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Hat Brüning die Unterstützung Preußens?

Der Kampf um das Reformprogramm

Höpker-Aschoff erhebt keine Einwendungen gegen das Gesamtprogramm —

Dr. Frick soll hinzugezogen werden?

Berlin, 1. Oktober.

Zu dem gestrigen Empfang des Reichskanzlers beim Rein-

präsidentcn verlautet von untcrichteter Leite, das; der Reichs-
präsident llach dom Vortrag Dr. Brünings die Absichten des

Reichskanzlers in vollen» Unfang gebilligt hat. Sicherem Ver-

nehnlen nach hat auch Dr. Brüning sich in feinem Vortrag nicht

nur daraus beschränkt, die Grnndzügc des Wirtschafts- und

Finanzplanes zu entwickeln, soirdern er bat auch seine politischen
Absichten zur Berwirktichung dieses Programmes dargelegt.

Die Unterredung zwischen denl Reichskanzler und deni

preussischen MiriisterprüsidenLen, bte bekanrittich gleichfalls am

Dienstag stattfand, hat der gicickstn Quelle nach ergeben,

baß der preußische Ministerpräsident Tr. Brüning die

Unterstützung der preußischen Staatsregierung im Reichs-

rat bei der Behandlung der einzelnen (tzcsetzentwürsc

zugesagt hat.

Ein formeller Beschluß der preussischen Regierung hierzu liegt
noch nicht vor, da sich das preussische Kabinett erst am Donners-

tag oder Freitag dwser Woche datnit beschäftigen will. Da aber
der preußisckfe Finanzminister Dr. Höpker-Aschoff ständig

an den Beratungen deS Reichskabinetts teilgenommen hat, ohne
baft er zu dem Gesamtplan Einwendungen erhoben hätte,

rechnet man in der Ncichskanzlei mit der Unterstützung

Preußens.

Ueber die weitere Behandlung des Gesamtplans sind noch

kerne näherett Dispositionen getroffen worden. Eine Sitzung

des Reichskabinetts, die am Mittwoch hätte stattfinden sollen,

um die parlamentarischen Erfolgs-Aussichten zu überprüfen, ist
nicht einberufen worden. Man nimmt au, daß der Kanzler im

Laufe der nächsten Tage Verhandlungen mit den Führern aller
in Betracht kommenden Parteien aufnehmen wird. Die Unter-

redung. die er am Dienstag abend noch mit den Vertretern der

Sozialdemokratie, Hermann Müller-Franken und Wels, gehabt
hat. ist durchaus inoffizieller Natur gewesen und hat

lediglick» zur Unterrichtung der beiden Sozialdemokraten gedient.
Der erste offizielle Empfang der S. P.D.-Vertreter ist für

Donnerstag vorgesehett.

Von den Nationalsozialisten sollen für die Verhaltdlungen
mit dem Reichskanzler angeblich der thûringisà Innenminister

Dr. Frick und Rechtsanwalt Dr. Frank ausersehen wor-

den fein.

Im Laufe des Mittwoch hat Brüning eine Abordnung des

Deutschen Städtetages empfangen. Dieser Empfang
war bereits vereinbart worden, als der Kanzler wegen der drin-

genden Kabinettsberatungen seilte Reise zur Jubttäumstagung
deS Deutschen Städtetages nach Dresden absagen mußte. Die

städtifckien Vertreter nahmen Veranlassung, die Gesamtlage der

deutschen Städte eingehend vorzutragen und insbesondere das

Problem der Wohlfahrts-Erwerbslosen und die Notwendigkeit
der Neuregelung der Krisensürsorge darzulegen. Die Aussprache

ergab Uebereinstimmung, daß die erforderlichen Reformmaß-
nahmen mit größter B e s d) leunig u n g durchgeführt
werden müßten. Die Notlage der Gemeinden erfordert nach

Auffassniig der Gemeindovertreter eilte sofortige Abhilfe durch

Ausdehnung der Krisensürsorge, die seitens des Reichs in den

nächsten Wochen grundsätzlich umgestaltet werden soll.

«

In dem Programm der Besprechungen, die der Reickts-

kanzler jetzt mit beit Vertretern der Fraktionen abzuhalten ge-

denkt, ist eilte geringfügige Veränderung eingetreten. Die

Unterredungen, die heute abend mit dem Grafen Westarp
und dein Minister Sch tele stattfinden sollten, sind auf Donners-

tag früh verschoben worden. Im Anschluß daran wird die
Besprechung des Kanzlers mit den Abgeordneten Hermann
Müller uttd Wels stattfinden, nub einige Franktionsführer der

bürgerlichen Mittelparteien werden erst am Freitag vom

Kanzler empfangen werden. Auf ben Plan, nach Beendigung

dieser Unterredungen einen kurzen Urlaub anzutreten, hat der

Reichskanzler verzichtet. Er wird in Berlin bleiben, aber von
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einer Vorverlegung des Zusammentritts des Reicktslages auf
den 6. Oktober, wie ein Berliner Blatt behauptet, ist nicht die
Rede. Es bleibt vielmehr schon aus technischen Gründen bei

dem ursprünglichen Termin des 13. Oktober.

Ueber die Besprechungen, die der Reichsbankpräsident Dr.

Luther wegen der Ausnahme eines Ueberbrückungskredits in
der nächsten Zeit führen wird, erfährt die Nachtausgabe,

daß der Reichsfinanzminister schätzungsweise schon 300 Mill.

Uebergangskrcdit aus innendeutfchen Mitteln vom Reichs'

bankpräsidenten erhalten habe

Es verbleibt ein Rest von etwa 900 Mill. Dieser könne aber

nickst aus einmal aufgenontmen werden. Vielmehr wird zunächst
ein kleiner Betrag in Höhe von etwa 100 bis 150 Mill. Dollar

im Ausland gesucht. Bedingung für diesen Kredit werde wahr-

scheinlich die Annahme der Garantieverpflichtung für

die Rückzahlung des Kredits sein, die die Reichsregierung vom

Reichstag fordern will.

Die sachlichen Arbeiten für den neuen Reichshaushaltsplan

sind inzwischen so weit fortgeschritten, daß dieser neue Reichs-

lsaushaltsplan etwa in 11 Tagen fertiggestellt sein wird und
dann dem Reichsrat zugehen kann. Mitte November soll er

dann an den Reichstag gelangen, der die erste Lesung vornehmen

und den Entwurf dann dem zuständigen Ausschuß überweisen
könnte. Mit der Debatte über den Haushaltsplan würde die

Erörterung über die Sanierungspläne des Reichökabmctts. ver-
bunden werden und über beide Fragen würde die endgültige

Entscheidung wohl kaum vor März nächsten Jahres fallen.

Dr. Dietrich über die Sanierungspläne

Berlin. 1. Oktober.

Vizekanzler und Reichsfinanzminister Dr. Dietrich sprach
beute a vend im Rundfunk über den Wirtschastöplan. Dr. Diet-
rich wandte sich zunächst gegen den Vorwurf, daß die Retchs-
regicrung mit der Herausgabe ihrer Plätte ztt lange gezögert
habe. Zwei Wollten seien seit den Wahlen vergangen. und in
diesen Wochen sei eine respektable Aàit geleistet worden. Es
handele sick
Reich, in

KIKU ft* tüU: ifn-i
di um eine völlige Neuordnung der Finanzpolitik im

await, ui den Ländern und Gemeinden, und ein solches Werk

lasse sich nicht aus deut .Handgelenk fertigstellen. Es wird mit
einer Steigerung der Arbeitslosenziffer gereclme
Punkt im "* ' '
cmpfängern

Februar mit
erreichst werden

gereckmet. deren Höhe-
2.6 Millionen Hauptunterstützungs-

könnte, während die Krifcnunter-

slritzuitg dann bereits 800 000 Köpfe umfassen würde. Für das
nächste Jahr sei hier eilte Reform in Aussicht genommen.

Der Plan sei aufgestellt in der Annahme, daß die ^gegen-
wärtige Wirtscbaftsdepression auch das ganze Etatsjahr 1931 hin-
durch alio bis 1. April 1932, anhalten werde. Am dieser An-
nahme seien auch die Steuerschätzungen aufgelmut. Wenn es
gelungen sei, einen Haushaltsentwurf für 1931-32 aufzustellen.H . LZL T M V a 2t »<«•«• S « • »«tZ-. a %• »n tìn ânntt rt« * t m n

gcns gerechtfertigt, auf Entspannungen für den Etat des kom-
mendett Jahres zu hoffen.

Die grundlegende Idee des Planes der Regterung gehe da-
von aus, daß eine Minderung der Arbeitslosigkeit nur durch
Belebung der Wirtschaft möglich sei. Diese Belebung
erfordere geordnete Finanzen und Sicherheit dagegen, baß wäh-
rend eines Ansteigens der Konjunktur die Entwicklung nach oben
nicht alsbald wieder durch Ausgaben der öffentlichen Hand er-
drosselt werde. Der kommende Etat lege für drei Jahre die Höhe
der Ausgaben nach oben fest. . ....

Ein besonders wichtiges und interessantes Kapitel set dte
Frage der Bereinfachuttg des Steuersystems. Weder der ein-
fackre Mann noch der geschulte Fachmann habe sich aus den kmn-
plizierten Ztrsammenhätigen von Gesetzen und Anordnungen
des alten Systents noch herausfinden können.

Zur Neuregelung der W o h n n n g s w i r t s ch a f t wurde
der Anstoß dadurch gegeben, daß sich in steigendem Matze heraus-
stellte, daß die neuen Drei- uttd Vierzimmerwohnungen schwer
zu vermieten sind uttd daß es darattf ankäme, Zwei- und Ein-
zimtnerwohnuirgen zu bauen. Die Regierung beabsichtige nicht,
Wohnungen ztt lmuett, die die Wohnungsuchenden nicht bezahlen
könnten. Es sei vorgesehen, den öffentlichen Wohnungsbau in
steigendem Maße durch» dort privaten zu ersetzen. _ Tcmsit
billige Wohnungen geschaffen würden, dani seiet: allerdings 'tie
Zuschüsse nötig, jedoch sei zu erwarten, daß der Bedarf an klei-
nen Wohttungen nach fünf Jahren gedeckt sei nitb die öffentliche
Bauwirtschaft mehr oder weniger eingeschränkt werden könne.

Die Plädoyers im NeichswehrprvLeß

Umfangr Ausgabe A 2« Seiten. Ausgabe 8 1« Seiten.

Erweiterung des Strafantrages

Leipzig, 1. Oktober.

Im weiteren Verlauf feiner Anklagerede führte der Reichs-
atckvalt aus:

Der Befreiungskampf des Deutschen Reichs ist tatsächlich
dock» in vollem Gange. Auch die Angeklagte»» werden kaum be-
streitet» können, daß Erfolge doch gewiß schon erzielt worden
sitid. gewiß nickst solche Erfolge, wie wir sic alle selbst wünschen

möchten, jedoch muß um jede einzelne kleine Frucht eines Er-
folges lange Zeit hart gerungen und gekämpft werden. Es ist
von Oberst Beck erklärt worden, daß dieselben schiwerctr
Probleme, die die Offiziere bebrütst haben, auch bei ben höhere tt
Kommandostellen empfunden wurden. Daher hatten die An-
geklagiei» keinen Anhalt dafür, daß etwa die Ansicht im Reichs-
wehrministcrium durchaus anders wäre, vor allem keilten An-
halt dafür, daß das Reichswehrntiitisterium das Heer ctttntatt-
nen wollte. Wenn die Angeklagten das angenonmtcn lsalwtt, so
können sie nur von einer grenzenlosen Selbstüberhebung beseelt
gewesen sein. Die Angeklagten wollten damals, was sie wirklich
beseelte, nicht zur Kenntnis ihrer Vorgesetzten britrgen, sottdern
es sollte vorläufig vor ben Vorgesetzten geheim gehalten wer-
den. Daß sie ihre Pläne geheim halten wollten, wird erklärlich,

weil sie ans ihrer Unzufriedenheit heraus ein aktives Ein-
gretfen des Heeres in die Politik herbeiführen wollten.

Dabei hofften sie auf Rückhalt ti»d Unterstützung in LNütt-
<ÏMMt. Was damals im einzelnen in Münchelt besprochen, svordett
ist, hat sich itickjt voll aufklären lasset». Vielleicht haben die Eitt-
dvücke, die die Angeklagtett bei ihren» Müncheiter Besuch von der
Organisation der Natiottalsozialistisckstn Partei erhalten haven,
besottders auf sie eittgewirkr. Sie werden ans ihrer Einstellung
gegenüber der ReichÄuehr der Aft'inttng gewesen fein, daß die
natiunnlsvzialistisckwtt Sinriitabteilnngen nicht nur eine Polizei-
truppe sein sollten, dazit bestimmt, die nationalsozialistische Pro-
paganda imb Parte it ätigkeit zu stützen. Sie werden der Me»--
tiling gewesen sei, daß es der NSMlP. nickst genüge, langsam
von Wahl ztr Wahl schrittiveise vorzuschreitett und lediglick» ans
legalent Wege die von der gegeitwärligert Verfassung geschlage-
nen Fesseln zu lösen.

Die Aussage des obersten Parteiführers, daß er sich für die
Durchsetzung seiner Ziele nur legaler Mittel bedienen wolle,

lag dantats iitki; nicht vor.

In bett nationnlsozialistisckst'n Schriften war aiich davon die
Rede, daß Köpfe in den Sand rollen sollten, aber nicht gesagt,-
dc>ß es sich dann um die Vollstreckung vot» Urteilen eines legalen
Staatsgerlchtshoses handeln sollte.

Darauf schilderte der Reichsnnwalt. wie sich seiner Akoinun g

nach die Versuche der Altgeklagten, für ihre Ziele zu werben,

abgespielt haben. Die Angeklagten trollten, so erklärte er tt. a.,
das Heer nicht in dem landläufigen Sinne zerfetzen, sie hofften
es als Ganzes dent Utnsturz zuzuführen. Auch tvollten die An-
geklagten 'das Uttternehmeit nickst in nebelhafter Ferne aus-
geführt haben; sie rechneten vielmehr damit, daß bei der ersten
passenden Gelegenheit das Uitternehnten dnrckMführt tverden
könnte, sobald das Heer in ausreichendem Maße gewonnen sei.
Das gcitügt für die Feststellung eines bestimtnten feststehenden,
konkreten Unternchmetis. Die Angeklagtett haben das Unter-
nehmen tttU Bewußtsein und Vorsatz ausgeführt und auch ge-
meinfchaftlich gehandelt.

Hiernach sind sie wegen Vorbereitung des Hochverrats

zu bestrafen.

Der Reickssatttvalt stellte sodann den bereits getneldetett Straf-
antrag und betonte daran anschließend nochntals, daß es nach
seiner Aufsassnng stir den Sclmldspruch nicht auf die Ztele der
NSDAP, ankomme.

Als erster Verteidiger ninunt sodann

Acchtsanwalt Dr. ^raitU IT

aus München für de» Angeklagtett Oberleutuattt von Wendt
das Wort. Er wandte sich zunächst dagegen, daß der Reichs-
anwalt es unterlassen halte, die rechtlichen Pchglichkeiten der Be-
urteilung des Verhaltens der Altgeklagten vom rein nn'nsch-
lickien Standpunkt aus zu betrachten. Wendt uitb die beibeit
anderen ^Angeklagtett ntüßten frei gesprochen werden, weil sie tun
schuldig seien, tut schuldig deshalb, weil nur eilt einfaches Politi-
siere», eine explosive Gednnkenäußerting junger idealer Änen-
schen vorliege. Der Vorsitzende der NSDÄlP., Hitler, habe unter
Erd ausgesagt, daß seine Partei lediglich auf legalent Wege ihre
Ziele zu erreichen stickst, tut Gegensatz zu der Kottnnnnistischetr
Partei, die den Utnsturz mit allen zur Verfügung stehenden Mit-
teln erstrebe. Die Angeklagten hätten nickst einmal parteipoli-
tisch gedacht.

Der Ziveik ihrer gan.zen 'Hebe sei eine Zusammenfassung
aller national Denkenden ttt der Reichswehr gegen das

Unternehntertum der Straße gepa'sen.

Auf Ihr Urteil, meine hohen Herren, schaut die ganze Welt,
weil ans biefem Urteil die Kenntnis kommen soll, ob es wirklich
notwendig ist, den naiioualen Gedagkeu in» Wege eines Hoch-
verratöverfahrens vorivnrtszutragen oder ob es nickst doch tnög-
lich ist, daß als Lehre dieses Presses hervorgeht: Hütet
E tl ch, d i e Ist e i ck> s tv e hr a n z t> t n st e n !

Hs ach der NNttagsPanse nahm Reckstsanivalt Kahn» ecke-»
Berlin, der Verteidiger Lud ins int Hochverrats-Prozeß, das
.Wort zu seinem Plädoyer. Er stellte fest, daß der Knitflikt der
jungen Offiziere letzten Eudes ui deut Satz wurzelt: Die Rrin«
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teefn: ist das Jnsirnmeyt der Reichsregierung. Da die Reichs-
regierung des Vertrauens des Parlaments bedürfe, so könne
man Sieichsregierung gleich setzen mit parlamentarischer Mehr-

Seicitte solche parlamentarische Mehrheit pazifistisch
gestellt, no sei der Geist der Regierung de» Aufgaben der

Wehrmacht dianietral entgegengesetzt.

Von Seiten der Skegierung sei nichts gesclichen, den Ehrgeiz zu
starken oder auch nur die Angehörigen der Wehrmacht vor den
"lvgriiseil von links zu schützen. Demgegenüber hätteii die jitn-

»lchüere die Aufgabe vor sich gesehen eine Annäherung ans
Volk wieder herbeizuführen. Es sei nicht verwunderlich, wenn
'die Offiziere sich auch ernst mit dem Gewissenskonflikt ausein-
andergesetzt haben, unter Umständen ans ihre Volksgenossen
von rechts oder von links schießen zu müssen. Denn der Sol-

V fer neme bloße Maschine, sondern ein Mensch von Fleisch
l- rj? i *.^ lc Aiigeklagten hätten nur eine Sehnsucht gehabt,
d,e sich verkörpere in den Worten: Mein Volk! Und sie seien
beseelt geweien von dem heißen Streben, das Volk wieder frei
zn «achcir und ihm feine alte Geltung zu verschaffen

Hamvurglschsr TorresponSent

Sein Antrag laute auf F r e i s p r e ch u n g 'des Angeklagten
Ludln und aus deyen sofortige Haftentlassung.

Hauptmann Meinöel

militärischer
er dar,

mehr int • j 1 » ^ « 1 vMnuvvm uuu Ulf/ nri>U*nt IHtffL 111
Untergrund stellen den. Offizier als Lildin, der von seinen

x-t,, » ,4, .Ulf....* - t ^ . " - • - - - -Mannschaften Blumen- und Kartengrüste sowie andere Liebes-
, beweise m dm Gefangenenzelle bekommen hat. Auch àeringer
erfreut sich trotz semcr etwas rauheren Art gleickstalls der größ-
ten WerSchätzung. Hauptmann Meindel vertrat die Auffassung

daß man auch zu einer Verneinung der militärischen Delikte

des Ungehorsams, der Aufwiegelung und der Erregung von
Mißvergnügen gelangen mttffe,

weil die Angeklagten nicht eine der Disziplin abträgliche Hal-
tung ln die Truppe hineingetragen hätten, sondern überall Ge-
fühle der gleichen Art, wie sie bei ihnen vorhanden waren, vor-

Oesterreichs Aatnonalrat aufgelöst

Wien, 1. Oktober.

Bttndespräsibent Mi kl as bat am Mittwoch abend gemäß

,einem Beschluß des Ministerrats den Nationalrnt ausgelöst. Für
'die Neuwahlen ist der 9. November in Aussicht genommen.

fanden. Er beantragt Freisprechung in straftrechtlicher
Hlnin und Verweisung der Sack-e auf den Disziplinarweg.
m >"org!ge Tag soll das Plädoyer 'des letzten Verteidigers,
Rechtsanwalt Dr. Sack, die Replik des Reichsanwaltsund die
Schlußworte der Angeklagten bringen.

^ nie der Vorsitzende betonte, muß der Rest des morgigen
Ages sowie der Freitag der Beratung des Urteils Vorbehalten
7^iben, bas voraussichtlich am Soiiiiaberld Vormittag gegen
10 Uhr verkündet werden wird.

Der zweite Vertreter, der, Anklage stellte fest, daß die in der
Anklage enthaltenen militärischen Delikte, itnö zwar militari*
fdjpr Ungehorsam, Aufwiegelung und Erregung von Mißver-
gnügen unter Kameraden, durch das schwerere Delikt der Bor-
bereitung zum Hochverrat aufgehoben seien und daher bei der
'Vtrafbemeslung nicht mehr besonders berücksichtigt werden könn-

ZU. Anders dagegen liege die Sache bei Schering ers Ar-
tikel, den er unter Umgehung der Kontrolle aus der Unter-
suchilttgshait in den „Völkischen Beobachter" gebracht habe. Die
Veröffentlichung stelle eine selbständige Tat dar, für die eine
welter e S t ra se von zwei Monaten Festungshaft angemessen
WU Der Schliißantrag geht daher aus Bildung einer Gesamt-
nirafe sur Schern lger in Höhe von zwei Jahren sieben Monaten
Festungshaft.

Abschiedsaudienn Sthamers^beim König von England. Derbisherige deutsche Botschafter Dr. Sthamer und Frau Sthamer
sprachen heute im Buckingham-Palast vor, um sich von dem
König, zu verabschieden. Sie wurden von dem König und der

JrültzchchUafK^ eladen ^kgemächern empfangen und später zur

Lied auf einer alten Leier

In Berlin wird die Sammlung Figdor versteigert. Seit-
her schwirren schöne runde Kauffummen durch die Zeitungs-
meldungen, Sununen, wie sie heutzutage nur noch im Defizit
der Reichsreg ierung vorkommen.

Ein Bild von Hieronymus Bosch bringt einige 300 000 Mark
ein. Eine kleine Holzplakette von Hans Schwarz- 56 000SUtarl,
erne Sieneser Brautschachtel 132 n Mark. Und so weiter.

Der alte Bosch ist sicher sehr wertvoll. Die Holzplakette
sucht sicher ihresgleichen. Die Brautschachtel ist zweifellos auch
heute ein rev rasen tables Hochzeitsgeschenk. Wenn es nicht so
wäre,, würde niemand die Riesensulnmen dafür bezahlen. Diese
Beweisführung ist ganz logisch.

In Berlin wurde vor einigen Tagen eine Ausstellung

moderner Künstler geschlossen. Sie war einige Monate lang
jedermann zugänglich. Sie bol eine sorgfältig ausgewählte
Uebersicht über das moderne Künstsctxffsen in Deutschland. Es
gab viele schöne Bilder, viele schöne Plastiken darin. Vielleicht
waren sie nicht ganz so schön fvie der alte Bosch, wie die Holz-

plakette und die, Brantsthachtel. Nehmen loir ruhig an, daß
sie nicht so schön um reu. Dann hätten sie doch — logischer-
fveise — einen Teil der Kanssnmmcn einbringen uvüssen, die
bei der Figdor-Auktion erzielt wurden

Ab<^ sie haben nichts eingebracht. Gar nichts: es ist nicht
ein einziges Stück verkauft worden.

, Hier ist mit Logik nichts zn machen. Wie wäre es mit

elnent sozialen Gesichtspunkt'? Vielleicht braucht der alte Bosch
gerade dringend die 300000 Mark. Vielleicht brauck-en die
modernen Knnstproduzenteli nichts . . .

Das letztere ist schwer nachzilprüseil. Das erstere aber kann

auf fernen Fall stimmen, denn es sind viele hundert Jahre her,
mt der alte Bosch tot ist, amt) seine Witwe ist tot. auch seine
Enkelkinder weilen nicht uiehr unter den Lebenden.

Dagegen leben die mofcerueu Künstler. Es leben nlich ihre
Fraueri, und unter llulstäiideii iverden sogar ihre Enkelkinder

leben. -Es fragt sich nur — — mit*I Wir können das schioer
nackfpri'isen Wir nähern um3 aber der höchsten Wahrscheinlich-
keit. wenn wir aunehmen. das, sie das Geld, wie immer sie
leben, dringlicher brauchen als der alte Bosch, >vie immer er
tot sein mag.

Jetzt koulmen die Kunsstrpelten mih sagen: freilich frei-
lich. sehr bedauerlich. Aber der Ri,hin - ist der vielleicht nichts?

M°i" vite Bosch, der hat Ujn; die Modernen, die haben ihn
Ech der Ruhm. dc-r kommt erst mit den Jahrhunderten, und
es ist juit der Rn hin, den wir bezahlen.

Das „Deutsche Landvolk" fordert:

Regierungsumbildung

t Berlin, 1. Oktober.
Unter dem Vorsitz des Parteiführers Höfer-St. Bern-

ard traten am Mrttivoch Partcivorstaud und Reichstagsfraktion
der Ehrlsttich-Rationalen Baueril- und Landvolkpartei zusam-
men. Die Fraktion wählte den Abgeordneten Do brich ein-
stimmig zuin Fraktionöborsitzcnden uub wird im Reichstag unter
gnj ?nrtcn »Deutsches Landvolk" auftreten. Es wilrden zivci

.WeßUM?. angenommen. ^ Die Entschließung zum Wahl-ergebnis drückt die

Partei habe
hauptet, sondern ....
ihre Mandate mehr als verdoppelt.

dieIn der Entschließung zur politischen Lage heißt es, daß d
Stellung der ^Parte^ ztir^ Reichsregierung auch^ jetzt völlig
frei sei. Der bei der Wahl zutage getretene^Volkswille^ver-
lange erne entschieden nationale Politik und eine stärkere Berück-

Maßnahmen für Kartoffel-

verarbeitung

vom Reichsminister für Ernährung und Landwirt-
schaft einberufenen Kartosfel-lltotkonferenz, die unter dem Vor-

' elder stattfand und aus Kreisen -der Land-
wirtfàft, der Kartoffel verarbcitcndeli Industrien, der Ge-
nossen,chasten und des Handels zahlreich besucht war,

Wurden die Ernteaussichten und die Lage am Kor-

ds befprochcn. Dre Aussprackrc ergab die einmütige
Auffassung, daß in diesem Jahre mit einer Kartosieler'ii'te"von

Tonnen, d. n mit einer gegenüber dem

nMhr^ um 10 bis 15 Prozent höheren Ernte zu rechnen ist.
Vertreter,der Landwirtschaft brachten vor, daß zum
noch Prelfe von 5, bis 6 Rpfg., d. h. Preise, die nur *„«„
scheide neu Bruchteil der Erzeugungskosten decken, bezahlt wer-
den, so daß sich viele Betriebe aus Mangel an Geldmitteln be-
reits aiißerftande lohen, die Ernte zu Ende führen.

Teil nur
eilien bc-

Die Verarbeitung von Kartoffeln zu Flocken ist
.rc .dem vom Reichsmnnsterium siir Ernährung und Laiid-

wirtschaft veraiilaytcn Flockenaufkauf, der zunächst rund drei
Millionen Zentner Flocken (12 Millionen Zentner Kartoffeln)
umfaßt, wirk,am angekurbelt. Die volle Beschäftigung der
rzlockensabriken bis Ende dieses Jahres ist gesichert. Die Regie-
rung wird für den Absatz dieser Flocken die nötigen Voraus-
setzungen schaffen.

Bei der Verarbeitung der Kartoffeln zu Stärke geht es
oarum, den in letzter Zeit zurückgegangeneii Absatz für Kar-
tosfelftarke zu erweitern. Die Abwicklung des sogenannten
Mmzena-Abkommens, das auf den Ersatz ausländisck)er Roh-
gorfe durch deutsche abzielt (Kartoffelstärke a n st a t t

, ...... .... Starkeerzeugnisfe ^
arbeltung von Kartoneln zu Sprit soll trotz àerts vors-an-
dener hol)er Lagerbestände des Monopolamts bis zum äikßersten
gesteigert werden. Es sollen größere Spritmengen als Treib-
fprtt verivendet werden.

Gipfel -er Geschmacklosigkeit

Berlins Dîagistrat beglückwünscht Büß.

(Eigene D r a h t m e l d ii n g.)

Berlin. 1. Oktober.

m Ar. Oberbürgermeister Boß hat bereits heute abend sein
Penstomcrungniuch dem Atag ist rat überreicht, um die Wahl
eines neuen Oberbürgermeisters zu ermöglichen. Gleichzeitig

Das ist schon ein Standpunkt. Wie wär's aber mit einer

kleinen Berichtigung? Draw einige sich auf folgender Grund-
lage: die Modernen beaàn sich des Aiispruchs auf ihren
Ruhm und erhalten dafiir das Geld. Die Toten verzichten
auf das Geld und dürfen sich in Ruhm jeglichen Ausmaßes
sonnen (ivenn's ihnen noch Spaß macht).

Die Folgen v-ären nach außen hin nicht sickstbar. Die
alten Meister wären nach wie vor berstymt. Die Jungen
tvären nach wie vor nickst berührnt. Dafür köniren sie aber
leben.

Es ist natürlich Unsinn, barer Unsinn, was wir da vor-

bringen. Glatter Unsinn. Und dieser Unsinn ist nicht einmal
originell, er ist schon hundertmal dagewesen.

Mer wenn ein Unsinn lmndertmal da war. dann muß er
zrgendivie schön und irgendtme reizvoll fern. Und deshalb
mögen die .Herren Kirnstexperten mir diesen Unsinn verzeihen

weil er so schön ist. * E. B.

Stationsvorsteher Bill Reed

Von

tzìeorg H. ncheff.

Bill Reed ivar Stationsvorsteher in Hollyhights. Die
«Station selbst bestand nur aus einem alten, ausrangierten
Personenwagen. Die Züge nach dem Westen fausten an ihr
vorbei. Wer von Hollyhights irgendwohin fahren wollte.
Durfte nicht etwa die Station zum Eilt steigen benutzen. Da
hätte er lange warten müssen, bis ein Zug hielt. Er niußte
zivei Stunden mit bem Wagen fahren, um eine Haltestelle zu
fiktdeu.

. Bill Reed hatte nichts zu tun, als aufzupassen, ob aus
einem der vorbeifahrenden Expreßzüge ein Briefsack heraus-
geworfen wurde. Dann niußte er nach die Strecke ablausen, die
Schieueil nachsehen, ob sich nicht irgendivo etivas gelockert tzctte.
Das war aber iveiter keine schivere Arbeit. Ata!, spazierte an
beu Gleisen entlang und guckte sck>irs zit, pochte mat istit bem
Hammer irgend an eine Stelle.

Man darf nun Den Posten Bill Reeds nicht allztr ideal
auffassen. Er mußte auch noch den Telegraphen bedienen. Atier
keilt Mensch lit den Vereinigteil Staaten wollte irgeiid etivas

voii ihm missen, Hollyhights lag a us,erhalt, der Jnteressensp'häre
der Menschheit. Es ivar ein verlorener Posten. Man bezahlte
das tzieyalt. das im Briefsack fam, fuhr vortust und lackte über

die Haltestelle, die aus einem alten Personenwagen Vestaud,

Als aber eines Tages Bill Need die Strecke ablief, sand
er zwei englisckx' Meilen oberhalb bei' Haltestelle, an der nie-

mand hielt, einen wilden Roseustock gerade am Geleise auf*
geschossen. Nun stand hi ater der Haltestelle Hollyhights auch

ein wilder Rosenstrauch. Und Bill Reed freute sich, daß von

sichtig,mg Per rechtsgerichteten Kreise auch in der Regierung.
Diese Regierung müjfe ein Kabinett der nationalen Führung

sein. Es wird deshalb eine Ilmbildung der Reichsregierung amn

unter Heranziehung der 3tSDAP. gefordert, sofern diese zur
verantwortungsbewilßten 3Ritarbeit bereit sei. ^ i

Eine Regierung, die marxistisch beeinflußt sei oder auch
n Parteien geduldet wei'»erde, wirdnur von marxistischen Parteien geduldet

abgelehnt.

. Die Mehrheit des deutscheil Volkes verlange eine Abkehr von
den bisherigen Wegen der dentschen A u ß e n p o l i t i k und den

Kamp um die Befreiung bon den Tributlasteu. Das Regie-
rullgsprogramm enthalte davon kein Wort. Die Pläne zur
Rettung der deutschen Laiidwirtschaft hatten sich trotz aufopfern-
der,Tätigkeit ihres Vertrauensmannes in der bisherigen Reichs-
reglerung nicht m dem erhofften Alknße durchsetzen lassen. Weiter
wird eine grundsätzliche Abkehr boii dem bisherigen System dev

andelspolitik gefordert. „9kur eine Regierung, die zu durch-
gretfenden Maßnahmen nicht nur auf den Gebieten der Finanz-,
..Zlntschaft.s- und Sozialpolitik, sondern auch auf denen der

c^l«s? 'olitik lind der notwendigeil Verfassunasresorm ent-
schlossen ift, kann auf Unterftutzung der Partei rechnen."

bat er seine Beurlaubung beantragt bis zur Bewilligung be$
àsiichs. Er hat ein ärztliches Attest beigefügt, in dem ihm ein
schweres Nierensteinleide.i bescheinigt wird.

Im Berliner Anagistrat wurde gegen die Stimmen der
Teutschnatwnalen beschlossen, dem Oberbürgermeister in einem
Telegramm die pfenugtuung über das Urteil auszuspreck)en.

£ic sozialdemokratiststjen ÄRitglieder litten sogar erwogen, ein
Älcitgliod des Kollegiums zu beanstragen, dem Oberbürger-
meister persönlich die Glückivünsche des Magistrats zn über-
bringen. Der damit beauftragte Stadtrat lehnte das aber

ss.d f und man einigte sich schließlich auf einen telegraphischelr
Glückwunsch.

Wirtschaftskrise auch in Italien

Rom, 1. Oktober.

Mussolini eröffnete am Mittwoch die erste Tagung des im
April eingesetzten 3!ationalrates der Korporationen, den man
als Wirtschaftsrat Italiens bezeichilen kann. LAussolini betonte,
da,; der syndikat-korporative Aufbau der Grundstein dos saschifti-
schen Staates sei. llüussoiiili gab dann einen Ueberblick über die

Wirtschaftslage, die sich in der ganzen Welt, auch in Italien,
erheblich verschlechtert habe. In Italien sei die Lage gegen-
wärtig durch die Zahl der protestierten Wechsel, der Bankrotte,
die 3lrbcitslvslgkeit und üeir Rückgang der staatlichen Einnahmen
charakterisiert.

, Tie stkegierung tue dagegen ihr Möglichstes. Man solle aber
nicht Wunder erwarten. Selbst Hoover, der Herr im reichsten
Lande der Erde, habe Wunder nicht fertig gebracht. Auf die
,üage nach der Kriseiidauer sagt Atussolini, wenn keine unvor-
hergesehenen Ereignisse, wie ein 5lrieg, emtreten, und Italien
tut alles, um einen Krieg zu vermeiden, wenn die Eiitwicklurig
nicht durch fremde Elemente gestört wird, so wandeln wir be-
reits dem M o r g c n r o t e n t g e g e n. Da weder die Weltwirt-
schaft noch die Akenschheit uiitergehen könne, werde der Llufstieg
sich verwirklichen. Die Zeitspanne des Wiederaiisstieges werde
nicht kürzer sein als drei Jahre. Die faschistische Herrschaft werde
aber auch diese Zeit überwinden.

Berurteilter Sparkaffenräuber. Der Sparkassenräuber

Neunzig aus Köln wurde vom ßhtueiteiten Schöffengericht
wegen des jüngst in Bremen vollführten Sparkassenraàs in
der Bahiihofsstraße uild verschiedener anderer Delikte zu einer
Gesanitstrafo von sechs Jahren Zuchthaus, fünf Jahren Ehr-
verlust mrd Zulässigkeit von Polizeiaufsicht verurteilt. 3tach
Tlngabe des Staatsanwalts ist der Verurteilte verdächtig, das
.Haupt einer Einbrecher- und Diebesbande im Rheinlande zu
seilt.

dort mrs vielleicht die gauze Bahilstrecke mit wilden Roscn-
stöcken bepflanzt werden sönne, ohne das; er ftd, dabei besonders
anzustrengen brauche. Dann aber siel ihm ein, daß das ver-
boteii sei. Es dürfe nichts an der Bahnstrecke gezogen werden,
und er riß am nächsten Tage den kleinen gnosenstock aus und
grub ihn hinter dom Stationsgebäude ein. Der wilde 3koson-
st ock entwickelte sich lind trug im Frühling Blüten. Schölte,
weiße Blüten. Scknietterlinge unlgankelteii sie. Sie bevorzugten
die Blüten des steinen Stockes, zum Strauch flogen sie gar
nicht. Ueber den ftoncu die Rauchschwaden der Expreßzüge,
die an Hollyhights vorbeifuhren.

Eines schöiieii Frühstngsniorgens kam Mary ©meet, die
achtzehnjährige Tochter des Farmers aus Hollyhights. aus die
Station. Sie war eine echte Vollblittanlerikaneriil, ritt. schoß,
schwamm über den River, der reißend bent Großen See zu-
strömte. Bill Reed saß gerade ant Telegraphen lind nahm die
Meldung entgegen, das; der Expreß in drei 3A'iimten seine
Station passieren würde.

„Bill!" sagte Mary tmd lächelte ihii mit ihren weißen
Zähnen lind den Grübchen im Kinn an. „Ick muß nach Mary-
land. Lasse dc'n Zikg halten, ich habe keine Lust, zwei Stunden
toeit mit den Gäulen zri fahren."

«Zug halten?" stammelte Bill 3keed. Wariiln verlangte sie
nicht sonst was Verrücktes, vielleicht, das; nach Hollyhights das
Weiße ,Hmrs verlegt werde, oder daß aii Stelle seines Stations-
gebäiides ein vierstöckiges Haus errichtet werde.

„Bill!" ries das 3)kädchen. „Ich mache keine Späße. Läßt
du den Expreß nicht ljalten. dann brauchst Du Sonn tags nicht
mehr zu uns zu kommen. Ich mag keinen Eisenbahner leiden,
der nicht einmal einen lumpigen Zug zllm Halten briirgen
kannI

Bill Rah stand der ?lng st schweiß alls der Stirn. Er liebte
me schöne Mary, und sie beide ftauDcn vor der Verlobung. Der
Vater hatte Verbindinigen weis; Gott wohin. Bill konnte
richtiger Stationsvorsteher werden.

3Rit trotzigem Gesicht stand Mary da lind kaute an einem
Bonbon. Sic Ivatte stets Bonbons in der Tasche. — Da kam
Bill ein rettender Gedanke Er stürzte hinter die .Haltestelle,
rif; den mit Blüten bedeckten Zweig des wilden Rasenstcickes
ab lind legte ihn mit seinen viele» Miiteil oberhalb der Halte-
stelle aufs Geleise. Es sah ans. als ob irgend etwas Gcfähr-

Z'des da lag. Vielleicht auch eine Min-e, ttt Papier eingelstillt.
Und als der Zugführer Eollins etivas ans der Strecke liegen
sah. gab er fosort Gegendampf, zog die Brevisen au und hielt
knapp vor den» .Hindernis.

..Hallvh! Warn nt hält der Zug?" rief Bill und kam heran.

n ''Bànimt?" schrie Eollins und svrang von der Maschine.
»Was liegt bei eurem miserablen Hnndebaits ans der Strecke?"

nnd Zilch dîalsagirre lliegen ans und tnnnderten sick daß
der Zug hielt. Vier in Hollyhights. wo noch nie ein Zng ge-
halten natte. lind man hob den Zweig mit de,, wilden Rosen
ans. Man bockte freute sich über die Atifmerffamkeit des Zim-
filhrers Collins, setzte sich wieder in den Expreß und fikyc

atfatfflr '' '
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Jahrhundertfeier der DerUner Museen

Starke Beteiligung des Zn- unb Auslandes

Berlin. 1. Oktober.

In der Alten Auln der Berliner Universität fand heute
Wittag der Festcckt anläßlich der l00-Iahrfeier der Berliner
Museen statt, einer Feier, zu der sich zahlreiche Museumsleiter
und Kunstfreunde des Auslandes in Berlin eingefunden haben,
gewiß ein ehrendes Zciclxm für den Ruf, dessen sich deutsche
Museumstechnik im Anslande erfreut. Nach einer musikalisckien
Einleitung, der Ouvertüre zu Glucks „Iphigenie in Aulis", die
unter Generalmusikdirektor Klemperers Leitung zum Vor-
trag gebracht wurde, ergriff der Generaldirektor der Staat-
lichen Museen.

Professor Dr. waetzoldt

das Wort. Er begrüßte zunächst die Ehrengäste, insbesondere
die Vertreter der Reick-sregierung, des Reichstages und des
Reichsratcs, der preußischen Staatsregierung, des Preußischen
Landtages und des Staatsratcs sowie der Stadt Berlin. Mit

besonderer Genugtuung verzeichnete der Redner die Tatsache,
daß so viel ausländische Gäste erschienen seien.

Ans der dann vorgetragenen Gründungs- und Entwick-
lungsgeschichte ist bemerkenswert:

Schon im Jahre 1798 legte Hofrat Hirt einen Museums-
plan vor, der Elemente wissenschaftlichen Denkens mit den
pädagogischen Bedürfnissen der Akademie verschmolz. In die
eigentliche Gründnnasgeschichte leitet die .Kabinettsorder Frie-
drich Wilhelms III. über vonl 29. März 1810, die den Gedanken
billigt, in Berlin eine öffentliche „gutgewählte Kunstsammlung"
anzulegen. Zuni ivahren geistigen Ahnherrn der Berliner

Museen, ist Humboldt geworden. Seine si<i (V n >>n i
Taten, sein Anteil an der Gründung der Universität Berlin
und an der Entstehung der Museen zeigen die Verknüpfung:
der, Staatsidee Preußens mit der .Kunstidee Goetl>es und
Schillers. Die Berliner Museen sind Staatsinstitute. Der
Staat erblickt in ihnen eine der vornehmsten formen der Re-
präsentation staatlicher .Kulturpolitik, er stellt sie in den Dienst
der Erziehung der Volksgenossen.

Das allmähliche Siche nt falten der Kultur- und Geistes-
wiffenschaften in den letzten 100 Jahren spiegelt sich deutlich
wider in der zunehmenden Verästelung des Museumsbaues.
So wenig man der Kunst oder der Wissenschaft auf ihren We-

gen ein .Halt zurufe,l kann, so wenig läßt cs sich verhindern,aß sich die Mnseumsabteilnngcn gleichsam durch Spaltung
fortpflanzen. Bei der Eröffnung des Alten Museums 1890
konnte die Gemäldegalerie bereits als eine stattliche Samm-

lung in die Erscheinung treten. Ihren Grundstock bildeten
die m den Schlössern getroffene Auswahl und die Sammlungen
Solly und Guistiniani.

_ Eine stattliche Reihe deutsckür Knnstsorscher ist durch die
Schule der Aluseen gegangen: Hotho und Thode. Licht-
wark und Tschudi. An der Musenntsperipherie aber er-
scheinen die Gälten von Rttmor. Mündler. Koloss, Schnaase,
Jakob Bnrckl)ardt. Hermann Grimm und Carl Iusti. Wir ge-
denken der großen Sdior unserer künstlerischen Freunde von
Schinkel, Tieck, Wolfs und Rauch an bis zu Kaulbach. Menzel,
Peter Halm ,ntd Liebermann hir: uitd dem vorbildtict-en Atäze-
natentum eines James Simon.

In.dieser Feierstunde," so schloß Dr. Waetzoldt, „sel>en wir
me muiealert Dinge in, festlicher Beleuchtung. Freude und
Sorge klingen heute zusammen. Es wäre feige und verlogen,
Saatsregierung und Vo!nsvertretuî;g in der Hoffnung zu
wiegen, sie würden nun für eine lange Weile nichts mehr von
uns hören. Ans der Tatsackw, daß die Museen sich hundert
,Jahre lang des besonderen Vertrauens der Staatsregierung or-
kreuen dursten, schöpfen mir die Zuversicht, es möchten den Alu-
seen auch nach ihrem llebertritt in das ziveito Jahrhundert
ihrer Geschichte, die Mittel nicht versagt bleibn, zu werden,
ivas sie sind. Wir wollen nicht in den Fehler verfallen, die
materielle Seite des Lebcits ül>erzuben>erten. Preußen ist stets

ein armer Staat geivesen, Preußens Stolz ist es aber, daß
seine Armut immer wieder schöpferisch geworden ist. Was auch
die Zukunft, bringen mag, sie wird nichts ändern an der Hin-
gabe an unseren Beruf, ait der Treue tlnserer Staatsgesinnnng
und an der Liebe zu unserem deutschen Vaterlande.

Aeîchsînnenmînister Dr. Wirth

überbrachte zunächst die Glückwünsche des Reichspräsidenten,
des Reichskanzlers und der Reichsminister und verlas das unten
wiedergegebene Glückwunschschreiben des Reichspräsidenten von
Hindenburg. Sodann führte Dr. Wirth in einer kurzen An-
sprache u. a. aus:

Möge der heutige Tag allseits richtig gewürdigt, richtig
verstanden und gerecht beurteilt werden. Es sei auch in diesen
schweren Tagen uns gestattet, uns in ästhetische Sphären zu
flüchten, um dann wieder zurückgekehrt in den Alltag des Le-
bens, neugestärkt, mit neuen Impulsen in den anderen Ge-
bieten der Kultur auf das staatliche Leben wirken zu können.

Es gab vielleicht nie ein Geschlecht, das gleichzeitig alle Werte,
alle Kulturgüter gleichmäßig gestalten, gleicinn > .«• n
oder genießen konnte. Auch das griechische Volk in seiner
Glanzzeit war nicht mit der Harmonie ausgestaltet, dw 'die
Sehnsucht der jungen Menschen ist und die auch uns wieder
dann und wann erfaßt. Wir in der heutigen Generation füh-
len, wie vielleicht niemals ein Geschlecht, die Dissonanz der
Werte. Die schweren Schatten, die zur Zeit über unserem

„Cr hatte keine Lust mehr"

Altona, 1. Oktober.

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen im Bomben-
Proz cs; wurde Gemeindevorsteher Earstens über die Steuer-
eintreibung befragt. Er sagte. Roß set ein wenig hart geüvesen.
„denn Einkommen hatte ja kein einziger Landwirt".

Vorsitzender: Na. na! ...
Zeuge: Ja. 1927 ist ein schlechtes Jahr gewesen!
R.-A. Dr. Luetgebrune: Sie waren also im allgemei-

nen entrüstet, daß trotzden, ein großer Teil der Stundungs-
gcsrrche nicht genehmigt wurde und benoàrs verärgert über den
Amtsvorsteher Roß?

Zeuge: Jawohl, wir hatten fa alle nichts!
Altenteiler T h o m s e n ist früher Gemeindevorsteher in Hol-

lingstedt geivesen, wo in der 6lackt zum 27. 11. 28 ein Attentat
gegen sein .Laus ausgeführt wurde. In seiner Gemeinde hatten
fast alle Bauern rückständige Steuern. Zwangsvollstreckungen

Aupferkönrg Daniel Guggenheim f

Der amerikanische Kupferkönig Darnel Guggenheim ist im Alter
von 74 Jahren gestorben. Guggenheim, der aus einer deutsch-
fchweizcrffchen Familie stammte, schuf zahlreiche wohltätige

Stiftungen, die er mit Millionen votiert hatte.

sind — bis auf eine fruchtlose Pfändung — nicht vorgenommen
morden, plack, deni Anschlag hat Thomsen fein Amt niedergelegt.
Er ist sich nicht bewußt, rigoros gegen jemand vorgegangen zar
sein. Auf die Frage, lvarum er denn sofort nach dem Attentat
seinen Posten verließ, erwidert der Zeuge: Ich hatte kerne
L u st mehr!

Oberstaatsanwalt Dr. Gollnick hält dein Zeugen einen
ministeriellen Ruuderlaß vom Mai 1928 vor, in dem schoncrrüste
Bchaudlung der in Zahlungsschwierigkeiten befindlichen Land-
wirte anempfohlen wird. Der Zeuge weiß nichts von diesem Er-

laß: er hat die Geschäfte des Vorstehers nur so nebenbei mrt
versehen.

R.-A. Luetgebrune: Wenn Ihnen nun dieser Erlaß mit
einem besonderen Anschreiben des Landrats zngegangeil wäre,
hätten Sie ihn dann genauer beachtet?

Zeuge: Die Regierung schickt uns alle Tage neue Erlasse, da
findet sich kein Merffch mehr durch.

Amtsvorsteher Aye ist der Nachfolger Thomsens. Er hat
eine Menge Akten übernommen Das Regierungsverordnnngs-
blatt erhält er auch, und manchmal liest er es, aber nicht immer.
Wenn einer sage, er könne nicht zahlen, so wird das an die Be-
hörde berichtet: sonst geschieht nichts. Die Bauern können fa
nicht zahlen, sagt der Zeuge. Er versucht auch gar nicht erst
zu pfänden. Eine seinerzeit bei ihm vorgenommene Pfändung
hat er seinem Vorgänger Thomsen nicht persönlich übel genom-
men: »es war fa sein Dienst". Den Anschlag habe man allge-
mein sofort mit der Propaganda gegen den Steuerdruck in Ver-
bindung gebracht.

Die meisten können keine wertvollen neuen Bezeugungen
machen. Die Verhandlung wird auf Donnerstag 9,30 Uhr
vertagt.

Erhöhung des ArLeiMoscnbeitrages. Die im Reichsanzeiger
veröffentlichte Verordnung über die Erhöhung des Beitrags zur
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche-
rung tritt nach Artikel 2 der Verordnung am 6. Oktober d. I.
in Kraft.

Weiter. Mary Sweet hatte sich irr den Zug geschwindelt und
blickte beim Feilster hinaus. als sie an Bill vorbeifuhr. Sie
winkte mit dem Taschentuch.

Als vierzehn Tage später Bill Reed hinter seinen alten
Personellwagen blickte, bcffcn einer Raum ja auch fein be-
scheidenes Schlafgemach war, bemerkte er einen Rosenstock, der
rote Rosen trug in üppiger Fülle. Eine liebe Hand lzatte ihn
dort eingepflanzt. Uild mittags kam Mary Slmet und blieb

gleich sunt Abendessen. So saßen sie zusammen, als der Expreß
vorbeisauste. Ein riesiger Bviefsack flog heraus. In ihm war
nur ein einziger Brief, an Bill Reed selbst. Und in ihm stand
zu lesen, daß er zuni Stationsvorsteher in Lakccity ernannt
worden sei. Bill Need freute sich, und Alary Sweet auch. Denn
sie hatte ihren Willen durchgesetzt, war in Hollyhights in
den Zug gestiegen, wo nie ein Zug hielt, und hatte Bill doch
als Alaun bekommen.

Orgelkonzert Günther Namin

Günther Ramin, Organist zu St. Thomas und am
Gewandlpus zu Leipzig, spielte am vorgestrigen Abend auf der
berühmten. nunmehr (nicht zuletzt dulch seilt Zutun) wicder-
hergestelltcn Meistervrgel der St. Iakvbikirche.

I.. P. Sweelingk (Fantasia Chromatica). Samuel
Scheidt (Psalnius sub commuuione .Ieslis Christus, unser
.Heiland"), Dietrich Buxtehude (Präludium unb Fuge in sr,
Fantasie über den Choral „Wie schön leuchtet der Morgen-
stern") und I. S. Bachs Triosouate in G uehst der wunder-
herrlichen Passacaglia, Quintessenz eitler wirklich großen Epockze
der Musikgeschichte, erklangen irr meisterhafter Ausführung, wie
es nicht anders zu erivarten stand.

Was dem Abend feine Besonderheit verlieh, ivar ein
aildereü. Ttzar der wundervolle (für unser Ohr allerdirrgs zu
hohe) Klang der herrlichert Orgel, die als luirklichc Königin
der Instr»mente darauf verzichtete, durch „Nuancen", durch
moderne Farbigkeit z» verführen. Es umr, als ginge der Geist
des großen Thoiimskantors durch die schöne alte Kirche und
mit lhnl der einer Zeit, in ivelchr das Gottesivort noch nicht
me Unterlage für geistreiche, unglaublich belesene unb „ge*
bildete" Auàiltnngelì ivar. In ivelcher die Musik die Be-
deutuim einer kultisckpn, den Einzelnen, als Glied dc'r Gesanlt-
ht'lt, innerlich berührenden Angelegenheit besaß. .Herite, lvo
Nlau jedes, scheinbar für die Elvigksit geschaffene Gebilde zer-
fasert. lvo sich die Anusik wie ein F! ieg rusch na r,n ans jede freie
Minute dc-s in feinen Gri«udfeste>, erschütterten derltschm
AcenßlA'll setzt, tut es unelldlich wohl, jener schöltell uild lUl-
gezwilngenen 'Sachlichkeit 'U begegnen, von der mail Ilicht all
allrr, Ecken sprach, -weil sie eine Selbstverständlichkeit lvar.

Was für große Kerle sind diese Snieeliugk, Scheidt, Burte-
hude geiveseu I Kraft. Würde, Schöulieit osfeirbaren sich hier
în ilnspruckksloser Ltzeise. Dr ist kckine Flausenmaàrei. kein

Geschvatz, fein Schielen nach rechts grid links. Di schuf mau,

als armer Teufel, eine scnlbere, wahrhafte rrnd innerlich an-
ständige Musik. Aufführen tat sie ja dock; keiner, materielle
Vorteile lockten nicht. So ward eine reife, gerade gewachsene
Kunst, die man heilig hielt, weil sie der Extrakt der besten,
konzentriertesten Leberlsstnnden war.

Alle diese, vom Feuillctongeist noch nicht angefressene Kunst
fesselt heute w i e d e r viele, viele M e n s ch e n. Da
sitzen sie, unb das große Unaussprechliche, luas — nach
Beethoverr — höher ist als alles Wissen, alle Philosophie,
wirkt sichtbar auf sie ein. Bürger, junge Menschen,
Musiker, die sich im „Betrieb" unserer noblen „Jetztzeit" nicht
mehr zurechtfinden, ste alle erleben eine Feierstunde.

Oben sitzt Günther Ramin, und zwisck-en ihm und uns steht
der Sètten Johann Sebastians. Jenes Johann Sàftian,
der Werk ans Werk türmte. '20 Kinder in die Welt setzte m;d
als eckster Sohn der deutschen Erde anslxrrrte, bis ihm Gott

die Augen schloß. Was deutsch und echt. Müßt keiner mehr,
lebt's nicht in beutfdjcr Meister Ehr! Dank. Günther Ramin!

H. P. Sch.

N. Kongress für Farbe-Ton-Zorschung

Hamburg 1.—8. Oktober.

In loser Verbindung, ohne alle äußere Organisation, hat
sickl dieser Kongreß kristallisiert, ohne Anschluß an große In-
stitute., getragen allein von denr Willen, von dem Idealismus
der Teilnehnwr und derer, die sich in dieser Forschung zu-
sammenfinden.

Der Rektor der Universität, Professor Brauer, der den
Kongreß in Hamburg begrüßt, hebt das als erstes hervor. Die
suchende Forschmrg, die nicht tvartet, bis sie klassifiziert und
rubriziert ist, leiste aus innerem Erleben immer das wichtigste.

tzieneraldivektor Petersen -Aaclpn sprach in einer heite-
ren Rede von den uralten Zusammenhängen zwischen Musik
und Farbe. Sie zu vereinen, heißt neues Land gewillnen in
einer faustischen Schöpferarbeit.

Prof. A nschü tz - Hanlburg, der Leiter des Kongresses, be-
tonte, daß der Wille nach Erhaltung unserer Kultur der Uu-
sicherlx'it. Richtungölosigkeit und Zersplitterung des modernen
Alenschen, die zu dem wisseuschaftlicheu Schlagivort vom Unter-
garcg des Abendlandes geführt bat, entgrgeniuirken muß. Aus
allen à'iftesgebieten. pom Künstler bis zum Forsà'r. müssen
uns nun neue Kräfte kommen,, mit denen wir der Skepsis
Herr werden. Daruin ist es auf diesem Gebiete tvesentlich,
daß jeder, der etwas zu geben bat. gleichberechtigt, gleichberufen
ist, nicht daß erst von einer anerkauuteu Disziplin aus dc>r
Weg bestimmt tverdeil soll.

Der Kongreß, der in den Worten Prof. Ausch'itz' seine
lreste Dlltmrg empfarigen lpt, ist nun eröffnet. Die Künstler
l>àll zuerst das Wort. Das ist bedeutungsvoll für den Sinn
und sin den Gailg des Kmigresses. Als erster spricht .Hans
W > I d e r m a n n - Breslau über „Von der Farbe und dem

Licht auf der Bühne in Beziehung auf Goethes Farbenlehre"

Der kurze Inhalt des bedeutenden Vortrages ist. Farbe auf der
Bühne als Schicksal und Erlebnis hinzustellen, wie fcaä
dramatische und innere Geschehen selbst. —a—

Wiegand Marburgcr Ehrendoktor. Aus Anlaß der Er-
öffnung der von ihm geschaffenen Sammlungen im Berliner
Museum, die sein Lebensiverk krönt, verlieh die Rechts- und
Staatswissenschaftlickie Fakultät der Universität Akarburg

dem Geheimen bîegìernngsrat Professor Dr. Wieganh,
Direktor der Antikenabteilung der Staatlichen Museen in
Berlin, die Würde eines Doktors beider Rechte ehrenhalber. —
Aus München schreibt man uns: Der Alttcsürmentler und
Orientalist, Abt des Beuediktinerklosters Scheyern bei Min-
chen Dr. theol. et Phil. Simon Landersdorfer begeht am
2. Oktober seinen 50. Geburtstag. Dr. Landersdorfer ist als
Verfasser und .Herausgeber einer langen Rock-e von Werken
bekanntgcnvorden. — Der Strafrechtler und Kriminalpshchologe
Ol^rlandesgerichtsrat i. R. Geh. Inftizrat Dr. jnr. Alfreß
Kloss in Nanmlnng a. d. Saale feiert am 2. Oktober seinen
70. Geburtstag. Gehcimrat Kloss ist Mitgründer und Mit-
herausgeber der „Monatsschrift für Kviminalpsychologie und
Strafrechtsreform".

Alfred Döblings Bühnenwerk. ..Die Ehe" von A. Döblin
mit der Musik von K. Rathaus wurde von K. H. Martin zur Auf-
führung im Rahmen der Sonderabteilungsvorstellnngen der
Bolksbülme Berlin erivorben. Die Uranfsübrung des Werkes
findet an dcm Städtisihep Bühnen Leipzig und an den
Miinàner Kümmerspielen statt. —• Hans E h lumber g. der
für sein Erstlingswerk „Eines Tages" den Grillparzer-Preis
erhielt, hat eine neue dramnUsthe Dichtung geschrieben „Das
Wunder um Verdun". Das Stück gelangt am 16. Oktàr am
Leipziger Schauspielhaus zur Uraufführung. — Molnars
„Fee", deren Urausführnng demnächst in Budapest stattfindet,
wird von Max Reinhardt mit Rickzard Roumnowski mid Grete
Mosheim in Berlin gespielt.

^ Aus der Kunstwelt. Im Museum für Kirnst und Gewerbe
wird ans Anlaß des vom 7. bis 9. Oktober in Hamburg tagen-

de,; Kongresses für Aesthetik und allgemeine Kunstwissensckiaft
eine AiiSitelluilg unter der» Titel „Das Nachleben der A n-
tike in der europäischen Kunst" eröffnet. Für dieses
Ausstellung sind anS allen Älbteilungerr des Aiusenms einzelne,
im wesentlichen kleinplastische, Kunstwerke zusammengestellt. Sie
will eine Vorstellung davorr vermitteln, wie tief die geistigen,

und künstlerischeil Werte, die das ktassische Altertrun gesàsfen
hat. das ganze europäische Eü ist es leben bis zur unmittelbaren
Gegenwart dunbdringen. — Professor Dr. M. Sauerlandt,
Direktor des Mrrseums für Kirnst und Gciverbe. .Hamburg,
spricht anläßlich der Eröffnung der Kollektiv-Ausstellung Rolf
Ne sch in der Galerie Commeter. Hermauilstraße 37, Smintag,
5. Oktolwr. 12'4 Ubr. — Paul Ka y se r gilt die Ausstellruig. die
bis zilin nächsten Sonntag (5. Oktàr) in der Richard-Dehmel-
Stbille. Blankenese, täglich von 5—7 Uhr frei zu sehen ist. Sie
umfaßt Radieriillheir und Lithographien,

Baterlande lagern, dürfen am heutigen Tage nicht übersehen
werden. Nicht, um Ihnen eine Freude zu rauben, sondern um
vor dem In- und Auslande in deutlicher Klarheit und Offen-
heit zu sprechen, habe ich dem Schreiben des stleichspräsidenten
diese wenigen Worte angefügt.

Glückwunsch des Reichspräsidenten

Berlin. 1. Oktober.

Allläßlich der 109-Jahrfcier der preußischen staatlichen Mu-
seen hat der Reichspräsident von Hindenburg an den EKneral-

direktor der Museen, Dr. Waetzoldt, das nachstehende
Schreiten gerichtet, das der Reichsmintster des Innern m seiner
Festrede in der Aula der Universität zur Verlesung brachte:

„Sehr geehrter .Herr Generaldirektor!

Zur heutigen Feier des llDjährigen Bestehens der preußi-
schen staatlichen Museen spreche ich meine herzlichen Giück-
ivünsche aus. Entstanden in schwerer Zeit, begehen die staat-

lichen Museen nach glänzender Entwicklung wiederum in^ schwe-
ren Tagen ihre Jahrhundertfeier mit der Eröffnung dreier be-
deutender Neubauten. Möge der zähe kulturelle Lebenswille,
der sich in der Durchführung der durch .Hemmnisse besonderer
Art erschwerten baulichen und inhaltlichen Erweiterung der
Museen bekundet, unserem Vaterlande erhalten bleiben und
auch in Zukunft reiche Früchte tragen.

Mit freundliche Gruß

gez. von Hindenburg."

s
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nimbukgischer Correspondent DonneîStag, 2. Oktober 1000.

Deutsches Schauspielhaus »WM

10., 11., 12. Olctobsr, 6 Uhr: n

Erstes europäisches Gastpiel

H i, iStetiifnr 4444
Tunlich 8% Uhr
Sonnabends mit)
ionnfon» 4 V2 Hin

Z Nina, a

5îarsavina
and da« intern ritivnale

>ir a rl c 14 *'i» rn n ro m inAm gestrigen Tage verstarb während eines Urlaubs-
aufenthaltes in Deutschland Herr

Tunlich 8 </, Mir
Gnstsp. .. ttu’ltfiriüijittf.

Negcr«Rcvue
Louisiana
mit Louis Douglas

»Hb jeinen 40 Renern
und Renerinnen.

Neger-Fazz.Orchesier.

Ueiter unserer Zentrale in Shanghai. Der Verstorbene hat

unserem Institut seit dem Jahre 1901 angehört. Wir ver-

lieren in ihm einen Mitarbeiter, dessen in langjähriger

Tätigkeit erworbene, reiche Erfahrungen von uns hoch

geschätzt wurden. Namentlich in der Zeit dos Wieder-

aufbaus nach dem Kriege hat er der Bank wertvollste

Dienste geleistet.

Berlin, den 30. September 1930.

Direkt aus Tokio - New York — Paris - London - Barcelona - Genf — Berlin - Hambui g

Das Programm umfaßt allabendlich:
Grüffmnifl bet ©inter,

jpielzeii
Sonntiio, 5. ©itobrr,

8% UHi-
mii d.Schlagei'Opereile
Nur am Rhein, da
möcht’ ich leben.

In Vorbereitung
befibbet sich

„W innetou ‘
von Carl M ay.

Koi« no-yozakura

(Liebe zur Zeit der Kirschblüte)

Lyrisches Drama mit TanzAufsichtsrat und Vorstand

der Deutsch-Asiatischen Bank

1 Foxtanz

2. Maskentanz

3. Volkstanz aus dem 17. Jahrhundert

On m mereial anti Corn -
spondcnce by pxpr-
rioneed business man.
Private - small classes
Hieb Refs. Answers
W.186Correspondent -
Of flee.

Von der Reise zurück

Dr. Sender

Kege-no-Chikarü

(Die verborgene Vorsehung)

Drama mit Schwertkämpfen

Verlobt:

Margot Hensel, Rudolf Felten,
Hamburg, Hochallce 118.

Ellen Frohne. Werner Ritze.
Helene Schüttler, Herbert

Schnitz.

Verheiratet:

Dr. Hermann Martens, Trude»
Frchi, geb. Rosenthal, tät
verreist.

Paul Jan!, Hanna, geb. Korn,
.Ham-burg, zzt. verreist.

Carl Eggers, Margot, gà
Otten, Wandsbek, (Llaudms-
straße 69.

Hans Michahelles. Ruperta,
geb. Saxer.

Geboren:

Knabe:

Arnold Jebens, Margarete,
geb. Zurbrüggen, Hamburg,
53t. Papenhuderstr. 2.

Mädchen:

A. Sarfath, Francisca, geb.
Weening, Hbg., Hütten 86,

fTiilin öchüierheiin von Prof.Or. Genz
nn»UM «hnn» Ko.hiilhpct (Tì.rr OR niir>hSeliulbes. (Rg., OR.), auch
Priv.-Vorber P’ainilienerziebunc.Prosp. frei

ebov
2 hervorragend schone

ßachals-KonzertHügel
billig abzugeben. Günstigste Gelegenheit für
Konservatorien, Saalbesitzer, Konzerthauser
Gaststätten u. Private. M. F. Rnchals &, Co„
RathausstraCe 3. C 3, 2388.

neu ober nebioudfl z»
laufen gesucht. flies,
Angebote uni. 9t. 18s
on bic Expedition b. Bl. Kanjiucho

(Das Ueberschreiten der Grenze)

Kriegsdrama

aus dem japanischen Mittelalter

3 Vorverkauf eröffnetÎ W

Unterricht
an Damen und Herren

ülköungs-Kurse
Näh.: H 1 Hansa SSMÌ4

iefert Waren in Kommission ober richtet Niedcr-
Nage in kleiner aufblühender Industriestadt i.Holst.
ein l3000 Einw.) Schöner prosier Eckladen mit
Inventar, 2 grosie Schaufenster, eigenes Haus.
Kaution kann gestellt werden. Angebote unter
N. 484 an die Expedition b. Bl

M SCHWIMMBAD IN DER HEBEBÜHNE UNTER DEM ROILPARKETTPlatin, Wold, «ilbcr
kauft August Wist,
Roscnsir. 7 b. Haupibhs.

Donnerstag, Freitag,
Sonnabend

abends 8 UhrVertretungen
gesucht von

3ioon«!- II. MlkllklWlM»
K. ElauS, Hamburg 35 Grevenweg 6?

Hans 8onnsn8îôkecr
Höllenfahrt

no Kemmerich

nk Wetfmeistsr im
flk. Dauerschwimmen

. ANI MAY

' Todessprung aus
d« BallhauskuppcL

BADE-REVUE

ì\. r

im Verwaltungs-
gebäude Drehbahn 3«,
lll.Stock, Zimm. Rr.331

am Kreitag,
»cm 3. Oltober 1930:

Kapitän Striefow, D.<
Schiff „Wameru", kom-

Donnerstag 8 Uhr
7- Vorst, im Donn.-Ab.

Hufnägel.
Drei Akte

von Leonhard Frank.
Regie: HaralvRöbbeling.

Personen:
Die Frau.. Maria Eis
Der Monn

Ernst Leudesdorff
Der Buchhalter

Willy Maertenè
Der Direktor
„ Heinz Sailer
Der Chauffeur

Max Friedrich

Abiturient, mehrere Jahre Ausland, fliesiend
Englisch, granrösisch, Holländisch, gewandter
Korrespondent, Speziattenntnisse Eisen und
Chemikalien, sucht eniwickiungsfähige SteNung,
evtl. Uebersee. Zuschriften unter n. 187 an
die Expedition d. BI.

Schiff „Wameru
mend von SBeftofrifsl,
11 Uhr, Über Aus. unl
Rückreise.

Hamburg.U l4! ülll tJ ,
' den 1. Oktober 1930
Die Geschäftsstelle
deS Amtsgerichts.

Gestorben:

Hedwig nchrecker, 23 I. (58et:
liir-nharlottenbu rg. Eichen-

Kontorbote,
mit guter Handschrift, stadtkundig und
allen vorkommenden Consulats-Hafen-
und Bahnsachen vertraut, sucht mög-
lichst per sofort anderweitig ähnlichen
Wirkungskreis, eventuell auch als
Kassierer etc. Ja. Zeugnisse und Refe-
renzen vorhanden. Off. nnt. M. 8851
an Helnr. Eisler, Hamburg 3.

In das Handelsregister
Abteilung A, ist bei bet
Firma Christian Dibbert
Eckernsörde (Nr. 86 des
Registers) am 26. Sep-

allee 06), Trauerf. und Ein-
cisch. 2. Okt., 2 Uhr, im
Krem. Berlin-Wilmersdorf,

tcmber 1930 folgendesBcrlinerstr. 10V.
Mar Frankel.
Julius Käser, 56 J. (Hamby.,

Haideweg 5, I.), Ernäscherg.
3. Ott., 3% Uhr, tut Kuem.
Ohlsdorf.

Gustav Krohn u. Mara. Krohu,
geb. Rohde rS, Einäscherung
4. Okt., 15% Uhr, im Krem.
Ohlsdorf.

Hänschen Huster, %, Be-
erb. 2. Okt., 11 Uhr, v. Kap.
7, Ohlsdorf.

Robert Klerck, 61 I.. Beerb.
3. Okt., 11 Uhr, v. Kap. 4,
Ohlsdorf.

Fritz Reeck, 69 I. (Hamburg,
Launitzàneg. 3. III.), Einäsch.
3. Ott., IV'/s Uhr, im Krem.
Ohlsdorf.

Margaretha Spiegel, geb. Ott,
57 I., Beerd. 2. Oktober,
tm Uhr, l). Kap. 4, Ohlsv.

Elsa Ktainet, geb. Behrens,
W % (Altona. Stresemmni-

eingetragen worden:
DieFirma ist erloschen,

AmtSgerichlEckernfärde Der Käufer Adolf Winds

_ ^ Freitag 8 Uhr
7. Vorstg. im Freit.'Ab.

Sonnabend 8 Uhr
2<sÄTTRAKTK>NEN-3KAPEU-EN- BAR TANZ-VARIETE4. Vorst, i. Sonnab.-Ab

äugend ru rweit.
Sonntag 4% Uhr

11. Parkett Jt 2.50
, und abends 8 Uhr

b) des 1. und 2. Aktes:
Toll», Prinzessin Saini-

Labiche. Liane Haid
Dr Roger Fleurioi,

Bibliothekar
Willi, Tikttncr

Graf Lach de Naghsaludi
Karl Reu!

Filosel, Inhaber eines
Schuhgeschäfts....

Franz stüchel

täglich 8 Uh,
biods UNL

Trom. stendlsson.
Operette in 3 Akten von
HanS Eiurm und HanS
Bachwitz. Gefangsiexte

von Fritz Rotier
und Otto Stranskh.

Musik von Mark Roland.
Inizenierung:
Alfred Maack.

Mujikalifdie Leitung:
Erwin von Clarmaun.

Personen:
Ein kaiserlicher Rat .,

Fred Falkenstein
Mag» RochuS von

Fröschlein, ein
FestuiigSkominandant

Allied Maack
Rittmeister Ottokar,

Gras von Werthern
Eugen Wehdeck

Leutnant Arpad, EdlF
von EülvöS, sein
Better.. Max Acker.»

Anselm, ein Zivilist ..
Eharlo Klee

Hupp, Soldat... Kar,
Fleisch nlaim-Zschoppe

Joseph», Freisräuletn
von Wachau,
ein« Waise

Hans: SHbSie
Eine Kammersrau ...

Klementine Ehnrlie
Der erste Akt spielt ,m
Schlosse de« Rittmeisters
von Werther». Der
mielte und dritte Akt
npelen auf einer kleine»
Festung. Zeit und Orl;
Du« gute alte Wien,

äv L, bis Ji a.~

Direktion Richter
Täglich 8 Uhr

Der neue Kàlmán
Da*

Veilchen vom
Montmartre.

Kammersänger

Carl Jöken

Martha Eggerth

Erika Körner
und Premierenbesetzung.

Politik

Donnerstag 8 Uhr. 8. Vorst, im Donn.-Abonn.

ver Tigeunerbaron.
Freitag 8 Uhr. 8. Vorstell, im Freiiag-Abonn.

Di« toten Augen.
Sonnabend 6 Uhr. 8. Vorst, im Sonnabd.-Ab

Gastdirigent Professor «runs Walter.
Meistersinger von Sliiriiborg.

Sonntag 8 Uhr

M. Ï.— bis M. 7.—

Gastspiel Eose Ader

ICigoletto.

Donnerstag 8 Uhr
Abonnem.-Borstellung
Doris löst die

Kkeir&Ke.
Komödie in drei Akten

von Harry Segall.

der geringe Tastentiefgang und die

hierdurch mögliche hohe Schreib«

geschwindigkeit sind wertvolle

Vorteile der

Ein Kunde
Rieol Albrecht

Charly, Kuminerdiener
d. Prinz. St.«Labiche

Karl Sciiwarze
Henriette, Gesellsch.

d. Prinz. St.-Labiche
Eva Maria Burger

Vor dem 2. Akt Einlage:
„10 Minuten

bunte Lieder",
gest, »ge» v. d. k» Lauge

(Crioiiml ribelö».

Gastspiel
Liane Haid

Willi Stettner
Franz Kttchol

S Songs
(früher Abel - Sänger)
Sonnabend, Sonntag

4% Uhr
50 B, bis M 4.—
Fremdenvvrstellung

Noiu« kcbwostsr
unà iâ.

Willi Stvttaa«-
HeddaMHrlii8urg«r
Sou a abend 10% Uhr

Nachvoistesiung
nub Sonntag 21s Uhr

40 3, bis M a.sii)
Die Gartenlaube.

Für Fugi ndl ve boten
Kasse giössliel von 10
>äs 2 »uv ab 5 Uh',
bei R, chiniiiagk'Boift.
ab >0 Uhi diiichgehend.

Deutsch von Karl Lerbs.
Regie: Alfred Haase.

Personen:
Doris Crane

Hertha Windschild
Elliott Crane, ihr

Gatte
Ferdinand Musst

Continental

SCHREIBMASCHINEft ra|e 177, II.), GeerdlgAng
2. Ott., 3 Uhr, v. d. Kap. d.
Krirdh. am DiehSteich. Ab-
schied 2% Uhr. Rcqtticin
2. Ott., 7 Uhr, i. d. St. The-
resienkirche, Altoua, Donr-
snrasst' 8.

Uinta Protz, geh. ton Appen,
39 % (Altona), Beerdigung
3. Okt., 3 Uhr, von der Kap.
des Moltkefriedhofs.

Maria nirdt, geb. nille.
18 Einäsch. 2. Oktober,
9 Uhr, Krem. Ohlsd.

Earl Dippel, ÄKerd. 2. Okt
2H Uhr, t). Kap. 10, Ohlsd'

Sophie Milkens «pive., geb
Klem, 71 J.. Absch. 2. Okt..
ll Uhr, in der Kap. d. ^r-
einshospitals, Shilmip. à-
erd. l Uhr. v. Kap. 8. OlM-
dorf.

Ha»S G. Pötiger, 11 % (Hois-
dorf). àerd. 2. Okt., 4 Uhr.
in Trittast.

Ernst Leonhardt, 79 J., Ab-
schied 2. Okt., 4 Uhr, Beei d
3. Okt., II Uhr, D. Kap. 13,
Ohlsdorf.

M«r Mende (GroH-ànsdorf),
Beerd. 3. Okt., 2 Uhr, Fried-
hon. Groß -Haiisdopf-nhma -
lenbeck.

Abonnement 1930/31
Dir. Dr. Viktor Eckert.

Montags bis Freitags
8 Uhr

Sonnabend u. Sonntag
1% Uhr

Meine Schwester
und ich

Ein musikalisches Spiel
in 3 Akten <4 Bildern)
nach Berr und Verneuil

von Robert Blum.
Bühnendearbeiluiig,

Gesannsiexte und Musil
von Ralph Benatzky
In Szene gesetzt

von De Victor Eckert.
Einstudierung der Tanze:

Peter Pawlini
voin Staaistheaiei

Dresden, n. G.
Musik,iiisctje pettiing:

Gustav Nie»
Bühnenbild i

Richard Dpechi.
Personen:

»> des Bor» u. Nachspiel»
Dolly Fleurioi

ninne Haid
sir Roger Flemivt ...

Will» Ltettuer
Der Gerichtspriistbe»!

Adolf Hteinmanii
GerlchiSdtener ......

Friedr. Rittmete»
t, Beisitzer Heinz Halfern
«.Beisitzer... Fritz Erb

Myra Spaulding ..."
Elly Burgrner

Eieely Prentisi
Hildegard Warsitz

Fred Prentisi, ihr Gatte
Heinz Graeber

Bruce King
Willy Favari

Edith Hayes
Margarethe Kühlmann

Victor Folansby ....
Willy Pseisfer

Luis Garcia
Alfred Haast-

Lord William
Winchmore

Eduard Gerdts
Harley, Butler tm

Hause Crano
Paul Schwaiger

Zwei Lakaien

Plätze à Mk. 6.70 di« Mk. 10.»ü pro Borstellu
dersügbar.

^ Bezahlung in 4 Raten.

Melchior,
Bedingunge

lemetne

Gäste: Ader, nianninl,gvogiin, Leider, Vuegin.
in*-**., . ^pj, Walter im Abonnement

werden aus Wunsch zugesandt
Telephon C 4, Dainmior 3331

Ein Bummler
Edm. v. d. Meden

Der sarkastische Zii«
sckiauer

Heinrich Kirchmair
Ein Stubeniiiädilien

Anja Eoki
* Ihre Kinder

Freitag 8^ Ilh»
Wiederaufnahme

beantragt
Gonnabelrd H >, 4 sthr
i'ygniallon.
Eonntag 4Yt Uh»

Ehen werden im

Himmel gudchloesen
Abend» H'a Uhl

l*yit nnalKHi.

IJ'i’inl llruokor*
Th««*«!*

Täglli li aiitlH U Uhr.

Donnerstag 8 yt sthr
3 Borst, i. Erstnuss-Ab.

l*y ul Ion.
Komödie in ft Akten von

Bernard Shaw
Regie: Han« Siiebiier.
Frau Higgins

Maria Loja
Prof. Henry Higgins,
ihr Sohn

Albrecht Schoenhals
Alfred Doolittle

Hermann Brauer
Eliza, seine Toriiiei

Anneliese Bor»
Frau Eynesord Hill

Herta Dilsizian
Elara*

Maria Kühnen
Freddy*

Axel von Arbesser
Dr. Pickering

Earl-Heinz Schronh
Frau Pearce Elisabeth

WMF trieugms der

Wanderer-Werke Akt.-Ge*.

Kostenlose VorfOhrong und

nähere Informationen durch

Julius Franck*;TI:

Neuortwall 8 P Tel« C S, 3041

Freitag 8 Uhr
Abonuem.-Vorstellung

Dork.
Sv n nu de li 0 8 Uhr

A ban ne m.»Borst ell ii np
prior Friedrich

von Homburg.
Sonntag 4% Ulp

I Rang ob A 2.™
M I tt Si i SUM 11) |11«

Abends 8 lii)i
Dorf» Hint die

l‘)hef nice.

Rach »et Voistestung
Tanz und Kabarett

Eintritt fiei

DURCH SPORT ZUR SCHÖNHEIT

Schiff derleidenschaft inWnnnMkls
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1. Beilage. MorgenMatt.
Hamburgîscher Lorrespon-ent. Donnerstag, 2. Oktober 1930.

HmÄenburg, der LZMHrrge

Zeitgettöffzsche Urteile Liber den deutschen Ueîchspräsîdenten

Der französische Graphologe G. E. Magnat gab über

Hindenburgs Handschrift das folgende Urteil ab:

„Welches Wort drückt, alles in allem ge.iommen, Hinden-

bnrgs Charakter aus? Nur dies eine kann cs sein: Hindenburg,

der Tapfere. Ein alter Kriegsmann hat diese festen Zeilen
niedergeschrieben. Da rail ist kein Zweifel möglich. Jeder Zug
ist sozusagen gradiert. Keine. Hast, aber auch seilt Zaudern.

Der ganze Alaun scheint ans einem Gnwgegossen. Keine Grazie,

keine Finesse, aber ein klares Bewusst,ein der Pflicht. Diese

Pflicht ist einfach, wie der Mann, der sie einfach, klug und
gläubig erfüllt. In diesem harten Kriegsmann lebt ein von

Grund aus rechtlicher und guter Mann. Er ist eine vollendete

Persönlichkeit, obgleich seine Kultur eine gewisse Derbheit, einen

Mangel an Geschmack nicht verhindert. Wenn wir die Intelli-
genz Hindenburgs nicht analysiert haben, io gesck-ah das, weil er

weniger ein Alaun von ausjeegewöhnlichen Gcistcsfahigkeitcn,
als ein Mann höheren Charakters durch seine volltommene
Einheit ist."

Professor Vogel, der Hindenburg mchreremals porträ-

tiert hat, saht seine Eindrucke folgendermaßen zusammen:

„Er ist vorsichtig, aber sehr offenherzig, gar nicht hart, nicht
zugeknöpft, nicht im mindesten unsreundlich oder gar grob. Von

seinem Wesen strahlt sehr viel Ruhe und Güte aus. Ich habe
Liesen mit Arbeit unb Verantwortung überlasteten Mann nicht
eine Sekunde lang ungeduldig oder gar nervös gesehen. Und

noch etwas ist seltsam an ihm, er findet (während des Krieges)
zu allein Zeit: sich ordentlich anzuziehen, pünktlich jum Essen
zu erscheinen, Privatkorrespondenz schnell jut erledigen, einem

Maler als Alodell zlt sitzen und zahllose andere Dinge zu ver-
richten.

'Von Hindenburgs persönlichen Eigenschaften sticht stark

seine Einfachheit hervor. Sie dokumentiert sich zunächst darin.

Laß er die zahlreiche Dienerschaft, die um ihn ist, für sich fast

gar nicht in Anspruch nimmt, dann in deut puritanisch mageren

Essen, das bei ihm auf den Tisch kommt. Es gibt in der Regel

nur Gemüse und eine mastige Fleischsorte, wobei das Fleisch
mit dem Gemüse meist in einem Topf gekocht worden ist. Damit

man sich nicht hungrig vom Tische erhebe, ist auch eilt Nachtisch
vorhanden, bestehend aus einem sehr billigen Käse. Getrunken
wird ein Glas Bier oder etioaS leichter Wein. Bon einer Ab-

wechslung kann man nicht gut sprechen; denn unter sechsmal

kommt fünfmal dasselbe Fleisch und dasselbe Gemüse aick den

Tisch. Eine Ausnahme wird auch dann nicht gemacht, wenn

hohe Gäste da sind — höchstens wird ein Glas Sekt kredenzt.
Eine langjährige Freundin des Hauses Hinden-

burg aus der hannoverschen Zeit erzählt:

„Er lebte offenen Auges in der Gegenwart. Seine Pflicht-

treue bis ins Kleinste, auch im Privatleben, war sprichwörtlich.

Jeden Besuch, jeden Brief, jedes Bittgesuch erwiderte er persön-

lich in kurzer Zeit, nichts wurde aus die lange Bank geschoben,

sondern schnell und mit wohlwollendem Interesse erledigt.
Daher seine ungewöhnliche Arbeitskraft und Arbeitsleistung.

Er vertrat seine ihm Unterstellten mit unantastbarer Festigkeit,

kannte keine Furcht nach oben, führte durch, was er als recht er-
kannte. Im Privatleben war er von groster Schlichtheit und

Aufrichtigkeit, mehr still als redselig, das Urbild eines deutschen
Edelmannes. Sein größtes Glück wurzelte im Familienleben.

Gegen die Titulaturen der Frauen empfand er eine aus-

gesprochene Abneigung, fühlte sich unangenehm berührt, wenn

man in seiner Gegenwart von der Frau Oberst, der Frau

Majorin usw. sprach. Er zeigte sein Mißtrauen in humoristisch-
spöttischer oder in seiner geivohnt ruhigen, ernsten Art, die sein
Wesen kennzeichnet."

Alis der Magdeburger Zeit Hindenburgs erzählt Dolfi
*£> ch in iegk:

,F?ch war als Sergeant Kriegsgerichtoschreiber beim General

Hindenburg, und ich habe ihn in dieser ganzen Zeit nicht ein
einziges Mal lachen sehen. Ein tiefer Ernst, so wie ihn das

Bild zeigt, liegt über seinem Gesicht. Er ist gegen Offiziere im

Dienst nn nachsieht lieh streng, gegen Mannschaften, ivenn sie ihre
Pflicht tun, gütig und liebevoll."

Ein Jäger, der Hindenburg oft auf der Jagd begleitet
hat,gibt folgendes Bild des Reichspräsidenten:

«Ich habe bereits viele Bilder des Generalfeldmarschalls
gesehen; aber sie unterscheiden sich vielfach von dem wirktickwn

Aussehen dieses großen Mannes. Es mag sein, daß die Uniform

seilt Aenßeres verändert hat, aber in der Jägertracht fuaute ich

immer nur wieder beit Eindruck eines echten Weidmannes ge-
winnen. Nichts Finsteres im Blick, eher etwas Heiteres und

Gemüt lickM, wie überhaupt das ganze Wesen des Mannes ans

jeden, der Gelegenheit htitte. ihn näher kennen zu lerne»», einen,

ich möchte sagen, beruhigenden Eindruck rnachte. Nie habe ich

während meines langjährigen Dienstes Gelegenheit gehabt,

einen ausdauernderen Jäger zu begleiten, als Hindenburg. Kein
Steig ivar ihm zu schivierig, keilt Weg zu weit. Bevor nicht der

gute Stand erreicht war, gab's auch kein Nachgeben, und der
Erfolg loar stets sicher."

Folgendermaßei» lautet das Abgangszeugnis H i n-

denbilrgs von der Quinta des Königlich-Evangelischen Gym-
nasiums in Glogau, datiert von» 1. April IM):

„Paul Louis Hans voll Hindenburg, geboren bett 2. Okto-

ber 1817 zu Posen, Sohn des.Hallptmailns und Kompagniechefs

Herrn voit Hindenburg, hieselbst, evangelischer Konfession, hat
die Anstalt seit 1857 besucht lind zuletzt ein Jahr in Quinta ge-
sessen. Eine schwere Erkrankung hinderte ihil, während der

größeren Hälfte des Vierteljahres am Unterricht teilzunehmen.

Sonst war sein Schulbesuch meist regelmäßig. Seilt Fleiß war
frülwr zu loben, liest aber tu der letzten Zeit etwas uack. Seilt

Betragen war, einige Plauderhastigkcit abgerechnet, gut. Seilte

Leistungen waren nach der letzten Zensur in der Religion, im
Lateinischen, Französischen und Geographie gut; irnr im Rechnen

wollte es ihin nicht gelingen, ben Ansprüchn zu genügen. Da-
nach kaun er im allgemeinen als für die Qarta reis angesehen

iverdeii. Er verläßt die Anstalt, um aus die Kadettenanstalt zu

Wahlstatt überzugehen, wozu wir ihm den göttlichen Segen
wünschen."

<K> Jahre später war dieser Schüler Präsident des Deutschen
Reick-es.

Brüning gratuliert

Berlin, 1. Oktober.

Der Reinkanzler hat im nachstehenden Schreiben dem

Herrn Reichspräsidenteit die Glückwünsche der Reichsregierung
zu feinem heutigen 83. Geburtstage übermittelt:

„Hochgeehrter Herr Reichspräsidentl

Durch die Gnade des Himmels ist es Ihnen vergönnt, heute

daS 83. Lebensjahr zu vollende». Ich beehre mich, als NcichS-
kanzler und zugleich namens der Reichsregieruug Ihnen Zl» dem
Ehrentage die aufrichtigsten Glückwünsche darzubringen. Ich
gebe der Hoffnung Ausdruck daß dem deutschen Volke in Ihnen
das Vorbild Ihrer unermüdlichen Pflichttreue noch erhalten
bleiben möge.

Ich darf am heutigen Tage der großen Verehrung gedenken,
die Sic, Herr Reichspräsident, bei der gesamteil Bevölkerung

unseres Vaterlandes geniesten, und die gelegentlich Ihrer An-
wesenheit bei den Feiern der endgültigen Befreiung des Rheins
und der Pfalz sich ganz besonders zeigte.

Ihr diesjähriger Geburtstag fällt leider in eine neit be-
sonders schwieriger politischer und wirtschastlichr Verhältnisse
Deutschlands. Mit mir vertraut aber Volk und Regierung

darauf, dashes unter Ihrer obersten Führung dennoch gelingen
wird, die Schwierigkeiten zu überwinden.

Mit verehrnngsvollsten Empfehlungen verbleibe ich, hoch-
verehrter .sperr Reinpräsident,

Ihr stets sehr ergebener *

gez. Dr. Brüning."

Die Sonderfonds des Bürgermeisters Boß

Untersuchrmgsausschutz des Preußischen Landtages

Meisters Bös;

Berlin. 1. Oktober.

Der Untersuchungsausschus; des Preußischen Landtages
gegen die Mißwirtschaft in der Berliner Stadtverwaltung" be-
gann am Mittwoch die Zeugenvernehmung über die Sonder-
fonds des Oberbürgermeisters B ö st. Der Vorsitzende gibt be-
kannt, daß Böst mitgeteilt habe, er könne wegen des Disziplin-
verfahrens nicht erscheinen. Bötz wird später vernommen
werden.

Vernommen wird dann der frühere.Bürodirektor bei Böst,
Magistratsdircktor i. R. Schultze.

Vorsitzender: Sie traben die Sonderfonds des Oberbürger-
verwaltet?

chnltze: Ich habe nur gelegentlich Auszahlungen daraus
auftragsgemäß geleistet. . Dabei möchte ich betonen, daß aus
den Fonds, die meist für Wohlfahrtszwecke bestimmt waren,
nicht nur Arme, sondern auch verschämte, arrne Künstler,
Schriftsteller usw. unterstützt wurden. Löst hat nie darauf ge-
sehen, aus welckser politischen Richtuilg die Armen zu ihm
kamen. Böst trat auch oft selbst aus seinen eigenen Mitteln
solche kleinen Unterstützungen gezahlt, wie wir feststellen konn-
ten. und sich dann das Geld zurückgeben lassen.

Berichterstatter Könn ecke (DN.): Ich vermisse Belege
für Ausgaben van ei>va 12000 RM.

Schultze; Meiner Meinung nach war der Oberbürger-
meister nicht verpflichtet, bis ins einzelne über die Gelder
Rechenschaft abzulegen, die ihm zur völlig freien Verfügung
überlassen waren.

Aba. Meier-Berlin (SPD.): Ist es denn überhaupt
üblich, dem Empfang von solchn Gaben durch QuittungSsorde-
rung etivas außerordentlich Peimiàs zu geben?

Schultze: Wir waren jedenfalls der Meinung, àst Wohl-
tätigkeit diskret ausgeübt werden must.

Abg. Riedel (DDP.):, Hervorragende Firmen der Ber-
liner City haben mir mitgeteilt, das; sie überlmupt keine Wohl»
fahrtssnmmen mebr geben würden, ivenn diese Dinge vor dein
Untersuchungsausschuß in breitester Oeffentlichkeit erörtert
werden.

Schultze: Ich kann nur immer ivieder sagen, daß der
Oberbürgermeister seine Wohttätigkeirsarbeit geräuschlos leistete.
Der Oberbürgermeister verstand die Sammlungen für Wohl«
fahrtszivecke so gut, daß ich ihm einmal sagte: „Herr Böst, Sie
arbeiten genau so wie Wilhelm II. Alle Kapitalisten und
Unternehmer, die mit Wilhelm II. in Berührung kanten, hiel-

reit sich die Tasche zu. weil sie sonst gleich Hunderttausende
für Wohlfahrtszwecke los würben." (Heiterkeit.)

Abg. Koch (DN.): Ist aus den Fonds auch dem Reichs-
banner oder ftir andere politische Zwecke Geld überwiesen
worden?

Schultze: Das vermag ich nicht zu sagen.
Oberregierungsrat von Stein: Nach Meinung der

Staatsregiernug handelte es sich hier um indirekte städtische
Fonds, über die zu verfügen der Oberbürgermeister berechtigt
war und über die Rechnung abzulegen er nicht verpflichtet war.
Im allgemeinen ist es nicht üblich, das; man von einem Künst-
ler. dem man aus Wohlfahrtsgründen ein Werk abkauft, sich
für den Betrag eine Wohlfahrtsguittung ausstellen läßt.

In der Zeugenvernehmung über die Grund st ücks-
ge sch äste führte Abg. Heitmann (SPD.), der verschie-
dentlich als Schlichter gewirkt hatte, Zeugenaussagen von sach-
verständigen Beamten darüber herbei, warum man beim sich
der Schlichter bedient habe. Die Beamten bekundeten über-
einstimmend. daß im offiziellen Enteignungsverfahren und vor
den Gerichten die Stadt erfahrungsgemäß immer erheblich
höhere Preise hätte zahlen müssen, als wie im gütlichen Schlich-
tungsverfahren erreicht werden konnten. Die große Differenz
zwischen Steuerwert und Kaufpreis der erworbenen Grund-
stücke erklärten die Zeugen damit, daß die Steuerwerte auch von
keinem Gericht mehr berücksichtigt würden, weil sie mechanisch
mit dem Wehrbeitragswert von 1914 errechnet und längst iveit
überholt seien.

In nichtöffentlicher Sitzung beschloß der Ausschuß, am
Donnerstag auch die Frage zu prüfen, oh er. nach der Ver-
nehmung von Böst. überl-aupt seine Arbeiten nock) fortsetzen
oder sich auflösen solle.

Hamburgs neue Steuern

— und wie sie bezahlt werben müssen

In dem Hamburgischen OK setz- und Verordnungsblatt vom
1. Oktober werden die von der Bürgerschaft angenommenen
neuen Steuergesetze, nämlich das ha m bu r g i s che Bier-
>t e u e r g e s e tz, das h a m l> urgis rh e G e t r ä u k e st e u c r *
11 esetz und die Aenderung des Gewerbesteuergesetzes
(Einfi'ihrung der Gewerbesteuer für die freien Berufe) verkün-

det. Gleichzeitig werden auch die Ausführungsverordnungen zu
dem Gemeuidebiersteuergesetz und zu dem Meineindegetränke-
steuergesetz veröffentlicht.

Die sämtlichen Gesetze treten mit Wirkung vom gestrigen
Tage in Kraft. Die Steuern Iverden vom La u d es ft na n z»
«»int Untere!be und den ihm unterstellten Hauptzoll-
ämter n verwaltet werden. In den nächsten Tagen werden
noch die näheren Anordnungen des Landessinauzamies ergehen.

Aus den Biersiencr- und Geträukestellergesetzen und aus
den zu ihnen erlassenen Ausführungsverordnungen dürfte fol-
gendes von allgemeinem Interesse sein:

Bei der Gemeindebiersteuer

ist steuerpflichtig derjenige, der in der (Gemeinde Stadt .Ham-
burg Bier herstellt, sowie der jeuige, der Bier in die Ole-
ine in de Stadt Hamburg einführt. Ilm die Erhebung mög-

lichst einfach zu gestalten, wird im Gegensatz zu den Steuerver-
orduuilgeu anderer Gemeinden in der Ausführungsverordnung
der Begriff des Einführers stark eingeschränkt.

Als Einführer im Sinne des hambnrgischen Gemeindebier-
steuergesetzes soll nur derjenige gelten, der Bier einführt und
es entweder unmittelbar an Verbranch'r. wie z. B. Kleinhan-
del oder in Gastwirtschaften oder au Händler oder Gastwirte
in der Gemeinde Stadt Hamburg gewerbsmästig abgibt. So-
weit der Einführe»' das Bier au Zwischenhändler lz. Äst Bier-
verleger) abgibt, soll als Eiuführer nur dieser gelten. Die
Steuerschuld soll für das in der Gemeinde Stadt Him-
burg hergestellte Bier entstehen, sobald das Bier aus der Her-
stellungsstätte in den freien Verkehr innerhalb des M'zirks der
Gemeinde Stadt Hamburg oder in einen mit der Herstellnngs«
statte verbundenen Ausschank übergeführt wird.

Wird das Bier ans der Hamburger .Hersiellungsstätte zu-
nächst an einen Z >v i s cli e n h ä n d I e r abgegeben (Bierver-
leger), so soll die Steuerschuld erst mit der Abgabe des Bieres
durch den Zwischenhändler an seine Abnehmer entstehen. Die
Steuerschuld für die sonstigen Eiifführer von Bier soll mit der
Einbringung in die Räume ünv. in den tzwwahrsam des Ein-
führers oder, falls eine solche Einbringung nicht erfolgt.

mit der geiverbsmäßigen Abgabe entstehen Hersteller und
Einführer haben binnen ztvei Wochen ihren Betrieb bei der
Steuerbehörde anzumelden.

Tie Steuerpflichtigen haben imn»rr an» 25. Tage des zwei-
te» Monats, der auf den Monat folgte, in »velchem die

Steuerschuld entstanden ist, die zu versteuernde Biermenge
anzumeloen und die Steuer zu entrichte»». Die Steuer be-
trägt bei Einfachbier 2,60 bei Schankbier 8.75 R.<
bei Vollbier 5 9Lä und bei Starkbier 7,50 8KÄ für je

einen Hektoliter.

Es ist vorgesehen, daß zur Vereinfachung des Steuerverfahrens
mit größeren Steuerpftichtigen beso»»dere V ere in ba-
rnngeil über das Erheduugs- und Einziehnngsverfah-

ren usw. getroffen werden. Dies soll insbesondere mit den
auf preußisck-em Gebiet liegenden Brauereien geschehen, die
Hamburg ständig mit Bier versorgen, ferner mit den größeren
Hamburger Bierverlegern.

BeMglich der Getränkesteuer

bestimmt das Gesetz, daß steuerpflichtig derjenige ist, der die
steuerpflichtigen Getränke (Wein, tveinähnlick-e und weinhaltige

Getränke, Schaumtvein, schauiniveinähnliche Getränke, Trink-«
branntlveii», Mineralwässer und künstlich bereitete OZetränke,

sowie Kakao, Kaffee, Tee und andere Auszüge ans Pflanzlichen
Stoffen) zum Verzehr an Ort unb Stelle entgeltlich abgibt.
Die Steuer beträgt 10 v. H. des Kleinhandelsprei-
ses. In der Ausführungsverordnung ist auch hier vorgesehen,
daß die Steuerpflichtigen innerhalb von ztvei Wochen nackt In-
krafttreten der Verordnung oder nach Eröffnung des Betriebes
ihren Betrieb bei den» zuständigen Hauptzollamt anmelden
»nüssen.

Die Steuerpflichtigen ltaben bis zum 10, eines jeden Mo-
nats die geschuldete Getränkesteuer, für die im vergangenen
Monat abgegebenen Getränke bei der Steuerbehörde auf einem
von ihr vorgeschriebenen Vordruck anzumelden und die sich
danach ergebende Steuer gleichzeitig an die Steuerkasse zu ent-

richten. $ 3 der Liusführn»gsverord»nng sieht vor.^dast, soivett
die Steuerbehörde nicht Ausnahmen zuläßt, der Stenerpftich»
tige verpflichtet ist. deni HZesteller ans der lnlbrechnung eine mit
dem Tagesdatnm versehene schriftlich' Rechnung auszustellen.
Darüber, inwieweit derartige Ausnahmen zugelassen werden
können, würd später noch eine Mìtteiìuml der Steueriwhürde
ergehen.
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Preussische Zentrafsfadtschaft

Berlin W. 10, Viktoriastraße 19/20.

ymnburglscher Torresponvent Donnerstag, 2. Oktober 1930.

Bekanntmachung.
Gemäß § 16 der Salzung der Preußischen Z< nlrnlstadisennfl hat am 18. September 1930 in Höhe der ein-

gegangenen 'silgungsbcitrüge und der Darlehnsrückznh hingen (Umwandlungen in niedriger verzinsliche Hail hen) eine
Auslosung von

Goldpfandbriefen der Preußischen Zentralstadtschaft zu Berlin
stattgefunden.

Die ausgelosten Ooldpfandbriefe im Betrage von
1. GM 3 150 000,— 10%ige Goldpfandbriefe Reihe 5
2.,, 850 000,— I0%ige „ .. 7
3. .. 100 000,— 8%ige .. .. 9
4. „ 300 000,— 8%ige „ 24

werden hiermit den Inhabern
zum Kurse von 100% zum 2. Januar 1981

gekündigt.
Die Einlieferung der Goldpfandbriefe hat in lieferbarem Zustande, mit Zinsscheinen per 1. Juli 1931 und

Erneuerungsscheinen, zu erfolgen. Der Gegenwert der etwa fehlenden Zinsscheino per l. Juli 1931 und folgende
wird von dem Einlösungsbetrage in Abzug gebracht.

Auf den Anspruch aus gekündigten Pfandbriefen sowie aus Zinsscheinen finden die Ausschluß- und Ver-
jährungsfristen der §§ 801—804 Abs. 1 B. G.-B. Anwendung.

Zur Auslosung gelangt sind:
Zu 1) 10%igo Ooldpfandbriefe Reihe 5.

n) 2100 Stück à GM 100,— «= GM 210 000,—
16 18 30 31 35 37 40 48 49 54 55 56 61 62 69 71 74 95

211 212 219 227 240 243 246 288 298 3lO112
314
429
594
712
878
984

Nr. 9
150 151
317 325
463 467
598 614
748 762
882 890

11
167
339
480
617
766
899

14
185
344
482
643
770
»05

187
345
4.85
644
777
912

191
349
486
662
778
915

193
355
487
668
792
916

195
362
498
670
797
922

203
374
507
679
798
935

378
516
680
799
941

379
521
684
817
945

384
533
688
822
947

391
543
713
824
950

394
550
7l5
831
953

399
551
718
836
954

404
564
720
843
966

406
565
721
846
968

414
568
726
850
978

415
582
729
866
979

9861087 1095 11141123 115411611167 1171 11721207 1212 12141222 1224 12281238 1243
1246 1253 1255
1382 1388 1390
1492 1494 1519
1658 1659 1673
1762 1764 1790
1890 1955 1978
2053 2055 2061
2164 2173 2176

1269 1283 1288 1293 1296 1301
1395 1412 1413 3439 1442 1443
1546 1601 1602
1674 1679 1680
1791 1793 1803
1985 1989 1991
2073 2085 2087

1610 1614 1623
1682 1685 1697

1821 1822
2002 2004

1816
1994

1312 1324 1343 1344 1347 1355 1359 1360 1380
1444 1457 1472 1475 1480 1481 1484 1487 1489
1624 1627 1640 1643 1645 1648 1651 16.55 1657
1699 1707 1712 1723 1732 1748 1749 1760 1761
1828 1837 1839 1844 1847 1857 1868 1879 1885
2007 2012 2014 2019 2029 2036 2037 2038 2051

2089 2095 2108 2110 2112 2118 2119 2126 2140 2149 2157 2160
2183 2185 2188 2197 2208 2235 2238 2245 2259 2261 2264 2270 2271 2280 2284

2300 2302 2310 2311 2329 2355 2361 2362 2370 2371 2377
2447 2448 2453 2456 2458 2479 2502 2505 2514 2516 2517
2570 2575 2608 2613 2632 2636 2639 2645 2648 2654 2656
2691 2700 2703 2712 2717 2721 2722 2728 2736 2738 2742
2809 2816 2825 2839 2845 2852 2856 2863 2902
2992 2999 3000 3066 3076 3088 3090 3097 3101

3443 3446 3480 3491
3614 3650 3652

3719
3951

3419 3425
3578 3586
3094 3699
3933 3939

3428
3591
3709

2903 2908
3111 3121

2391 2393 2405 2416 2420 2422 2445
2537 2541 2549 2554 2557 2568 2569
2657 2666 2674 2679 2682 2687 2690
2743 2749 2755 2759 2768 2771 2792
2923 2925 2928 2929 2934 2972 2984

3657
3712

3499 3505 3506 3527
3661 3663 3668 3675

3940 3943
4031 4035 4040 4042
4113 4118 4121 4122

3734 3746 3767 3789 3790
3957 3962 3965 3966 3970

4243 4252
4491 4498
4587 4597
4876 4382

4261
4501
4731

4332

4044 4047 4050 4068 4074
4125 4141 4147 4158 4160
4333 4336 4351

3794
3971

4075 4076 4079
4167 4173 4183

4379 4418 4420 4443 4445

3123 3124 3125
3528 3532 3541
3682 3683 8685
3800 3801 3802
3974

4504 4508 4513 4515 4531 4534 4536 4542
4733 4768 4796 4797 4798 4800 4812 4814

4885 4889 4893 4902 4904 4916 4930
4993 4999 5006 5009 5013
5078 5082 5083 5096 5105

5199 5207 5211

4943
5025

5191 5192
5349 5364 5366
5453 5469 5471
5553 5565
5708 5710
5822 5823
5918 5922
6035 6037

5385 5389
5473 5477
5579 5584
5715 5718 5719

5828 5838 5843 5844
5924 5933 5934 5935

5578
5712

5019 5022 5023 5024
5108 5121 5128 5139 5145
5225 5240 5247 5268 5281
5390 5392 5420 5424 5427
5487 5492 5500 5503 5511
5588 5594 5595 5600 5617

5733 5744 5750 5753
5848 5849 5854

4945
5034
5152
5284
5428
5521
5640
5766

5866 5873
5953 5958 5960

6038 6040 6044 6045 6053 6080 6084
6148 6150 6151
6275 6281 6283
6347 6366 6409 6412 6414 6423 6425 6426 6436

6162 6164 6168
6284 6287 6292

6185 6202 6209
6293 6296 6304

5975
6093
6212
6305

6506 6514 6532
6678 6696 6703
6823 6826 6842
6940 6957
7077 7087
7188 7193
7351 7356
7458 7459
7560 7566
7708 7713
7885 7893
7979 7988
8098 8101
8223 8230
8331 8343
8537 8542
9045 9049

6580 6581
6720 6722
6800 6863

6589 6592
6740 6750 6761
6865 6881

7096
7196
7363
7470
7570
7714
7895

8231
8345
8551
9062

6972 6979 6980 6981
7120 7123 7124 7134

7234
7385

7226
7377
7479
7592
7756 7767
7911 7923

7480 7487
7600 7607

6537 6572
6708 0714
6844 6856

6959 6963 6971
7098 7117
7220 7223
7371 7374
7471 7474
7571 7577
7739 7748
7903 7904

7998 8008 8009 8010 8012
8117 8124 8131 8132 8162

8233 8261 8264 8271
8352 8362 8385
8554 8658 8667
9076 9077 9088 9096

9176 9189 9190 9193 9194 9198 9209 9213 9215
9273 9276 9294 9802 9305 9309 9313 9320 9327

9412 9414 9415
9558 9564 9571
9656 9673 9680
9764 9871

27236 27258
27382 27383

6439 6441
6597 0607

4544
4822
4957
5036
5154
5802
5429
5523
5648
5770
5880
5985
6101
6238
6321
6447
6609

6768 6773

3998 4006
4081 4082
4184 4187
4446 4459 4464 4471
4545 4554 4575 4576
4825 4837 4838 4842
4968 4971 4974 4987
5052 5055 5059 5063
5155 5163 5165 5168
5311 5312 5314 5325
5431 5433 5445 5446
5530 5539 5545 5548
5667 5675 5690 5697

3805 3311 3332 3418
3543 3549 3550 3573
3690 3691 3692 3693
3801 3807 39l 0 3922
4012 4021 4022 4025
4088 4090 4092 4108
4201 4205 4226 4227

5981
6097
6228
6309

6886 6888 6891

7241 7813
7387 7390

7488
7616

7780 7784
7930 7933
8029 8034
8164 8168 8172
8275 8277 8278

8418 8441 8442 8443
8668 8669 8670 8673

9102 9103 9113 9116

6991
7135
7319
7395
7496
7623
7787
7940
8044

6997
7140
7321
7403
7497

7006
7147
7323
7404
7499

5778 5783
5883 5884
5988 5992
6102 6115
6239 6245
6325 6331
6460 6461
6620 6622
6790 6791
6897 6901
7010 7051

5800 5801

4474 4485
4.577 4580
4874 4875
4989 4992
5066 5067
5180 5187
5332 5340
5447 5452
5550 5552
5706 5707
5802 5817

5895 5898 5901 5903
6020 6024 6025 6033
6121 6129 6146 6147
6247 6266 6268 6274
6342 6343 6345 6346
64 74 6477 6493 6502
6649 6662 6669 6672
6802
6903
7052
7167
7338
7424
7506
7679

6805
6905
7061
7178
7341
742 8
7517
7686

7948
8050
8173
8288

9752

9401 9404 9406
9544 9550 9551
9645 9648 9654
9740 9742
27209 27226
27369 27377

27492
27567
27701
27835
27951
28043
28155
28312
28445
28572
28622
28677
28815
28871
28973
29087
29207
29332
29557
29638
29761
20930
30056
30,73
80246
3037 t
304 79
30575
30672
80825
30981
31101
31219
31328
31458
31565
31709
31770
31838
31925
112001
32138
32209

27467
27562
27693
27832
27949
28031
28135
28810
28427
28570
28621
28074
28803
28800
28969
29080
29200
29316
29531
29627
29739
29929
80055
30171
30239
80357
80470
30560
30607
30815
30977
31097
81218
31318
31448
31558
31703

' 31775
81 830
3191 8
31997
32128
32205
82290
32354
32497
82572
82609
82893
38030

, 33157
" 33238

33354

32204
32355
32505
32578
32087
32897
33034
33162
33235
33358

274 99
27589
27703
27833
27952
28048
28156
28329
28456
28573
28624
28748
28818
28876
28974
29092
29235
29333
29567
29642
29768
29936
30057
30175
30249
30384
30480
30576
30673
30826
30985
31108
31224
31332
31486
31674
31714
31782
31840
3193t
32004
32149
322 JO
32296
32357
32514
32580
32098
32929
38036
33164
38346
33805

27503
27594
27729
27840
27955
28060
28158
28333
284 77
28676
28625
28749
28823
28900
28975
29094
29243
29344
29570
29600
29873
29950
30071
30176
30256
30387
30481
30583
30692
80850
30986
31109
81226
81888
31491
31576
31717
31783
31842
81940
82007
821 50
82217
32297
32301
32619
32597
32702
32930
33075
33170
3395t
33393

9872
27259
27396
27510
27598
27737
27845
27958
28009
28159
28335
28480
28581
28626
28755
28827
28902
28983
29096
29261
29345
29584
296C4
29874
29966
30072
30181
30269
30388
30484
30584
30694
30854
30987
31112
3122 7
31339
31498
31617
31719
31794
31844
31943
32035
32158
32220
32802
32362
32525
32006
32704
32936
33084
33173
83265
83394

9684
9885 9907

9417 9427 9430 9435 9444
9573 9587 9588 9598 9606

9689 9694 9701
9889 9890 9892

27285 27287 27299
27404 27406 27419
27515 27517 27520
27598 27602 27604
27739 27768 27781
27853 27861 27862
27960 27962 27977
28070 28081 28087
28160 28170 28171
28344 28367 28381
28491 28492 28601
28583 28585 28589
28631 28635 28642
28759 28763 28765
28828 28839 28841
28903 28914 28931
28990 28996 29000
29102 29114 29132
89268 29269 29272
29382 29884 29385
29587 29589 29591
29671 29681 29683
29882 29885 29894
29967 29971 »0005
80086 30093 30102
30194 80207 30209
30271 30274 80280
31390 30391 30392
30485 30480 30488
80585 30586 30589
30704 30705 80712
8086-1 80870 30877
80990 30992 81000
31115 8111(1 81184
81287 81238 31241
31845 31347 81365
81602 31514 82517
81645 81046 31653
31728 31729 31780
34798 81808 31810
31840 31848 81852
31940 31947 31949
82074 32092 32005
82103 32174 82183
32220 32228 32256
32808 82341 82318
82371 82411 82410
82526 82531 32583
82018 826>9 82680
82721 32752 82755
32940 82942 32944
33094 83 lift 33121
38180 33200 83202
33250 83262 33870
33395 33402 83425

7148 7158
7336 7337
7406 7410
7500 7501

7028 7630 7636 7649
7788 7799 7804 7820 7828 7851

7950 7951 7952 7957 7963
8057 8058 8067 8071 8073
8185 8187 8197 8204 8213
8292 8294 8806 8307 8309

8456 8466 8486 8490 8493 8495
9006 9012 9019 9025 9030 9032

9122 9128 9129 9134 9138
9217 9229 9237 9244 9249 9253 9257
9339 9342 9354 9366 9376 9380 9385

9492 9494 9497 9498 9511
9610 9617 9619 9631 9634

9708 9709 9716 9718 9722 9728
9908 9979 9980 9983 9988

27305 27317 27327 27351
27420 27423 27428 27438
27527 27532 27533 27534
27611 27626 27632 27671
27788 27790 27794 27800
27867 27915 27926 27932
27991 27993 27996 28015
28099 28102 28107 28112
28212 28260 28271 28272
28391 28394 28396 28399
28518 28528 28537 28538
28593 28599 28609 28611
28043 28646 28647 28659
28767 28771 28778 28789
28847 28853 28859 28861
28945 28948 28957 28960
29001 29002 29014 29065
29135 29139 29167 29170
29274 29277 29282 29290
29396 29508 29510 29520
29595 29605 29607 29612
29686 29687 29688 29706
29903 29900 29910 29911
30015 30024 30027 30031
30104 30121 30123 30124
30213 30214 30215 30229
30282 30284 30291 30805
304>3 30435 30438 30442
30489 30490 30607 30586
30600 30608 30623 30043
30710 30735 30799 30808
30878 30879 30882 30894
31072 31074 31079 31082
31129 31135 31173 31178
31253 31287 31289 31805
31372 31373 31406 31432
32526 31527 31636 31551
31065 31674 81680 31693
31741 31742 31751 31755
3.1811 31812 31814 31816
31853 3J858 31867 31869
31950 31953 31955 31976
»2101 32111 32112 32114
32186 32190 38193 32196
82201 32262 32268 32277
82317 32319 32326 32830
32483 32400 82408 32409
32534 32535 32543, 32544
32644 38662 32655 3'40SH
32771 39774 82783 32859
32977 32989 32993 88003
83126 38127 33134 38141
88203 33206 33218 3322-1
88872 33278 38830 88336
33434 33436 33438 33448

0812 6815
6908 6938
7006 7069
7181 7187
7342 7349
7481 7434
7531 7559
7688 7706
7868 7880
7966 7974
8074 8089
8216 8222
8310 8325
8518 8532
9036 9039
9165 9167
9260 9270
9387 9399
9515 9518
9638 9644
9736 9739
9990 9998

27366
27461
27540
27681
27823
27945
28030
28120
28295
28419
28564
28618
28669
28797
28864
28967
29077
29175
29809
29528
29622
29786
29922
30050
30155
30233
30347
80468
30542
30064
30811
30964
31094
31206
31807
31439
31556
31702
31774
»1828
31897
31981
32125
32202
322 89
82342
32496
32553
82662
32861
33028
38156
83227
33845
33484

27353
27441
27535
27676
27817
27940
28023
28115
28273
28401
28539
28617
28661
28796
28862
27964
29071
29173
29297
29523
29615
29785
29916
80032
80183
80232
80817
30467
30582
80656
30810
30904
81083
81203
31306
31433
31552
31699
31770
31820
31874
31978
32120
32200
32281
32331
32487
32551
32661
»2 860
83016
33147
33225
83344
38483

33497
38582
83720
33800
33867
33976
34081

10274
10366
10421
10510
10578
10055
10752
10801
10866
10930
11 035
11099
11809
11402
11512
11677
11 822
11923
12009
12145
12482
12694
12828
13167
13263
1.34 79
I 3607
13712
13788
13869
13967
14098
14179
14320
14397
14467
14609
14762
14811
14942
15019
15156
15284
! 5402
15476
15581
15695
15748
I 5854
15916
1 5990
16070
16159
16231
16306
164 11
164 7 3
16571
16675
16765
1 6885
17018
171 72
1 7336
17417
17480
1 7558
17650
17714
17786
17878
1 7967
18054
18160
18224
18279
1 8353
184 50
18553
18636
18720
1 8807
18935
19026
19119
19229
19299
19364
1 9464
19567
19674
197 74
37466
37537
37626
37759
37859
37951
38165
38276
38369
38444
38544
38832
38930
39074
39230
39327
39441
39499
39697
39935
40106
40242
40420
40592
41544
41737
41889
41985
42084
42151
42382
42481
42678
42839
42911
43078
43895
43505
43035
43717
43959

102
44354
41489
41609
14722
44 839
44950
46120
45199
45253
45313
45390
45479
45598
45094
45793
47124

33610
33580
33782
33808
33870
33980
34092

33511
83609
33787
33810
33884
83990
34172

88529
38603
88741
83811
33885
33992
34173

33547
83636
83743
38814
33924
34000
84176

33551
33638
33764
8381 6
32925
34001
34191.

33556
33653
33765
33822
33927
34016

»

33558
33654
33769
83827
33928
34017

33561
88072
83775
33828
33930
34021

33563
33676
33779
33831
33936
34033

83672
83600
33784
88840
83949
34010

33579
33698
83785
33845
38959
34053

Nr. 10117
10276 10278
10369
10428
10512
10580
10660
10753
10802
10869
10960
11012
11133
11310
11409
I 1 515
16688
II 833
11933

022
1 53
53 7
.02

12830
13169
13264
13492
13626
13715
13797
13871
13968
I 4100
14187
14323
1 1401
1-1468
14681
1 4 763
14 839
14 94 6

3061
3166

15288
413
188

15591
15696
15756
15857
15920
15999
16073
16165
16240
16315
16416
16476
16575
1 6684
16780
16890

034
183
34 5
419
495
560
652
718
7 96
884
970

18055
1 8166
18225
18280
18355
18-172
18557
.18638
18732
18810
18950
1 9032
19132
19230
19805
19365
19471
19572
19676
19781
374 72
37538
37631
37761
37863
37953
38180
38296
38375
38445
38554
38846
38942
39089
39238
39329
39445
39505
39701
89940
40112
40243
40421
40599
41554
41739
41903
41986
42080
42253
42386
42487
42722
42841
42924
43101
43402
48507
43038
43731
43963
44129
44356
44492
44637
44788
14841
44954
45129
45200
45257
453,5
45398
45487
45002
45695
45807
47181,

10376
10430
10514
10588
10603
10757
10809
10874
10981
11049
11144
11342
1 1410
l 1517
11690
11887
11934
12025
12158
12562
12703
12832
13173
13267
13519
13631
13721
13798
13886
1 3969
14104
14188
14327
14405
144 72
14693
14766
14 880
14948
1 5062
1 -'> 1 7 5
1 5299
15421
15489
15594
15703
15765
15865
1 5923
16000
16080
16166
16241
16323
16423
16478
16584
16688
16792
16901
17047
17192
1 7346
17420

498
7 5 7 %)
053
735
799
885
978

18063
18168
18227
18285
1 8364
18477
18558
18642
18743
18811
18957
19036
191 35
19235
19308
19370
19480
19578
19685
19783
37476
37553
37633
37774
37866
37961
38186
38298
38382
38457
88562
38850
88945
39091
39236
39339
89449
39507
39703
39943
40134
40251
40428
4001t
41567
41781
41909
41988
42092
42257
42390
42491
42729
42844
42927
43198
43127
43508
48639
43742
43077
44132
44357
44605
44051
44736
44842
41056
45130
45201
45268
4531 7
15402
46494
45613
45708
45868

b)
10148 1

10287
10381
J 0468
10517
10598
10677
10767
10810
10875
1 0990
11051
11157
11343
11412
1151 9
11695
11839
11939
12028
12202
12564
12706
12839
13199
13272
13520
13636
13727
13799
13893
13978
14108
14195
14331
14407
14481
14 701
14 770
14885
14 951
15071
151 80
15824
15423
154 90
15006

06

2100 Stück à GM 200,— ,
0173 10174 10223 10236

10289 10291
10387
10467
10527
10004
10689
10780
10823
10881
10992
11058
11174
11351
11422
.11526
11709
11854
11949
12078
12272
12594
1274 9
12935
13218
13805
13539
13662

182
182

i:
15772
15866
15929
3 6006
16086
16180
162 52
16328
164 33
164 80
16590
16701
16804
16906

060
7202

348
421
507
577

11655
17737
17800
17887
1 7990
18066
18170

135
88

18371
1 8480
18561
18651
18745
18815
18962
19037
19142
19236
19314
19382
19491
19580
19689
19784
37492
37559
37634
37779
37899
38010
38190
38803
38384
38474
38563
38851
38949
39117
39237
39342
39450
39509
39706
39950
40140
40256
40433
40645
41032
41785
41927
41991
42099
42 »2 7
42393
42494
42741
42864
42035
43800
43429
43613
43645
43706
43983
44180
44361
44608
44055
44737
44845
44909
46181
45202
46203
46334
45404
43611
46619
4571t
46871

J 0288
10383
10404
10525
10598
10686
10769
10813
10878
1099t
11055
11171
11345
11417
11525
11700
41843
11942
12077
122 71
12587
12708
12855
13*212
13273
13530
13660
13731
13822
13897
14030
14112
14201
14337
14408
14484
14702
14771
I 4 886
14979
15080
15182
15332
15430
15518
15610
15707
15775
15868
15930
16019
16091
16183
16259
16329
16436
16494
16600
16705
16818
16912
17064
17205
1 7359
17422
17514
17594
17656
17741
17811
17889
17994
18082
181 71
18238
18298
18375
18489
18564
18654
18746
18821
18967
19038
J 9144
19254
19322
19383
19499
19585
19696
19785
37496
37565
37635
37780
37902
38011
38197
38304
38385
38479
38570
38869
38950
39121
39242
39344
39451
39515
39710
39963
401 76
40833
40486
40646
41640
41786
41928
18015
42101
42336
42390
42500
42751
42871
42941
43218
48440
48516
43650
43819
43988
44181
44304
44514
44603
44740
44889.
44974
46136
46*208
45870
45838
45419
455*4
45683
45724
17080

13732
13826
13910
14032
14121
14219
14342
14412
14489
14703
147 75
14893
14990
1 5082
13183
15333
15431
15520
15618
15 711
15779
15874
15964
16020
16103
16189
16268
16340
1 6440
16503
16603
16717
16820
16914
17080
17218
17366
17423
17515
17595
17658
1 7742
17812
I 7890
17998
181*H>
18180
18239
1830!
18376
184 98
13570
18655
18748
18823
18970
19041
19154
19258
19323
19386
19504
19591
19713
19867
37497
37568
37638
37807
37905
38013
38209
38308
38392
38486
38571
38875
38953
39128
39254
39353
39458
89516
39727
39997
40181
40350
40444
40671
41690
41796
41931
42018
42110
42844
42399
42501
42762
42879
42991
48219
43454
43518
43659
43821
43990
44! 80
44307
41617
44009
44743
44 892
44975
45144
45200
45274
458*0
45420
45617
45680
46788
*7037

10389
10409
1058 8
10618
10690
10781
10832
10882
11005
11070
11182
11358
11427
11527
11714
11856
11953
12085
12273
12 600
12 780
12938
13219
13404
1 3541
13663
13739
13829
13912
14053
14127
14229
14345
14418
14498
14708
1 1778
14 895
14993
15084
15192
1534 9
15434
15526
15624
15714
15786
15877
15969
16023
16117
16191
16275
16354
16441
16510
16604
16719
16826
16915
1 7088
17232
17367
17426
17516
17596
17666
17754
1 782)
17898
18000
18107
1 8184
1824 3
18310
78395
18505
18577
J 8659
18749
1 8834
18972
19052
19155
19262
1 9333
I 9399
19510
19005
19722
19889
37603
37588
37609
37810
37906
38040
38211
38311
38412
38607
38575
38880
38955
89130
39264
39359
39461
39517
39738
40042
40184
40371
40453
41260
41694
41800
41936
42042
42117
42340
42404
42505
42771
42880
42094
43227
48458
43519
43660
43880
44000
44196
44373
44558
44678
41758
44004
44976
46169
16207
45270
45343
46426
45518
45083
45 750
47080

10295
J 0392
10-170
10536
10619
10692
10784
10836
10901
11008
11071
11183
11361
11432
11528
11786
11 857
11 954
12097
12275
12610
12785
18001
13220
13408
18552
13664
13741
13830
13924
14054
14141
14233
14375
14423
14502
14724
14783
14901
14999
15097
15202
15351
15438
15533
15636
15724
15791
15882
13971
16028
16124
16192
162 7 7
16368
16444
i 6515
16621
16722
16829
16918
17092

32
368
439
528

17.
1
1
1
1 7608
1'
1
17!
1'

Ì679
7759
7822
7899

18004
18112
18186
18249
18316
1 8398
167,06
18582
18661
18764
18839
18980
19064
19175
19269
19334
19413
19518
19618
19731
19943
37510
37589
37676
37829
37908
38050
38219
88318
38423
38508
38583
38887
38984
39137
39266
39365
39463
39520
39743
40044
40189
40377
40477
41482
41701
41811
41938
4204?
42119
42356
42409
42513
42776
42883
42998
43229
43464
43525
43661
43909
44002
44204
44884
44589
44693
44759
44914
44981
45175
45218
45279
*5344
45430
45539
43636
46756
470,

10237
10297
10394
10476
10538
10027
10694
10785
10838
10902
11019
11074
11 203
11364
11444
11532
11787
11863
11972
12106
12281
12685
12795
13010
13228
13413
13559
13667
1374 8
13835
13941
14072
I 41 50
14243
14377
14427
14511
14726
14786
14902
15002
15100
15252
15354
15441
15538
15643
45729
15810
15892
15975
16041
16127
16199
16279
16375
16445
16518
16635
16726
16831
16920

094
271
373
449

17532
17609
17685
17760
17829
17904
18014
1 8116
18187
18252
18318
18410
18518
18588
18663
18767
18861
18981
1 9066
19177
19273
19335
19414
19526
19621
19739
19972
37511
37597
37677
37830
37912
38077
38228
38326
38427
38511
38588
38892
38989
39148
39274
39370
39464
89524
89753
40063
40192
40379
40479
41485
41718
41861
41942
42050
42120
42357
42417
42052
42778
42884
40012
43230
43465
48528
43062
43918
44011
44222
44885
44593
41698
44763
41915
46061
45178
45217
46283
45367
46486
45642
45639
45763
*7051

10255
I 0806
10396
10186
1054 8
10633
10704
10790
10842
10912
JJ 020
1,079
11223
11365
11445
11544
1 1791
1 1865
11979
12121
18292
12647
12 799
13013
13246
13445
13560
13700
13751
13839
13945
11073
14151
11002
14380
1 4433
14599
14727
14 796
14908
15016
15118
15267
15356
15454
15550
15652
15734
15822
15894
15976
16043
16137
16201
16287
16378
16446
16534
16646
16743
16849
16928
17098
17277
17383
17452
17533
17613
17680
17765

5832
7908

18017
18122
18190
1 8256
18338
18412
18524
18590
18671
18774
18865
18984
19072
191 79
19274
19337
19417
19529
19617
19758
19973
37516
37000
37680
37832
37915
38081
38244
38328
38429
38515
38695
38897
89036
89151
39276
39373
39467
39531
39873
40004
40190
40385
40481
41493
41720
41864
41948
42051
42122
42367
42438
4.2004
42814
42886
48056
43262
43469
48647
43672
43928
44012
44227
41890
44595
44701
44765
44910
45067
45J82
45227
45285
46361
*5437
45645
45041
45708
47064

10250
I 0308
10399
10491
10549
10642
10712
10791
10844
10914
11024
11087
11225
11307
11446
II 553
11 800
11872
11982
1212 7
12297
12654
11800

1 3030
13248
1344 8
13568
13701
13756
13841
13948
14091
14161
14312
14382
14439
14 601
14731
14797
14 921
15024
15136
15270
15381
15466 1;

0

15555 I
15665
15741
15824
1589?
15978
16044
16138
16207
16290
16380
16454
16544
16651
16746
16873
16975
17103
17296
17396
17463
17537
17615
17694
17769
17833
17937
1 8031
18128
18206
18257
18339
1 84 14
18526
18597
18682
18780
188
18996
1 9075
19181
19275
19343
19424
19534
1 9653
19762
87402
37522
37606
37690
37835
37923
38140
38246
38330
38437
38520
38696
88904
39038
39192
39287
89394
89476
89082
89874
40069
40208
40400
40643
41494
41722
41870
41952
42059
42125
42378
42440
42660
42815
42890
43059
48260
43471
43577
48681
48944
41017
44229
44407
44597
44702
41766
44921
45069
451 83
45239
45290
49309
45*41
45555
46642
46771
4'MbS

17467
17538
17616

.706
7774

1 7837
17940
18047
18158
18211
18261
1 834 I
18428
18538
18609
18680
18791
18888
18999
19082
19188
19280
19347
19429
19553
19655
19760
37425
37523
37611

933
37849
37925
38144
88254
38336
38440
38521
38741
38907
39045
39225
89297
89396
89485
89686
39883
40073
40225
40408
40546
41499
41723
41871
41967
42004
42129
42375
42442
42667
42818
42896
43065
43261
43483
48586
48083
43947
44020
44282
44423
44598
44709
47775
*4920
*5072
45188
45243
45294
45378
45454
45675
46644
4577*
iwm

33580
83708
38795
33847
33961
34055

10261
10320
10408
10493
10563
10643
10714
10793
10845
10918
11026
11088
11242
11368
11452
11 558
1 1808
11909
11997
12135
12298
12675
12807
13089
13260
13454
13580
13702
13760
13847
13950
14092
14164
14314
14385
14459
14602
14748
14802
14930
15033
15147
15275
15386

467
569

15687
15743
15828
15898
15979
16047
16140
162 10
16293
16385
16459
16548
16662
16761
16877
16977
17115
17821
17400

10263
10321
10414
10498
10571
10644
10743
10791
10858
10921
11030
11 095
11283
11382
11471
11 068
11811
11912
11999
12141
12299
12685
1*2814
13100
13253
13475
13582
13704
1 3762
13 854
13960
14 094
14160
14316
14388
14460
14603
14757
14 806
14 931
15037
15148
15280
15390
15468
15576
1 5689
15746
1 5831
15899
15981
16056
16144
16213
10,01
16392
16460
16556
16666
16762
16878
16994
17124
17324
17411
17475
17545
17635
17 707
17702
1786t
17947
1 8049
18153
18216
18263
18347
1 8445
18544
1 8612
18691
18794
1 8902
19010
1 9095
19214
19285
19348
19430
19558
19659
19772
37434
87529
37616
87722
37850
37932
38148
38255
88355
88441
88526
38747
38916
39069
39226
39806
39423
39487
39689
89884
40087
40232
40415
40572
41601
41728
41873
41970
42069
42181
42870
42470
42670
42820
428U'j
43074
43260
43494
43592
43703
43950
44020
44838
44429
44599
44?l0
44777
44929
45074
45192
45244
46297
45385
464«!
45579
45688
45782
nau

83581
83709
33798
83853
38907
34075

~ GM 420 000,—
10269
10337
10416
10606
10574
10653
10745
10800
10860
10929
11031
11097
11284
11389
11610
11674
11817
11918
12002
12144
12323
12680
12818
13158
13260
13476
13004
13707
13763
13855
1396 t
14095
14171
14318
14894
14463
14605
14760
14807
14940
15042
15155
1 52 82
15391
15475
15579
15690
1574 7
15838
16810
15984
16061
16151
16214
16302
1C 408
16463
16569
16672
10764
16883
17002
17133
17332
17416
17477
17556
17647
17708
17785
17867
17964
1 8052
.18159
18218
18264
18348
18146
18547
18627
1 8704
18802
18904
19018
19098
192 l 8
19297
19361
19434
19564
1 9664
19773
37461
37533
37619
87740
37851
37945,
38150
38275
38363
38443
38538
88752
38917
39071
39227
39324
39426
89497
39692
39904
40103
40238
40417
40582
41542
41736
41885
41975
42082
42130
42377
42478
42671
42837
42907
43077
48272
35600
43584
43710
48050
44088
44848
44477
44001
44716
44820
4494«
45J18
46193
45245
45808
45894
45476
*5597
45660
45387
47043
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LOl52
20240
20304
20408
2 05 OS*
20754
20903
21000
21147
21289
21380
21618
21040
21 772
21801
21901
22045
22195
22370
224 99
22692
22000
22809
22879
23029
23144
23420
23570
23709
23781
23903
47209
47372
474 82
47597
47755
47870
48105
48240
48331
48441
48614
48092
48892
48977
49164
49339
49659
4904 7
49804
49983
60058
60156
50278
6038!
50407
50674
50885
61018
51222
6131 7
51425
51563
51645
51 735
61873
51993
58121
52269
52604
52687
62792
52897
62984’
53105
531 76
53*01
53400
53
53632
53715
53798
53983
541 86
54346
54458
54527
54683
54 949
55151

c) 1260 Stück ft GM 500,—
Nr. 20003 20011 20022 20057

65 53

20163
20255

.20374
204 70
20575
20770
20908
21026
21148
21290
21383
21545
21651
21 791
21876
21967
22048
22204
22432
22503
22593
22670
22821
22882
23036
23152
23440
23586
23716
23785
23905
47213
47375
47485
47600
47767
47887
48123
48244
48332
4 8454
4 8623
48694
4 8896
48985
49172
49346
49583
4 9661
49808
49995
50060
50185
50283
50384
50468
50678
50888
51048
51226
51318
51429
51566
51654
51738
51881
51 996
52133
52270
52506
52689
52795
529)0
52987
53109
53192
53319
53441

60
53633
5.3 71 6
53809
53985
54197
54349
54460
54530
54704
54969
55153,

201 70
20267
20383
20472
20580
20802
20909
21029
21164
21324
21384
21547
21054
21792
21900
21968
22050
22213
22439
22537
22003
22683
22825
22889
23039
23159
23442
23599
23729
23794
23907
47215
47379
47492
4 7613
47774
479)9
48142
48263
48349
48464
48632
4 8699
4 8905
49001
491 73
4 9349
49584
49692
4 9830
49997
50067
601 90
50*08
50385
50472
50687
5091 7
51078
51228
51321
51435
51569
51663
51739
51 897
52003
52139
52804
52509
52 #19
52810
52014
52990
53113
53219
63325
53443
53561
53641
63722
63820
64005
54218
54370
54463
54534
547,3
54974

20179
20261
20408
204 86
20610
20803
20911
21034
21182
21326
21388
21550
21655
21795
21908
21978
22056
22222
22440
22538
22606
22716
22827
22894
23055
23176
23446
236,4
23732
23807
23913
472)9
47387
47498
47621
477 83
4 7940
4 81 52
48257
4 8356
4 84 74
4 8641
4 8706
48912
4 9003
491 83
49352
49590
49710
4 9833
60007
50099
50207
50329
50390
504 89
50710
50922
51128
51240
51327
51439
51573
51665
51762
51921
52004
62141
52379
52565
52721
52817
62923
62991
53114
53237
53332
53456
53568
53642
53724
53826
54007
54220
54377
54468
54545
64740
64992

20202
20272
20410
20490
20645
20808
20915
21063
21183
21344
21389
21651
21663
21806
21913
21980
22058
22231
22442
22553
22618
22720
22831
22902
23089
23191
25454
23627
23736
23810
2391 7
4 7232
47388
47602
4 7628
47793
47842
48167
48262
4 8361
4 8476
48653
48719
48916
49013
4 9188
49360
49594
49722
4 9835
50013
60101
60213
5033 7
50393
60519
50731
5092 7
51136
51253
51330
514 41
61594
51674
51782
61922
52007
52U3
52883
52 578
52736
52839
5*2928
5*016
53121
53246
53334
53462
58570
53650
53728
53840
54012
54283
64882
54481
54550
54 768
55005

20203
20283
204,4
204 93
20648
20820
20918
21078
21194
21346
*1397
21553
21664
218,7
21915
21989
22059
22234
22450
22556
22620
22742
22835
22905
23095
23198
23480
23633
23740
23814
23925
47239
47389
47514
47637
47797
48046
48168
48265
48378
48482
48655
4 8754
4891 7
490n 4
19197
49371
49601
49726
49844
50015
50110
5021 9
50339
50411
50525
60733
50931
51156
51257
51333
51444
51597
51677
51790
5192 K
52013
52163
52433
5261 4
52740
52848
52936
53032
53125
53251
58338
53465
53586
53660
53733
53866
54014
54242
54 389
54488
54556
54775
55016

0066
20206
20290
20422
20496
20661
20843
20919
21080
21210
21352
21407
21554
21670
21818
21920
21997
22060
22260
22453
22501
22621
22750
22839
22943
23098
23261
23496
23634
23742
23823
23934
74243
47394
47517
4 7654
47798
48048
48173
48267
48383
4 84 90
48659
48755
48925
4 9026
49198
4 9404
49607
49739
4 9864
60023
50112
50226
50342
50414
50549
50748
50936
61157
51 259
51345
51456
51598
51679
51802
51932
62020
52168
52452
52627
52749
52849
62941
53047
53138
53255
53348
68489
63604
53663
63737
53867
54076
54 800
54391
54489
54558
54 787
55018

20085
20210
20*00
20425
20498
20685
20850
20939
21087
21213
21353
21467
21572
21708
21819
21938
22000
22062
22261
22454
22565
22625
22761
22 845
22969
23099
23262
236)6
23648
23746
23843
23937
4 7249
4 74,0
4 7531
4 7656
4 7801
4 8049
48181
4 8276
48393
4 94 99
48665
4 880)
4 8928
49028
4 9224
49406
496,2
4 9750
49879
50025
50125
50234
50347
50422
50568
50754
50937
51160
51274
51349
51457
61601
51682
51810
51942
5202 1
52188
52462
52631
52750
52854
52953
53059
53139
53261
53350
53514
53605
53664
53749
53877
54078
54304
54394
54 495
54561
548,8
55031

20103
20211
20303
20427
20600
20693
20856
20958
21088
21249
21354
21486
21573
21710
21820
21939
2201 7
22129
22266
22473
22566
22629
22767
22847
22976
23100
232 73
23541
23675
23750
2 3844
23957
4 72 73
47426
47532
47669
47809
4 8051
4 8192
48284
48395
4852 I
4 8676
4882 3
4 8933
4 9031
49240
49412
49613
49764
49890
50032
50136
50254
50350
5042 7
50580
50761
50939
51167
51288
51351
51462
M 603
51700
51812
51944
52026
52201
524 77
62649
62761
52861
52965
63073
63144
53271
53351
53528
53609
53665
53751
53880
54109
54305
54 <25
544 09
54563
54826
56032

20106
20213
20306
20433
20501
20097
20859
20977
21099
21269
21360
21492
21584
21735
21823
2 i 940
22026
22132
22*39
22474
22670
22635
22774
22848
2*013
23106
23814
23545
23677
23702
23845
23900
47*00
47427
47541
4 7670
47828
48054
4 8203
48289
48396
48522
4 8077
48851
48941
49058
49241
49414
4961 8
49779
4992 8
50033
50140
50263
50352
50433
50586
50770
60966
51174
61290
51363
51471
51606
51716
51824
51957
52068
52235
52480
52663
52762
52863
52972
53078
53151
53274
53352
63633
53615
63674
63752
53894
54110
54309
54435
54500
54570
64864
55053

20108
202,5
20321
204 50
20502
20705
20807
20987
21103
21273
21367
21504
21587
21 758
21836
21943
22029
22143
22346
22476
22576
22637
22780
22859
23017
23128
1331 7
23549
23687
23765
23849
23961
47310
4 7438
47551
47671
47841
4 805 7
4 8207
4 8296
48409
48523
48681
48857
489*4
49060
4 9*04
4 9421
19620
49780
49950
5003 7
50142
50265
50363
504 4 7
50594
50777
50972
61186
51291
5,387
51492
51612
61717
51837
51961
5*2083
52236
62487
62667
52 7 75
52875
62973
53082
53152
53276
63365
53538
53618
63681
53756
63895
54114
5*310
6*436
54501
54586
54868
55103

20109
20221
20387
20456
20513
20706
20870
20097
21116
21274
21372
21513
21601
21761
21853
21952
22030
22145
22347
22486
22582
22640
22784
22867
23020
23134
23324
23557
23695
23769
23868
23963
4 7311
47443
47554
4 7099
47845
48071
4 8211
4 8307
4842 7
48537
4 8683
4 8872
48947
49086
49314
49425
4 9624
49783
49953
50038
50148
50271
50366
6044.8
60631
50789
50973
61 201
51*03
5l 389
51490
51614
51723
51849
51967
52097
52237
62488
52672
52779
52886
52974
53083
53155
53284
53388
53641
536*22
53700
53758
53942
5*117
5*321
5**40
64506
54*10
54889
55106

21110
20232
2034 7
20467
20532
20712
20877
20998
21133
21276
21373
21514
21632
21762
21858
21954
22035
22171
22354
22492
22685
22643
22787
22873
23022
23135
234,2
23566
23707
23774
23871
23996
47330
47460
47565
4 7721
47870
48101
48214
4 8309
484 2 9
4 8538
48687
48880
48961
49154
4 9335
49426
49629
49791
49978
50053
50150
502 73
50373
60451
50634
5079!
50978
51207
51304
51391
51499
51615
51727
51853
51976
52113
52248
52495
52673
52787
52891
5297 7
53084
53160
53291
53394
53542
53628
53708
53776
53948
54121
5*332
5**55
5*513
54620
54902
55140

« GM
20115
20236
30351
20463
20568
20722
20800
21002
21143
21278
21377
21517
21634
21769
21 860
21956
22036
22] 72
22368
22495
22589
22656
22795
22875
23026
23143
23416
23568
23708
23775
23900
47207
47368
47477
47571
47732
47871
48104
48215
48314
48*36
48596
48689
48886
48975
49155
4 9337
49479
49632
49801
49981
50055
50151
60274
50S77
50455
50638
50878
51016
51220
51314
51421
515l 5
516*27
51729
51857
51992
52118
52260
5*2499
52684
52791
52893
52980
53091
5317*
53294
53396
53553
55689
53711
53777
53972
54,68
54344
54457
54518
54679
54915
55148

630 000,-

«4162
»4326
1*4409
1**503
24609
24908
85008
25121
25242
25317
25*35
25495
25576
25695
25909
55278
55485
55569
55671
55764
55865
55968
56060
56140
56297
56398
56596
56679
56804
56981
57126
67198
57327
57427
575*6
57667
57784
57938
58200
58538
58687
58861
59002
SAW
69239
59430
69538
59654
69749
59996
60,28
60231
60362
60613
6074 7
60867
61077
6,258
61385
t>i 601
«1612
«1735
6| fti 7
61890
61996

d) 1260 Stück à
Nr. 24009 24057 2*064 2*067 i

2*104 24186 24206 24216 24216
2432*32 7

24421
24509
24618
24909
25015
25122
2524*
25321
25437
25602
25581
25726
25930
55285
65*87
55579
55660
55765
55874
55991
56066
5614*
56801
56*12
56603
66708
56825
56995
67127
57216
57333
57*36
57548
67670
57789
57946
68*201
58549
58688
58866
59006
59129
59247
59432
59566
69660
59751
60003
0014 0
60233
60372
605*2
60761
609,5
61082
61878
61389
61502
01635
61 741
6,8*2
6,895
68003

24828
24428
24511
2*642
24911
25026
25123
25245
25326
25438
25510
25583
25727
25931
55813
55498
55621
55672
55783
55875
55994
56068
66U9
56316
66413
56608
56721
56852
67010
57134
57224
573*0
57440
67578
57671
57807
67947
58602
58558
58690
58904
59030
59144
59260
59437
59581
59662
59764
60016
60141
60234
60386
60548
60791
60918
61093
61287
61*18
61506
61653
61742
6,843
«I 896

329
24431
24519
24675
24912
25027
25125
25246
25327
254*3
25512
25597
25729
25936
55325
55500
55623
55674
55793
55905
55995
56078
66151
56322
56419
56609
66726
56857
67017
57135
572*4
67364
674*1
57589
57682
67809
579*8
58309
58569
58697
68927
59034
69152
69262
69*38
69589
60672
59773
60026
601*3
60262
60*03
60558
00805
00967
61095
61289
61*23
61508
61654
617*3
61844
61899

24360
24*42
24520
24687
24920
25048
25149
25264
25337
25445
25517
25599
25739
25944
55342
55505
55634
55677
55806
55917
66001
56085
56166
56329
66428
56610
56731
66861
57Q25
57139
57249
57355
57*45
57594
57690
57820
57968
68322
58571
68700
589*0
50035
59177
69805
69*46
59591
69674
69777
60033
60,55
60268
60408
60566
60808
60069
0112 J

195
26

611
0141

62012 0n*5

61516
61867
61756
01851
61003
62016

24373
24449
24531
24700
24931
25050
25156
25265
25340
25452
25518
25601
25746
25950
55394
55521
55638
55696
55817
55929
56002
56091
56171
56337
56*5*
56615
5673*
56862
67026
67141
57255
57366
67450
57603
67693
57823
67973
68837
68573
68709
68911
69039
69180
69310
60448
69607
69687
69840
80046
60,57
00269
6041*
60508
60810
69970
611*0
01296
01429
01620
61060
61766
61860
0!9l 7
62022

CM 1000,—
4073 2*078

24249 2*271
8*376
24450
2*547
2*713
2*932
2505*
25170
25271
25344
25*64
25522
25625
25750
25952
55399
55522
55639
55700
55818
65931
56003
56096
56194
56354
56469
56616
56738
56879
57033
571*2
57258
67369
57454
67608
57711
57828
57976
58338
58576
58711
589*4
69058
69183
59312
59*52
69611
69688
69849
00047
60100
60273
00410
00569
00826
00072
61 (47
61845
01*36
61527
01686
01 709
01 863
61932
02020

24361
24456
24557
24715
24941
25062
25189
25275
25352
25469
25525
25633
25809
25967
55419
55530
55641
55709
5582*
55932
56023
50099
56196
56367
56487
56628
56745
56885
67072
67146
57263
57370
67479
67614
57722
57830
68035
58383
58687
6872 7
68940
59066
69)87
69313
69*65
69618
59701
59862
60055
00173
60279
60*27
60639
00820
60973
6U5*
01355
61437
61547
61689
«1778
61 805
01 940
6203*

24085
24281
24382
24457
24566
2*721
2*9*7
25063
2521*
25284
25370
25*71
25535
256*0
25826
2598*
55*20
56531
556*3
55715
55829
55938
56024
66100
56201
66865
66561
56637
567*9
66925
67075
571*8
5726*
67879
67483
67620
5772*
57877
580*6
68*81
58596
58737
68968
60088
69189
59373
69*67
59610
59707
69871
60007
0O2O7
00283
60*43
60656
0082 7
60988
61196
61363
01*6*
01653
0109.1
61786
«1872
018*3
020*2

24088
21290
24386
24466
24572
2*821
24948
25074
25220
25285
25*07
25477
25542
25666
258*4
26990
55423
55544
55653
55726
55835
65940
56029
56110
66230
66379
56573
56639
56767
56932
67077
57150
6728*
57300
57*86
57623
57727
57883
6805*
58*85
58598
68738
68970
69089
6919*
6938*
69487
50622
50712
69873
60090
60208
60025
60448
60091
00862
61000
61JÜ7
6n 366
81456
6j 660
61 706
6l800
61873
6,951
020*3

24091
24295
24392
2**85
24577
24857
24968
25091
26223
25287
25409
25*80
25548
25669
25862
25998
55*26
55555
5565*
55737
55841
65945
56030
56114
56269
56388
56674
66642
56777
56956
67078
67169
57298
57891
67499
57024
57730
5788*
58004
58*86
58603
58772
68972
69108
69800
69392
69*89
69626
59725
69880
60100
602J1
00831
60490
60693
00855
01007
61812
01809
01458
01561
61715
61802
01874
01052
620*7

2410*
2*800
2*394
24486
2*579
2*860
2*982
25102
25227
25297
25415
25486
25554
26685
25868
55209
55427
55560
55655
55738
658*8
55947
56043
56121
66272
66389
66576
66645
56779
56961
67092
57175
67818
67*13
57602
67635
67732
57886
58068
68492
58031
68773
68983
69113
69203
69399
59496
69634
69731
69892
00112
60215
60335
60492
60704
00867
01012
61236
61376
61*76
61571
61716
6 l 803
61876
61958
62051

2*106
24311
24*05
24499
2*588
2*871
2*98*
25103
25236
25304
25*26
25489
25567
25691
25882
55229
55434
55562
55657
55739
55858
55948
56044
56123
56275
56390
56581
56655
56793
56968
57103
57176
57322
5741*
57524
57639
57743
57888
58074
58532
58662
58791
58991
5911?
69221
59*00
59526
59636
59732
59893
60116
60220
60339
60500
60712
60861
61014
61245
61380
61491
6,577
61 728
6 l 806
6,883
61973
62069

° GM 1 260 000,-
24126
24324
24407
2*602
24602
24906
25007
25106
25*241
25307
25427
25494
25575
25693
26907
55268
65477
55563
55659
55763
65864
55960
56050
56131
56278
56393
60693
66676
66801
56977
57116
6718*
67325
67425
675*4
67663
67760
5.932
58120
58535
68663
58833
59000
69118
59225
59*29
69630
69651
59747
59939
6012*
60223
00358
60506
00728
00863
01076
61265
01384
0| fetal)
61578
6173*
61810
61887
61986
82071

62079 62104 62108 62111 62116 62149 62152 62158 62159 62164 62171 62175 62187 62188
62191 62207 62211 62215 62224 62268 02272 62273 62298 62803 62312 62318 62321 62323
62332 62337 62360 6236* 62376 62377 02389 62*01 62400 62413 62415 024.25 62434 62449
62473 62474 62475 62477 62493 62502 ,62504 62500 62617 62522 62526 62530 62541 62542
62550 62553 62565 62571 62572 62583 62603 02600 62611 62618 62620 62633 62643 62657
62658 62664 62673 62684 62685 62687 62689 62699 62701 62705 62717 62718 62725 62735
62737 62741 62742 62743 62747 62770 62771 62787 62798 62800 62826 62828 62843 62854
62864 62874 62880 62888 62922 62951 62957 62991 68001 63009 63017 63022 63024 63028
63032 63035 63040 63045 63054 63057 63068 63074 63080 63082 63084 63101 63102 63106
63114 63115 63129 63130 63133 63144 63)55 63156 03162 63172 63174 63181 63188 63192
63221 63232 63255 63264 68268 63270 63810 63318 63335 63386 63891 63393 63*04 63424
63438 63441 83*43 63445 63447 6Î5460 03461 63468 63478 63484 63491 63607 68510 63519
63520 63529 63530 63532 63573 63577 6301,9 63613 63630 63643 68645 63649 63652 63653
63655 63662 63679 63687 68696 63697 63Î00 63705 63707 63715 63721 03731 63758 63763
63797 63799 63894 63813 63822 63828 63831 63833 63839 63845 63856 63879 63906 63932
63934 63951 63990 63991 63996 04005 64024 64028 64048 64055 64064 04084 64086 64090
64091 64105 64111 64112 64117 64130 64135 64143 64145 64153 64159 6,161 6*166 64167
64802 64305 64307 64309 64320 64333 64343 64388 64394 64399 64*06 64427 64428 64434
64440 64457 64460 64463 64468 6*50* 64507 64513 645,8 64520 6*5*2 645*4 64548 645*9
64550 64551 64566 64577 64590 64594 6*013 64618 6*622 64.6*3 64647 64655 64666 64682
6*685 6*689 6*690 6469* 6*705 64710 64712 64716 64717 64718 64728 64748 64770 64772
64782 64786 6*795 64802 64808 648,1 64816 64823 64825 64827 64831 64835 64843 64848
64853 64859 64871 64873 64876 6*9,7 64960 64983 64985 64986 05000 65006 65007 650,4
65021 65034 65037 65039 65044 65046 65096 65102 65,14 65128 65159 05179 05180 05193
65190 65200.

n) 210 Stück à GM 2000,— -- GM 420 000,-
Nr. 26006 26040 26000 26088 26077 26084 26H0 26118 26123 26,27 26140 26142

26148 26149 26150 26151 26153 26162 26173 20187 26204 26215 26229 26238 26287 20290
26291 26296 268,3 26314 26316 26317 26320 26328-26334 26349 26350 26361 26*08 26416
26420 26435 26440 26491 26500 26507 26519 26529 26537 26538 26547 26558 26012 26617
26622 26626 26668 26677 26679 26688 26689 2R70O 26708 20714 267,6 26732 26746 26774
26782 26791 26793 26803 268,9 26825 26829 26832 268*7 26879 26888 26892 26901 20908
26917 26919 26921 26529 26930 26942 26997 27000 05209 65216 65225 65229 65234 65238
65239 65243 65244 65245 65247 65248 65251 65254 05255 65272 65279 65283 65284 6580*
65312 65313 65329 65:.52 65356 65363 65370 65382 65388 65399 65*04 65414' 65424 65426
65432 65444 65*66 65.70 65482 65498 65504 65505 65512 65522 65550 65565 65573 65575
65582 65594 65597 65014 656,6 656,7 65625 65629 65633 65634 65644 65654 65656 65659
65667 65669 65677 65678 65688 65738 65745 65759 65761 65771 65775 65783 65797 6° 8O4
65814 65827 65833 65834 65859 65880 65882 65887 65892 65895 65003 65910 65914 65927
65938 65941 65944 65963 65964. 65988 00017 66035 66043 66062 66064 66066 66072 66076
66093 66109 66II8 66120 66137 66138 661*9 66155 66156 60160 66175 66176 66*80 66182
66185 66192.

f) 42 Stück ft GM 5000,— =» OM 210 000,-
Nr. 27006 27014 27019 27051 27060 27070 27088 27092 27100 27101 27109 27125

27131 27148 27151 27158 27166 27172 27182 27185 27192 2719* 66211 66214 66241 66247
66249 66293 66801 66310 66312 66315 66316 66317 66333 66347 66351 66352 66363 66368
66373 66375.

Zu 2) 10%îpne Goldpfandbriefe Reihe 7.

a) 210 Stück à GM 100,— = GM 21 000,-
Nr. 10 20 25 28 32 38 4.9 55 61 62 73 107 109 110 113 123 131 144 145

148 162 174 186 197 206 225 226 234 238 239 244 251 252 256 272 284 291 292 293
299 800 321 327 332 339 351 353 361 4,0 417 422 423 452 460 463 468 479 497 498
510 514 516 536 545 552 556 579 586 599 609 6I6 624 658 660 692 693 704 709 711
719 721 727 749 750 752 754 769 782 783 789 795 796 801 818 840 845 846 850 860
861 862 865 878 879 897 009 927 931 932 946 948 957 965 969 978 983 994 1019 1022
1025 1026 1028 1014 1IO8 1113 1176 1181 1197 1*202 120,3 1*216 1239 1240 1248 1260 1266 128*2
1288 1299 1804 1305 1306 1,309 1314 1318 1.339 1341 1364 1368 1369 1-374 1377 1,391 1394 1401
1454 1459 1462 1471 1472 1480 15 4 5 1546 1548 1551 1585 1594 1595 1019 1620 1626 1637 1641
1642 1655 1666 1674 3 710 1735 174-5 1761 1773 17 75 1779 1 797 1799 1816 1825 1833 18.38 1842
1849 1852 1858 1874 1880 1881 1883 1890 1004 1914 1917 1920 1927 1954 1957 1961 1971 1973
1978,

b) 210 Stück à GM 200,— s» GK 42 000,-
Nr. 100,4 10019 10020 10034 100.36 10038 10057 10076 10082 10088 10091 10094

ìolio 10122 10130 10133 10139 10155 10169 10176 10209 102*9 10250 10252 10259 10266
10285 10286 10291 10307 10309 10311 10.321 10326 10341 10353 10355 10357 10361 10369
10380 10391 10393 10397 10398 30411 1041*2 10440 10450 10452 10459 10462 10466 10470
10491 10493 10497 10502 10506 10314 10520 10556 10557 10565 10560 10573 10581 10587
10588 10594 10598 10602 10012 10640 10042 30645 10619 10650 30657 10666 10667 10668
10691 10705 10721 10729 10735 10750 10751 10756 10768 10774 10780 10784 10789 10804
10808 10812 10822 10824 10825 10835 10837 10843 10848 10850 10864 10867 10869 10873
10882 10883 10895 109,7 10923 10920 10928 10942 109*6 10947 10948 10954 10957 10987
10997 11000 11003 11004 11034 11042 11052 11057 11058 11060 11065 11080 11081 11090
11103 11108 11113 11117 1112*2 3113.3 111313 11139 11146 11156 11161 11163 11170 11177
11181 11197 11208 11214 11222 11225 11230 11258 11259 11265 11269 11270 11281 11291
11293 11297 11801 11308 11310 11313 13.314 11.3,9 11320 11344 11356 11358 11363 11368
11390 11*05 11407 11426 >1437 11440 11445 11451 11*61 1146.3 11464 11505 11514 11629
11642 1,643 11662 11667 11682 11683 11685 1*702 11708 11720 11727 11779 11788 1179*2
11795 11799.

C) 180 Stück ft GM 500— . GM 90 000,—
Nr. 15009 150*28 15032 15036 15038 l50*t 15046 15049 15057 15059 15067 15071

15073 15079 15081 15085 15092 15099 15103 15122 l5l29 15135 15138 15150 15155 15162
15173 13179 15180 15182 15184 15186 15192 15207 15211 15223 15241 15249 15279 15288
15292 15835 15358 15304 15372 15374 15389 15398 15*05 15419 15440 15*46 15*79 15*82
15496 15508 15525 15530 15531 15532 15534 155*4 15557 15563 15571 15574 15593 15000
15604 15614 15633 15634 15635 15050 15667 15675 15694 15711 15 715 15717 15724 15728
15734 15748 15750 15753 15754 15760 15775 ,5777 15793 15798 15816 15820 15821 15825
15831 15340 15841 15847 15848 15859 15874 15877 15885 15895 15898 15008 15913 15922
iu941 15958 15960 15972 15973 15981 15990 16001 16007 16016 16017 16020 16023 16028
16032 16046 16056 16067 36099 16104 10130 10119 16132 161S6 16140 16144 16164 16177
16188 16202 16205 16228 16232 16*240 16262 16271 16278 16*259 16295 I681O 16319 16320
16333 16335 16338 16340 16356 16359 16368 16388 16389 16396 1641*2 16434 16435 16438
10439 16448 16458 16477 16505 16506 165*20 36527 16539 16546 16565 10037 16638 16669.

, d ) 210 Stück à GM 1000,— ----- GM 210 000,-
Nr. «1003 21020 210*21 2102*2 *21025 21031 21035 21061 21062 21093 21099 21101

21104 21119 2*120 21142 21143 21158 21160 21161 21166 21169 21187 21188 21194 21199
21 -03 21205 21213 21214 21217 21*233 21238 21249 21*259 21*269 21*280 21281 21807 2,314
21336 21341 21346 21362 21364 21367 21375 21377 21378 21383 21388 21*08 21432 21436
21448 21456 21475 21477 2148? 21489 21496 21 fell 21515 21518 21525 21534 21539 21540
21558 21559 21563 21571 21573 21582 21583 21000 21603 21606 21607 21626 21675 2,703
21707 21756 21764 21786 21801 21809 21815 21854 21045 21948 21955 21970 21986 22060
22080 22085 22092 22113 22127 22130 22134 22146 *22147 22153 22169 22172 *22177 22187
22188 22196 22205 22211 2*2212 22213 22219 22222 222*25 22226 22227 22244 22260 22261
22262 22263 22264 22268 22270 22271 22275 22*281 22282 22283 22299 228*2 22319 2*2826
22828 22338 22341 22348 22350 22352 22*05 2*2413 22414 22417 22420 22422 22423 22424
22437 22432 22443 22454 22466 22470 22489.22606 2*2507 22517 22527 22549 22568 22569
22596 22608 22616 22618 2*26*26 22661 22676 22683 2*2695 22703 22711 22726 22741 2*2750
22758 22761 *22762 22775 22780 22781 2*2785 2*2 795 2*2808 2*2809 22811 22814 22840 22841
22842 22843 22845 22851 *2*2880 22887 *2*2906 2*2911 2*2918 22920 22925 22929 22936 22972
22976 22977.

e) 1*26 Stück à GM 2000,— — GM 252 000,—
Nr. 27005 27012 270*22 27023 *27031 *27059 27072 27092 27104 27106 27141 27142

27152 27156 27160 27162 27171 27185 27186 *27,91 272,5 27216 *27218 27223 27224 27227
27229 27255 27260 27262 27265 27272 *27*285 *27288 27295 2 7804 27319 27321 27827 27339
27344 27345 27357 27358 27360 27361 *27366 *27373 27374 27380 27385 27395 2740*2 27404
27405 27409 27432 27436 27437 2744*2 27453 27462 2747*2 27475 27508 27530 27531 27541
27559 *27021 27646 27651 27655 27659 27660 27662 *27668 27676 27682 *27688 27690 27691
27693 27707 27715 277*25 *27735 27743 *27789 27807 278*29 27839 27876 27877 27887 27895
27897 27004 27910 27935 *27050 27955 27976 27978 27986 28040 28062 28065 28072 28080
28092 28096 28098 28105 28118 28119 28,20 28122 28,32 28139 28142 28151 28160 28161
28167 28*86.

f) 47 Stück à GM 5000,— . GM *235 000 -
Nr 28004 29005 20030 29844 29046 29060 29062 29070 29072 29080 29084 29085 '

29093 29095 29096 29098 29100 29103 2910? 29116 291>8 26119 29120 29121 29124 29125
2912? 29128 29135 20136 29148 29229 29231 29232 29233 29260 29264 29268 29292 29804
29306 29310 29311 29316 29320 29334 29337.

24569
86035
25828
26465

34480.

Zu 3) 8%ige Goldpfandbriefe Reihe 9.

„ a) 10 stack ft GM 3 00,—
Nr. 96 131 135 139 164 2l0 226 830 340 344.

XT d) 5 Stück ft GM 200,—
Nr. 10028 10047 10056 10060 10073.

c) 8 Stück ft GM 500,—
Nr. 20074 20133 20139 20185 20187 21887 21002 22007.

d) 63 Stück ft GM 1000,—
Nr. 24127 24273 24294 24810 24321 24323 24363 24398 24417
24573 24570 24589 24029 24705 24789 24791 248*29 24853
2500*2 25066 25085 25096 252(5 258,2 25323 25503 ‘25003
25089 20000 28069 26070 26100 202*23 *26816 2632*2 2633*2
26512 26698 26753 26759 86800 27017 27034 20040.

e) 13 Stück ft GM 2000,— ...»
N. 84019 34049 34103 3415*2 31180 3*219 34240 34833 34392

• • * » *

24031
25616
26334

24438
24933
26026
86871

24508
2500*2
25683
26409

- GM

- GM

« GM

-- GM
24514
26016
‘26820
20411

GM
34430 34441 34445

Nr. 80047.
s) 1 Stück ft 5000,1 GM

694
1155
1696
2188
8169

4023

50/4
672 7

Zu 4) 8%lne

a) 105 Stück ft GM 100,
Nr. 64 87 100 273 809 374 402 403 41
630 647 66*2 669 737 744 774 775 795
1169 1207 1*209 1238 ,262 1*256 1*257 1265
1831 1896 1090 2015 '2018 2024 2031 2076
2503 2565 *2575 ‘2582 L6,4 *2678 2695 2703
3187 3188 3190 3196 8*2?» 3*279 8*284 8811

l>) 30 Stuck ft GM 200,—
Nr. 8504 3519 3539 8011 3653 8701 3725

4062 4083 417» 4191 4'2o-i 4*223 4*273 48*23
c) 75 Stück ft GM 500,-

Nr, 4512 45j 7 4558 4578 4055 4707 4717
5109 51 10 5,17 5179 5194 52*25 62*26 5259
5732 5739 5787 5801 580» 58*25 583*3 6864

Goldpfundbrief« Heilte 24.

*2 *45*9 474 497 517 *618 519 *624 *532*634
830 840 855 865 00, 1038 1038 1065

1804 13*25 1303 1461 14«! 15*23 101*2 1085
2108 22*21 *2230 2245 *225? 2818 *2374 24,6
*271« *27*20 2759 2867 2009 2917 8064 3086
3344 3377 3379 8461.

3758 378, 379*2 3797 8Si2 388*2 3894 801»
43*26 4345 4360 4301 4430.

4794 4804 4832 48*8 4862 189» 4004 4071
5867 6830 6869 5425 6583 502*2 6635 5688
feUuO 5013 5975 5992 006*1 0101 6170 0222

GM
577

1140
1093
2474
3089

GM
894»

GM
4978
6714
6236

1 000,-

1 000,-

4 000,-

63 000,-

26 000r

5 000,—

10 600,—.

« 000.

87 500,—

.MM
MSNWMM



8 Morgmvlatt
Sambnrgîscher Torrespon-enL. Diinncrstacl, 2. Oktober 1930.

6248 «300 «025 «330 031.1 085,4 0303 «471 0490 ÖÖOß 0545 65,50 6576 6628 0643 6667 6078 «7l8
6750 0790 6864 «918 6097.

d) 141 Stück 5 GM 1000,— « OM 141 000,-
Nr, 7050 7113 7122 7203 7833 7263 7255 7281 7289 7834 7367 7892 7894 7898 7424 7404

7469 7611 7039 7780 7749 7757 7770 7845, 7935 8011 8042 8074 8096 81] 5, 8146 8161 8200 8262
8292 8360 8380 8487 8190 850« 85,63 8571 85,78 85,84 8606 8018 862? 8642 8665 8086 8728 8734
8708 8790 8797 88,3 8841 8888 8926 8970 8990 9003 0011 0063 9100 0180 9208 9224 9228 9253
9257 9271 9810 9323 9331 94II 9432 9439 9498 9678 9712 9743 «809 9845 9805 »901 9907 9927
997« 9090 9095 10017 10028 10045 10134 10214 10208 10295 10828 10332 105,19 105,34 10568
10572 10579 105,80 10590 10599 10706 10743 10778 10800 10847 1085,2 10803 10940 1095,0
10909 10971 11026 11027 11017 111.35 111 91 11287 11814 11316 11334 11340 11370 11379
11390 11440 1145,5 11512 115,23 11541 115,78 11624 11052 11685.

o) 15 Stück 5 GM 2000,— = GM 30 000,-
Nr. 11710 11733 11747 11705 11834 11897 11930 11942 11943 11955 11900 12040

12084 1214 7 12154.

0 15 Stück 5 OM 5,000,— OM 75 000,-
Nr. 12284 12808 1534.3 12869 12382 12412 12491 125,35, 12572 12576 12603 12051

12002 12686 12700.

Die Einlösung der gekündigten Goldpfandbriefe findet ab Fülligkeit, dem 2. Januar 1981, statt.

Restanten aus früheren Auslosungen.

1. Von den zum 1. Juli 1929 gekündigten Ooldpfandbriefen sind noch nicht zur Einlösung vorgelegt:
10%ige Goldpfandbrlefo Reihe 7.

Nr. 551 666 1033 1106 1959 --- 5 à GM 100,—.
Nr. 10490 11218 11 «49 11731 11734 --- 5, à GM 200,—.
Nr. 15,074 15157 15228 15296 15590 15609 15811. 15,937 16012 16141 16858 — 11 à GM 500.—.
Nr. 21212 21234 21452 22426 22483 22990 --- 6 à GM 1000,—.
Nr. 27942 --- l à GM 2000,—.

8%lge Goldpfandbriefe Reibe 8.
Nr. 10031 10034 10035, 10039 10014 J0172 30173 10180 10181 10182 10,83 10184

10390 10428 10481 10434 10486 1125,5 1125,0 3125,7 1 1259 12171 121 77 12179 12,83 12184
12188 12189 12193 12194 12190 12100 12200 12201 12200 12207 1278] ,2784 12785 = 39 ä GM 100,-

Nr. " 1 "
7%lge Goldpfandbriefe Reihe 8.

Nr.

18046 =»lö GM 200,-

45 468 471 *= 8 à GM 100,-

Nr. «70 1109 «25 GM 100,
Nr. 10311 11111 11117 12002 --- 4 5 GM. 200,.

15920 « 1 5 GM 500,—.
26660 --- 1 5 GM 2000,—.

7%!ge Goldpfandbrlefo Reibe 11.

Nr.
Nr.

Nr. 881 1977 2718 2779 4059
Nr. 20339 =» 1 5 GM 100,—.
Nr. 26259 ---- 1 5 GM 200,—.

O^ige Goldpfandbriefe Reihe 2.
5 5 GM. 50,—.

Nr. 28045 28089 28198 28212 --- 4 5 GM 1000,—.
II. Von den zum 2. Januar 1930 gekündigten 1 Obigen Goldpfandhriefen der Reihe 4 sind folgend«,

Nummern noch nicht zur Einlösung vorgelegt:

10'V.ige Goldpfandbrlefo Reihe 4.
Nr. 100 101 7138 7139 915,6 9157 0807 10086 10087 10098 10099 19751 ---,2 5 GM 100 —
Nr. 28732 23733 23734 23735 23736 --- 5 5 GM 200,—.
Nr. 30425 -.- 1 5 GM 500,—.

Elnlösungsstellen:
Sämtliche privaten und öffentlichen Ranken, KrcdMg« iiossenschasten, Sparkassen, 8 todt schäften sowie

die unterzeichnete öftonUir.h-roch,liehe Psandbri,fanstall, Berlin W. in, Viktoriaslraßn 10/20.
Berlin, den 19. September 1930.

Preußische Zentralstmltschaft.

Theodor & F,

„Brüggehaus«, Rah oi sen 5 — 11

Hansa-Linie

Deutsche Dampfschifffahrts-Gesellschaft „Hansa“, Bremen

Von Bremen, HctlYi$iilK*§|| Antwerpen

Indien

Bombay, Karachi

alle lu Tage
Durchfracht nach Malabar-Küste
und Persischem Golf

Colombo, Madras. Calcutta

alle 10 Tage
sowie Port Said und Suez

und in Durchfracht nach
Coromandelküste

Okha, Bedi Bunder (Jamnagar!

ßhavnagar

Monrovia und Malabar-Küste

Hofes Illeer1

Djeddah, Port Sudan, Djibouti

und Aden • - -

Rangoon
und in Durchfracht nach

..loulmein, Akyab u. Chittagong

Persien

D. „Axetifels“

D. „Sonnenfels"

Bunder-Abbas, Bahrein, Bushire,

Mohammerah, Basrah

D. „Falkenfels“

4. 10.

25. 10

22. 10.

Tägl. Güterannahme: Sehupp.50 u. nach Rangoon auch Ausfuhrschuppen
Güterschluß der gebuchten Ladung ein Tag vor Abgang.

Reederei-Vertretung in Düsseldorf:Schiffahrtskontor m.b. H.
Joseünenstraße 1.

Gemeinsamer Posttfampferdienst der

Ozean-Linie

u. Hamburg-Amerika Linie

Mexico

Vera Cruz, Tampico,

evtl. Puerto Mexico

Von Hamburg nach
8*M. „Rio Bravo“ S. 10

M. „Palatia“ 21. 10
§ D. „Nord-Friesland“ . 31. 10

M. „Patricia“ 13. 11

I Läuft Puerto Mexico direkt an §* M. »Rio Panuco ... 25. 11
• Läuft Havanna an lur Passagiere und weiter regelmäßig,

tägliche UUterannahme am Schuppen 72 A
Stückgüter per Fuhre am Ausfuhrsehuppen

H. F. Eimskipafjelag Islands

Regelmäßiger Fracht- und Passagierdienst von Hamburg
ohne Umladung nach Udesehhn,

Island D

Reykjavik

und anderen Hilfen

Tägliche lagergeldfrele Güterannaume Schuppen 30

Skandinavische Linie

Willi. Wiihelmsen, Oslo; SvenskaOstasiatiskaCo., Göteborg

, Regelmäßiger 14 Riglipher. Ditzii^t.vp't Hamburg nach

Ostindien

D. „Sumatra“ 15. 10.
Karachi, Bombay, Colombo, Madras, Calcutta

„Selfoss“ 14. 10.
D. „GodafoM“ 28. 10.
D. „Dettifoss“ 13. 11.

usw

D. ..Simla" 29. 10.

Expreß nach Bombay, Calcutta, Rangoon
und in Durchfracht muh umliegenden Plätzen

Güteramiahme: Schuppen 00.

D. „Frauenfeis“ S. 10.

*D. „Sturmtefs“ 19. 10.

D. „Lichtenfeis“ 29. 10.
* auch Verawal.

D. „Wachtfels” 4. 10.

*M. „Rotenfels“ ...... 14. 10

|M. „Braunfels“ 24. 10.
* auch Tuticorln.
t auch Coconada.

D. „Sturmfels“ 19. 10.

D. „Sturmseis“ 19. 10.

D. „Werdenfels“ 19. 11.

D, „Falkenfels“...... 22. 10

MW-'n " nn«UMn' v*^.*.* !
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Drucksachen

«MM

Republik Chile

472 % steuerfreie Gold-Anleihe von 1906.
Die am 1. Oktober 1930 fälligen Zinssi-h, ine und gekündigt, „

Stücke dieser Anleihe gelangen vom Fälligkeitstage ab
in Berlin bei der Deutschen Bank und üiscontu-GeseUsehaft

„ hazard Speyer-Ellissen Kommanditgesellschaft
auf Aktien,
der Deutschen Bank und Disconto-Gcsellschaft
Filiale Frankfurt (Main),
hazard Speyer-Ellissen Kommanditgesellschaft
auf Aktien,
der Norddeutschen Rank In Hamburg Filiale der
Deutschen Bank und Biseonto-GeseUschnft

zur Auszahlung.
Berlin, im September 1930.

Deutsche Bank und Oisconto - GesellschaP

in Frankfurt
a« AI.

in Hamburg

Süd-Afrika-

Kapstadt. Alpa Bay, East London

und Durban (Port Natal)

i Marios Meisen s Sen, Kooeniianeü!
0

:
»

î

:

:

:
o
0

î p-eru-ior 0 4 Dämmt,>r 0996
* i-ernspr. c 4 Dammtur 2537

MAROKKO-DIENST

Von HAMBURG nach

Casablanca, Kenitra, Ceuta, evtl. Larache

D. „MARIANNE“ ca. 12. Okt.

Aenderungen vorbehalten
Ununterbrochene lagergeldfreic Güterannahme

am Schuppen 38.
Nähere Auskunft wegen Frachten usw. erteilt:

HAMBURG,
Neuerwall 70/74

Börsenstand Pfeiler 37

i). „Cassel“

Nächste Abfahrt:

ab n ab
Hamburq - Bremen

ab
Rotterdam

ab

Antwerpen

18.0kl. 22.0kl. 25, Okt.

Max Mörck,

Compaiiia Naviera Sota y Aznar, Bilbao
{Spanische Oampfsehiffahrts-Geseltachafti

Regelmäßiger Dienst von HAMBURG nach

Montevideo, Buenos Aires und Rosario

D. „Atxeri Men<11“ 11. Oktober
M/S „Aruntzn Mencii“.... II. Xoveniber
Mit Umladung in Buenos Aire* nach alien bekannten Plätzen
Lagergeidfreie Güterannahme am Aslnka.. Schuppen 36.

Aenderungen vorbehalten

Gustav üoliis@u

Hamburg 11 Mönkcdaniiu 7
Fernsprecher: jammel-Nr. C 6 Nikolas 1341

nrabtanschrift: GURO IT LSEN

*) Von Bremen werden die Dürer etwa 4 Tage vor dem angezeigten flam-
»arger Abfahrtsdatuin nach Hamburg befördert.

(Hamburg: Aiistratia-Kai Schuppen 52

MUnieraiuiaiM
(Bremen: ZolJausscbluß 1, Schuppen 9A

(Aenderungen vorbehalten.)

Nähere Auskunft erteilen

Deutsch-Australische Dampfschiffs-Gesellschaft

Aktiengesellschaft, Hamburg

sowie deren Makler

ln Hamburg: Knöhr & Burehard Nfl.
in Bremen: Carl Job. Klingenberg

fc Co.

In Rotterdam:
VVamborsie & Zoon

tn Antwerpen: Eitle à Co

Osaka Shosen

4

Æ

k

aller Art fertigt bei prompter

Lieferung und mäßigen

Preisen an die Druckerei der

Hamburger Börsenhalle

Q m. b. H., Alt er wall 76

KonlnklIJke Nederlandsche

Stoomboot-MaatschappiJ.
Nach

Amsterdam

sowie in Durchfracht nach

allen Rhein-u. Main-Stationen

D. „Berenice“ ... 1. Oktober
Cüterannahme; Kaischuppen 7.

H. W. Pott & Körner
Allern.il 64

Osaka Shosen Kaisha.

Der japanische Dampfer

„Atlas Maru“

ist mit Stückgütern von Ostasien!
kommend hier eingetroffen und
locht um

Meli ui» (ten <11.
Die unbekannten Herren

Empfänger werden gebeten, sich n

unverzüglich zu melden hei

KiiölirA Burcliard Nil.

B Ncptunliaua.

fì F I n Darlehen, Hypoth., Betrieb,
***-*-*• II K «! Ii Kuusfjüld,
lilig., Btetndiimiii 77. AUmtu, Wiclandstr. 47

Ost«

Asien
Repel mäßim*

raonatl. Abfahrten
roll HAMBURG direkt

nach Singapore,
Hongkong, fchang*
hat, Kobe, Yoke

hima und Dalny
(Dttlrou,

uit Gütern in Durch-
ladn nach Manila.

Danton. Tientsin.
Tokio usw.

D. „Atlas Wlaru“
ab Bremen 21. 10.
ib Hamburg 28. 10.

> „Amazon Maru*
ab Bremen 21. 11.
ab Hamburg 29. 11.

Lage’’geldfreie
Qütorannahme

I ain Asiakai Schupp. 34_ Vertretung ln Bremen:

noblen $ Slüdflöfiüer
ikrolkaisiirliaim

H

Hl«
jr.

»MM

WiBiiiiriiniin

W ANUS li B K

Hamburger struße 23
Tel,; O 8, C'luudiui Hin

äiito Eeparatar
DMn-ànnW«

i! IC” t

LaPlata-Oienst

V o n

HattiÌ3sir, ||
direkt nach

und

Rosario
mit Umladung nach

Asuncion

Parana

Bahia Bianca

Santa Fè

und allen wichtigen
putagonischen Uiifen.

D. „Siäd ffaarfem“
10. Oktober

Uftgcrgeldfrcit
Stückgutannahin <

Schuppen 44.

Tüe Letifi.Huü dftamii uruSsesm Mbi lp,
Gurrn- it tu. I.e.it

Huoslßf*. Kßßdercl- una

liBroumis-AKilBnoesBllscfuill. HumDuro

Nach

Manchester

I), „Levensau 11 .... 4. OKI.

I). „Switzerland“ 9. Okt.

D, „Eilenau“ 14. Okt.
Nach

ftißsicom

Dampfer bei Bedarf

Nach

Ellesmere Pert

Dampfer Mit to Oktober

Güterannahme am Schupen 33

Wach

Liverpool

D. „Henry Lütgens“ .. 16. Okt.

Nach

Preston

D. „Henry Lütgens“ .. 16. Okt.

(lüterannahin* am Schuppen 13

Knölir & Burehard NIL, -KÄS

jU AeniiapuHgcn worb«lMtl*«it.

Bissmark-Linie G. m. >,. h.

Nächste Abfahrt von Hamburg nach

ülaiMÜj

Landskrona, Helsingboig,

Haimslad

I). „II aliiiftiiul**

SoiiiHilieinl, <1. 4. Okt. 1930

ßländigc UütenumaUine Schuppan 8.
Aeadeningon vorliuhaiteu

Näher# Auskunft arteilei»

C. E. Gollermann Siicc8!’-

Alloiiit, Or. Illkvir, IO.
tfirnayiüchi:)': I>, 2 Kluustuck I l«6 i-lfiti

1*1«7> 1468, 1469 und 1460
Benutzen 81# Mim unseren Briefkasten

an dor Börse beim neuen t-.ibislubl, Eingang
Ubilurm. l.eennui täglich lict Böisuiiscliluü

Nach II U I I

1). „läitl'iOgilll1“
Bonn#b«nd, 4. Uktubce

Ständig« iagergeldfreieliüterannahme
Santitorkai, Schuppen 4

Ellerrnan’s Wilson Line Ltd.

Hamburger Agentur G. m. b. H.
Gertighauß — Tel. Roland 668

Druifsklilerder ichtiguu^.
yrr Brnimnîmiichuug brr Üii:iri>gu»grn i» bni
nanbdätruiftrï, lirfanutiü'liuirtjt um 2t, Hrp»
toiitbrr 1930, im Mvryrulilutt mif Keile 8 blrnrä
Bîalnes, it ut) Hunt 18. Kipnrmber lUilO,

Tie mi IF Stein* „uinefiduU' stirinu luuift
liddig Wh» Muller ck try. Mutun Gons iß
Veiiliu GeseU|ch«!'1 mil beschränkter Hunilmp

19, neplember,
Die an ìwrnetzner Stelle gusgefnihrfe Firma
solltet rtitdift ..Weit" Gompuni# UiHitfvdat
nesettschufn mit beschräiikte» stung,

Amtsgeetcht in Hambneg,

vás



- " 'nn - n

A?äs-WÄUDN'

rZetriebsaufnahme

im Hamburgischen Staat

findet am ln. Oktober statt.

*s>n Ham burgischen Staatsgebiet werden demnächst durch Be-
auftragte des Hamburg i scheu G e tu e r b e a u f s i ch t S -
amts dw schon im Vorjahre vom GeiverbeaufsichtSanU ausge-
gebenen Zahlkarten zur Vervollständigung für das Jahr 1990
abermals verteilt. Stichtag ist der 10. Oktober. Die Karten
werden abgegeben: in sämtlichen Betrieben mit mindestens 5 Ar-
beltnehmern (Arveitern und Angestellten); in sonstigen Ge-
werbe- und Handelsbetrieben mit einem bis >1 Arbeitnehmern,
iucmi tit ihnen Maschinenkraft (Dampfmaschinen oder Motoren)
verwendet werden, oder wenn sie für besondere Schutzvor-
schrnften erlasseir sind. Weiter in allen Gast- und Schankwirt-
schalten, tu denen mindestens ein Arbeitnehmer beschäftigt ist
und m sämtlichen Bäckereien und Konditoreien, auch lvenn sie
keinen Arbeitnehmer beschäftigen.

Zu den gewerblichen Betrieben im Sinne dieser Zählkarten
gehören auch Handelsbetriebe aller Art, ferner die Betrielv des

Bersichcrungsgewerbes, des Verkehrsgewerbes. des Baugewer-
bes, Theater-, Musik- und Schaustellungsbetriebe und Kranken-
an,kalten. Für die Ausfüllung der Zählkarten des Gewcrbeauf-
stchtsamts kommen die rein land- und forstiuirtschaften Betriebe
und die Betriebe und Verrvaltungen des Reiches und der Län-
der sowie die Verwaltungen der Gemeinden nicht in Betracht.
We Zählkarten des Gewerbeaussichtsamts sind vom 11. Ok-
tobe r a n zum Abholen b e r e i t z u h a l t e n. Sollte Be-

trieben bis zum 10. Oktober d. I. keine Zählkarte zugegangen
wm, so wird gebeten, sie beim Gewerbeaufsichtsamt, Admiralitat-
ltrastc 56, anfordern zu lvollen.

Anschlag auf einen Vorortzug

Schrottstrine aus den Schienen. — Drei Männer, die man sucht.
Tic Polizei ist zur Zeit niit der Untersuchung eines gefähr-

lichen Vorfalles bcichäftigt, der sich am Dienstagabend in der
Rahe der Jurdanbrückc abspielte. Dort wurde anscheinend ein

Anschlag auf einen Zug vorbereitet, der aber zum Glück zur
rechten Zeit zum Stehcil gebracht werden konnte.

Gegen 9 Uhr^abends stellte der Lokonrotivsührer eines Por-
ortzugeS fest, das; auf einem Schienenstrang des Gleises nach
Ohlsdorf bei der Jordanbrücke ein HinderntS lag. Gr brachte
den Zug zum Stehen uicd stellte fest, das; auf öcsi Schietrcn
starke Schrot! sk eine i tt einer Reihe von z tu e i Bieter
Länge hintereinander aufgelegt waren. Diese
steine hätten genügt, um den Zug zum Entgleisen zu brin-
gen. Es besteht nach den; Tatbestand kein Zweifel, das; diese

Vtcine von verbrecherisck^er Hand aufgelegt worden sind.
.stun gestalten sich jedoch die Nachforschungen nach

dem Täter sehr schwierig Man hat einen Mann
beobachtet, der sich auf dem Schienenrayon aufgehalten hat
und der init zwei anderen Männern gesprochen hat, die anr dem
Grundstück Jordanstraße 57» in der unmittelbaren Nähe des
Bahnkörpers gestanden haben. Man sah den Mann auch nach-
her weggehen, als er merkte, dirß der Zug an der Stelle, wo die
Sterne lagen, anhielt. Er ging erst langsam, beschleunigte nach-
her aber sem Tempo.

Kurz nach ihm gingen auch die beiden A? ä n n e r weg,
die mit ihm zusammen gesehen wurden. Diese beiden Männer
könnten also e v e n t n e l l als Zeugen in Frage kommen.
<rie dursten sich, lvenn sch mit dein dritten nichts zu tun haben,
melden. Die Polizei veröffentlicht aber für alle Fälle eine Per-
sonalbeschreibung der^ beiden Planner, die man vorläufig als
Zeugen des Vorfalls füllst. Es handelt sich um einen etwa 3v-
bis 12jährigen, l,60 Meter großen Mann mit vollem rotem Ge-
sicht und einen etwa 20jährigen Mann, der einen hellgrauen
Hut mit schwarzem Bande trug.

Wer kennt den Täter, also den dritten Mann, oder wer weiß
etwas von den beiden anderen Männern, deren Rolle bei dem
Vorfall nicht feststeht?

Ein Hamburger Lastkraftwagen vom

Güterzug überrauut

Fahrer u»rd Begleiter wie durch ein Wunder unverletzt.

^ Auf der Strecke Hamburg—Lüneburg, in der Nähe von
Stelle, hat sich gestern nachmittag ein schwerer Unfall er-
eignet. Ein Hamburger Lastkraftwagen mit zwei Anhängern
wurde von einem Gnterzug ersaht und zertrümmert. Die bei-
den Mitfahrer kamen wie durch ein Wunder mit dem Schrecken
davon.

Der Hamburger Lastkraftwagen II1125037 befand sich mit
zwei Anhängern und einer Ladung Ziegelsteinen auf dem Wege
von Lüneburg nach Hamburg. Etwa 1,5 Kilometer von Stelle

entfernt in der Richtung nach Ashauscn führte der Weg über
die Bahn. Jtik Augenblick als der Kraftwagen an den Ueber»
gang gelangte, Ivar die Schranke geschloffen. Der Lastzug über-
fuhr die Schranke und überquerte die Gleise. In diesem Augen-
blick nahte von Lüneburg kommend der Güterzug 7141.

Die Lokomotive erfasste einen Anhänger und den

Kraftwagen und zertrümmerte die Wagen vollständig.
Kurz vor dem Zusammenstoß war es beul Fahrer Karl Ho,
stein aus Hamburg möglich, abzuspringen und sich in Sicher-
heit zu bringen. Auch dem Begleiter gelang es, sich rechtzeitig
zu retten Die beiden Wagen wurden ein ganzes Stück ulit-
geschleifl und gingen vollständig in Trünnner. Der dritte Wagen
wurde beiseite geschleudert und erlitt nur geringen Schaden.
Durch den starken Zu sän, men stoß mit den schwer beladenen
Wagen wurde die L v k o m olive st a r k b e s ch ä d i g t.

Die Unfallstelle bot einen wüsten Anblick und musste vor-
übergehend für den Verkehr gesperrt werden. Um 5Î4 Uhr
konnte das erste Gleis wieder befahren werden. Das zweite
Gleis wurde um 7 llhr wieder dem Verkehr übergeben. Die
Personen- und Eilzüge nach beiden Richtungen erlitten Ver-
spätungen.

Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt. Der Führer des Last-
zuges gibt an, er sei durch die st a rke Sou ue geblendet wor-
den. so daß er erst, als es zu spät war, seinen Irrtum erkannte.

Die Schuljugend liefert sich „Schlachten"

Eine Warnung an alle Eltern.

Das Räuber- und Soldalenspiel liegt der Jugend nun ein-
mal tief hu Blut. Wie wir es früher getrieben haben, so wird
es heute noch gehalten. An sich ist nichts dagegen einzuwenden,
wein, die liebe Jugend sich hier und da etwas aneinander reibt,
nur, es muß in Grenze» bleiben. (So sagen wir heute!) Wenn
die Geschichte aber ausartet, so daß selbst die Polizei sich mit den
Dingen beschäftigen muß, dann heißt es energisch eingreifen und
den» liufUnn ein Ende bereiten,

zeichnet und ihn in diesem Vertrag lediglich als Handelsagent im
Sinne des tz 84 ff. HGB. behandelt wissen will. Entscl-eidend
ist hier die tatsächliche Gestaltung der R echt s be-

zieh un gen der Parteien zu einander. Ter Auffassung der
Beklagten steht entgegen, daß sie dem Kläger ein Einkommen
von 400 R « monatlich garantierte, ihm die Fahrkarte vergütete
und ihn ausschließlich für die Beklagte verpflichtete, ferner das;
der Kläger kein eigenes Büro hatte, keine eigenen Geschäftsbogen
besaß und jederzeit gezwungen werden konnte, auf den, Büro
der Beklagten zu arbeiten. Die Unter-Agenten waren lediglich
A„gestellte der Bellagten. "

Verkannte Großzügigkeit

Seit etlichen Jahren gab eine Firma ihren Arbeitnehmern
über das in, Tarifvertrag festgelegte Blaß hinaus Urlaub.
Als die Arbeitgeberin für diese Saison es ablehnte, mehr zu be-
willigen, als der Tarifvertrag'(für das Schneidergewerbe) ein-
räumt, stellten sich 15 Angestellte auf den Standpunkt, daß durch
die längere freiwillige Gewährung eines höheren Urlaubs ihnen
ein Anspruch auf diesen höheren Urlaub entstanden sei, und
klagten vor dem A rbeitsgericht in Hamburg auf Abgeltung
des übertariflichen Urlaubs.

Die Klage w u r d e kostenpflichtig abgewiesen
mit der Begründung, daß auf die rein freiwillige Leistung der
Beklagten ein Rechtsanspruch nicht vestand. Der Ansicht der
Kläger, daß rein freiwillige Zuwendungen ohne weiteres des-
halb des Charakters freiwilliger Leistung entkleidet werden und
einen klagbaren Anspruch schaffen, wenn sie mehrfach hinter-
einander erfolgen, ist das Gericht nicht beigetreten. Tic Kläger
betonen selbst die bisherige freiwillige Leistung und nennen das

Vorgehen der Bellagten eine Vergünstigung. Tatsächlich hat sie
von sich aus in großzügiger Weise jedes Jahr den jeweiligen
Urlaub neu festgesetzt und zwar auch dort, wo wegen zu kurzer
Dauer des Arbeitsverhältnipes der Tarifvertrag noch kein Recht

auf^Ferien einräumte. Die Urlaubsgewährung nach freiem Er-
messen der Beklagten sei keine rechtliche Bindung. Tie ging viel-
mehr gerade dahin, sich nicht zu binden und sich die Freiheit in
ihren Entschließungen zu bewahren. Aus den Erklärungen der
Kläger über die bisherige ireiivilligc Gewährung folgt auch, daß
sie bischer jedenfalls die mehrfache Urlaubserteilung nicht als
Kundgebung des Willens, sich vertraglich zu binden, auffaßten
und auffassen konnten. (Arb. 2720/30.)

In den letzten beiden Tagen war die Gegend der Hafen-
straße. Bernhard-Rocht-Straße, Eichholz und
Käsen Schauplatz großer „S t r a ß e n s ch l a ch t e n". Zwei
Parteien Uercrtc» sich geradezu wüste Schlägereien. Mit Zaun-

latten, Stöcken und Steinen ging man aufeinander tos und die
Hiebe fielen hageldick. Dabei wurde einer der jugendlichen
Kämpen an der Hand verletzt und mußte in ein Krankenhaus
gebracht werden. Erliche Wurfgeschosse verfehlten das Ziel, zer-
trümmerten Fenüerschcitcen und gefährdeten vorbeigehende Per-
sonen. Die Polizei hat zehn der rauflustigen Jungen ergriffen
und ihre Namen festgestellt.

An alle Eltern ergeht die Warnung, ihre Kinder von solchen
„Spielen" fernzuhalten, erstens um sie vor körperlichem Scha-
den zu bewahren, andererseits aber, um etwaigen Schadenersatz-
leistungen zu begegnen.

wo sollen Hamburgs Raöaver

vernichtet werden?

Die Gemeinden winken ad — Was ist mit Itzehoe?

t Der Hamburger Staat hatte bekanntlich vor längerer
Zeit mit dem Kreis Norderdithmarsclien einen Vertrag abge-
schlossen,, wonach die Kadaver aus Hamburg in der Ka-
daverairstalt in Heide verwertet wurden. Die Entfernung von
Hamburg nach Heide war verhältnismäßig groß. Ferner läuft

der Vertrag demnächst ab. Infolgedessen versucht der Ham-
burger Staat jetzt, mit anderen Kreisen bezüglich der Kadaver-
verivertuiig zum Abschluß zu kommen. Das ist auch der Fall
mit der Tornescher Kadaveranstalt, die schon einmal für eine

Verwertung der Hamburger Abfälle ausersehen ivar.
Am Dienstag fand nun in Tornesch eine öffentliche Ver-

sammlung statt, in der P r o t c st eingelegt wurde gegen die dort
m Aussicht genommene Erweiterung der T i e r k ö r p er-
be rw e r t u n g sa n stal t inch gegen die immer stärker auf-
tretenden Belästigungen durch üble Gerück/e.

Auch,einige Mitglieder des Kreisausschnsses Pinneberg
waren erschienen, die wiederholt das Wort ergriffen. Volt sämt-
lichen Rednern aus der Gemeinde Tornesch wurden lebhafte
Beschtverdeu in teiltveise recht erregter Aussprache vorgetragen.
Am Schluß der Versammlung wurde eine Entschließung an-
genominen, die dem Kreisausschuß Pinneberg zugeleitet werden
soll. Sie l)at folgenden Wortlaut:

„Die vom Bürgcrverein Tornesch und vom Haus- und
Grundeigentümerverein Tornesch am 30. September 1000 ein-
berufene öffentliche Protestversammlung erhebt schärfsten <5:in-
spruch gegen jegliche Erweiterullg der Tierkörperverivertungs-
anstalt und fordert vollkommene Beseitigung der Geruchs-
belästigung der bestehenden Anstalt uitd, sobald die Kreismittel
es zulassen, die Verlegung der Anstalt nach einer nnbewohnteu
Gegend.

Stach unseren Informationen sind die Sorgen, die mau sich
dort macht, unnütz, bettn zurzeit schweben Verhandlungen mit
Itzehoe, wohin Hamburg die Kadaververwer t u n g verlegen
will. Immerhin zeigt sich, daß niemand die Zlasvermchtung in
seinen Mauern haben will — von Heide bis Tornesch.

Laßt Zahlen sprechen!

Wieviel Schulen, Lehrer und Schüler Hut.Hamburg?

Zu wissen, wieviel Schulen Lehrer und Sckiüler unsere
Vaterstadt hat, ist eine Frage, die sict-erlich im besonderen die
Eltern und darüber hinaus weite Kreise der hamburgischeu Be-
völkerung, interessiert.

Am Schluß des Schuljahres 1929/30, am l. Februar 1900,
gab es in der Stadt Hamburg insgesamt 229 öffentliche
Schulen mit 3124 Klassen, 4Ì87 (2515 männlichen und 1672

weibliche») voll beschäftigten Lehrkräften und 97877 Schul-
pflichtigen, d. h. 52504 Schülern und 45 373 Schülerinnen.

An nichtöffentlichen Schulen ivaren vorhanden

52 mit 589 Klassen, 670 Lehrkräften und 16 lUi Schulpflichtigen.
Insgesamt mithin an öffeutlickieu und nichtöffentlichen Schulen
28.1 (in it 3722) Klassen, 4860 Lehrkräften »nd 113 990 Schul-
pflichtigen (58 4 01 Schillern und 55 586 Schülerinnen).

In den Städten Bergedorf, Enxhaven, GeZU-aM und dem
übrigen Staatsgebiet ivaren vorhanden insgesamt 39 Schulen
mit 112 Klassen, 161 Lehrkräften und 3879 Schnipst übt chen. Richt
einbegriffen hierin sind die Schulen deS Jngendainls Hamburg,
die öffenUiihen Hills, und Heilschule», die uichtöfsenilick-en
Vorschulen, das staatliche Fröbetseminar njlv.

^ Die Zahl der Sckiüler an deil höheren Staatssckmlen im
Sommer 1929 (die in die offentlicklen Schulen einlu'grisfen sind)
hetrug 15 484, Bau diesen entrichteten den Volten Schulgeld-

satz 3132 — 22,17%. Ermäßigung hatten 8501 — 51,91% und
schulgeldfrei waren 3516 — 22,92%.

Licbeswcrk an den Kleinsten und Bedürftigsten

Die Landeszentrale Hamburg der deutscher; Vereinigung
für Säuglings- und Kleinkinderschutz e. V. veröffentlicht ihren
19. Bericht über das Jahr 1929/30. In der allgememen Jahres-
u be rächt wird hervorgehoben, daß die starke Beanspruchung der
Fürsorgerinnen durch die Wohlfahrtsbehörde die bisher erprobte
i'lrbeitsverbnndcnheit in der gesundheitlichen unb wirtfchaft-
liàn Außenfürsorge zu Lasten der Landeszentrale auf eine sehr

harte^ Probe stellte. Die Geburtenzahl ist im Berichtsführ in
der Stadt Hamburg fast die gleiche wie im Vorfahr. Von den
13 390 lebend und ehelich geborenen Kindern wurden 02056 von
der; Fürsorgerinnen ausgesucht und II 295 in Fürsorge behalten.
Insgesamt standen im Berichtsjahr 56 907 Kinder unter den;
Schutz der Landeszentrale Hamburg gegen 54 434 im Vorfahr.
Der Ausbau m;d die Vervollkoinmistung der Kleii;kindererholung

lag der Zentrale, besonders am Herzei;. Freunde und Gör;ner
haben sie durch Spenden auch weiterhin in die Lage versetzt zu
helfen, wo es anr dringendsten nötig erscheint. 21» privaten Zu-
wendungen an barem Gelde und 74 786,39 fRM zu buckler;. Durch
von; Senat genehmigte Wobstahrtslotterie erhielt die Zentrale
2c> 125 R.V. Der Bericht sMicßi mit der» Satz: Wir bauen auf
der; Wert unserer Arbeir, in der sachverständiger Wille zum
Ilelcerwiilde;; gesrrndlieitlicher Not und gefühlsbetontes Streben
nach Ncilderrurg des Elends bei darbeicdei; Acitmenscher; unserer
Vaterstadt zusammemvirkei;, und hoffen, daß gerade diese ans-
bauende rn;d vorbeugende Arbeit auch der; Klippen der Spar-
notlveirdigkeit entgehen möge.

Die IVollenhaupt halten ^amilientag

An; komrnendeu Sonntag, 5. Oktober, hcilt das Geschlecht
Wolle »Haupt in Kassel ,einen 1. Fa >nilieuta g ab. Die
Familien Wol len hau Pt entstammen einen; alten hessischen
Geschlecht, das sich aver schon um 1500 auch nach Thüringen aus-
gebreitet hat. Bekannt durch seiire Geradheit und Treue ist
Henne W o l l e n h a n p t. der Jägermeister des Landgrafen
Philipp voir Hessen. Aber schoir um 1480 war ein Eurd Wollei;->

Haupt Bergvogt der Landgrasin Mechthild. Im Jahre 1520
erwirbt eirr P a u e l W o t l e n h a n p t das Bürgerrecht von
Kassel. Der Oka me Wollenhaupt findet sich von 4190 ab bis
lwute in Pfieffe bei Spangenberg, schon um 1553 ii; Hopfelde
bei Lichtenan, un; 1648 in Großalmerode, um 4690 in Weimar
cThür.) als Akundschenk des Herzogs Wilhelm Ernst, um 1575 in
2lltengottern hei Acühlhallfen und am 1612 in Mittelhaufeu bet
Erfurt.

Als Tagungsort des ersten Familientages ivrrrde die schöne
.Hauptstadt des heìmatlià'n Hessenlandes aelvählt. Zahlreiche
Anmeldungen airs allen Teilen des Reickies lieget; vor; denn die
neuzeitliche Freizügigkeit hat das Geschleclit bis nach Han;-
burg, Dlisseldorf. Köln, Frankfurt a. Ak., Berlin, Münck-eir
Utch arrch nach Süd- und Äkorüamerika geführt.

Prof. Dr. Wilhelm weygandt 60 Jahre

Professor Dr. Wilheln; Weygandt, Direktor dev
S t a a t s k ra n k e i; a n st a l t F r i e d r i ch s b e r g in .Ham-
burg »ich ordentlicher Professor der Psychiatrie an der Ham-
burgischen Universität feierte am 'M. September seinen 60. Ge-
burtstag. Äkach der Bc'grüßnng durch Herrn Senator Plata
llnd den; Empfailg seiner zahlreichen persönlichen Freunde rind
verschiedener Vereinigungen fand um 12% Uhr die offizielle
Beglückwüilschuiy; seitens der Behörden, der lvisseusckiaftlicheir

Vereitle, seiner Mitarbeiter nüb Schüler statt. In herztichev
Weise wurde Professor Weygandt von alle!; Seiten gefeiert«
tuobei tticht nur seine großen Verdienste um die Psychiatrie«
sondern auch die Individualität und Universalität seines All'«
sens besonders hervorgehoben ivnrde. Im Namen der Hoch-,
fchulbehörde sprach fltegiernngödirektor Professor Wrochem,
vie Glückioünsche der Universität überbracktte Professor
Bl a sch ke. Die medizinisthe Fakultät batte Professor B o r i; 0

stein entsandt. Professor .Hussa überreichte eine von Pro-
fessor Jakob und Professor Kafka herailsgegebeue Festschrift
der gesamten dkellrotogie und Psychiatrie, die deutlich eiiieiv
Spiegel von W e y g a » d t s umfassender Tätigkeit ans dem 0P--

bjete der wisseilsck-aftlicl-en Psychiatrie gab. _ Auch Professor
Rittershauö überreichte eine Festschrift der psychiatrischen iceic»
rologischen Wochenschrift, ans der besonders die Verdienst«
Weygandts um das Austaltsivesen und die praktisckv Psyckiiatri«
hervorgehet;. N'ach einem Dank des Gefeierte!; schloß die ofsi,
zielle Feier, >

1 JBciïcrstc. Morgenlstatt.
^mnburgîscher Correspondent Donnerstag, 2. Oktober 1666.

Tagesneuigkeiten.

Gustav Rust n

Leiter der Zentrale Shanghai der Deutsch-Asia-
nschen Bank, Gn,tav Rust, ist während seines Aufenthaltes
m Deutichland plötzlich verschieden. Der Verstorbene gehörte
dem Unternehmen seit dem Jahre 1901 an und hatte sich vor
allem be; dem Wiederaufbau des Instituts nach dem Kriege
graste Verdienste erworben.

i

Das Arbeitsgericht entschied

Der Agent als Angestellter — Freiwillige Urlaubsgewährung über Sen Tarif hinaus

Lr war doch angestellt

Ein grundlegendes Urteil fällte das Arbeitsgericht
Hamburg (Kaufmannskammer) in einer Klage des Vertreters
K. gegen die Firma n. als Arbeitgeberin. Die Einrede der Be-
klagten der sachlichen Unzuständigkeit dieses Gerichts wurde als
unbegründet zurückgcwie,en und das Landesarbeitsge-
r i ch t in Hamburg schloß sich den Ausführungen
a n. (L. A. Bf. 216/50.)

Der Kläger, der mit der Beklagten einen „Generalagentur-
vertrag" abgeschlossen hatte, verlangte, weil er zu Unrecht am
15. Mai d. I. fristlos entlassen worden sei, sein rückständiges Ge-
halt von 400 %Jt usw. D i e Beklagte begründete ihre
Einrede der Unzuständigkeit des Arbeitsgerichts damit, daß
der Kläger nach dem Vertrage als selbständiger Agent anzusehen
sei. der nur gegen Provision (allerdings auch gegen ein monat-
liches garantiertes Fixum, das aber auf die Provision zu ver-
rechnen war) tätig gewesen ist. Für seine Selbständigteit spreche
ferner, daß dem Kläger keine Steuerabzüge gemacht und für ihn
keine Verslcherunasmarkcn geklebt worden seien. Der Kläger
hatte nach dem Vertrage Unter-Agenten auf eigene R-chnnng
einzustellen, auch betrieb er das Versichcrungsgewcrbe au" eigene
Rechnung und Gefahr.

Der Kläger wandle, ohne diese Tatsachen zu bcstreiien, da-
gegen ein, er habe sich in persönlicher und wirtschaftlicher Ab-
hängigkeit von der Beklagten befunden. Er habe vertraglich
n u r für die Beklagte tätig sein dürfen und es fei ihm monat-
lich eine Fahrkarte für 30 R # angewiesen worden. D«r Bc-

klagten^ habe ferner freigestanden, ihn auch im Büro zu beschäf-
tigen, falls die Resultate im Außendienst nicht genügen sollten,
und schließlich habe sie ihn schriftlich ersucht, morgens um 0 Uhr
in, Geschäft zu erscheinen, um den Arbeitsplan für den Tag ge-
meinsam festzulegen. Das (Gericht stellte darnach fest, daß der
K läger t r o tz s c r n e r Bezeichnung als Generalagent
nur als a r b e i t n c h m e r ä h n l i ch e Person anzu-
sehen ist, da ein nicht geringes Maß einer persönlichen und
wirtschaftlichen Abhängigkeit des Klägers von der Beklagten
vorliegt.

.Das Landesarbeitsgericht wies in seiner Zurück-
weisung der lwklagten Berufung gegen das erstinstanzliche
Zwischcnürteil hin. daß der Kläger die Rechtsstellung als selb-
Nändiacr Agent noch dadurch einnimmt, daß die Beklagte den
mit ihm geschlossenen Vertrag als Gcneralagenturvertrag be-
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Pünktlichkeit, Zeitersparnis «nd Bequemlichkeit ist ohne ein
zuverlässiges- «tor»i-.KilrSbuch auf Rclseil ulimöglich. Zum
Winteijahrplan — gültig vom 5. Oktober bis IO Mai — ist die
Storm-Teilousgabe für Norddeutschland erschienen und für
2.50 ßiJl überall erhältlich. Sie bringt den gesamten mittel-
deutscheu Verkehr auf dem Schienen-, àft- und Wasserwege,
llvie alle Storiil-Ausgaben, enthält auch diese einen Sonder-
abschintt „Fernberbinoullgen", der die Zusammenstellung seder
Meise nach allen größeren deutschen Stationen ermöglicht.

Gesperrte Straßenzüge. Wegen Neupflasterungsarbeiten
werden gesperrt,: der Taten berg er Deich zwischen der
Tcheubcrger Brücke und der Ochsemvärder Grenze vom 2. Okt.
auf die Dauer von etwa 3 Wochen für den durchgehenden Fähr-
verkehr ; die D ch senwärder Land st raste zwischen Elvers-
weg und Hofschlägerweg für den Fährverkehr in Richtung Ham-
burg — nt it Ausnahme des Antoüusverkehrs — auf die Dauer
von etwa 12 Wochen.

Autobttshaltcstcsse Spiclbndcnplnh perlegt. Nachdem der
Spielbudenplah iir St. Pauli tu der Nichtuug Alillerntor zur
Einbahnstraße erklärt luordeu ist, lvird die Endhaltestelle der
Autobllsiinien P. T, U und V voin Mittwoch. 1. Oktober, ab
bom S p i e l b itde n p l a tz in die David st raste verlegt. Die
genannten Llutvbustinien fahren vom Millcrntor kounnend
über die Reepcrbahu bis zur Sophienstraße, biegen dort in die
Taubcnstraße und fahren über die Taubenstraße und die Ka-
Itanienallee bis zur treuen Endhaltestelle in der
D a v i d st r a st e / Spielbildcnvlah. Von der Dcvvidstraste faihrerr
die Wagen wie bisher über die Reeperbahn.

-afen. Beim Rhein schuppen stürzte der
Schröder, wohnhaft Billhorner Röh-

Motorsegler „Werner" verbrannte. Im Laufe des gestrigen
Tages haben die Nachforschungen nach dem Namen und der
Herkunft des auf der Unterelbe durch Brand zerstörten
Motorseglers Aufklärirng gebracht. Das Fahrzeug, der Motor-
segler „Werner", wurde von Kapitän Heinrich Felt er
geführt lind war in Ziegen ort beheimatet. Der Kapitän
hat sich einige Brandwunden zugezogen. Der Brand entstand
durch eine Motorenexplosion.

Arbeitsunfälle im
Ewcrfühver Hermann
rendamm, ins Wasscr. Er konnte aber gerettet werden. Da er
sich, bei,dem Sturz.iiinere Verlegungen zngezoßcn hatte, wurde
er in ein Krankenhaus übergeführt. — Der Schauermann Kurt
Vogel stürzte bei der Arbeit auf dem Dampfer „Bernhard"
beim Schuppen 31 und zog sich eine Schulterverletzung zu. —
Auf dem Dampfer „Glenhane", der im Oderhafen löschte, wurde
der Schauermanll Friedrich K a t t i s von einem Schcerstock ge-
troffen und erlitt Justverletziingen.

Zentralvcrvanö deutscher Kriegsbeschädigter und Krieger-
hinterbliebener, Landesverband Nordmark. Ortsgruppe
Eppendorf: Monatsversammlung 2. Oktober im Vereins-
lokal, Falkenried 1. — Ortsgruppe Altona: 3. Oktober,
abends 8 Uhr, Monatsversammlung in Hartwigs Gasthaus,
Bismarckstraße 17. — Ortsgruppe St. Georg: 4.Oktober,
abends 8 Uhr, Monatsversammlung bei Kelterborn. Banks-
stratze 112. — Ortsgruppe Eil beck: 7. Oktober, abends
8 Uhr, Monatsversammlung im Vereiuslokal, Marienthalcr
Straße 64.

Die Ortsgruppe Gron-Hambnrg des Deutschen Reklame-
Verbandes e. V. läßt am Freitag, 3. Oktober einen Lrchtbilder-
vortrag halten über das Thema: Psychotecknik, eine Voraus-
setzung für wirtschaftliches Arbeiten tu der Werbung. Redner:
Herr Dr. Roloff. Der Vortrag beginnt um 20 Uhr und findet
in der Detaillistenkammer, Hamburg 36, Neue Rabenstr. 27—28
stakt. Eine Sammelkarte für sämtliche Vorträge des Winter-
halbjahres, erhalten DRV.-Mitglieder zum Preis voll 2 R^k,
Nichtmitglicderfür 1 R./i. Einzelkarten für den Vortrag kosten
1 R-^k und sind an der Abendkasse oder in der Geschäftsstelle der
DRB.-Ortsgrnppe Groß-Hamburg, Alsterdamm 41, zu erhalten.

Butterauktion. Auf der heutigen Versteigerung der Meierei-
verbände von Schleswig-Holstein in Hamburg wurden gezahlt:
für 107 Drittel 1. Klasse 112.19 ?RJl im Durchschnitt und für
12 Drittel 126.67 R-17 im Durchschnitt. Markenbutter erzielte
im Durchschnitt 113.28 s<RJl.

fllfotut

rlltonas 8ischmarkt in schwerster Gefahr

„Wir, und Oberhürgermeistcr Brauer" — Eine Entschließung

Die Delegierten der im Zelltralausschuß zusammenge-
ichlosselleii Vereine traten bei Grimm zu ihrer ordentlichen

Versammlung zusammen. Damit die Geschäftsstelle im engen
Zusammenhang mit dein Vorsitzenden gebracht wird, ist diese
am 1. Oktober d. I. nach der Marktstraße 11 verlegt.

Ueber den Deutschen Städtetag 1930 in Dresden referierte
Stadtverordneter Ahrendt. Hervorgehoben mag nur folgender
Satz lverden, den Oberbürgermeister Brauer (Altona) prägte:
„An ihren Schulden zeigt die Gemeinde, wie sie ihre Zukunft
versteht." Rach einer längeren Aussprache fand folgende Ent-
schließung einstimmige Annahmeß

„Der Zentralausschuß der kommunalen Vereine zu Altona
mißbilligt die Haltung, die Oberbürgermeister Brauer auf dem
Städte tag in Dresden in der Frage der kommunalen Finanz-
wirtschaft eingenommen hat. sticht die Erhöhung der Steuern
und die Aufnahme neuer Anleihen können uns helfen; die For-
derung der Stunde ist: Abkehr von bett bisherigen marxistischen
Ideen, stärkste Drosselung der Ausgaben, Abbau der städtischen
Organisationen und die sofortige Inangriffnahme einer weit-
gehenden Entkommunalisierung. Wir fürchten, daß cs nicht
möglich ist, die, marxistischen Machthaber von ihren Ideen ab-
zubringen. " Wir rufen aber die gesamte Bevölkerung nuferer
Heimatstadt auf, gegen die Verwirklichung der Gedanken des
Oberbürgermeisters mit den schärfsten Mitteln vorzugehen."

Schwarck beschäftigte sich mit der Frage: „Was wird aus

d e m A l t o n a e r Fis ch m a r k t? Es besteht die Absicht,
die Altonaer Hochseefischerei mit der Hansa-Hochseefischerei zu
fusionieren und damit bett Fischniarkt nach E fixhaven zu Ver-
leger!. Durch diese Maßnahme würde das Altonaer Gewerbe
einen harten Schlag erhalten. Er empfiehlt eine Anfrage an
den Magistrat, was hier gespielt wird?

Osterdinger führt hierzu aus, daß der Staat Preußen m

We fe r ru ü n d e einen F i s ch ha f e n gebaut hat. der in kurzer
Zeit den ganzen Fischhandel au sich reißen wird. Jetzt hat sich
in C u x h « v e ji noch eine H e r l n g s i in p o r t g ese l l s cha f t
aufgetan, die auch bald die Heringszufuhr nach Altona unter-

binden tvild. Wenn nun auch noch die Hochseefischereien nach
Cuxhaven übersiedeln, wird nur noch ein Fischoampfer nach
Altona geschickt, wenn er sonst keine Absatzmöglich-
keit hat. . ,

Bürgers,ere in von 1818 z„ Altona, E. B. Am Sonnabend,
4. Oktober, feiert der Bürgerverein von 1818 zu Altona E. B.
sein 82. Stiftungsfest. Die Feier findet abends 8 Uhr in,
Innungöhaus, Altona, Hoheschulstraße, statt. An diese»! Tage
blickt der Ehrenvorsitzende Herr Rud. bieder auf eine 50jährige
Mitgliedschaft zurück und wird vuui Verein, gleichzeitig mit den
Silberjnbilare». besonders geehrt. Für gute Unterhaltung und
Musik ist gesorgt. Gäste sind willkommen. Die Mouatsver-
iammlnng findet am Montag, 6. Oktober in Petersens Hotel,
Älltona, Kölligstraße 186/88, statt.

b. Zevsen der neue Dezerneist. Das Dezernat Miele-

einigungsamt hat anstelle des Ersten Stadishndikus Hecker
Stabtsyndi'ktts v. Zersen übernommen.

tzamburgischer Lorresponöent. Donnerstag, 2. Oktober 1936.

10 Zahre Hanseat. §por1> und Luchtverein

Gelegentlich der 10jährigen Wiederkehr des Tages,
da der Hanseatische Sport- und Zuchtvcrein gegründet
lvnrde, l>atte unser v. d4.-Ä)iitavbeitcr eine Unter-

redung mit dem langjährigen, Verdiensten Führer des
Vereins, Oberstleutnant Witt:

Hallo, mein sehr verehrter Herr Oberstleutnant, heut wird
das ein Interview nach Strich und Faden mit zeitgemäßetl
Schikanen. .Heut reden wir einmal dienstlich miteinander. Aber

zuerst, rauchen wir doch eine Zigarette miteinander? Zwischen
zwei Zigaretten, denkt cs sich am besten zurück. Die Zugelfüh-
rung gewohnte Faust faßt mit energischem Zugriff nach der
Dose. Warten Sic mal —, also das war Anfang Oktober 1920.
Wrlly Behrens und.Heinrich Hasperg gründeten ihn da-
nials zusammen. Ich selbst übernahm die Führung erst ein Jahr
spater. Das dicke Protolkollbuch, ohne die Beängstigungen von
Soll und Haben geschrieben, figuriert beim Durchblättern als
fchwarz-weiß festgehaltener Augenblick der sportlillfen Werde-
gänge des Hanseatischen Sport- und Zucht-vereins.

.Sein erstes Turnier 1921 und die der nächsten Jahre
— letzt werden ungefähr vier im Jahr abgehalten — zeigte der
Hanseatische am Fuß der Alten Eulenburg im Zoo, beschränkt
rn den Abmessungen. Der einzige Fall übrigens, daß in .Ham-
burg einmal ein Springturnier mit Toto abgehalten
wurde, em Versuch, der sich nicht bezahlt gemacht hat. näter
sind die Schlutersche Reitschule am Rothenbaum, der Spriug-
garten im Stadtpark, oder, wie im Vorjahr, die durch den Ham-
burger Sportklub zur Verfügung gestellte Borsteler Rennbahn.
Wohldorf, das Fuhlsbütteler Fluggelände Rendezvous der Tur-
Nlerrelterei und der speziell für den Turniersport interessierten
Kreise.

Denn hier liegen scharfe Unterscheidungen. Beim Turnier-
reiten uild -Fahren herrscht nicht der Galopp — der prickelnde
Anreiz „Sieg oder Platz" fällt weg —, hier regieren die leichten
und Dressurprüfungen der Klassen dl und 8. der renders, tra-
cers und Schulter herein. Die Eignungsprüfungen für Reit-
pferde, die Jagdpserdeignungsprüfungen, bei denen einzeln oder
tn Rudeln gesprungen wird und man tatsächlich noch die Ge-
legenlfeit hat, den schnittigen Trakehner in seiner ureigensten
Domäne, dem Geländesprung, oder edel gezogene Pferde unserer
Prwatstalle in Aktion zu sehen; nicht gesagt, daß so ein mäch-
tiger .Holsteiner oder Hannoveraner nicht ein großer und siche-

rer Spriifger wäre. Immer wird die Einzelvorführung des
Pferdes durch beit Reiter ein Plus des Turniersports bleiben.
Paine« klingen auf. Es ist die Zeit, in der Prinz Sigismund,
unser glänzendster Turuierreiter der letzten zehn Jahre, seine
Pferde tu großem Stil vorführt, der bekannte schwedisck)e Rei-
teàann Olsen reitet hier, Hon,eher, der später auch so un-
glücklich stürzte, Graf Görtz, den man jetzt bei den Hamburger

Turnieren wieder häufig und mit solennem Pech springen sieht.
Pacht für die, die es angeht, sondern für die, die es wissen
wollen, wäre noch einiges über die Tendenz des „Hanseatischen"
in sportlichen Dingen zu sagen. Er will Brücke sein zu den
großen Turnieren und bezweckt die Ausbildung von Reitern
Ü,® Amazonen für größere Aufgaben, für die Betätigung in
öffentlichen Turnieren. Deshalb sind die Turniere des Han-
seatlfchen Sport- und Zucht-Vereins auch im Sinn des Rein«
Verbandes nicht stets öffentlich (als solche werden nur die in
den Kalendern veröffentlichten bezeichnet). Sie gewährleisten so
die größere Bewegungsfreiheit.

... .In sehr guter sportlichr Erinnerung steht noch das zwei-
tägige Dezember-Turnier des vorigen Jahres mit den beiden
SPrlngck-ampions Baron und Baronin von Oppenheim (Köln).

pmnter totfb (grfnlg Sache der Führung sein. Obcrstlt.
Witt kommt außer einem starken Fingerspitzengefühl für die
Qualität eines Pferdes, die ka vaster ist ische Erziehung zugute.
Ueberall wo er auftaucht — in der Zeitspanne der Jahre 1903
bis 1913, erst als Reitlehrer beim Militär-Reit-Jnstttut Han-
nover in Hildeshcim. auf dem schönen Reitplatz in Wilna in
dem dort zeitweise ruhigen Frontabschnitt der zehnten Armee
des Generalobersten v. Eichhorn, wo er Kommandant dcs.Hanpt-
guartiers ist — arrangiert er Turniere. Dort beteiligt sich
übrigens auch Pulvermann als junger meànburgischer
Dragonerofsizier auf „Tristan", dem prächtigen braunen Wallach,
der fetzt auf dem,Pulvermann scheu Gut Westensee in der Rends-
burger Gegend sein Gnadenbrot ans einer guten Futterkrippe
frißt.

Längst sind die Zigaretten ausgegangen, nur Zn bläulicher
Kreis bangt nocki im Raum. Zwischen zwei von ibnen und
einer Viertelstunde sind schnell zehn Jahre „.Hanseatischer" ab-
gerollt.

Sekretär-Lehrgang für Verwaltungsanwärter. In der
V e r wa l t u n g s I ch ii le in Altona beginnt bei genügender
Beteiligung am 16. Oktober d. I. ein 6 m o n a t i g e r Sekretär-
Lehrgang sur Verwaltungsanwärter aus den preußischen Kom-
munalverwaltungen im Bereich des VorortliahngebleLs Groß-
Hamburg.

Kus den Nachdargevieten

-Fort mit -em Dammzuschlag

Katastrophale Lage in den Nordseebädern.

Westerland/Shlt, 1. Oktober.

Das Westerländer Stadlverordneten-Kollegium befaßte sich
in seiner letzten Sitzung eingelfend mit den katastropl>alen Wirt-
schaftsverhältnissen in den Seebädern, die in Westerland eine
untragbare Höhe erreicht hätten. Es sei angesichts des äußerst
unbefriedigenden Ausgangs der Saison den Steuerzahlern un-
möglich, die hohen Reichs-, Staats- und Kommunalsteuern auf-
zubringen. Das Landessinanzamt habe jedoch erklärt, eine gene-
relle Senkung sei nicht möglich; in Härtefällen müsse eine Her-
absetzung jeweils beantragt werden.

Der Westerländer Bürgermeister erklärte, daß die so drin-
gend erhoffte und beantragte Aufhebung des Hindenburg-
damm-Zuschlages vom Reichsverkehrsminister ab-
gelehnt worden sei unter Hinweis auf die ungünstigen wirt-
sckxlstlichen Verhältnisse der Reichsbahn. Der Hindenbnrg--
damm-Zuschlag sei eine, so wurde betont, völlig ungerechte und
ungerechtfertigte Sondersteuer, die die Bürger der Insel Sylt
zu solcher zweiter Klasse stempele. Er sei eine Härte, die nur
der Betroffene ermessen könne. Wenn es der Reichsbahn schlecht
gehe, werde sie durch diese Sondersteuer auch nicht glücklicher,
aber die Opfer dieser Steuer würden es durch ihre Aufhebung.

Insel Sylt: „Fort mit dem Damm.zuschlag!"

Aumühle, 1. Oktober. Der achtjährige Sohn des hiesigen
Villenbesitzers R. hängte sich in der Dora-Schcedt-Straße an ein
Lastauto an. das einen Anhänger nutführte. Der Knabe
kam dabei zu Fall und geriet zwischen Lastauto und Anhänger.
Er wurde überfahren und trug eine Slerletzirng am Kops
sowie eine Brustquetschung davon. Der Zustand des Verun-
glückten war so ernst, daß sich die sofortige Uebersührung in ein
Krankenhaus als notwendig crivies.

Ahrensbök. 1. Oktober. Ein Lübecker Kraftvadsahrer erlitt
am Dienstag nachmittag auf der Chaussee nach Gnissau
einen doppelten Bordergabelbruch und stürzte. Der
Fahrer sowie seine Begleiterin auf dem Soziussitz Samen bei
dein Sturz mit leichteren Verletzungen davon, da das Motorrad
nur eine mäßige Geschwindigkeit hatte.

ni . ^b'nnielnishapen, 1. Oktober. Der Chef der Marineleitnng,
Admiral Dr. h. c. Raeder, hat an das Linienschiff „Hannover"
folgendes Telegramm gerichtet: „Zur 25. Wiederkehr des Stapel-
laufes des Linienschiffes „Hannover" sende ich dem Komman-
oanten und der Besatzung des Schisses kameradschaftliche Grüße
und beste Wünsche für weitere glückliche Fahrt".

Bülkau, l. Oktober. Aus bisher ungeklärter Ursache kam
iin Hause des Bäckermeisters Albert von dem Fecht Feuer aus.
Die Flammen breiteten sich sehr schnell aus, sodaß das Haus in
kilrzer Zeit bis auf die Umfassungsmauern ausbrannte, v. ö.
Fecht hatte ein gutgehendes Geschäft urtb war nur mäßig per«
sltt-ert, so daß er einen großen Schaden erleidet. Brandstiftung
liegt anscheinend nicht vor.

Stade, 1. Oktober. Nachdem die Vorarbeiten lvendet sind,
i|! jetzt mit dem Einrammen der neuen eisernen Hafenspund-
iil a it e r itu Hafen Stade-Brunshausen begonnen worden. Eilie
hydraulische Rannue drückt die 12 Meter laiigeti eisernen Spund»
njieber in den Untergrund. Der Hafeileinaana wird au der
Stelle des früheren Pegelturmes dlirch Zurücknahme der Mauer

etwas abgerundet, so daß die den einsahrendeil Schissen bisher
so gefährliche schüfe Ecke gemildert ivird.

Kiel, 1. Oktober. Die Kriminalpolizei sucht täe ans Kiel

flüchtig gesvoodene 90jährige Fw» Bertlg Tismer. geborene
Bartsch, die beschuldigt wird. in Kiel 7000 Ntzark gestohlen zu

dabei,. Die Gesuchte dürfte sich in Begleitung ihrer 22jährige<i
Schwester Paula Bartsch ibeslàu.

Uamdurger Veranstaltungen

Kamerndichaftsbuttd der 7ßer ju Hambur» e. SB. General.Beriammlung
Areitag, 3. Cftober, abends 8% Uhr pünktlich im „Hotel zu den drei Ringen",
Saal.oben, nlostertor 7 <ncben Hansa-Hotel).

Reichsvcrbaud Tcutscher «ncgsbcschädig.tcr und Krîcgcrhîntnrbliebcner
e. B.. Ortsgruppe St. Panli. Versammlungen am Donnerstag, 2. Oktober,
abends 8 Uhr bei W. Jens, Neuerkamp 17. —- Ortsgruppe Langenohrn, bei
Pauls, Tangstedterlandstraße 182.

Berein chemal. 26e»er. Versammlung am Freitag, 3. Oktober, 20 Ubr
im Vereinslokal Restaurant Dornbusch.

Hamburger Märkte

Amtlichr Marktbericht über die Großhandelspreise auf dem

Hamburger Zentral-Frucht- und Gemüsemarkt am 1. Oktober

Früchte. Aepfel, inland. Eß- Psd- 15—3b, WirtschasiS» Psd- 10--.18,
ausländ. Psd. 20—42, Ananas Psd. 80—100, Bananen, kanarische Psd. 25
bis 30, westindische* Pfd- 34, Birnen, inland- Eß- Psd. 15—40, WirtschastS-
Psd- 10—18, Fliederbeeren Pfd. 10—18, Kronsbeeren, ausl. Pfd. Sv—40,
Pfirsiche, ausländ. Psd- 45—85, Tomaten, Bierländer Pfd. 20—28, andere
Psd. bis 35, Treibhaus- Pfd. bis 40, holl., per 25 Pfd.-Pack. Psd- 36—38,
Quitten Pfd. 8—15, Weintrauben, Almeria Psd- 40—50, Italiener Psd-
brutto 20—26, Meraner Pfd- brutto 23—28, Lissaboner P!d. 37—50, Alicante
Pfd. 54—60, bulgarische Pfd- brutto 22—25, französische Psd. brutto 28—30,
ungarische Psd. brnitO f20—22, Ziironen Stück 4—10, Zwetschen, süße,
bulgarische Psd- brutto 35, belgisch: Psd. netto 30.

Gemüse. Bohnen, <Drech-)Psv. 15—25, Perl- (türk. Erbsen) Pfd. 20
bis 30, Pal-, frische Pfd. 30—10, Gurken, ausländ. Stück 20—38, Kartofseln,
gelbe lange Pfd. 3,2—3,6, gelbe runde Psd. 2,2—2,6, Nobl, Blumen-, inland.
Kopf 10—40, Ausnahinen Kopf bis 70, Wirsing-, inläno. Psd. 2—2,5,
Weih-, inland. Psd. 1,5—2, Rot-, inland. Pfd. 2—3,5, Rosen-, inland. I
Psd. 28—40, II Psd. 20—25, Meerrettich Stange 5—15, Möhren (Wurzeln)
rote Psd- 2,5—3,5, Petersilie Pfd. 10—25, Petersilienwurzeln Bund 7—12,5,
Pfifferlinge Pfd. 50—60, Radieschen 20Stück 4—5, Rüben, Mark. Psd.
8—15, Steck- Pfd. 2,5—3,5, Salat, Land- Kopf 4—6, Spinat, junger Schnitt-
Pfd. 15—18, Ziviebeln, inland, (sackweise) P»d. brutto 3,5—5, (ausgewogen)
Pfd. bis 6, ausländ, (sackweise) Psd. brutto 5,5.

Marktlage: Zufuhren an Obst reichlich, Gartengemiise ausreichend,
Feldgemüse reichlich. — Markt: Flau.

Amtliche Pretsnotikrungen beS Staatlichen Fischereiamts

in Hamburg vom 1. Oktober 1930

(Großhandelseinkaufspreise für das Pfund in Pfennigen.)

Die römischen Zahlen geben die Größe (n'cht die Qualität

der Fische an.

F i s ch m a r k t Ham burg,St. Pauli
Dampfer- und Ewer wäre: Schellfisch V 15 y2—13 yt,

Wiitlinge 11—5, Kabeljau I 20, Nordsee-Hering, grosse 17—15, kleine 10
bis 6%, Seezungen I 205—178, il 181—180, 111 174—164, Eteinbutt I
160—133, 11 128—115, 111 116—105, IV 05—70, Tarbunt 1 104—100,
11 105, Ill 95—70, Schollen I 74—63, II 68—56, III 50—30, IV 29—20.

Eingesandte Ware: Schellfisch I 84—50, II 78—50. Ill 57
bis 35, I V 27—15, V 15—6, Wittlinge 10—6 Kabeljau I 36—20, Il 40—81,
III 33—10 und 6—5 *4, heller Seelachs T 35'/,—27, II 21, Ostsee-Hering
19 Yf—18, Seezungen I 248—180, Steinbutt I 146—133, III 97, Darbult l
105—102, Il 108—102, Ill 96, Schollen II 61—57, IV 17—11, dänische
Schollen 44—20 und 19%—5, echte Rotzungen I 103, II 70, Dorsch 25—4,
Aal I 111 —100, II 80, Elbbntt 1 70—63, II 45—34, III 24—17, Stint III
12 '/r—9

Zufuhren: 1 Nordseedampfer: „Hanseat" 154000 Pfund, davon
152 000 Pfund Hering, 6 Hochseekutler 12 000 Pfund, 9 Küstensischersahr-
zeuge 4 800 Pfund, Einsendungen 57 000 Pfund. — Morgen zu erwarten:
5 Hochseekutter lnrd diverse Einsendungen.

F i s ch m a r k t Cuxhaven.
Nordsee ware: Seelachs I 22 y9—19%, II 24—21, Nordsee-

Hering: Gat 15—10 Yt, abfallende Ware 10'/,—10, Fladen 14 Vä—10%,
abfallende Ware 8%.—8%, Dogger 15 %—11, abfallende Ware 11—7'/,,
steine 10%—914 —-

Zufuhren: 5 Nordseedampfer: „Senator Brandt" 64000 Pfund,
„Claus Bolten" 149 000 Pfund, „Direktor Vincke" 115 000 Pfund, „Eenatoe
Holthusen" 104 000 Pfuild, „Döse" 96 000 Pfund, zusammen 528 000 Pfund,
davon 446 800 Pfund Trawlheringe, 3 Islanddampfer: „Eimsbüttel"
t05 000 Pfund, „Bvlksdorf" 81 000 Pfund, „Hüxler" 65 000 Pfund.

Morgeir,iu erwarten: 4 Nordseedampfer,

Veranstaltungen

6er Deutschen vollrspartei.

Landesverband Hamburg

.Hauptgeschäftsstelle: Deutsches.Haus. Alsterglaeis 6/7.
Donnerotng, 2 Oktober: BezirkSverein B a r m b e ck - S ü d ;

abends 8 Uhr, Mitgliederversammlung bei Ialaut, Ecke RichardÜraße und
Oberallenallee. Lichtbildervortrag von Frau E. Pape, M. d. B, „Retse-
plaudereien über Norwegen". — Stiftsausfchuß Eppendorf
nachm 3 Yï Uhr, geselliger Nachmittag i»> „Fischertal Alslerkriigchaussee 46,
Gäste herzlich lvilllonnne».

Freitag, ». Oktober: B e z > r k s v e r e i n I! h l e n h o r ft : abends
6Yt Uhr, Mitgliederversammlung im „Uhlenhorster Cludheim", Am Langeir»
Sttg SS. Redner: I^n R. vehn, M. d. B.
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Helfeftes und größtes Hamburger Handels«, Börsen« und Sdnffatjrtsblaft

Handelszeitung des Ramdurgifchen Correfpondenfen

Der organisatorische Aufbau der Anolo-Pereiaa Oil Co. — Ein Bei trag »um Zerfall der Deutschen Beneln-KouveaUon,

Im Kampf um dio Verlängerung der Deutschen Benzin-Kon-
vention ist dio Gruppierung dor drei Welt-Erdölkonzorne Shell-
Anglo-I’ersian contra Standard Oil deutlich in Erscheinung ge-
treten, Dio nachfolgende Darstellung gibt einen Ueberblick
über den Aufbau dor Anglo Persian und die Verflechtung ihrer
weltwirtschaftlichen Beziehungen mit denen der Shell-Gruppe.

Unter den drei angelsächsischen Riesenkonzernen, die den Welt-
Erdölmarkt beherrschen, ist die Anglo-Persian Oil Co. (A. P. O C.)
der jüngste und der kleinste. Betrachtet inan ihn aber unabhängig
von den beiden anderen Weib Ikonzerncn (dies sind dio amerika-
nische Standard Oil und die briliseh-lmlKindisdie Royal Dulch-
Shell), so stellt sich auch dio APOC. als ein gewaltiges Wirt-
schaftsgebilde dar. Um nur einige Zahlen anzuführen: Dor Bör-
senwort der Anglo-Persian und der anderen Muttorgesell-
scfmft des Konzerns — der llnrninh Oil Co. — kann auf etwa drei
Milliarden RM veranschlagt werden. Das Kapital beider Gesell-
schaften beträgt einschließlich Reserven und Obligationen ca. (50
Mill, £, Dio RohölProduktion des Konzerns belief sich 1929 auf
rur-d 6,5 Mill, t, die der Anglo-Persian allein betrug 5.5 Mill. t.
Dio Tankflotto der Angln-Persian besteht aus 85 Schiffen mit
einem Gesaxntfassungsvermögen von 7 Q-0 0O0 t.

An der APOC. ist die englische Regierung maßge-
bend beteiligt. Von 19.4 Mill. £ Stammaktien gehören ihr
7.5 MdI. £ und im Verwaltungsrat sitzen zwei Regierungskommis-
saro, denen ein weitgehendes Vetorecht zusteht. Dies ist darauf
zurückzuführen, daft die APOC unter Mitwirkung des englischen
Marineamts gegründet wurde und zwar zum Zwecke der Sicher-
stellung der Heizölversoreung der britischen Flotte. Das solcher-
maßen bedingte Bündnis mit der englischen Regierung ist dio be-

sondere Stärkung, zugleich aber auch eine gewisse Schwäche der
APOC Denn die Ölversorgung hat zur Friße, daß die APOC. ihre
Produktionamöglichkeiten (sie verfügt in Fer ien ’ über dio größte
Oelkonzession der Welt, deren Fläche 500 600 Quadratmoüpn be-
trägt und dio persischen Oelvorkommen gehören zu den ergiebig-
sten der Erde) bei weitem nicht voll ausnutzt Immerhin hat. dio
ÄI*OC. ihre Rohölerzeugung von 1.1 Milt, t im Jahre 1919 bis auf
5.5 Mill, t im Jahre 1929 gesteigert, auch hat sie ihren inter-
nationalen Vertriebsapparat stark ausgebaut.

Dor forcierte Ausbau der intornationalen Ver-
kaussorganisation der APOC. im letzten Jahrzehrt ist
durch zwei. Umstände zu erklären: einmal ist es der dem Groß-
betrieb innewohnende Aushreitungsdrang und zum anderen das Re-
strohen, die Royal-Dutch-Shell, den von Deterding geschaffenen
Weltölkonzern, zu unterstützen, welch letzterer formell ein mehr
holländisches Unternehmen, de facto aber ein machtvoller Expo-
nent britischer Ostpolitik ist. Dieses Bestreben hat »einan sicht-
barsten Ausdruck in der Gründung (Herbst 19281 der Consolidated
Petroleum Co. gefunden, einer gemeinsamen Vertriebsgesellschaft
für Aegypten, Syrien und Palästina. Ost- und Südafrika, Sudan und
Ceylon. Sodann besteht für den gemeinschaftlichen Absatz in
Britisch Indien die Burrnah-Sheli Oil Storage and Distributing Co.
of India, die je zur Hälfte der Royal Dutch-Shell und der Burman
gehört (die letztere ist an der APOC. sowie — seit etwa 2 Jahren
— an der Shell beteiligt.)

Abgesehen von dieser finanziellen mid organisatorischen Ver-
flechtung wird die Position der Royal Dutch-Shell auf dem Welt-
markt auch durch die eigene Verkaufsorganisation der APOC. ge-
stützt. die in den Kämpfen gegen die Standard Oil der Royal
Dutch-Shell beisteht. Die APOC. besitzt Filialen in Belgien Däne-
mark, Frankreich, Italien und Ungarn (die ungarische Tochterge-
sellschaft bedient auch die anderen Nachfolgestaaten), außerdem
in Australien, wo die Filiale unter Mitwirkung der dortigen Regie-
rung errichtet wurde.

In Deutschland ist die APOC. seit dem Sommer 1926 an
der 01 e X Deutsche Petroleum - Verkaufs - G m.
b. II. in Berlin —n einer Tochtergesellschaft der Deutschen Pe-
troleum A G — beteiligt. Anfangs belief sich diese Beteiligung
auf 40% des 2b Mill. IU€ betragenden Olex-Kapitals; später wur-
den der APOC. weitere 95% überlassen. Demnächst dürften — da
dio Option hierauf in Kürze abläuft — auch die restlichen 2f>% des
Oiex-Kapikile von der APOC übernommen werden und damit wird
das letzte bedeutende deutsche Qelhandelsunter-
nehmen gänzlich in die Iländo der Weltölkon-
zerne ü b r p e h en Eine Folge davon wird voraussichtlich
sein, daß der Anteil der APOC. an der deutschen Erdölversorgung,
der sich in den letzten Jahren auf etwa 5—6% stellte, künftighin
eine weitere erhebliche Steigerung erfahren wird.

Die sozialen Lasten erfuhren eine weitere Steigerung
um etwa 200000 MJl auf 5,84 Mill. 1LH gegen 1,76 Milk MM im
Gesell liftsjähr 1913/14. Durch Schiedsspruch erfolgte eine noch-
malige Verküjzuno der Arbeitszeit unter Tage um eine Viertel-

stunde, womit eine bedenkliche Gleichstellung mit dein geolo-
gisch und brach theil beôBergôntelIleu Ruhrbezirk vollzogen wuite«.
Die Produktionsziffern Stollen sich im einzelnen wie

folgt: Nettoförderung 1028/29: 4,08 Milli, t, 1929/30: 4,6 Mill. t.

Während sich die Roheisenerzeugung um 2,75% erhöhte, ging dio
Brlketteraeugung um fast 10% und die Kokegewimung um
nicht ganz 1% zu rück. Auch in der Nebenprod u ktengewinn uug
wurden etwa 6% weniger erzeugt. Der Gesamtumsatz be-

lief sich auf 87,88 (85,95) Mill, MM, Die Bilanz zeigt Debi-
toren, unter denen sich 517 653 (.1,5 Mill.) MJl Bankguthal>en be-
finden, mit 14,76 (10,27) Miß. MM, Kassa und Wachset! mit 608 908

(008057) RM und Kreditoren mit 23,8 (22,75) Mill. MM, Obli-
gationesscliuklion werden mit 20,27 (20,28) Mül, MJl und anderer-
»eita ein Disagio auf die holländische Guildsnun leihe mit 298 000

(198 000) MJl ausgewiesen. Vorräte bilanzieren mit 7,59 (7,02)
Milt. RM, Beteiligungen mit 3,14 (2,86) Milk MM, Anlagen stehen
mit 49,55 (47,33) Mül. MJl zu Buch.

Die in Aussicht »teilende polnische Kohls n einfuhr

von monatlich 350(HK.) t, ferner die ,Erhöhung des polnischen
K ohtenetoluhrkon I ingern ts sowie die vorgesehene Unterstützung
de« englischem Bergbau©« durch Auafuhrvergütungen lassen dio
ohnehin äußerst schwierige Lage auf dem Absatzmarkt im lau-
fenden Jahr derart ungünstig erscheinen, daß der Vor-
stand mit der größten Sorge der weiteren Entwicklung entgegen-
steht. b e »

Zusammenschluss im Stahlgrosshandel

In einer außerordentlichen Generalversammlung der Gebrüder
I 1 e g b u r g AG. in Berlin-Tempel huf wurde die Fusion mit der
Arthur Händler (} in. 11, in Berlin und dar Arthur II nul-
ter, vorm. Emil Otto Mu,»fehlt in Dresden (beides Hütlilgrolüiund-
iuiigen), diu «dum bisher in engein Verbund mit der Gesellschaft
gearbeitet haben beschlossen.

Diese Hationalisierungsmaßnahma erfühlte um die Verwaltung
der drei Unternehmen zu vereinfachen und dis Arbeitewusen auf
ciiw» einheitliche Grundlage zu 8teilen, wovon man sich erhebliche
.Vorleite vorspricht.

Morgen-Ausgabe

di« Ebano Asphaltwerke AG. in Hamburg, die über
di« Mexican Petroleum Corporation zur Standard Oil of Indiana
gehört, die Rhenania-Ossag Mineralölwerk« AG. (Shell), die.
Dapag (Standard Oil), dio Deutsche Gasolin AG. (I. G. Farben)
und um die beiden Mineralölwerk« in Lichtenberg und in Dort-
mund. Mit Rücksicht auf die ungünstigen Abealzverhältnisse ist
für die Firmen, di« ihr« Quote im Jahr« 1929 nicht erreicht
haben, mü einer Quotmher&b»eteung zu rechnen.

Zinssenkungen im Ausland

Herabsetzung de* Zinssätze* Jflr Depositengelder in New York.

Elf der größten New Yorker Sparbanken haben den Zinsrate
für Depositengelder von VA auf i% herabgesetzt,

Zinsfnflsenknng fflr Spareinlagen und Hypotheken in der Schwei».

infolge der großen Flüssigkeit des schweizerischen Geldmarktes
haben eine Reihe von Kantonalbanken eine Herabsetzung des Zins-
fußes für Spareinlagen und namentlich des Hypotheken Zinsfußes
vorgenommen; ferner schreiten verschiedene Institute zur Rück-
zahlung von solchen Anleihen, bei denen der Zinsfuß für die heu-
tigen Verhältnisse ungünstig ist Di« Kantonalbank von Graubünden
hat den Zinsfuß für Spareinlagen von 3 nA auf 3H% herabgesetzt,
für Hypothekendarlehen bis zu 10 000 schw. Frs von 3% auf 4X%
und für alle übrigen Darlehen von 5K auf b%. Dio Kantonalbank
von Solothurn hat den Ilypothekenzinsfuß von 5'A auf 5%. auch
für die alten Kapitalien, heruntergesetzt. Di« Kantonalhank des
Kantons Aargau hat all« vom 30. September bis 31 Dezember,
kündbaren 4 3A und 5% Obligationen gekündigt und gibt vorläufig'
Wk% Obligationen aus, für größere Beträge nur noch solche zu-
4% Der Regierungsrat des Kantons Zürich hat beschlossen, ein«
8-.Mil!.-Anleihe von 1917 zu VA% zwecks vorzeitiger Rückzahlung
auf den 31. März nächsten Jahres zu kündigen. Der Stadtrat von
Winterthur beschloß die Auflegung einer Anleihe von 10 Mite •
schw, Frs. zu 4%,

Geld- und Kapitalmarkt

* Genera’Versammlung der Lehndsr Bank. — Die Fortführung
der Bank gesichert. In der Gen erat vereamm lung erfolgte eine aus-
giebige Berichterstattung über di© aus Anlaß der in der Bank ver-
übten Unterschlagungen unternommenen Untersuchungen und Nach-
forschungen, Per Verbandsrevisor Bat held machte im Anschluß
daran Mitteilung über die Prüfung der geschäftlichen Lage des
Unternehmens und über die Bilanzen für die Jahre 1926 bis 1929
und vom 30. Juni 1930, Diese Bit-unzen wurden von der General-
versammlung einstimmig genehmigt. Die Fortführung der Bank ist.
sichergestellt. Der entstandene Schaden soll gedeckt werden durch
Abschreibungen der Reserven, der Betriebpulcklagen und aller Ge-
schäftsguthaben Dagegen wurde es abgelehnt, den Auswerteng«-
fonds für Spareinlagen in Anspruch zu nehmen, um nicht die frü-
heren Sparar hinsichtlich der Aufwertung zu schädigen.

* Londoner Boldprel*. Die Reichsbank gibt gemäß § 2 der
Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über erstbeständige Hy-
potheken vom 29. Juni 1023 bekannt, daß der Londoner Goldpreis
am 1 Oktober für eine Unze Feingold 84 8 11% d, für ein Gramm
Feingold demnach 32,7897 d beträgt.

Ermerbsgesellidtaflen

* YerlustabschluB bei der Leipziger Pianoforte, nnd phonola-
fabriken Hupied-Gebr. Zhnniormann AG, in Leipzig. W ie von der
Gesellschaft mitgeteilt wird, schließt das Geschäftsjahr mit einem
größeren Betriebsverlust ah, der after durch die stillen und offenen
Reserven gedeckt werden kann, so daß das Aktienkapital von 4,5
Miß. WM unberührt bleibt, Di« Gesellschaft hatte im Vorjahr be-
kanntlich 6688 WM Gewinn zu verzeichnen. Das schlechte Ge-
sehäflsCTgebnis wird zurückgeführt in erster Linie auf die bekann-
ten katastrophalen Verhältnisse in der Pianoindustrie überhaupt.
Man glaubt aber in Verwaltungskreisen, daß die eingeleitete Ratio-
nalisierung und die Ausdehnung des Fabrikationsprogrämms auf
andere Artikel, wie Tischbillard und Lautsprecher, dem Geschäft
einen neuen Auftrieb geben können

* WayB &; Fn&ytati AG., Frankfurt Hai. Zu* KnngestitHung,
Wie von der Verwaltung der Gesellschaft mitgeteilt wird, ist dag
seit einiger Zeit festzustellende Fallen des Aktienkurses in den
inneren Verhältnissen der Gesellschaft nicht begründet Vor allem
sind Bauverluste weder zu verzeichnen noch zu erwarten, Der
Beschäftigungsgrad in Deutschland laste allerdings infolge der
außerordentlichen Zurückhaltung der öffentliche*! Hand und der
Industrie xu wünschen übrig

* Vorjahrsortrrttini* bai 8al«dotf«*tti. Wie verlautet, hat sich
bei der Kaliwerke Salzdetfurth ÀÛ. das Geschäft für 1930 bisher
zufriedenstellend entwickelt. Produktion und Absatz hielten eich
auf der Höh« de» Vorjahres, Wenn keine Rückschläge eintreten,
dürfte mit einem Rückgang der Erträgnisse zu rechnen sein,

* Vor einer Dlvldettdenkftnmnfl bei á«r Gebrftder Qoedhart AS.
in Düsseldorf. Laut B B Z ist mit der Wahrscheinlichkeit zu
rechnen, daß die in den beiden letzten Jahren mit te 15% a ,ls *
geschüttete Dividende nicht aufrecht erhalten werden kann. Bei
tier Gesellschaft macht sich das Fehlen der staatlichen Aufträge,
die innerhalb der Gesamtheschäftigung eine nennenswerte Rolle
einnehmen, störend lnunerkhar Dabei muß berücksichtigt werden,
daß infolge Gründung der N V. Gehr, Goedhart Aannöininpshe-
drijf m Amsterdam die Düsseldorfer Gesellschaft ihr Hauptgeschäft
auf den inländischen Markt beschränkt hat, wogegen das Auslands-
geschäft hauptsächlich der holländischen Gesellschaft, deren Tätig-
keit im Laufe des Jahre« sich ziemlich normal entwickelt hat,
überlassen worden ist. Di« holländisch« Gesellschaft hat für dag
erste Geschäftsjahr eins Dividends von 10% ausgeschüttet.

Quoten-Neuregetung

in der Waggonindust rie

Im Zusammenhang mit der weitgehenden Einigung der Linke-
Hofmann Busch-Works Ast., der Vereinigten Westdeutschen Waa-
gonfttbrlk und den in Aussicht stehenden Aufträgen der Reichs-
bahn sind Quoten Übertragungen erforderlich geworden,
die sich wie felgt ausgewirkt huben;

Dio netfhsbcthmjunte dor 11 Fuchs- Waggonfabrik Ast, in
Heidelberg, von der etwa OH % des Aktienkapital« in d«n Resits
von Westwaggon übergingen, fällt bekanntlich an den Westwaggon.
Konzern der damit über eine Oes&mtreichslwhnquote von 20,28%
verfügt gepen bisher 16,93% Die Quote der Düsseldorfer
Eise n h a h n he d a r f s Ast vorm Karl Weyer â Go, in Düssel-
dorf, deren endgültige 8tBiegung in diesem Jahre erfolgen wirte,
verbleibt der Vereinigten Westdeutschen Waggon Ast Seliündorff.
Ui« Weyer â Go, Ast. übernimmt dagegen die Reichst>,ihtupunte i
der pteichfa'h der Stillegung anheimfalten«t»n Waggonfabrik
II e r b r ft n d in Kö!n F,brems©!«.
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Shell und Anglu-Persian gegen Standard Bit

Eschweiler Bergwerks-Verein

Wieder 14% Dividende. — Wachsende U&ldeiibestämle, — Zu-

nehme u de Absalzkoukurrenz,

Der Eschweiler Bergwerks-Verein, dessen Kapital sich zum
größtem I«ü im Besitz der Gruppe Burch-Eieh-Düd«-
1 in gen befindet, legt seinen Jahres» be rieht Mir 1929/80 vor. Ge-

mäß de« 1 u teressen ge me in*>c haft«Vertrages mit den Vereinigten
Hüttenwerken RurbaeJi-Eich-Düdeinigen steht ein Gewinnanteil
von 7,74 (7,5-1) Mill. MM zur Verfügung, von dem nach Abschrei-
bungen von 4,44 (4,24) Mill. ILK ein unveränderter Rein-

gewinn von 3,29 Milk verbleibt. Wie bereits gemeldet,
sollen wieder 14% Dividende auf 22,8 Mill. R.g Kapital ver-
teilt und unverändert 106 880 R„Ä Au ks id»ts rats tan Meinen ver-

gütet werden. Das Berichtsjahr litt unter der Ungunst der Wirt-
schaft»Verhältnisse. Trotz aller llenmuüsso war es möglich, die
Förderung der Gruben, deren, Betriobseuirichfungen in letzter
Zeit stark ausgebaut und verbessert wurden, in Verfolg der vor-
gesehenen Entwicklung zu erhöhen. Der Absatz der Produkte,
die» zu 64,5% ins Inland, zu 85,5% ins Ausland gingen, wurde
durch die Verhaufsorganiaation nachdrücklich unterstützt Alle

Bemühungen vermochten es nicht zu verhindern, daß die Hal-
den bestände am Ende des Geschäftsjahres eine Höhe von
lol 630 t erreichten. Diese Mengen steilen einseht. der Neben-
produkt en Vorräte einen Wert von 3,46 MIR. MM dar. Mit der

mengenmäßigen Steigerung hielten die Erlöse keineswegs Schritt,

Bericht des Stahlwerksverbandes

uDer aie iviarKtia&e im September

Halbzeug: Dus Inlandageschalt verlief unverändert ruhig,
Aus dem Auslande konnten einige großer« Abschlüsse hersin-
genonnnen werden. Jedoch litten die Erlöse unter dem Wettbewerb
der UiUsiandischon Werke. Form eisen; Der ruhige Geschäfts-

gang im 1 niamie und im Auskinde hielt weiter tu». Die Auslands-
preise haben insbesondere durch billige Angebote französischer
Werke einen seit langen ähren nicht gekannten Tiefstand erreicht
Uberbaustoffe: Für September und auch auch Oktober hat
sich der Auftragsbestand gegenüber Juli und August, den bisher
schlechtesten Monaten dieses Jahres, wieder etwas gehoben, lrotz-
dfcin über bleibt die Beschäftigung wenig befriedigend. Stab-
eisen: Da» inlandsgeschält steht nach wie vor unter dem Zeichen
der Zurückhaltung. Die Lage auf dem Auslandsmarkt blieb ruhig.
Die Preise haben sich gegenüber dem letzten Bericht nicht ver-
ändert. Bandeisen; Im Inkmdsgeschaft haben sich gegenüber
dem Vormonat die Preise nicht geändert. Der Auftragseingang hat
sich im gleichen ahmen bewegt, ebenso ist das Auslandsgeschäft
weiter still. Die sicn bietenden Geschäfte sind stark umkämpft.
Grobblech: Das Geschäft hat im September emo Besserung
nicht erfahren, da aus dem Ausland» wegen des geringen Bedarfes
und der schlechten Preise nur wenig herangenommen werden
konnte und der Inlandsbedarf infolge der Zurückhaltung von Handel
und Verbrauch außerordentlich schwach ist. Einige Schiffsbteeh-

geschäfte konnten gebucht wenden. Mittelblech; Auch in
diesem Monat ist eine Belebung des Geschäfts nicht eingetreten.
Größere Aufträge wurden nicht gebucht. Spezifikationen gehen mir
langsam ein. Universaleisen: Eine Besserung hat noch
nicht Platz gegriffen. Das Inlandsgeschäft bleibt weiterhin still.
Aus dem Ausland konnten einige Aufträge hereingenommen werden.

Minoux Aussenseiter der

Bitumen-Konvention?

Verständigung unwahrscheinlich.

Die Bitumeuhea-stel 1er haben sich End© vorigen Jahre» unter
Aufnahm© der seirerzeitigon Außenseiter Mineralöl- und
Asphaltwerke AG. (Gruppe Minoux), Mineralölwerk Lichtenberg
G. m. b. H. und Co., Mineralöl- und Asphaltwerk© Sciunite K. G.
und unter festerer Einbeziehung der Deutsch© Gasolin AG, (1.0.
Farben) zu einem Preis- und Kontingentierung«-
kartell für 1930 *usammenge«chlossein. Der Preis wurde
seinerzeit um 10 lk/( je t ermäßigt und die Produktteiwquoten
wurden auf Basis der Umsätze und der Produktion des Jahres

1929 zugeteilt. Die V V V e r ha n d 1 u n g e n um die Verlänge-
rung der Konvention ergaben, daß die Grupps Minoux (Mawag)
höhere Quo t exia n s p r ü c h e und eine stärkere Heran-
ziehung zum Auslandsgeschäft fordert, während die Konvention
diese Forderungen scheinbar nicht zu bewilligen geneigt ist. Als
81 ich tag für die Kündigung der Mitgliedschaft gilt der 15. Oktober,
Bis dahin ist mit der Mawag ein© Art Waffenstillstand abge-
schlossen worden.

Wie wir hören, gilt ©in© Verständigung zwischen den
Lu der Konvention verbleibenden Finnen und der Mawag als
»ehr u »wahr« c b e i n 11 c h, so daß die Mawag voraussichtlich
ab 1. Januar 1931 wieder ihre frühere Außeiiseiterstellung auf-
nehmen wird, nur mit dem Unterschied, daß sich ihr© »a&ö&r-
zöiligen Bundesgenossen (Mineralölwerk© Liehteuberg und Dort-
mund) jetzt im Konventiuiislager befinden worden. Dio Mawag
legt deshalb auf ihre stärkere Beteiligung am Exportgeschäft tte-
sonderen Wert, weil dieses günstiger als das Inlandsgosc.tiäft
liegt. Hierbei dürft© wohl auch di© Fertigstellung der unter Be-
teiligung der Gruppe Minoux zur Zelt in Marseille Im Bau be-
findlichen Bitumensdirlk ein© Rollo spielen. Die übrigen sechs
Werke werden In der Konvention verbleiben, die auf der bis-

herigen Basis — als Preis- und Produktion^ Kontingontteruiigs-
Juwteli — verlängert worden soll. Es handelt sich hierbei um
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• Dividenden, Halle-Hettsledter Eisenbahn-Gesellschaft verseilt
2Yi% Dividende «egen îi% i. V. — Zsiß-lkon AG, voraussichtlich
wieder 6%. — Kölsch-Fölzer-Werke voraussichtlich Dividenden,

auslall. — Osnabrückes Kupfer-Drahtwerke verteilt h% (i. V. G%).

* Ausfall der Quartalsnnslxnite bei „Ewald“ und „König Lug-
wig". Wie verlautet, hat der Grubenvorstand der Gewerkschaft des
Steinkohlenbergwerks „Ewald“ in. Herten i. W. beschlossen, von
der Zahlung einer Ausbeute für das dritte Vierteljahr 1030 abzu-
sehen, Für das erste Quartal .1930 wurden 150 \\M Ausbeute, für
das zweite 100 11 cÄ ausgeschüttet. (Für das ganze Jahr 1929 ; 860
Jicichsmark). Auch der Grubenverstand der Gewerkschaft „König
Ludwig" zu Recklinghausen beschloß, eine Ausbeutezahlung für
das dritte Vierteljahr 1930 nicht vorzunehmen«. Für das erste Quar-
tal wurden 75 J\M, für das zweite Quartal 50 I!Jl Ausheule ver-
teilt (Für das ganze Jahr 1929 : 675 RJl). Der Ausfall der Quar-
talsausheulen für das dritte Vierteljahr 1930 ist ein Ergebnis der
durch die überaus ungünstigen Marktverhältnisse stark gedrückten
Geschäftslage im Ruhrbergbau.

Geld- und Kapitalmarkt
;

* Preußische Zentralstadtschall. Im vorliegenden Anzeigenteil

befindet sich ein Auslosungsverzoichnis von Goldpfandbriefcn der

Preußischen Zentralsladtschaft zu Berlin.

* VA% steuerfreie Gold-Anleihe von 1906 der Republik Chile.
Die deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft veröffentlicht im

vorliegenden Anzeigenteil ein Zahlstellenvcrzcichnis für die a.m

1. Oktober fälligen Zinsscheine und gekündigten Stücke dieser

Anleihe,

* Wohnungsbau-Anleihe der Nordwesldeulschen Bauspar- und

Credit-Genossenschaft e. C. m. b. H. in Hamburg. Angesichts der

ungeheuren schweren wirtschaftlichen Lage im Wirtschaftsgebiet

Groß-HambuTg hat sich die Nordwestdeutsche Bau-SpaT- und Cre-

dit Genossenschaft e. G. rn. b. II. in Hamburg entschlossen, eine

größere Wohnungsbau-Anleihe in Amerika aufzunehmen, um durch

die Belebung des Baumarkles durch den Bau von Groß-Siedlungen,

bestehend aus 1 und 2 Familienhäusem, Arbeitsmöglichkeit zu

beschaffen. Nähere Einzelheiten fehlen noch.

allgemeineWirtsdiaflsnadiriditen

* Der deutsche Stickstoffmarkt im September. Der Monat Sep-
tember hat den Ausfall den der Monat Juli an Abrufen aus dem
Inland gegenüber dem Vorjahr gebracht hat, weiter ausgeglichen.
Erzeugung und Versand verliefen planmäßig. Das Preisverhältnis
in den Monaten September bzw. Oktober ist wie folgt: (für 1 kg
Stickstoff): Schwefelsaures Ammoniak, Typ 1 0,80 RJt bzw. 0,81
Reichsmark, Schwefels. Ammoniak, Typ 2, bis auf weiteres 0,76
Reichsmark bzw. 0,77 RJl*, Salzsaures Ammoniak 0,72 bzw. 0,73,
Kal. Ammon DAW 0,74 bzw. 0,75. (Leunasalpcter BASF) 0,83 bzw.
0,84, Ammonsulfatsalpeter (Montansalpeter DAVV) bis auf weiteres
0,80 bzw 0,81, Kaliammonsalpeter IG 0,87 b'zw 0,88, Kaliammon-
salpeter BASF 0,83 bzw. 0,84, Harnstoff BASF 0,84 bzw. 0,85, Kalk-
stickstoff, bis auf weiteres 0,75 bzw, 0,76, Kalksalpeter IG, einseht.
Sack 0,99 bzw. 0,98, Natronsalpeter 1,13 bzw. 1,14, ferner (für 100
Kilo Ware) bis auf weiteres Nitrophoska IG 1, 2,00 bzw. 25.00 bzw.
25,50. Die Preise verstehen sich bei Bezug in ganzen Wagenla-
dungen von mindestens 15 t frachtfrei jeder deutschen Bahnstation.
Im Ausland war der Absatz befriedigend.

* Gedrückte Lage des Handwerks. Nach dem Bericht der
Deutschen Handwerks- und Gewerbekammer war entsprechend

der allgemeinen wirtschaftlichen Depression auch die Wirt-
schaftslage des Handwerk® im Monat September stark gedrückt.
Nicht einmal in den Gewerben, für welche die Saison im Be-
richtsmonat September beginnt, war eine bemerkbare Belebung
zu spüren.

* Kohlenproduktion des Deutschen Reiches im August. Nach
den Feststellungen de® Statistischen Reichsamts wurden im August
im Deutschen Reich 11,47 Mül. t (August 1929 11,46 Mül. t) Stein-
kohlen und 12,28 Mill, t (15,01 Mill, t) Braunkohlen gefördert. Die
Koksproduktion stellte sich im Berichtsmonat auf 2,67 Mül t (3,36
Mül. t) und die Preßkohlenherstellung aus St?einkohlen auf 388 093
tons (187 830 t), während die Preßkohlenerzeugung aus Braunkoh-
len 3,09 Mill, t (3,82 Mill, t) betrug. Für die Monate Januar bis
August 1930 zeigt somit die Steinkohlenförderung gegenüber der
Vergleichszeit des Vorjahres einen Rückgang von 107,313 Mül. t
auf 96,420 Mill, t, die Braunkohlenförderung einen Rückgang von
114,533 Mül. t auf 96,304 Mül t, während die Koksproduktion eben-
falls von 25,295 Mül. t auf 22,858 Mül. t vermindert erscheint. Die
Erzeugung von Steinkohlenpreßkohlen betrug in den ersten acht
Monaten d. Js 2,963 Mül, t gegen 3,645 Mill, t und die Herstellung
von Braunkohienpreßkohlen 22,794 Mül. t gegen 27,930 Mül. t.

* Zur Verlängerung des Drahtverbandes. — Auch die Draht-
gelleehtverbände verlängert. Wie wir zur Verlängerung des
Dratht verbände« noch hören, kam es gleichzeitig auch zu einer
Verlängerung der Drahtgeflecht verbände für fünf Jahre. Bei
dem Verband für sechseckige Drahtgeflechte ist die Ausfuhrorga-
nisaiion mit einbegriffen worden, während der Verband für vier-
eckige Drahtgeflechte unverändert bestehen bleibt. Die Beteili-
gung von rund 900 000 t im Drahtverband wurde beibehalten.
Vom Verband sind einige Quoten aufgekauft worden, die unter
die Quotenmebrlorderungen einzelner Mitglieder aufgeteilt wer-
den konnten.

* Reichsbahn und Kraftwagen. — Wege zur Zusammenarbeit?
Von beteiligter Seite wird mitgeteilt: Das Kommunique, welches
der Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahngesellschaft in den
letzten Tagen über seine Sitzung herausgebrachte, hat in der
Schwerkistkraftwagen-Industrie ®o erhebliche Bedenken hervorge-
rufen, daß ihrerseits dringliche Vorstellungen bei dem Reichsver-
kehrsminister von Guörard zur Klärung der Lage erhoben worden
sind. In dieser Aussprache hat der Reichsverkehreminister aus-
drücklich betont, daß er niemals seine Hand dazu bieten würde,
eine Politik zu betreiben, die eine allgemeine Drosselung der Ißist-
k ruft wagen wirtschaft hervorrufen könnte ln den weiteren Erörte-
rungen wies der Reichsverkehreminister besonders darauf hin, daß
auch er eine endgültige Lösung des Problems Reichsbahn-Kraft-
wagen nur in einer Zusanunetuu'hvit beider Verkehrsmittel erblicken
könne.

* Handel und Gewerbe Im September. Nach einer Zusammen-
stellung von Berichten preußischer Industrie- und Handelskammern
und des Deutschen Handwerks- und Gewerbekammertages im Mi-
nisterium fur Handel und Gewerbe zeigte die internationale Wirt-

schaftslage im September keing Besserung, Auch die deutsche
Wirtschaft konnte ihren Tiefstand noch nicht überwinden. Der
Ausfall der Wahlen führte ihr vielmehr ein neues IUumruhiguftgs-
nüttel zu, das sich vor allein an den Börsen und in einer ver-
stärkten Flucht an® dem deutschen Anlagemarkt auswirkte. Im
Bergbau Oberschlesiens, in der Kali- und Edelstahl Industrie und
teilweise in der Textilindustrie trat eine leichte Besserung ein, die
nicht ausschließlich konjunkturmäßig war Die Aufwärtsentwicklung
unseres Exportes setzte sich auch im August weiter fort. Die Ein-
fuhr fiel, so daß der Aktivsaldo 175 Mül I\M betrug, doch bietet
der Export der deutschen Wirtschaft keinen wesentlichen Aus-
gleich in ihrer schweren Lage. Der Arbeitsmarkt blieb weiter

schlecht; or war besonders ungünstig in Berlin, Südwestfalen und
dem Lande Sachsen, aber auch in liessen und Schlesien war der
Prozentsatz der Arbeitssuchenden im Vergleich zur Gesamtzahl der
Arbeitnehmer sehr hoch.

Zahlungseinstellungen

Vergleichsabschliuß bei der Leipziger TexUlgesellschall m. b. H.
Zu den Vergleichsverhandlungen zwischen der Leipziger Textil-
gesellschaft m. b. 11. in Leipzig und der Konkursverwaltung der
Weberei Straff & Sohn AG. in Meerane Sa., erfährt der Konfek-
tionär, daß ein Vergleich abgeschlossen worden ist. Nachdem sich
ferner eine Gruppe von Großgläubigern tatkräftig zur Stützung der
Leipziger Textil gesellschaft rn b. II. bereit gefunden hat. werden
die durch den Zusammenbruch der Straff & Sohn AG. verursach-
ten Schwierigkeiten in aboehbarer Zeit überwunden werden kön-
nen. Das Geschäft wird unter Aufsicht eines Gläubigerausschusses
fortgeführt

*. ZnT Zahlungseinstellung der Kreditbank für Auslands- und
Kolonialdeutscbe G. m. b. H. in Berlin. Es wird vom Revisions-
verband mitgeteilt, daß die nächste Veranlassung zur Einstellung
der Zahlungen in dem starken Kursrückgang der Eeichsschuld-Puch-
fonderungen zu suchen ist. Die letzte Revision hat Anfang März
1929 stattgefunden, wobei durch den Revisor besondere Bedenk-
lichkeiten nicht festgestellt werden konnten. In letzter Zeit sind
aber Geschäfte getätigt worden, die außerhalb des Bereichs der
genossenschaftlichen Aufgaben liegen. Ueber die Höhe der Verluste
kann noch nichts bestimmtes gesagt werden. Der Revisionsverband

ist dabei, einen genauen Status der Genossenschaft aufzustellen«
Bei Gericht ist der Antrag auf Eröffnung des Versicherungsverfahu
rens eingereicht.

Jadiliteralur

* Das Wesen der Rationalisierung. Von L. Unvick, Prü-
sident des Internationalen Rationalisierungs-Instittus, Genf. Auto-
risierte GebeISetzung aus «lern Englischen mit einem besonderen.
Vorwort de® Verfassers für die deutsch© Ausgabe. Brosch. 7,50
Reichsmark. C. E. Poescbel Verlag. — Da« Buch, das der jetzig©
Leiter des Internationalen Rationalisierungs-Instituts hiermit der
deutschen Oeffentlichkeit übergibt, ist ein© Schrift, die au® der
Füll© der Rationalisierungsliteratur durch ihre besondere Note
hervorragt. Eine aus dem englischen Wirtschaftsleben hervor-
gegangen© Führerpersönlichkeit beschreibt, wie die RationaMsie»
rungsbewegung entstanden ist, welch© Phasen si© besonders in
Deutschland, dem klassischen Land der Rationalisierung, durch-
gemacht und welch© Formen sie in anderen Ländern angenom-
men hat. Kritisch, aber leichtverständlich geschrieben, immer
auf das Wesentlieh© gehend, versucht der Verfasser hinter di©

Erscheinungsformen der Rationalisierung, zu ihrem geistigen
Kern vorzudringen, um die Aufgaben kennzeichnen zu können,
die sie noch zu lösen hat. Rationalisierung in diesem Sinne ist
für ihn nicht erschöpft mit Konzernbildung oder technischer Ver-
besserung, wie das bei uns lange vergöttert© Laufband oder di©
Einführung neuer Abrechnungssysteme und Abrechnungsformen,
sondern für ihn ist Rationalisierung eine neue Denkweise, eine
neu© Haltung, wie er im Vorwort zur deutschen Ausgab© sagt

Fondsbörsen

rjiobus-Reederei ....
ochseef. Nordstern.

Nordd. Hochseeflsch,
Barther Lederfabrik.
Behring-Werke A.-G.
Bremer Wolhväscher.
Güldenhaus A.-G.

zusammengelegt .
Hansa-Lloyd
Holsatia A.-G
Holthaus Maschinen

Höchst
56
86

101

30

NIedr.

74
101

79

Bremen, 1. Oktober.

Nicht amtlich

Bankverein dir Nord-
west-Deutschland

Darmst.u.Nationalbk.
Dpfsch.-Ges. Neptun.
Dt.Dpfsch.G.Nordsee
Dt.Dpfsch.G. Hansa .
Hochseefischerei

Bremerhaven
Nordd. Lloyd
Brem.-Bcsigh.Oelfab.
D* Linoleum-Werke .
Bremer Roiandmühle
Bremer Straßenbahn
Bremer Tauwerk .
Bremer Wollkämm

Tendenz: ruhig.

85
164

92
155
124

79
57

115
93 B
25

126

30

85
161

88
155
122

75
55

115
93 B
25

122

Metallw. Unterweser.
Norddeutsche Hütte
Nordd. Wollkämmer,

(junge Genuß ...
(jüngste Genuß

Deschirnag
Schiffbau Unterweser

Genußscheine ....
Tecklenbg. Genuß I

do. do. II
do do. Hl

Bremen,

noIlerte Werte.

Höchst

26.12

Med-
79
58 50

62
66 -
24 —

1. Oktober.

Goldina-Werke
Hans. Jute-Sp, u. W.
Hoffmannsstärkefabr.
Jute-Sp.u.W., Brein.
Mercator Oloff, Biem.

Kol. u. Handel...
Mineralöl, Baffin.

vorm. Aug. Korn .
Nordd. Steing, Grohn
Nordd. Wollkämmer.

u. Kammgarnspin.
Reis-u, Handels A.-G.
Seebeck Schiffswerft.
Verein. Werkstätten.
Warps Spinnerei

57
107

143.5

64 5
72.75

61b

SO.
27.12

57
107.60

143

62
73

61

Frankfort, I. Oktober. An der Abendbörse herrscht© im Hin-
blick auf den bevorstehenden israelitischen Feiertag fast voll-
kommene Geschäftsdosigkeit. Dü© Stimmung war freundlich und
di© Kurse waren meist gut behauptet., zumal auch von New York

festere Anfangskurs© gemeldet wurden. Schlickert konnten 2% an-
ziehen, Di© anderen Wert© waren unverändert. Anleihen lagen
vernachlässigt. Der französisch© Franc notierte heute amtlich
16,492. — Wie mitgeteilt wird, bleibt dl© Frankfurter Börse am
2. Oktober abend® geschlossen.

6% Dtseh. Reichsani. 1927. —
Ablösungsschuld des Deut

sehen Reiches, Neubesilz. 6.87
do. Altbesitz 1—90 000., 60,—

4% Türk. Admin. 1903 —
4% Zolltürken —.—
Barmer Bankverein 110.—
Berliner Handels-Ges —.—
Commerz- und Privat-Bank. 120.50
Darmstädter Bank 164 75
DD-Bank 118.50all9
Dresdner Bank 117.50
Oestorr. Kredit —.—
Reichsb ank ............... —. ——
Gelsenkirchen 100.50
Harpener 90.50
Mannesmannröhren ........ —.—
Mansfelder Bergbau ....... —.—
Oberbedarf —

Otavi-Minen —
Phönix Bergbau..... —.—
Rheinstahl 79 50
Guanowerke —.—
A. L. G................... 124. —
Daimler —.—
Dtseh. Erdöl —
DyckerhofT & Widmann.... —.—
I. G. Farben 141a%
Felten & Guilleaume 101.—
Karstadt —. —
Labmeyer & Co 146 60
Schuckert ................ 142-60
Siemens & Halske 183.—
Südd. Zucker 127.50
Packetsahrt 80 75
Nordd. Lloyd 80.75
Wayss & Freytag 48 —

Rheinisch -Westfälischer Kuxenmarkt

Düsseldorf, 1. Oktober.

ntelnkolinn-Kuxt
Alte Haase in Liquid...
Blankenburg .
Caroline
Carolus Magnus
Constant <1. Große ...
Deutsch and «»».»,,»»
Iwaid
Gottessegen .........
Graf Schwerin
11 einrieb ............
Johann Pelmelsburg ..
König Ludwig........
Langenhralirn.

Braunkohlen-Kux <
Bruckdorf Nietleben ..
Mimmerode

Nach-
trag»

310

4300
4550

140
11500

2350
6800

An-
gebe»

4700
5000

160
12260

26000
30000

2050

Gute Hoffnung. .....
Leonhardt ...........
Michei . .............
Vesta
Bernhard shah

Rall-Kux«
Beienrode 5000Kuxe -
Bürbach 6000 Kuxe »
©ajlshaß«•
G üritbershall
Hansa Silberberg ...»
Hohenfels
Neust assfurt
Sa
Siegfried > und II ,.••
Volkenroda
VV intershail

Nach
trage

2500

5300
- 00

17
4400

12000

An-
gebo
2700

1900
4800

12500

25000

13000

Paris, 1. Oktober.

3%
4%
6%
4%

4%

Franz. Rente..
do. V. 1915/16
do. von 192? .
do, von 1926 .

Argent, von 1896
Japaner V. 1906.

Russ. Consols
4%% Russen v. 1909
4% uni Az. Türken ..
«1% Türken v. 1908 ..
4% Türken v. 1914 ..
4%% Berben V. 1909
4% Serben v. 1895 ..
4% Ungar. Gold ....
Haiunue de France...
Büiique de Paris ....
BaiKjue de uni n • • •
credit Lyonnais.,.. .
Compt, (l'Escompte .
Credit Foneier France
Credit Foneier Egypte
Balique Ottojnane.
Schneide! (re il sot
M r ssa geiles M ant i mes
N ori’bsbn

1.
88.06

101.80
107.60
128.90

49(0 20
5.60
8.—

48.75
155.—
38.—

106 85
5.97

21750
2610

1615 -
2880 —
18*27 • —

5285
3415 -

970 —
1995 -
210 -

S3( 0

30. '
88.05

101.75
107. -
128.90

498 20
6,06
8.20

60 —
168.-
80.10

104.90
6.98

21975
2650

1625.-

1835 -
6260.-
3406.—
080 —

1900 —
210 —
2810

Distribut, de Electr,.
Gafsa
Pecheney
prlnteiupB ord
Tabues Ottomans ..
Rio Tint«
Naphta
Caoutchoucs
De Been a
East Rand
Goldfields.........
Jagersfonteln ......
Kandfontein........
Rand mines
Terris Rouges .....
Franco W yuining ord.
Tanganjika ........
Hai pener
Asti a Roman» .....
Steaua Romans - -.
Bakon .
Royal Dutch .....
Shell Transport. .,, .
Comp Gen. des Mam

1.
2695

763 -
2615.-
700.-

3850

120 —
850.—
65 —

170 —
170 -
80.25

337.-
221 -
405 -
215 —
32

111
U)6

10

345.-
504 -

1660 -

30.
2850.—
760.—

a700. —
710,—

8885

12.V —
865.—
66.76

185.—
172. -
80.50

860,—

399. —
218.50
31.25

146,-
106.—

345 —
509.—

1700 -

Nächste Börse am S. Oktober,

Wien, 1. Oktober. Mangels? Anregungen von den Auslands-
Plätzen setzte der Verkehr mit stillem Geschäft und überwiegenden
Abschwächungen ein. Elin hatten unter Abgaben zu leideen, sonst
hielten sich die Verluste in der Kulisse in engen Grenzen In den
Schranken überwogen die Kursrückgänge, jedoch bewahrt© der Markt
im allgemeinen eine gewisse Widerstandsfähigkeit. Di© Geschäfts-
unlust hielt Dis zum Börserschluß an. Elin blieben ohn© Schluß-
notiz. Am Anlagemarkt ergaben sich geringe Veränderungen.

Völkerbundsanleihe .
4 %Galiz. Ludwigsbhn
4 % Rudolfsbahn ....
4 % Vorarlbergbahn .
3 % Staatseisenbahn .
Donau-Save Pr ....
Türken lose
Bankverein. Wiener .
Comm. Bank,Pester..
Kreditanstalt, österr.
Kredilbank,öst.vl929
Kreditbank. Ungar...
Eseompte Gesellscb.
Länderbank, zentr...
Natlonalbank österr.
Zivnostenska
Donau-Dampfschiff. .
Ferdinand Nordbahn
Ferdinand Genuß
Staatselsenbahn ....
Perlmooser Kalk....
Oestcrr. Brau A.-G...
Gösser Brauerei...
Aussig ehern. ......
Dynamit A.-G
A. E. G. Union
Brown Boveri ......
Elektr. A.-G. Verein.
Siemens-Schuckert..
Mundus. Zürich ....
Brfixer Kohlen
Salgo
Steierisch Magnesit..
Trifailer Kohlenwerke
Ung Allg.Kohlenbgw
Urlkany
Alpine Montan

1.
104.55

5^78

89.20
19.80
17.65

47'.20

160.-
23.—

314.-

20.To
928.

3(L85

160!
170.

21.50
152.50
52.45

170.—
153.

45*. 15

47'.
60 60

109
24 35

30.
104. 75

5.75

89.
19.
17.

47.20

82.
160.
23.

314
91.
20.

930.

31.20

160.
170.

21 50

52
171
157
280

45
61
47

612
111
24

45

15

.25

.45

Austro Daimler ..
Berg- u. Hüttenwerke
Brünner Maschinen..
Felten & Guilleaume.
Gräi und Stift
Hofherr, ungar
Hutter & Schrantz..
Krupp A.-G
Polde-Hütte
Prager Esen
fUmamurany
Ringelhöfer Werke..
Schöller Stahl
Schrb. u. Schmledew.
SteyrWerke (Waffen)
Skoda Werke
Steyrermüble Papier-

fabrik
Hanl, Jute u. Textil.
Zuckerlndustrle, ung.
Elsenbahnverk.,Oster.
Elsenbahnverk,, ung
Gummiwk. Semperit.
Scheidemandcl
Skoda-Werke .•••
Mein Kaffee ......
Linzer Tramway..••
Leykam .....
Kabel Pressburg ...
April-Rente ........
Mal - Rente
Februar-Rente .....
Silber Rente
Kronen-Rente
Privatdiskont
Wochengeld
Oesterr. An .1930. -

5
633

186

5
100

81

113

50

74

25

33

54.50
113.50

44
43.50
86.75

16’SO
4.

~il 15
1.50

1.495

4%

96! 35

30.
5 50

100.

81.80

IO 45
113.—
240.—

114.50
44 25
44- —
90.30

di! —
12.3

-.52
1.54

_4%__
96! 35

Morgen geschlossen.

Amsterdam, 1. Oktober.
1.

Koiontaie Bank .... 142 25
Nederi.Ind. Hand. B. 12.1 .—
Duitscbe Riyksbank . 219,—
Alg. Kunstzijde .... 64.25
van Berke. 70.50
Calvö certii 105 50
Holland. K11nstzi.de. 76 50
Intern. Viscose Ì6.—
Küchenmeister Acc.. 82 87
Kuchenm. Ultraph. .. — .—
Margarine Unie ... 234.—
Philips rem. Bez. . .. 310 —
Nordd. Wollkaeinm. - 63.—
Wintershai 139.25
Boston 78.50
Redjang —.
Kon. Ned. Petrol. . 336.
Holl. Amerik. Lijn ... 19 .50
Neil. Scheepvaart Un. 136.50
Cult. Mi). Vorstenland 101.50
Hand.Ver. Amsterd 3 37.75
Delibatavia Tabak . 264 50
Delimit .. .268
Senembah 307 50
Kreuger & Toll 464
Amsterdam Rubber 88.25
Delibatavia Ruh .... 40 62
Hessa Rubber ... 67.25
6% Nederland .... 103.75
4y»% Nederland ... 102.94
7% Duitscbe Rijksl. . 98
7% Bremer Staatsanl. 98.62
6% Dresden
7 K% Keulen
Duitscbe Rentenhank
Arbed
7% Biel Bergbau
8 % Caoutchouc

Tendenz: fester.

30.
140
121
214
65
75

110
75
18
83

229
301

62
136
75

.25

.25

.50

.76

.'75

.25

.'25

.25

'.75

331.87

84.

105!50
82.12
90.—

135
94

335
261
260
295
462

87
41
67

103
102
08
98
93

. 1
.50

50

.26

!25
.81
.62
,2f
,25

105 .
82.
88.

Mitleidtsch. Mahiwk.
7% Rhein Elbe Union
Siemens & Halske ...
Verein. Stahlwerke .
Rheiniseh-Westf
Kreuger&T.P.Debent
5% II. Y. S. M. Obi.
6°, Preußen
6%Siemens & Halske

Deb. 2930
Amsterdam Bank ...
Ned. Hände-. My ...
Rotterdamsche Bank
Ned er. .Kabel
Knkn Gem. Bez
van Gelder
Amer. Bembg. A cert.
Awer. Bembg. B cert.
Amer. Bemberg Pres.
Amer. Enka
Amer, GlanzstoffVorz
Amer, Common
Ougree Marlhaye ..
Polyphoon
Separator
1. G- Chemie Basel..
Chade
Müller&C. iWlm.H.
Montecatlnl
A. E. G. cert
Ass. Rayon
Cert. Duitscbe Bank
Snla Viscose
6% Gelsenk. Gold 1934
5%% Dtseh. Reiehs-

anl. 1965 1 Young)
N I. B. R. Oe.st 1 !>3s

1.

85 .'62
98.25
77 .12
99 .50

477.-
102 .n

79 '

170.
174.50
161.
105 .25
385 .50

164L75

14.87
48.-
10.62

267 60

66.

Öl. 60

76 .>

30.

85.*—
98 .25
75 .75
98 .50

475.—

164.—
I73.75

lös Ts
385.—

164‘.3

15.87

üi;3

105.—
165 .12

66.'5Ö

01.50

Brfteael, 1. Oktober.

com piant
Èmpr.eonsolklgt ini.]
Kilo Moto 6%
riaiKju« de Hruxell es,
Soc. Gênêrale P. R..

i.deFer Beigespriv
6 %

>oflna Ord. ........
Sollnette ..........
0 abeeq
Cockerb ,
OugrCe M arlhaye . .
samhre Moselle

ord
.aura Vereenlgln°

102.-
749.-
956. —
87-

560. —
20600

28100
101)5,—
3850 -

1325.

30.

102.-
719.-
050. -

87 -

561 (
2076t
405. -

1915.-
3900 -

1340 -

Viellie Montague ...
Viscose ord.
Union Clünilquo ...,
Katanga ord..
Union Min. prlv. ...
Wagon Lisa prlv. ..
Dahl husch 100 Ji or..
Allied

'T »1 r in e
Nitrate Raste.,
Petrols na
Ti'aiisp, Flee. Gazdiv.
Sidro prlv. ........
Prince Henri
Bueno Ayr fjiv

1
4120.-

2075! -
46000

4675,—

7400

545.-
775.-
580

1525. -
2855. -
330 -

30
3110,—*
1626.—
*2065 —
46650

1710.—
635.—

560. —
782.—
595,—

1512. —«
2840.—
341- -

hoiidoD, 1. Oktober. Di© heutig© Eftektenböree eröffn©»1©
wiederum io s©hr unsicherer Halt ung, ohn© daß sich für irgnint
ein Marktgabiet ©(was stärkeres tutoress© zeigt©. Die Aoänmai-
nung des Geldmarktes sowie <Ii© Tatsache, daß die Bank von

England bei dtxr gestrigen budu fr ika-G okt von»! eigenmg nicht als

àà à
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Käufer am Markt war, bewirkten in erster Linie am Markt der

britischen St.aatspap.iere ein Nachgeben der Kurse. Die gestrige
schwache Veranlagung Wallstreet« kam wiederum bei in/ter-

nationalon Werten, die schwächer eröffneten, zum Ausdruck.
Später war auf allen Marktgebieten eine Erholung unverkenn-
bar, da die festeren Pariser Meldungen einige Anregung boten.
In der letzten Börsemdiund© würd die Stimmung sehr unsicher
und die Kuregestaltung sehr unregelmäßig, wobei wieder der
Tend©nzumschwu ng in Paris den Anstoß gab. Namentlich Zen-

tral-Miniings und Oelaktien waren unter Pariser Verkäufen ge-
drückt. Internationale Werte lagen schwankend. Der Geldmarkt

war ziemlich flüssig. Tagesgeld notierte anfangs 2i%, später Wa%.
Der Diskontmarkt log ruhig, aber stetig. Dreimonats-Bank-
wechsel notierten 2V««—2%%, DreLmonatfl-Schatzweohsel 21/m bis
2*/«%- Die Bank von England verkaufte 22 742 f Barren- und
10 000 £ Münzgold.

Ensnt. Ktantfipnpicr«
214% Consols ....
5% War Loan ....
ausländ. Anlftlhrn
4% Argt.BuenosAir.

Waterworks 1602
4% Brazilian 1889
7% Bete. Governm.

Loan 1926
4 V2 % Chin. G. 1898
7% German Loan.
3% Germ. Imp. L..
6% State or Ham-

bur». Loan 1926
7% Köln. Sterl. L.
Young Loan
5% Mexic. L. 1809
6% Busslan 1906.
4% Türk. United .
Aust. Eisenbahnen
Mexic. Railw. Ord,
Mexican Railway

1st Pres
Mexican Railway

2nd Pres
Amoiik. Elsenb&h.
Baltimore, and Ohio
Canadian Pacific..
Pcnnsylv. Railroad
South. PacistcCom.
Union PacistcCom.
RUdafrtk. Goldmln.
Chartered (B.S.A.)
Consolid. Goldfields
Centr. Min. Corpor.
East Rand ......

1.

55.87
104 37

90 —
48.60CX

111 —
84 50

103 . 75

89 ex
81 ex
70.50
23 —
1.50

10 —

3 —

8.50

4 —

04 50
178 50

70 50
112.50
211 —

30/6
26/3
13 25
10/6

30.

55.75
104 37

09 —
51.50

111. —
84. —

303 50

92.—
84 —
79 50
23 —
1.50

10.—

3. —

8.50

4. —

94 50
175 50

71 —
113 50
21250

30/9
28/9

140/6
1 —

Gen. Min. Corpor.
Modderfontein B. .
Mozambique. Co. ..
Rand Mines
Randlnnt. Estates.
Tanganyika Con...
Union Corporation
Van Ryn Gold....
West Rand

1)1 »mans-Wert«
cons. Liam. S.W.A.
Dc Beers Deferred
D Beers Prefered
New Japersfnntein

Ander« Minen
Rio Tint» Ord. ...
Otavi Mines

Ocl-Werfe
Anelo Persian 8%

Prefers.«
Royal Dpt eh
Shell Transport . .

Industrie-Wert«
Grammophone Co,

Ord
Polyphon
Brit. Celanese Ord.
Courtaulds
Glanzstoff
Rnia Viscosa
Swedish Match B.
Dunlop Rubber Co.
Imperial Chemica.

Industries
Svenska Kugellager

1.
35/-
12/—
8/-

56/3
12/9

30/714
59/3
9/-
7/9

6/6
6.75

10.75
1.37

31.37
27/6

27/6
28.—
4.06

8 —
1 50
8/6

41/10V
3/4
6/1 oy,
14 37

10/10*

20/4%
9.87

30.
16/3
12/-
8/—

58/9
13/-
30/—
60/—
9/-
7/9

6/6
6 87

10 87
1 37

31 37
27/6

27/6
27.87
4.12

2.93
1 .37
8/9

W
7/6

14.50
10/9

4140 V*

20/1%
10.—

New York, 1. Oktober, Nach den Kursrückgängen der letzten
z-eit machte sich an der heutigen Effektenbörse eine merkliche Er-
holung geltend. Bei Eröffnung war die Kursgestaltung zwar noch
etwas uneinheitlich, was namentlich bei Chemiewerten zum Aus-
druck kam. Umfangreiche Deckungen der Baissiers, die offenbar
âìn die Tatsache zurückzuführen waren, daß gegenwärtig ein be-
trächtliches Decouvert besteht, bewirkten bei Stahl- und Elektro-
verten, Industriepapieren, Motoren-Aktien und den Anteilen von
Ackergerälcfabnken eine AufwärtsBewegung um ein bis vier $
Eine Reihe von Spezialpapieren, darunter .1 I Case, Auburn Auto-
mobiles und Houston Oil, hatten gegen Mittag 6 bis 15 $ ge-
wonnen. — Auch später hielt die feste Tendenz an. Viele führende
Werte, z. B. U S. Steels, Dupont de Nemours, Sears Roebuck,
V\ es-inghouse Electric und Manufacturing Co und Eastman Kodak
notierten vier bis sechs $ höher; Canadian Pacific waren um 10 $
gebessert. — Bei den steigenden Kursen Heß allerdings die Umsatz,
tatigkeit erheblich nach, was mit den wenig günstigen Nachrich-
ten aus der Wirtschaft im Zusammenhang stand u a verwies
man auf den unzeitgemäßen Rückgang der Waggöngesteliung bei
den amerikanischen Eisenbahnen. Immerhin konnten sich in der
letzten ßörsenstunde die nunmehr ein bis elf Doll, betragenden Ge-
winne gut behaupten Die Börse schloß in fester Haltung Tages-
geld 3%. — Am Bondsmarkte waren mehrere deutsche Anleihen
im Kurse gebessert, offenbar auf Grund von Meldungen,“ daß mit
New Yorker und Londoner Banken über einen kurzfristigen Kredit
m Hohe von 100 Mül. Dollars Verhandlungen schweben.

Amcrik*nlsehe
Eisenbahnaktlcn

Atchison, Topeka it
Santa F6

Baltimore & Ohio
Canadian Pazifik . .
Chesapake&Ohio, n.A
Chicago, Milwaukee It

St. Paul com. . ..
Chicago, Rock Island

& Pacific
Erie com.
treat Northern pros.
Missouri Pacific pres.
New York Central . .
Northern pacific ...
Pennsylvania
St. Louis aud San

Francisco
Southern Pacific .. .
Southern Railw. corn.
Union Pacific

Amerikanische
Industrioaktien

Allied Chemical. ...
American Can
American Smelting .
American Steel ....

Foundries
American Telephone

& Telegraph
A meric. Tobacco neue
Anaconda Copper

Mining
Bethlehem Steel Corp.
Chile Copper
Chrysler
Columbia Gas u. El.
Consolidated Gas . ..
Du Pont de Nemour
Eastman Kodak ....
General Electric, neue
General Motors

(Stücke a 10 #) ..
Gillette Safety Rarer
Good Year
Internat. Harvester .
Internat. Match pres.
International. Nickn.
Lehman corporal.,..
Nash Motors
North American Co..
Radio Corporation ..
Royal Dutch
Sears Roebuck & Co.
Stand,. Oil of N, Jersey
tl. S, Rubber
U. S. Steel Corp. com.
Wool worth

Deutsche
Industrleaktien

Karstadt.
Nordd. Lloyd
Rhenn.-Wests. Kl.-W.

Ausländische
Ittdusirlenktien

Kreuger L Tull ($20
Certifikate)

Softua
Aktion-Umsatz

A in I' l Ui,,
Gdlig»îlonen

814% ll. S. A. Liberty
Bonds 1932—1947

4% S.Louis San Fran-
cisco (Reorg. Ges.)

. Prior. Lien A. J/J.
1950

5*4% U. o. chemical
Corp. 1040

Ausländisch«
Industrie •Obligation.
6% Kreuger & Toll

Deb. I960 in,Option
20 6thd. Kronen»!.,

211 —
96 —

182 25
46. —

11.37

80 50
38. 12
71. -

110 50
153 50
63 25
70 50

74 50
112 —
78.50X

207 50

241.50
123 —
57 —

35 ex

306.50
117.-

39 50
83.—
32 —
21 62
54 60

104. —
107 87
201 25

64 62

40 —
68 —
47. ex
67 62
73 —
21.87
68 75
31 50
96 25
30 12
45 25
61. 37
60 25
15.60

159 62
63 50

8.62
37-75
3fl —

25 87
lo-

ti 147000

J01n12

81,—

101 SO

06 62

30

204.25
91.—

173.—
44.25

10 .25

87.75
38.12
69.—

112
150.25
63. ex
68.25

72.25
109.25
77.—

205.—

234.—
117
53

33.25

202.50
113.50

35.50
79.87
82.—
1? 8751.—

100.—
103.—
195.25
61.—

88.12
54 —
46.50
65.50
70.75
19.76
67.50
30.25
92.—
28.12
44.25
68.26
67.26
14.60

155.50
60.—

8.62
36.62
35.60

84.25
10 —

4489000

101,18

00.75

100

06,-

Deuiseho Industrie»
Obligationen

614% Berlin. Stadt.
Elektr.-Werke 1951,

5 !4% Commerzbank.
6 V2% Elektr. Hoch-

u. Untergrundbahn
6'/-% Allgem. Elektr.-

Ges. 1940 (AEG).
7% do. do. 1945
7% Dtsch.-Atl. Telegr
6% Deutsche Bank u.

Discontogesellsch.
6% Dtsch. Landesbk.

Zentr. Serie B 1951
7% Deutsche Renten-

hank Kreditanstalt
6% do. Serie 15.10
6 Yn% Elektrow. 1950.
6% Gfsfürel ohneOpt.
7% Hamburger Elek-

trische Werke 1935
6^2% Hapag 1940. . .
6% Ilseder Hütte 1948
7% Miagm. opt. 1956
6% Nordd.Lloyd 1947
7% Rhein-Elbe Union
7% do. ohne Opt.
7% Rhein-Main-

Donau 1950 ....
6% Rhein.-Wests, El.
7% Rhein.-WestfSl.
Elektrmtätsw, 1950

6% do mit Opt. 1953
7% Sachs. Werkel 945
6*/2% Siemens &
Halske.Siem. Schuck.

ohne Opt. 1951. . .
ß% (gar.) Siemens &

Halske Particip Deb.
1930 (Akt. vivid,
gleichgesetzt)

6 teRuhrgasanl.1953s.
7 %% L. Tietz A.-G.
6*% Ver. Elektr,-Wk.,

Westfalen 1953 . .
fl y,% Ver. Stahlwerke

Ser. A. o. Opt. 1061
0% Viag 1945 . . .
6% Karstadt-Ohl.1943
Ausländisch« Staat«»

und Stadtanl«lh«n
8f4% Bayerische

Staatsanleihe 1945
7% Belg,Stabiüs.-Aul.
7% do. 1056
6*4% Berliner Stadt

anlethe 1950 . , .
7% Bremer Aul. 1935
6% Ausl.-Uni. Dt seh
Spar\.u.Girovb.l947

7% Ai.sl.-Anl. d.Spark
u. d. Giroverb. 1947

7% Dtsch. Rep.-Aul
(DawcB-Anl.) 1949

7% Dresdner Stadt-
Anleihe 1945. .

fl% Hamb. Staatsgut
6U% KOlner Stadt-

Anleihe 1950. , .
7% Leipziger Stadt-

Anleihe 1947. . .
5% Mexilc. Auslands-

anlelhfl cons. 1945
4%% Mexik. Irrigst.

stamp, ass. Bonds
4% Mexikanische

Goldanleihe 19-54 .
7% Münchener Anl.
7% Oest. Reg -Aul

1943 (Volkerb.-A.)
6*/f% Pr en L Staats-

Anleihe 1951 , .
6% PreuB Staat s-

änlethe 1052 . .
Stadt Wien 1052

5*4% DtschReSrhsanl
(Young) 1966. , ,

1.

79
56

101 75
102.25

98 G

98-75

76.—

83 —
74.—
84.—

99 G
82 50

89 75

98 50
83 —

100 25

86’ 87

100

700 B
77.25
94 —

72 76

81,—
82 G.
67 —

85.26
114.—
108 26

85 —
99 —

74 50

88 —

102 50

05 25

86 —

SO-

LO G.

18.—

15 25
87 G

>04 -

8fl —

80 —
86.35

SO

78. 87
SS —

80.25

102 25
98 G

98 . 87

77 50

83. —
74 —
84. —
83 —

99 G
82 50

82' —
ao 75
86 12

98 SO
83 37

100 -

90 —

100 —

700 B
76 12

n—

80 —
85 G.
68 —

86 50
113 50
100.60

88.—
HX).—

74 37

86.—

102 60

96.—
90.12

96

20 O.

15 87

15.—
90— G

103 75

86 —

80 —
87 —

Mailand, 1. Olttebor.
des Credite Italiano in

Rendlta
Consolidate ....
Banen d'Italia
Comit
Credit
Cosuli ch
Meridional! ....
Mediterrane« .. >
Tnrati
Tessnt Stamp.
1 anlfico Tarn.
I Inlfico
Snia Viscosa..
Chat. Hon
llva
Metallnrgtea ...
Alba

1
67.10
SO. 30

1690
1413 —

756 —
90 —

988.-
565.—
387.-
999.—
170.—
163 —
35. 50

251.50
220.—
267.—
45. —

m

(Mitj^eteiiK von der Berliner
Mailand.)
(Ohn© Gewähr.)

30
Montecatlni
Flat
Edison»»»«,«
Seso
Seit
Valdarno
Distillerle
Eridania
Italians Gas
Pirelli Ital.
Pirelli & Co
Aedes
Beni St ab ill
Ras Roma
Unes
Varedo
Adamello

Vertretung

28
80 30
1703

1616.-
761 —
90.50

1010.-
580.—
391 -

1005
170.-
174-
35.-

261.50
221.-
167.—
46. —

1
203.
234.
664.
82.

274
185
111
381
161
750.
182.
>23.
545.

60

78.
29.

284.
50

SO
205, —
239.50
671. —

83 50
275.-
185 -
109 59
385 -
164 —
757 —
182 —
123. -
551.-

88~50
29 75

284.—

Paris, 1. Oktober.

Tondwnz: schwach
—

Devisenkurse

London, 1. Oktober.

hew Yotk .
Montrea
Amsterdam
Paris
Brüssel
11 al len ..... »««.«
Berlin
Schweiz
Spanien
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Lissabon
Helsingfors

1
4 8582
4,8556

12.0443
123.82
34.8375
92. 76
20.415
25 ( 362
46 97
18.1575
38.00
18.16

108.24
193.07

30.
4.8507

4.8550
12.04250
123.54
34.84 G

92. 81
20.4225
25.04
46.625
18.1575
18.09
18.16

108.24
193.07

Prag
Budapest
Belgrad
Sofia
Moskau
Rumänien.
Konstantinopel ...
Athen
Wien
Warschau
Buenos Aires
Rio
Japan
Montevideo ......

1.
163.76

27 76
274.37
670 50
0.94437

818,—
1025. -
375.1 2

34 4 t
43.3 >
39.62
5.18
2/046

39.75

30.
163.76
27.76

274.37
670 50
094437

818 —
1025 -
375. 12

34 43
43.37
39 62

5 18
2/046

39.75

Deutsch I an o
Bukarest ....
Prag ........
Wien
Amerika
Belgien
England . . M
Holland ™

606.50
15.15
75.60

360.—
25.4875

365.50
123.83
1027 75

30
606..

16,
75.60

360.—
25.48

355.25
123.845
1028. —

Italien
Schweiz
Spanien
Warschau ...
Kopenhagen .
Oslo
Stockholm ..

Amsterdam, 1. Oktober.

V\ echse e, i ondon
do. Berlin
tlo. Paris
rio, Brüssel
nio, Schweiz
co, W'i en ......
do. Kopenhagen
do. Stockholm,.
10 Oslo

1
12.0462
59.—

0.73
34.58
48.115
35.—
66.35
(6.60
66 35

Wien, 1. Oktober.

Amsterdam ..
Berlin
Budapest ....
Kopenhagen .
London .....
New York....
Paris
Prag . .....
Zürich

Morgen

Prag, 1.

Atnst cream
Berlin
Zürich
Oslo
Kopenhagen .
London
Madrid
Mailand

1.
285 41
168 24
123 81
189 05
34,3650

707.15
27.74
20.9775

187.21

geschlossen.

Oktober.
1 !

13 6012
801 975
654 05
901 80
002.—
163.77
350.-
176.49

30
12.045
1)8.08
9.7275

84.66
48.105
35.—
66.35
66.60
66.35

30
285 20
168.30
123.77
180.65
34.375

707.15
27.745
20.9762

137.24

Wechsel a . N. York
do. Madrid ....
do. Italien
clo. praß
do. Finnland ..
do. Budapest ..
do. Bukarest...
do. Warschau ..

1.
133.40
494.75
264.50
285.60
682.--
681.75
684.50

1.
2.4793

25 70
12.985
7.3575
6.23

43.40
1.455

Marknoten .....
Lirenoten
Jugoslawische Not.
Tseheehoslov. Not.
Polnische Noten .
Dollar
Ungarische Noten
Schwedische Noten

30
13.6012

802.38
654 175
902 —
902.025
163 22
356.—
176.49

New York
Paris
Stockholm
Wien
Marknoten..
Polnische Noten.
Belgrad .......

1.
167.99
36.98
12.48
20.945

708'50
124.50

1.
33.71

132.275
905.50
475.85
801.25
377.—
59.71

30.
133.30
494.75
266.25
285.60
682.—
681.75
664 50

SO
2. 4787

25 8075
12.985
7.36
6.23

43.43
1.455

30
168 05
36 94
12.52

20.9425

708^50
124.05

30
33 7125

132 30
905 50
476 75
801.625
377.—
59.725

Warenmärkte

80 — 79. ÜÜ

Belebung am Häute- und Ledermarkt

Von unserem es-Mitaxbeiter wird uns geschrieben: Im alige-
meinen hielt die gute Kaufstimmung am Markt für Häute- und
Felle an, wobei sie genährt wird von der sich bessernden Be-
schäftigung in den Leder-Gerbereien, deren Rohwarenbedarf im
Wachsen begriffen ist. Die ziemlich flotte Kauflust hängt allerdings
auch damit zusammen, daß jetzt das qualitätsvollste Material von
Häuten und Fellen an den Markt kommt, wovon sich die Ver-
arbeiter möglichst große Posten zu sichern suchen. Die etwas
festere Stimmung an den Wildhäutemärkten batte ebenfalls Ein-
fluß auf die Tendenz an den deutschen Zahmhautemärkteu Wenn
nun auch diese durch Festigkeit auffielen, in der Preisbildung ist
aber eher eine Stabilisierung, als eine Erhöhung eingetreten, weil
die Mehrzahl der Gerber es ablehnte, mit ihren Preisgeboten noch
höher zu gehen. Die Umsätze waren nicht nur auf den Auktionen,
sondern auch am offenen Markt ziemlich beträchtlich gewesen

Am Bodenledermarkt setzte sich der bessere Zug irn
Einkaufsgeschäft fort, wobei allgemein erhöhte Umsätze erzielt
wurden. Jetzt, wo die Aufnahmefähigkeit des Marktes zusehends
zunimmt, zeigt sich mehr und mehr, daß der Markt mit greifbarer
Ware keineswegs überladen, ja daß sogar in bevorzugten Sorten
Knappheit vorhanden ist. Kräftige Kernstück« in erstklassigen Zu-
richtungen können prompt nicht immer in den angeforderten Men-
g n geliefert werden, und die Gerher behalten sich daher vielfach
mehr oder weniger lang© Lieferfristen vor, je nachdem sie mit
Aufträgen versehen sind. Oftmals behelfen sich die Abnehmer bei
dringendem Bedarf mit Käufen von Nebensorten Jedenfalls ist das

Geschäft in Bodenleder aus seiner Lethargie völlig herausgetreten,
wenn auch die Umsätze in Schuhfabrikationsmateria! stellenweise
mit jenen in Ware fsn den Bedarf der Lederhändler nicht gleichen
Schritt halten konnten. Es hat sich aber auch hinsichtlich des
Verkaufs von Bodenleder für die Schuh Fabrikation schon manches
gebessert. Auf alle Fäll© ist das Geschäft daran, sich weiter zu
beleben. Die Abwärtsbewegung in den Preisen von Häuten und
Fellen wirkt sich mehr und mehr auch in den Bewertungen von
Boden 1 ©der auf, obwohl es den Gerbern im allgemeinen noch nicht
gelungen ist, ihren Ideen entsprechende Sätze zu erzielen.

Baumwolle.

* Baumwolleinhihr im Hamburger Hafen. (Bericht der Firma
Claussen & Wieling in Hamburg.) Die Gesamteinfuhr von

Baumwolle aller Provenienzen betrug vom 1. bis 30. September
im Hamburger Hafen: USA.: 100 Ballen rohe Baumwolle, 109 Ball.
Baumwallabfälle, 88 Ballen Sweepings, 1924 Balten Linkers;
Britisoh-Ostindien: 33 794 Balten rohe Baumwolle, 337 Balten
Baumwollahfälle; Ostasien 315 Ballen rohe Baumwolle, Alexan-
drien 798 Ballen rohe Baumwolle, Peru 5050 Ball, rohe Baum-
wolle, Argentinien 1617 Ball rohe Baumwolle, West-indien 508

Bah roh© Baumwolle, Brasilien 124 BalL rohe Baumwolle, Afrika
276 Ball, rohe Baumwolle, Asiat. Türkei 50 Ball, rohe Baumwolle,
England 773 Ball. 151 Sack Baumwollabfälle, zusammen 42 632

Ballen rohe Baumwolle, 4432 Ballen 151 Sack Baumwollabfälle,
88 Ballen Sweepings, 1924 Balten Linkere.

Bremen, 1. Oktober. BanmwoH-Temiinnotierungen. (Schluß.)
Oktober 10,90 B. 10,80 G^ Dezember 11,09 B. 11,04 G., Januar
11,21 B. 11,19 G. 11,20 bez., März 11,42 B. 11,40 G. 11,41 bez,, Mal
11,62 B. 11,69 G., Juli 11,77 B. 11,74 G. 11.77-11,74-11,75 bez.
Tendenz: ruhig.

Liverpool, 1. Oktober. (Schlußkuree.)

ox toner
Dezentbei
Januar.

1
5.65
6.65
5.70

30
6.47
8.87
6.62

März
Mal.

Tendenz: etetig.

1.
5.81
5.91

30
5.73
6.83

Liverpool, 1. Oktober. Baumwolle. Tagesimport 8700 Balten.
American middling 5,70. Aegyptar (Sakellaridis): November 8,73,
Dezember 8,71.

Bombay, 1. Oktober. Baumwolle. (Schluß.) Fully good M. G.
Bengal Dezember-Januar 142 (vor. Not. 139), Fine M. O. Domra

Dezember-Januar 170 (166), Fully good M. G. Broach April-Mai
196 (197). Die Notierungen verstehen »ich in Rupie« per Candy.
Wechselkurs Bombay auf London 1/5.78.

New Tork, 1. Oktober. Baumwolle. Nach stetiger Eröffnung
ergaben sich am Baumwollmarkte Preisbesserungen Das Geschäft
hielt sich aber in engen Grenzen. Im weiteren Markt verlauf und
namentlich gegen Schluß der Börse verstärkte sich die Aufwärts-
bewegung noch, da die Liverpooler Kabel und Deckungen, die in
Erwartung des Büroberich tea vorgenommen wurden, Anregung
boten.

Getreide, Mehl und Saaten.

London, 1. Oktober, Waisen, Tendenz: fest Manitoba Nr 1,
Twill. Oktober 30 s 3 d Vkfr, American Hard Winter, Teilt. Oktober
28 a 6 d Vkfr., American Mixed Durum, Teilt Oktober 26 s 9 d
Vkfr., White Northern Pacific, Teil! Oktober 29 s 6 d Vkfr Rosafê
((Wa lh), Teils, Oktober 27 s M Vkfr, Barusso (01 V-i !b,), Teilt.
Oktober 26 s D d Vkfr., Südaustralischer Chois» White, Teil),
schwimmend 28 s 6 d bez, Karachi Ohms« White, Tei'f. Oktober
.Si 8 9 d Vkfr — Mals, Tendenz träge La Plata, Trill Oktober*
Jfomnlmr 10 , WA d Vkfr., Donau/GaJaLz/Fox, Teill, Oktober-

November 20 s 6 d Vkfr., Südafrikanischer weißer Nr S. Teill.
Oktober-November 20 s 6 d Vkfr., Südafrikanischer runder gelber
Nr. 6, Teil!. Oktober-November 21 s. — Gerste. Tendenz; stetig.
Kanadische Nr. 3, Teill. Oktober-November 16 6 9 d. — Hafer. Ten-
denz: .stetig. La Plata, Teill. Oktober 10 s 9 d bez

Liverpool, 1 Oktober. Weizen. Tendenz; willig. Oktober 5 S
S lA d Wert, Dezember 5 s 9 34 d Wert, März 5 s 10A d Wert.

Rotterdam, 1. Oktober. Mais. November 197^ (vor. Not.
105), Januar 109K (110), März 113.

Winnipeg. 1. Oktober. (Schlußkurse.)

eiren errri'
Northern 1 !ok<
Northern 2 loko
Northern 2 ioko
:er Oktober
per Perbr
rer Mai
afer
per Oktbr. ...
Dezbr
Ma ... .....

74 12
71.62
69.12
74.12
7 6 87
83.50

31.75
32.25
37.12

30

72 37
70.—
67.37
72.37
75.12
81 87

30.50
31.62
36.25

i.opgen
per Oktbr
Dezbr..
per Mai

Gerste:
per Oktbr,..,
Dezbr
per Mai

Leinsaat:
oer Oktbr....
Dezbr
ner Mal

Buenos Aires, 1. Oktober. (Schlußkuree.)

A eizen i’ermn
Oktober

, Novbr
September ...

a is
Oktbr
November ...
September ...

1.

7.46
7-46

5.10
5.31

30

7.48
7.48

5.11
5.33

Rosario, 1. Oktober.
n eizen 1.
Oktbi
November
ais
Oktbr
November...

7.30

5.25

Hafer
Oktbr
September...

Leinsaat
Oktober
Novbr..
Februar...,.
September...

(Schlußkurse.)

30 I
— i Leinsaat

7.41 j Oktbr
I November...

38.75
4L37
47-75

29.62
32.25
37-62

133.25
131.75
138-75

1.

3.70

13.90
14.-
13.32

1.

14~0ö

5.30

30-

37 25
40 —
46 —

29.—
81.62
37-25

130.—
128.—
136.—

30.

3.60

13.65
13.75
13.05

30.

1ÎL50

Wechsel Buenos Aires auf London 39.62.

Chicago, 1. Oktober. Der Weizenmarkt tendierte vormittags
uneinheitlich, doch war ein stetiger Grundton unverkennbar. Nach-
mittags kam es dann auf Meldungen, daß für Rechnung eines be-
deutenden östlichen Pools Käufe großen Ausmaßes erfolgt seien, zu
kräftigen Preissteigerungen, Da auch beträchtliche Exportverschif-
fungen erfolgt sein sollen, machte di© Aufwärtsbewegung gegen
Schluß des Marktes noch weitere Fortschritte. — Am Maismarkt
ergaben sich gleichfalls nicht unbedeutende Preisbessarungen, die
neben den haussegünstig beurteilten Privatschätzungen durch di©
besser» Nachfrage für Lokoware und die höheren Notierungen an
den südwestlichen Märkten bedingt waren. — Auch di© Koggen«
preise lagen über gestrigem Niveau und gegen Schluß des Marktes
kam es zu weiteren beachtlichen Preissteigerungen.

Gewürze.

Amsterdam, 1. Oktober. Pfeffer, Lampong, Oktober 34 (vor.
Not. —Dezember und März 3144 (31%). Muskatnüsse, Oktober
42A (42A).

London, 1 Oktober. Pfeffer. Weißer Muntok. August-Oktober
8% d bez., Oktober-Dezember 8H d bez., schwarzer Singapore,
Ioko GA d Wert, August-Oktober 6 d Wert, schwarzer Lampong,
August-Oktober 5% d bez. u. Kfr, Oktober-Dezember 5% d bez. u.
Vkfr., Fair Tellicherry, loko 91« d Vkfr Nelken, Zanzibar, Öktober-
Dezembsr 13% d Wert.

Häute und Felle.

* Ra vag Rauchwaren Versteigerung. Di© Tendenz des zweiten
Auktiousteges der Itevag RauchwarenVersteigerung, au «tera
Katzen, Zickel und Kanin zum Verkauf gelangten, war durch-
schnittlich fest. Soheckenkatzen konnten in sämtlichen Quali-
täten ihre Preise verbessern, während einfarbige zu unveränder-
ten Preisen aufgenommen wurden. Der Rückgang in prima
schwarzen Katzen ist ln der geringerem Qualität begründet.
Kürsehnerackei verkauften sich schleppend zu knapp behaupteten
Preisen, schwer© Sorten sind unverändert gut gefragt. Wald-
bau in erzielten in Anbetracht der stärkeren Nachfrage für
Schneidewäre 20% höhere Preise. Hasen und Schinachm fanden
auf letzter Basis Aufnahme. Das verhältnismäßig grolle Augetori
in Zahmkanin begegnete lebhaftem Interesse. Bunte Schneide-
waren im Vergleich zur Vorauktion 15%, weifte Schneidewteren
25% teurer. Von Kürschner Roem 2 waren Checken nur zur 12

bis 15% reduzierten Preisen unterzubringen, während graue und
schwarze teilweise W% teurer waren. Für weiß© zeigt© steh
analog der Erhöhung von Schneide waren ©ln Aufschlag von ©4 wa
25%, Kürschner Nr. 1 konnte in alten Gewksbtsklassen letzte

Notierungen voll behaupten. — Die nächste Ravag-Auktion findet
vom 4. bis 6. November mit Annahmeeohluß am 25. Oktober statt.

* Tendenz und Preise vom New Yorker Hauchwairenawirkt.
Im Verlauf der New Yorker Rauchwarenauktion©» von Fred©rio

Jiuth ik Co. wurden laut Konfektionär am 29. September 500000s
umgesetzt. Di© nachstehenden Pelzsortan Biber, Dache, Vielfraß,
Luchs und amerikanischer Hermelin hatten gute Nachfrage bei
folgenden Höchstpreisen: 31 P. 2,75 i, 16 P. 63 P und 2 » We-
niger gefragt waren Wolf, Otter und Rttwanhertnoli» bei Pressen

von 25 $, 26,50 P und 2,20 $, Vernachlässigt blieben Wlldkatae,
Mardoi und russischer Zobel. Preis©: 12.80 $, 28 § «nod lit K.
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nsnn Hk, 1. Oktober. IILutv-Lvrminnotjvruuxvu. (Schluß.)

Donnerstag, 2. Oktober 1930. Morgen-Ansgà.

Dezember
Februar .
Mal
Sept

1. Oktober
31.200 11.25 B
11. Hß nom.
18.30 O 1.1 16 11
13.00 ü

Tendenz; kaum stelle.

London, 1. Oktober.
Kakao.

Oktober .,
Lezcmbor
Januar...,
Mürz
Mal

J’rlni
28 /—
20/9
27 /--
27 /8
27 /0

Tendenz: stetig

Heute
(JeM

20 9
20 /8
2(1 /1
20,3
26/3

bezahl

30. September
31.35 0 11.60 13
12,05 nom.
13.35 hrz.
13 86 nom

Ä

Voriger Seh ;us.»
Rrtni field ß «zahlt
27/0 24/3 -/—
20/6 26/9 —
20/0 25/9 —/—
26/4M, 20/— -/-

T -~ -—“• Tendenz: trüge.
London 1. Oktober. Kakao. Acem F. !F., Oktober-Dezemlter 23 s

6 <1 Wert. J rinRiad, gute bis leine Sorten, Sept.-Qkt. 41 a,

Ar , NeT„ Î07k« t - Oktober. Kakao. {Schluß.) Oktober 5.47 (vor.
/Lo^ ^n'be,- 5.(>t (5.40), Januar 5,75 (5,01). März 5.9G
(5,86), Mai 6.18 (6,67). Tendenz, fest.

Kaffe«.

Hamburg, 1. Oktober. 5 Uhr nachm. (Privaiberiohl.)

Oktober . . .
November..
Dezember
Januar 1931
Februar.. . .
März

Uriel

35.

33.-

GclO

34.50

32 50

bcz.
April
Mai
Juni
Juli
August......
Soptbr.

Uriel

31.76

81 —

30 50

Odd

31 60

30 50

29 50

Amsterdam, 1. Oktober. KaRoe. Oktober 23 (vor. Not.

T>oaembor 23-4, (23bl), Mär/. 21% (21%), Mai 21% (21%), Sep-
tember 20 (20%). 1

Rotterdam, 1. Oktober. Kaffee. Santo«, gern. Kontrakt. Okt.
24% (vor. Not. —), Dezember 28 (23%), Mitra 21% (21%), Mai,
21% (21%), September 20%, (20%), Santos, loko 36 (36). Robusta,
ioko 29 (29).

New York, 1. Oktober. Kaffee. Liquidationen und Abgaben
ließen die KaffeepTeise zunächst zurückgehen Auf Deckungen und
Interventionen kam es aber später zu einer nachhaltigen Erholung,

60 daß das Vorlagsmvea/u z. T. noch überschritten wurde.

Hani,

London, 1 Oktober. (Privattelegramm.) Manila-Hanl 3 II,
loko 24 £ 10 s, November 22 £ 10 s. K, loko 23 £ 10 s, Oktober-
November 21 £. Tendenz; stetiger. Ostafrika - Sisal, gute erst©
Marken Oktober-November 22 £ 10 s, Tendenz; stetig,

Jute,

* Deut eher Tutemarkt Wieder sehr ruhige Lage. Nach dem

Bericht der . Interessengemeinschaft Deutscher Jute industrieller
G. m. b. H. ist der Markt nach vorübergehender Besserung wieder
sehr still.

London, 1, Oktober. (Privattelegramm.) Jute, erste Mar-
ken, loko 18 £ bis 18 £ 10 s, je nach ©ualitätn neue Ernte Okto-
ber-November 16 £ 17s 6 d. Tendenz; schwächer.

Kautschuk,

* Hamburger Kautscbuk-Terniinmarkt am 1. Oktober,
geteilt von Gustav F. Hilbener in Hamburg.)

Uriel Geld der.
Oktober ..
November
Dezember
Oktober/Dezbr.. 0.70
Januar 1931
Februar ....
März
Januar/März

*1

0,70
0.70
0. 70

0.725
0.725
0.725
0.725

0.65
0.65
0.675
0.65
0.675
0.675
0.70
0.075

April.........
Mai ..
Juni
April/Juni ....
Juli
August,
September ....
Juli/September

Geld
0.70
0,725
0 725
0.70
0.75
0.75
0.775
O.775

(Mil-

be*.

0.775

Tendenz: ruhig.

* Vom Kautschukmarkt. (Wochenbericht der Firma Edm.
Schlüter & Co, in London. Vertreter: Gustav F. Hübener in Ham-
burg.) Plantagen-Sorte it waren im Vergleich zur letzten
Woche erheblich schwächer. Die Preise zeigen einen Rückgang von
nahezu % d, was zum großen Teil auf die starke Zunahme der
Vorräte in England während der letzten Woche zurückzuführen
ist; ferner wirkte enttäuschend, daß der Markt angesichts der großen
Käufe, die gemacht worden sind, keine Besserung zeigte, — Es lag
bemerkenswerte Nachfrage nach loko-Ware vor, sowohl für Rech-
nung von Fabrikanten als auch für Inveatierungszwecko. Beides
kann man als günstige Käufe ansehen. Große Fabrikanten kaufen
»ich Gummi gegen einen gewissen Teil ihres späteren Bedarfs, ob-
gleich diese Käufe keinesfalls allgemein vorgenommen werden. Die
Plantagen-Gesell sch asten begegnen dieser Nachfrage in befriedi-
gendem Maße, ein0 Tatsache, die nach unserer Ansicht dazu bei-
trägt, um die Lage gesunder zu gestalten als sie seit langer Zeit
gewesen ist, Ea haben weitere Produzenten-Cesellschaften, eng-
lische wie auch holländische, ihre Entscheidung bekannt gegeben,
ihre Produktion zu reduzieren, doch wird der Erfolg dieser Maß-
nahmen wahrscheinlich nicht vor einigen Monaten sich bemerkbar
machen, Notierungen, loko 3"/r» d, Januar-März 4 d, April-Juni
4s/i# d. Bie Bewegungen in den Häfen von London und Liverpool
während der am 20 September beendeten Woche waren wie folgt;

Ankünfte Ablieferungen Vorräte Zunahme
London 2651 2236 82 048 415 tons
Liverpool 2546 257 34 68b 2289 tons

Para-Sorten. Der Markt für Para-Gummi wa.r stetig wäh-
rend dieser Woche; es fand weiter Geschäft statt in Hard Fi no zu
5ha d cif, per Oktober-Abladung, Versuche in Brasilien unter die-
sem Preis zu kaufen, waren nicht erfolgreich, letzte Berichte mel-
den, daß sich der Preis auf b% d cif gebessert hat. Der Wider-
stand Brasiliens gegen Verkäufe ist nicht überraschend. Das Quan-
tum der in Manaos und Para an den Markt gestellten Ankünfte ist
unbedeutend, und die normale Konkurrenz der Verlader, um das
zu Bekommen, was sie für ihre Kontrakte nach den Verbraucher
Märkten benötigen, ist mehr als genügend, um zu verhüten, daß
die Preise weiter abschwächen. In der Zwischenzeit waren keine
Offerten in Upriver Gauch» Ball mehr erhältlich; es wird bezwei-
felt, ob en möglich sein wird, jetzt selbst etwas zu 3 d cif zu be-
kommen. Para bot während der Woche Island Fine zu 5% d cif

an, was auch hier der Marktwert ist, (Sämtliche Preise verstehen
eich per lh. engl, netto, sofortige Kasse, exkl, Kommission,)

* Hamburger Kautachukmnrk| am 1, Oktober. (Bericht der
Firma Gustav F, Hübener in Hamburg.) Der heutige Markt ver-
kehrte in ruhiger, stetiger Haltung. Londoner Notierungen;
Standard Sheets loko 3% d bez. u. Geld, November 3% d, Dezem-
ber 3‘V« d, Januar-März 8 1#/ia d, April-Juni 4 d,

Amsterdam, 1. Oktober. Kautschuk, Hoven-Crepe I. Oktober
22-% (vor, Not. —), Oktubor-PesMunbw 21 (21 %), Januar-März 22
(22%). April-Juni 22% (23).

Now York, 1. Oktober, Kautschuk, (Schluß) Oktober 7.36 (vor.
Not. 7.30), Dezember 7,46 (7.50), Januar 7.56 (7,(Kl), März 7.80
(7,80), Mat 8.10 (8.06). Tendenz; stetig,

Leder.

* Der deutsche Außenhandel mit Iauier-Sehuhwerk im August,
Im August wurdest 29 455 Paar Ltxteraohuhe (Poe, 566 a—0 dee
deutschen Zolltarifs) eingeführt; gegenüber 66 780 Paar im
Aligned 1929 ist die Einfuhr um 66%, gegenüber dem Vormonat
(full 1980) mit 71 142 Paar ist die Einfuhr um 58,6% gefallen,
Die Ausfuhr von Leder«chutwm im August betrug 820 808 Paar,
*1, h, trotz di« A iibU'igvft« noch erheblich weniger ul« im März
dienen Jahre« mit 468 971 Paar. Vergleicht man die Ausfuhr
dm August mit der im gleichen Monat des Vorjahr««, dann zeigt
sich eine Steigerung um 115 548 Paar gleich 56%. Gegenüber
JutU 1900 imt 289401 Paar ist die Ausfuhr im August um 31 % i
get/Hegen. Du A ugusl 1W0 vtelltq «ich dw Wert dor Lodtyschuh« i

eJimfuhr uns 422 000 KM, d er Lederschulmusfuihr auf 3,29 Miill. UM,
Sonach, ergab sich ein Aktivsaldo von 2,87 Mill. KM. Mengen-
mäßig betrug der Ausfuhdibciwhnß 291 408 Paar. In den ersten
acht Monahm dos Jahre« 1930 ergab sich im Außenhandel mit
Lodoraehubcn ein Aktivsaldo von 19,87 Mill. KM gegenüber
einem Aktivsaldo von 748 000 UM in demselben Zeitabschnitt
des Vorjahres.

Metalle.

* Die KiipferhilHen-Pruduktioii und die Zinn-Bergwerks-iPro-
dnktion. Nach einen- Zusammen mlellung der Statistisch«! Ab-

teilung der MelalligeseHschalt AG. in Frankfurt a. M. betrug die
Kupfeihüttcuproduktion der Welt in den Monaten August, Juli
und Juni 1930 insgesamt (im motr. Tonnen) 136 016 bzw. 182 563
bzw. 136 066. Hiervon enifallem ans Amerika 100 966 bzw. 97 763
bzw. 98 496. ans Afrika je 12 000, auf Asien 6863 bzw. 6889 bzw.

7413, auf Australien 463 bzw. 456 bzw. 2256 umd auf Europa
16 625 bzw. 15 471 bzw. 14 891 und auf Deutschland 5242 bzw.

4202 bzw, 3757. Im Mmraol«durchschnitt des Jahres 1929 betrug
die Weltproduktion 165 807, wovon auf Amerika 129 836, auf
Afrika 12 667, auf Asien 6356, auf Australien 1051, auf Europa
15 897 und auf Deutschland 4464 entfallen. Die Produktion im
Tagesdurchschnitt betrug in dem gleichem Monaten 4417 bzw. 4276
bzw. 4502 und im Tagesdurchschnitt des Jahres 1929 6451 (die
letztere Ziffer ist revidiert). Die Zkin-Rergwerks-Produiclion,
ebenfalls nach einer Statistik der Metallgeseàchakt, betrug in
den Monaten August, Juli und Juni im der ganzen Welt 12 183
bzw. 14129 bzw. 15 051. Hiervon entfallen auf Asien 79.15 bzw.
9811 bzw. 10 458, auf Afrika 1218 bzw. 818 bzw. 8443, auf Amerika

2200 bzw. 2650 bzw. 2900, auf Australien je 250 und auf Europa
je 600. Im Monatsdurchschnitt des Jahres 1929 betrug die Welt-
produktion 16 548, wovon auf Asien 10 624, auf Afrika 1117, auf
Amerika 3924, auf Australien 250 und auf Europa 633 entfallen.
Die Produktion im Tagesdurchschnitt in den gleichen Monaten
betrug 393 bzw. 456 bzw. 502 und im Tagesdurchschnitt des Jahres
1929 544. (Bei der Kupferstal tei lte sind die Zahlen für Afrika für
1930 teilweise geschätzt, bei der Zinn-Statistik die Amerika-
Zahlen — die völlig auf Bolivien kommen —, bei der Zinn-Stati-
stik stellen außerdem die australischen und europäischen Zahlen
Schätzungen dar. Bei der Zinn-Statistik entfallen von den asiati-
schen Zahlen für die Monate August, Juli und Juni 1706 bzw,
2107 bzw, 2730 auf Niederländisch-Indien; ;bei diesen Zahlen
handelt es sich um Verschiffungen.)

Middlesborongh, 1, Oktober. Cleveland Gußeisen Nr. 3, f. n. b.
63 «3d.

London, I. Oktober, nachm. Metalle. Kupfer; per 3 Mon.
43%. Zinn: per Kasse 123%, per 3 Mon. 126%. Blei: prompt
16%, entfernte Sichten IG^/io. Zink; prompt 14%, entfernte
Sichten 15%.

London, 1, Oktober. Silber, loko und auf Lieferung 16%.
(Schluß.)

0.50 nom.
0.(50 „
0 60 .
O.flO ..
0.00 ..

New York, 1. Oktober. Kupfer-Tenmnnotierungen,
Oktober !) 40 nom,
November 9.40 „
Dezbr 9,40
Januar 1931 9.50 „
Februar ....... U.50 „

Tendenz: träge.

V Sr*.
A or it
Mal .
Juni
Juti ,

>*«••••••••••<

Öe!c und Fette.

Amsterdam, 1. Oktober. Itüböl, loko 37%. Leinöl, loko 31%,
Oktober 27% —28% —27% —28 %, November 27-27% -27%, Nov.-
Dezember 27. Januar-April 25% -26%—26 % —26%. Mai-Aug. 25%.

London, 1. Oktober. Leinöl, loko 28 £ Vkfr., Oktober 24% £
Vkfr, November-Dezember 23% £ Vkfr BaumwoUöI, ägypt., roh,
loko 24 £ Vkfr Rüböl, roh, loko 30% £ Vkfr.. raffiniert, loko 33 £
Vkfr. Palmöl, Lagos, loko 20% £ Vkfr. Palmkernöl, Hull, loko 24 £.
Erdnußöl, crushed extracted, Hull, loko 27 £. Erdnußöl, orient.,
Oktober-November nominell. Sojaöl, maud schür., Oktober-Novem-

ber^21% £ Vkfr, Kokosöl, Ceylon, Oktober-November 25% £ Vkfr.
Rizinusöl, prima loko 40 £. Terpentin, amerikan., loko 34% £ Vkfr

Rotterdam, 1. Oktober. Fe! tu arm. Oleo Oil, Extra, loko und
Oktober-November 57% (vor. Not. 57%), Prime, September 53
(53). Oteo Stock, Extra, September 56% (56%), Prime, Septbr,
53% (53%). Premier Jus, Extra, loko und September 48% (48%),
Prim© nom. (nom).

Oelsaaten.

London, 1 Oktober. Leinsaat. J41 Plata, Oktober-Novoml«
11% £ Vkfr., Calcutta, Oktober-November 14% £ Vkfr. RUbsaat,
Toria, Oktober-November 11 £ Vkfr. Baumwo.laaat, äfjypt, schwarz,
Oktober-Januar 5"/»» £, Sojabohnen, mandsehur, Oktober 7% £
bezahlt. Sesamsaat, dunes., Oktobw-November 14 £ Vkfr. Kopra.
Singapore F. M. S cif Rotterdam, Oktober-November 15% £ Vkfr.,
Ceylon cif Rotterdam, Oktober-November 15% £ Vkfr., Südsee
smoked dried cif Marseille. Oktober-November 14% £ Kfr., Singa-
pore F. M. cif Marseille, Oktober-November 16%» £ Wert, Holl.
Ostindischö F. M, 8., Oklolmr 15% £ Vkfr, Erdnüsse, Coromandel,
trocken geschält, Oktober 11% £ Vkfr. Kokosnüsse, geraspelt, Okt.-
November 21 s 3 d. Rizuiussaat, Sept,-Okt, 13% £ Vkfr.

Liverpool, 1. Oktober, Palmkerne, Oktober-Nov, 10% £ Vkfr.
Duluth, 1. Oktober Leinsaat-Notierungen. Oktober 185 (vor.

Not. 178%), Dezember 188 (181%),

Reis,

London, 1. Oktober, Reis. Tendenz; träge, Burma Nr. 2, Okt.-
November 11 s 6 d Wert Saigon Nr. 1, Oktober-November 11 g
nom, Siam Garden Oktober-November 14 s 3 d nom, Tapioka,
Seed Perl, Oktober-November 13 8 9 d Vkfr.

Schellack.

London, 1. Oktober. Schellack. Tendenz; willig T. N. Orange,
Oktober 78 s Vkfr,, Dezember 7p g Vkfr., März 80 3 bez.

Tabak,

n Vom Hamburger Tabakmarkt. Hamburg, 30. September. (Be-
richt dor Firma Schröder & Münden in Hamburg.) Die Zufuhren
betrugen im September: 7400 Ballen Brasil, 600 Ballen Bio Grande,
1500 Ballen Blumenau, 600 Rallen Havana, 9300 Ballen Domingo,
500 Hallen Niederl. Indien, 63 300 allen Orient, 13 400 Ballen Orient
Abfälle und 1200 Balten Nordamerika. «— Die Verkäufe stellten sieh
im September auf 2000 Ballpn Brasil, 000 Ballen Bio Grande, 700
Ballen Blumenau, 600 Ballen Havana und 8500 Domingo, •—- Der
marktliche Verkehr beschränkte sich fast ausschließlich auf geringe
Grade, die vom Konsum im größeren Umfange begehrt erscheinen.
Unterklftswen Sortimente von Brasil, Einlage-Klassen von Ha-
va n a blieben neben Domingo andauernd gefragt, R i o
Grunde und Blumenau wurden auf laufende Kontrakte zur
Ablieferung gebracht und erfreuen sich angesichts ihres niedrigen
IViuntandes in diesem Jahr einer besonderen Beachtung,

Schmolz.

Chicago, 1. Oktober. Am gehmaizmarkt herrschte uneinheit-
liche Tendenz, Erat gegen Schluß gab «ich eine festere Stimmung
zu erkennen und es kam zu beträchtlichen Preissteigerungen für
Schmalz,

Tee.

London, 1 Oktober, Y*e, Java und Sumatra, Tendenz; ruhig.
Pekoes U%-—30 d, Broken Pekoes 9% —48 d, Orange Pekoes 10%
bis -1*2 d, Broken Orange Pekoes 10—54 ti.

Wuchs,

'* Vom Wachsiaarkt, Hamburg, 30 September, (Bericht der
Firma J, Schliekum à Go. in Hamburg,) Paraffin blieb unver«
ätulorl: amerikan Tafelparafftn 50/2 Gr U, 9—0 25 $, amerikan,
Schuppen para Hut MR’J Gr. 0. ? 50—7.75 K Gere 8 in lag stetig:
Geranin naturgölb 8tt -491 il.^, Ia weiß 82—103 UM, OzokerlL
Geresin ualurgeth 102—142 U.L. Ia weiß 104—163 It-n Ozo.
kvrit war unveiümlert fest. gab'/. Bolinzokerlt je nach Gradation
48—52 K. raffinierte nafutgelbe Ware 185 -250 H.// doppeltraffi*
merle vvaiß« VVaru lUh—28ê 1t»ff. B1 0 n a n w u. c h a imt sich wei-

ter befestigt, Lokoware ist teilweise bereits knapp und Zufuhren
nicht zu erwarten. Greifbare um] kurz ankommende Ware 127 bis
HO s. Abladungswn.ro 124—137 s per cwt Camaubawacli»;
Auch die steigende Tendenz dieses Marktes setzt sich fort: Loko-
ware 84—86 .s, Abladungswaro 80—81 s per cwt, japanwachs
notiert unverändert; Lokoware 62-—64 s, Abladungswaro 63—65s
per cwt, Montanwachs blieb wie bisher 55—60 UM für 100

Kilo ab Werkstation bei Stückgut und 56 UM, bei Waggonladungen.
— Alle Preise sind unverbindlich und verstehen sich, wenn nicht
anders bemerkt, für je 160 kg brutto/nette, ink). Verpackung, nette
Kasse, unverzollt, Montanwachs und Gercsin verzollt. Der Zoll bc-
Iriigt z. Zt, für Bienen- und Carnfiulmwachs 10 UM, für Paraffin
13 RM, für Japanwachs 15 UM für 100 kg.

Wolle.

* Uneinheitliche Preisbildung an den AiisIrnhveHmärkten. —
Melbourne verzeichnet Preisabschläge. — Brisbane-Preise be-
hauptet. Boi der am 29. September in Melbourne 8tall ge-
fundenen Wollauktion kamen laut Konfektionär 9900 Ballen zum

Angebot. Gut© Mitlelqualitäten fanden bei guter Konkurrenz
Aufnahme. Hauptabnehmer am Markt waren Deutschland, Fmiik-
reioh und Japan. Die Preise waren gegenüber der Juntaukikion
um 7% —19% niedriger. Minderwertige War© wurde vernach-
lässigt. Am gleichen Tag© kam bei der in Brisbane statt-
findenden Auktion bei lebhaftem Käuferbesuch eine Auswahl
guter Mitlelqualitäten zur Aufnahme, die bei guter Konkurrenz
Absatz fanden. Haupt Käufer an dieser» Markte waren Deutsch-
land und Frankreich. Es wurden große Umsätze bei fester Ten-

denz erzielt. Die Preis© waren im Vergleich zur Sydney-Woll-
auktioii unverändert.

Zucker.

Amsterdam, 1. Oktober. Zucker. Oktober 6% Vkfr. (vor,

Not. 6%), 6% Kfr. (6%), Dezember 7% Vkfr. (7), 7 Kfr. (6%),
März 7% Vkfr. (7%), 7% Kfr. '7%), Mai 7% Vkfr. 7% Kfr.

Liverpool, 1. Oktober. Rohziicker-Terminnmrkt. (Schluß.)
Oktober 5 s 4 d Vkfr. 5 r 1% d Kfr., November 5 s 9% d Vkfr.
5 a 2% d Kfr., Dezember 5 s 4% d Vkfr. 5 b -1 d Kfr., Januar 5 s
6 d Vkfr. 5 s 5 <1 Kfr. 5 n 6 d bez., März 5 s 9 d Vkfr. 5 s 8 d Kfr.,
Mai 5 s 11% d Vkfr. 5 s 10% <1 Kfr., August, 6 s 2% d Vkfr. 6 s
2 (1 Kfr., Oktober 0 s 5% d Vkfr, 6 s 4% <1 Kfr., Dezember 6 8
8% d Vkfr. 6 s 7% d Kfr. Tendenz: gut. behauptet.

* Londoner Rohzuckermarkt am 1. Oktober. (Schluß.) Ten-
denz; fest Oktober 4 s 3 d li, 3 s tl d G, November ! s 3 d B,
.’> s 16% d G. Dezember 4 s 2% <1 B, 4 s 1% d G. Januar 5 s
1 % <1 B. 5 8 G. Februar 5 s 3% d B, 5 s 1 Va d G März 5 s 4% d
Brief. 5 s 3% d G, 5 s 4% d u, 3% d bez., Mai 5 s 6% d B, 5 r
6 d G, Juni 5 s 8% d R, 5 g 6 cl G, Juli 5 s 9% d B, 5 8 0% d
Geld, August 5 s 9% d B, 5 s 8% d G,

London, 1. Oktober, Znckermarkt. (Schluß.) Wcißzuckcr Typo B
3 Call, Tendenz; ruhig, Oktober 7 g Vkfr, 6 s 7% d K rr., Novem-
ber 7 e ) kfr.. 6 s 7% d KV, Dezember 7 s Vkfr, 6 3 9% d Kfr,
März 7 9 6 d Vkfr., 7 s Kfr, Mai 7 9 9 d Vkfr. 7 s 3 d Kfr. —
Granulierter Zucker; Bol!And, Verschiff, prompt, fob Amsterdam
7 8 3 d Tschee.h Verschiff., November Dezember, fob Hamburg
6 s 7% d. Weißer Java Verschiff., Oktober-November cif 8 s 4% d.

New York, 1 Oktober. Die Rohzucker-Term in preise zogen
beute beträchtlich an. Stimulierend wirkten die freundlichen Lon-
doner Kabel, die stetigere Veranlagung des Lokoma’-kles, sowie
Meldungen, daß 52 kubanische Mühten nicht mahlen würden falls
nicht bessere Preise zu erzielen wären. Neben Deckungen waren
Käufe für europäische und kubanische Rechnung zu beobachten.

Af>i<vrilifiiiÌNclicr FunUdiunst.

säe« Yorit
Rankakzepte uuTg.
Hanitclsw. jirtm»
Tägliche» Gebt ...
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ftadmerkehr über JlorddeUh

a m 2. und Z. 0 k t o b c r.

lieber Norddeich:Radio können die nachstehenden Seeschiffe
an diesen beiden Tagen erreicht worden:

Adolph Woermann, Alcantara, Albert Hat!in. AJibertic, Adriatic,
Antonio Delfine, America, Aquilania, Arabic, Arundel Castle,
Aruca®, Asturias, Augustus, AUrania,

Balmoral Castle, Bayern, Belvedere, Berlin, Bremen, Britannic,
Cap Arcona, Cap Polenio, Calgaric, Garimthia, Carmania, Comma,

Cedric, Chr. Huygens, Cleveland, Columbus, Conte Grande,
Conte Verde, Conte Rosso,

Dorfs linger, Degress», Deutschland, Dresden, Duilio,
f Edinburgh Castle, Fspana,

France, Franconia, FI an dr ie, Fulda,
Gelria, General Artiges, General Botgrano, General San Martin,

George Washington,
Hamburg, Homeric,
Ido de France,
Karlsruhe, Köln,
Upland, Iaurentic, Leviathan, I/os Angeles, Lützow,
Madrid, Majestic, Milwaukee, Minnetonka, Wmnewaska, Mont-

dare, Monte Olivia, Monte Sarrnienio,
New York,
Oceana, Olympic, Orania, Orbila, Ornlarva,
Paris, Penn la nd. President Banting, President Roosevelt,
Reliance, Republic, Resolute, Rio Bravo,
Samaria, Saturnia, Saxon, Seydtiiz, Sierra Cordoba, Sierra Mo-

rons, Sierra Montana, St a ten dam. Stuttgart,
Teufnnia, Toledo, Trier, Tuskarua,
Ubena, T-ssukuma,
Vigo, Villacarda,
Wan gon i, Watussi,
Yrrrck,
Zee kindio.

Mgemeine fdiiffahrl-Jlotizen

Im Hafen liegende Lloyd-Schiife. Hamburg. Chemnitz,
Eisenach, Falke, liecht, Schwalbe, Werra, Fulda, Bremen: Alda,
Anatolia, Arnfried, Fraterun, Holstoin, Mosel, Steuben, Erpel. Fink,
Ganter, Lumme, Vegesack, Wachtel. Zander, Ansgir, Roland,
Schlesien. Bremerhaven: Berlin, Bremen, Brandon, Imrao,
Irmgard, Ivo, Köln, Lippe, Ulm, Oceana.

Tankfrachten, Das Geschäft an den Tank-Frachtenmärkten

war während der verfloseeaen Woche allgemein ruhig. Für Trans-
atlantiktonnage lag nur wenig Nachfrage vor, vom Golf nach
einem französischen Atlanfikiiafen wurde ein Dampfer zu 11 s
geschlossen. Vom Golf nach dem Vor. Königreich,'Kontinent
wurde ein Dampfer für zwölf aufeinander folgende Reisen auf
der Basis von 13 s 6 d geschlossen. An den kalifornischen
Märkten war die Nachfrage etwas reger, jedoch liegen keine
Meldungen über Abschlüsse vor. Das Schwarzmeergeeehäft war
sehr ruhig, ein kleiner Dampfer wurde auf der Basis von 7 s3d
nach Alexandrten/Beirut geschlossen, Option Vor. Königreich/
Kontinent 13 s 6 d. Ebenfalls wenig rege war das Schweröl»
geschärt, Abschlüsse wurden nicht getätigt. Am Zeitchartermarkt
kam kein Abschluß zustande, (lesehlosten wurden:

Golf nach dem V e r, K ö n i g r e i c h/K ontinent,
Tankmotorsch. Da gland, 8000 Tons, 13 s clean für zwölf auf-
einanderfolgende Reisen per Oktober-November.

Golf nach dem französischen Atlantik, Tank-
motorschiff Well field, 7200 Tons, 11 s clean per September-
Oktober.

Golf nach dem französischen Atlantik, Tank-
dampfer Oilfield, 6600 Tons, 11 s, Option Schwarzes Meer
nach dein französischen Atlantik 9 s per Oktober.

Schwarzes Meer nach Alexandria n/B e i r u t,
Tankdain pfer Heiko, 4300 Tons, 7 s 3 d clean, Option Alexan-
dria/Beirut und Piräus 8 e 3 d, Option Vor. Königreich/Kon-
tiuent (Bordeaux/Hamburg-Distrikt) 13 s 6 d per Dezember/
Januar.

Romney, engl. D., Antwerpen, 28. September, mit einer
Ladung Getreide von Bahia Bianca, hat während der Reise sehr
schweres Wetter gehabt und erhebliche Devkschaden bekommen.

Saka, lest. D., Li bau, 27. September, von Danzig mit einer
Ladung Zucker nach Narva, hat an der letttischen Küste Ma-
schinenschaden bekommen und wurde zwecks Rei>aratur von
dem Schlepper Liva hier eingeschleppt.

Polarlys, norw. D., Bergen, 27. September, ist im Hafen
von Maaloy mit einer Kaimauer in Kollision gewesen und hat
diese beschädigt.

Portosin, Tarragona, 25. September, port. Schoner, von
Villagarcia mit Feuerungsmaterial nach Barcelona, ist auf der
Höhe von Torredernbarra plötzlich schwer leck geworden und
gesunken. Schiff und Ladung sind vollständig verloren gegangen.

Rina, norw. D., K r ist ian s sand, 29, September, aus Oslo,
mit Kohlen von Leith, ist am Sonnabend in der Einfahrt nach

Mandat auf Grund geraten. Um das Schiff wieder flott zu machen,
muß ein Teil der Ladung in Leichter gelöscht werden. Gestern
abend waren bereits 80—90 Tonnen lälung gelöscht.

Braucht Polen zwei Häfen?

Obwohl das polnische Gesetz über den Bau eines „gemein-
nützigen" Hafens in Gdingen aus dem Jahre 1922 und damit aus
einer Zeit stammt, in der Polens Ein- und Ausfuhr über Danzig
den Umfang des Güterumschlages im Danziger Hafen vor Aus-
bruch des Weltkrieges noch bei weitem nicht erreicht hatte,

glaubt die polnisch© Regierung, den. Bau des Hafens von Gdingen
mit der Notwendigkeit zweier Häfen für den polnischen Seehandel
begründen zu sollen, Polen verweist zur Begründung dieser
These auf seine Bevölkerung von 31 Millionen Köpfen und auf
den trotz der u nvormeid liehen Krisenperioden vorhandenen Auf-

stieg der Eniwicklungstinie der polnischen Wirtschaft.
In der dein Hohen Kommissar des Völkerbundes in Danzig

durch die Dorniger Regierung übermittelten Antwort auf die
Note der polnischen Regierung hat die Danziger Regierung die
oben gekennzeichnete These Polens einer genauen Prüfung unter-
zogen; sie kommt zu dem einwandfreien Ergebnis, daß die |jo1-
nische These von der Notwendigkeit zweier Häfen hinfällig ist.

Einige zahlenmäßige Feststellungen mögen als Beweismaterial für
die von der Danziger Regierung aufgestellte Behauptung dienen.

Die jährliche Umschlags-Kapazität des Danziger Hafens be-
trägt 12 Millionen Tonnen. Der seewärtige Außenhandel des
Danzig-nK>tmsehen Zollgebiets über die Danzig-polnische Seeküste
hat im Jahre 1929 jedoch nur 11.3 Millionen Tonnen umfaßt. Ge-
nügt diese Gegenüberstellung zu dem Ergebnis, daß der Dan-
ziger Hafen allein vollständig in der Lage ist, den gegenwärtigen
Ein- und Ausfuhrverkehr Polens über die Seeküste des Danzig-

polnischen Zollgebiets glatt abzuwickeln, so bleibt noch die Frage
nach der Zukunft dieses Warenverkehrs übrig.

Polen glaubt, ein erhebliches Ansteigen dieses Seehandeis
als sicher annehmen zu können. Die Danziger Regierung vertritt
den gegenteiligen Standpunkt. Sie weist darauf hin, daß zwei
wirtsohaftspolitische Ereignisse ausgesprochenen Zufallcharakters
in außerordentlich bedeutsamer Weise dazu beigetragen haben,
dem polnischen Außenhandel anstelle der Ost-West-Orientierung
eine solche in der Süd-Nord-Richtung zu geben. So hat der Aus-
bruch des deutsch-polnischen Zollkrieges Polen veranlaßt, einen
wesentlichen Teil der bisher nach Deutschland gegangenen Waren-
ausfuhr den nordischen Staaten und anderen Ländern zuzuleiten:

Der Weg führte über Danzig. So hat im Jahre 1926 der Ausbruch
des Kohlenbergarbeiterstreiks in England der polnischen Kohle
den Weg zu den skandinavischen und osteuropäischen Märkten
freigegeben: Der Danziger Hafen wurde zum Kohleexporthafen,
Es ist recht wichtig, festzustellen, daß — scheidet man die Kohle
aus der Gesamtausfuhr Polens aus — die Ausfuhr des Danzig-
poinisehen Zollgebiets über die eigene Seeküste im Jahre 1929
beträchtlich hinter derjenigen des Jahres 1924 zurückgeblieben ist.

Die Frage, womit Polen seine Annahme einer bedeutenden
Steigerung des polnischen Seehandels begründet, ist um so
schwieriger zu beantworten, als kein Zweifel daran aufkommen

kann, daß nach Ratifizierung des deutsch-polnischen Handelsver-
trages der polnische Warenverkehr mit Deutschland wieder in

stärkerem Maße die Oet-West-Riohtung bevorzugen wird, daß abet
mich die polnische Wirtschaft ihre Beziehungen zu den Häfen von
Bremen und Hamburg, Stettin und Königsberg ausbauen wird.
Spricht diese Erwägung nicht dafür, daß im Haufe der kommen-,
den Jahre der polnische Außenhandel über die Danzig-polnischo
Seeküste eine bedeutende Zunahme erfahren wird, so dar! weiter-

hin nicht außer acht gelassen werden, daß auf der polnischen
Kohlenindustrie die schwere Sorge des immer schärfer werdenden
Wettbewerbs der englischen Kohlengruben lastet. Die nächsten
Jahre dürften eine Klärung der Frage bringen, ob Polens Kohlen-
Industrie in der Lage sein wird, die seit 1926 gewonnenen Ab-
satzgebiete in vollem Umfange zu behalten.

Wenn man ferner berücksichtigt, daß auch auf anderen Ge-
bieten der polnischen Ausfuhr, wie z. B. der Holzausfuhr, die
Tendenz eher nach unten als nech oben gerichtet ist, wenn man
berücksichtigt, daß auch in der Waren-Einfuhr nach Polen zahl-
reiche Hemmungen staats- wie privalwirtschafllichen Charakters
vorhanden sind, wird man den Glauben an einen starken Auf-
stieg des polnischen Außenhandels über die Danzig-polnische
Seeküste nicht aufbringen kommen.

Aber auch für den Fall, daß Polen tatsächlich die Möglichkeit
haben sollte, nach wie vor in erster Linie an der Süd-Nord-Orien-
tierung seines Warenverkehrs festzuhalten, um diesen noch über
seinen bisherigen Umfang hinaus zu steigern, würde die polnische
These von der Notwendigkeit zweier Häfen irrig sein, 'weil der
Danziger Hafen auch einem noch stärkeren Güterumschlag gerecht
werden würde, da seine Ansbau Möglichkeiten unbegrenzt sind.

Von diesem Gesichtspunkt aus betrachtet, spielt die Bevöl-
kerungsziffer Polens keine Rolle, ist auch der Hinweis Polens
auf andere Länder, die über eine ganze Reihe von Häfen ver-
fügen, seh! am Platze, weil einmal rein historische Gründe den
Bau jener Häfen bestimmt haben, zum anderen aber auch Länder,
wie z. B. die Tschechoslowakei, erfolgreich an dem Aufstieg ihres
Wirtschaftslebens arbeiten können, ohne sich — wie Polen —

eines unmittelbaren Zugangs zum Meere erfreuen zu können. Der
Umstand, daß die Tschechoslowakei von dem ihr zugebilligten
Recht der Einräumung von Freizonen in zwei deutschen Häfen
nicht in vollem Umfang Gebrauch gemacht hat, sondern sich
lediglich mit einer Freizone im Hamburger Hafen begnügte, dient
nicht gerade zur Bekräftigung der polnischen These von der Not-
wendigkeit zweier Häfen.

Danzig hat die Verpflichtung übernommen, alles zu tun, um
seinen Hafen dem polnischen Außenhandel ohne jede Einschrän-
kung zur Verfügung zu stellen. Dieser Verpflichtung ist die
Freie Stadt Danzig nachgekommen. Polen hat die Pflicht, den
Danziger Hafen, Polens freien Zusang zum Meere, voll auszu-
nutzen. Dieser Pflicht kommt Polen nicht nach, seitdem der
Hafen von Gdingen in Betrieb genommen worden ist. Systema-
tisch lenkt Polen vielmehr den Verkehr von Danzig nach Gdin-
gen ab. Das „Schwert von Gdingen" ist zur brennenden Gpfahr
für die Danziger Wirtschaft und die Freie Stadt Danzig geworden.

dp.

Binnenschiffahrt

es. Rheinschiflalirt. Mannheim, 27. September. Ständige
Regengüsse im Gebiet des Oberrheins besserten in der Berichts-
woche den \Vasserstand etwas auf, so daß die Kähne zum Teil

bis nach Basel gelangen konnten. Bei Wochenbeginn fuhren
allerdings ab und zu noch Kähne an den Isteiner Schwellen fest.

Nach Straßburg konnte zuletzt fast mit voller Ladung gefahren
werden. Der Durchgangsverkehr durch die Mannheimer Häfen
war aber immer noch schwach. Zu einer wesentlichen Zunahme
der KohlenVerfrachtung von der Ruhr, aus dem Aachener Bezirk
und dem Ausland nach dem Oberrhein ist es nicht gekommen.
Bei % Löschfrist wurde für Kohlenfracht von Rotterdam nach

Mannheim- Ludwigshafen etwa 1,05—1,10 hfl. je 1000 kg ver-
langt. Durch die hohe Verniahlungsquote von (inländischem
Weizen verursacht, hielten sich die Bezüge in Auslandsweizen in
engen Grenzen. Di© Getreide Verfrachtungen über
Holland und Belgien sind daher schwach geblieben. Die Ge-
treidefrachten stellten sich für September-Ankünfte in
Holland und Belgien von frei Rheinseh iff Rotterdam bis frei

Rheinschiff Mannheim-Ludwigshafen auf etwa 22 Pfg.. von frei
Rheinschiff Antwerpen bi« frei • Rheinschiff Mannheim-Ludwigs-
hafen auf etwa 24 Pfg. je 100 kg. Holztransporte von
Rotterdam nach dem Oberrhein erfolgten in beschränkterem Um-
fang. Die Holzfrachten stellten- sich von Rotterdam nach Maiin-

heim-Ludwigshafen auf etwa 1,60—3 hfl., je nach Größe des
Postens, für die 1000 kg. Ferner stellten sich die Bergs rächten
vom Mittelrhein nach Mannheim auf etwa 0,55—0,60 RJf, nach
Karlsruhe auf etwa 0,75—0,80 IL#, nach Kehl und Straßburg auf
etwa 0,90—1 R.L die 1000 kg. Im Taiverladegeschäft nahmen die
Erztransporte von Straßburg nach der Ruhr da« größte Ausmaß
an; es wurde aber fast nur mit Reedereiraum verfrachtet. Die
Holzverladungen von Karlsruhe nach dem Niederrhein waren
ohne größeren Umfang. Die Sätze stellten sich von frei Bahn-
wagen Karl«ruhe»Hafen bi« frei Rheinschiff Köln, Düsseldorf und
Duisburg auf etwa 40—48 R.Ä die 10 t, je nach Größe des Postens.

MffS’ilnfälle

Braheholm, schwed. D., Bergen, 28. September, von Ber-
gen nach Göteborg, hat ausgehend Maschinenschaden erlitten und
ist durch den Bergungsdampfer Herkules und den hiesigen
Sclxlepper Vu Ikarus wieder in den Hafen geschleppt. Der
Schaden wird von der Borgens mek. Verfcsted repariert. (S.
Nr. 457.)

Clara Hintz, dtsch. D„ Kiel, 29. September, von Rotterdam
mit einer Ladung Koks nach Gravenstem, ist im Kaiser Wilhelm-
Kanal leicht auf Grund gewesen, hat aber die Reise anscheinend
unbeschädigt fortgesetzt.

Hoffnung, dtsch. M’Sffsl, Hamburg, 1. Oktober,' ist. aus bis-
her noch unbekannten -Gründen durch Explosion des Motors in
Bi and geraten und gesunken. Das Schiff »11 mit einem andern
Fahrzeug in Kollision gewesen sein.

Jules Hauzeur, belg. D., Bilbao, 29. September, von Reque-
jada nach Dünkirchen mit einer Ladung Erz, ist auf dem Revier
auf Grund geraten und man befürchtet, daß das Schiff nicht vor
dem 6. Oktober flott werden wird.

Llandilo, engl. D., Kana k kale, 29. September, ist flott
geworden, nach kurzer Zeit jedoch wieder auf Grund geraten.
Die Räume sind noch dicht. 8. Nr. 448.

Maid of Samos, engl. D., K r i s t i an s sa n d, 28. September,
vom Weißen Meer nach Lordrecht, ist mit beschädigter Deckslast
und erheblichen Deckschäden hier eingelaufen. Das Schiff hat
schweres Wetter gehabt.

Shamrock, holl. Fisclid., Y maiden, 29. September, hat in
der Nordsee Maschinenschaden bekommen und wurde von dem

Fischdampfer Julie Streyfl nach Ymuiden eingeschleppt.

Sylvan Arrow, anier. I)., San Francisco, 27. September,
hat etwa 180 Seemeilen von San Pedro die Schraube verloren.

Der in der Nähe befindliche Dampfer Empire Arrow hat Kurs
auf den anderen Dampfer genommen.

Uhr

Amtliche telegraphische Schiff«Meldungen.

Angekommen 1. Oktober.
von

1140 Luvadia. D., Woermann Linie Wesfafrika
11-55 Kifuku Marti, D., Carl Wolileniberg Nordamer.
12 10 Borderland, D., Hugo & v. Fmmenk Liverpool
12.20 'Seattle Spirit, D„ Dt. Amor .Shipping Go,

Nordamerika
12.55 Oostzee, Sd, mit Lebt. Frisia, v, Ommeren

Rotterdam
13.20 Heinrich Jenevolt. Fd., II. Kaser
13.35 A. Palm, Fd.. HL Koser
1350 Achy mist, I)., Renck & Hessenmüller
14.— Grackshot, D,

,1120 Lübeck, Fd., II Köser
14.30 Hamburg. Fd., II. Kiew
15.05 Grafeld, Fd,, 11. Kösor
15 20 L. G. 133. Log
15 20 Nordenham 1, Sd,, mit

Midgard Ges
15.50 Portland, 1) , Hupag
16,05 Schulau, Sd., mit Loht
16.20 Lote

Nordsee
do.

Ferner
0eh© in um t
Müller 3-

Eingek
Fd, Carl J

Wind

Flight ltd
Nor-ffaee

do.
tk>,
do.

Loht, Midgard 2,
Weser

Kallst irnien
. . Senator,

I).. Bei necke & Bremer Fupland
auf: 12.30 Bkoog aus dem Kanal M-Hg 1
Königs.; 14 Uhr Mt.-Kahn Robert

; 16.10 Uhr Fd Albert Ballin16.16 Uhr
Husch: Fd. Max Kochen.
(UM) Q — leicht. Wetter; heiter. —

ßarota; 770,6. Therm., 14 Gr, C.

Uhr
11.45
11.50
FA-
UN 5
13.15
13 25
13.30
13.30
uydi
13.50
1,3.55
14 —
14.—
14.—
14.20
15.15
15 20
15.20
16 -
16.05
16.25

In See gegangen 1. Oktober.

Kaiser, D.
Milwaukee, D,
Rektor, l)
Finland, D.
Frankfurt, Fd.
Eli ma, D,
Friede. Kahl, Fd
Uhlen horst. Fd.
S e na t or I leiidma nn,
Rotherbaum, Fd.
Congo, D.
Bai, Fd.
Senator Strandes,
Senator Schramm,
Margot, Kd.
Annemarie, Dreina,»Scho
Dr. Carl Melchior, Fd.
Neufundland, Fd.
Glut. D.
Atlas u. Pontes, Sd., mit
Julius RiUgers, 1).

Id.

Fd.
Fd.

nach

Hörnum
New Y ork

Barry Roads
Liverpool

Nordsee
Gerd iff

Nordsee
do.
do.
do

Lissabon
Nordsee

do,
do.
<io.

Nordsee
do,

Rotterdam.
1 Dampfer un-bak, —

12.39 Botilla Russ, D. Noak Leningrad
12.30 Rarrteja, hold. MiSgl., Cramer Aarhus
12.30 Taube, d. MISgL, Rusch Veile
13.29 Hans Werner, d M-Sgl., Tiedemanin Ankämt
14.50 Margaretha, d. M'-Sgl.. Stäben Flensburg
14.50 Roschal, D. Fedsdoff Leningrad

,ït

IIuni I

In den Kana, eingelaufen;

Holtenau, 1. Ok tabor,
I Ihr

11,35 August. P, Menzel
11.50 M nrin 11 ne. ]) , Flsnor
1150 DuraUmua,, d. MSgl., 1 (tui-o

von
Kiel

Stet It it
Üdollijo

Norddeutscher Lloyd. Bremen. fNordd TJovd Fracht»
konlor Hamburg G, rn. b H., Lloyd-Fassnge-
ll uro Willi lezarus G m h. II. Hanseatische
I.) ampfscli i f fa It rIs- G ese 11 schaf t. 1

Aban«, D-, 80/9 in Hull,
Alk, I)., 30/9 V. Wiborg.
Alster, I)., 30/9 in Genua.
Amsel, D , 30/9 in It otterslam.
Anhailt, D , 1/10 v. Penang n. Port Said.
Arte. D., 30/9 v. Gattto-cint n. Hamburg,
Athen«, D, rückk., 29/9 in Part im ao
Ruit, I)., 30/9 V. Ilaniiluug n. Kings Lynn,
Chemnitz, I)., 1/10 in Hamburg.
Columbus, D., 1/10 Bishop Rock i>ass. n N.A'ork
Hers linger |) . 1/10 v Betawatt.
Dessau, 1), 1/10 v. Yokohama n. Kette
Kienenach, 1).. 1/10 in Hamburg,
Elster, 30/9 v Hamburg n. l.uudon,
(terrat, 1)., 90/9 in Antwerpen.
G-utihii, D, 80/9 V, Rio ri, Santos,
Ibis, D, 29/9 in Gothenburg.
Umar, D., 1/10 Biemerluven pass, n Bremen,
Ingo, D, rückk., 29/9 in Hottoeiam.
Lar, I)., rückk . 29/9 in Shanghai. 1 * 1
Lützow, D-, 30/9 V, Gate./Hosten n, Haymts..

Ha-raiburs
Yxpila.

Madrid, D., 30/9 Dover nass. n. Coruna.
Main. D., 30/9 v Genua n. Marseille.
Olympia, D., 1/10 in Alto,
Ophelia, D., 1/10 Holtenau pass. n.
Rabe, D, 1/10 Brunebüttel pass n.
Raixtt, D., rückk.. 30/9 in Bilbao.
Saale, D, 1/10 in Adelaide.
Saarbrücken. L)., 29/9 in Shanghai.
S Venttana, D., 30/9 v Vigo n. Bremerhaven
Smyrna. D. 29/9 v. Trabzon it. Gireson-
Schwaben, D., 30/9 Vlisaingen pass, n Hamburg
Schwan, D.. 1/10 v. Bremen n. London.
S,»erber. D. 30/9 Vliasingen pass. n. Antwerpen.
Star, D.. 1/10 Tn Kotka.
Tübingen. D., 29/9 in Beim.
Wachtel, D , 30/9 in Bremen
Weser. D., 30/9 v. Santos n Rio,
Westfalen, D. 30/9 Bishop Rock pass. n. Phikui.
Wigbert, D. 29/9 v.
Winfried, D. rückk
Wolfram. D . rückkJ 27/9 v- Tftkoradi.
Yalta, D,, 29/9 V Istanbul n. (kutstanza.
Yorck, D. 30/9 v. Halifax.

Deutauho Dnnipfaßhifftahria-ßaaeHschait „Hans:'
Soneck 11. 28/9 in Lissabon.
Lauterfels, D,, 30/9 in Kimkut
Trautenfels, D. 30/9 in llouston.
Schönsah, D, 29/9 v Suez.
Liclilenfels, !>.. 29/9 v Malta.
Hohenfels, D., 88/9 Oueesant pass.
Stetdeck. D . 29/9 Ouessant ptf).
Wactitfels, D, 80/st in Hamburg
Lindenfels, D. 90/9 in Hamburg
Rat ten lots. D ., 30/9 v. Hamburg n, Aitewerpeu,

Cotonou.
27/9 V, Takoradi.

mm

w
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Terminverkelu. fortlaufende und Einheitsnotierungen

»inmerKungen

Qm L. ,n \,0r ill0 !? M - '• Rubrik nach lexi enthält loemete
Stiickaiuna (1—100. 2=290 us»., 10=1001), 0,,=20 Mj

OivMeiKta I. Rubrik vorletzte, 3. Rubrik »elzte Dividende

,n tinhfllton »,6000 M„ Abweichungen

?.“"sr0' s "aoM-'=™0’

t “ c2hbor2)6i.cT ,00.titl!l< -, rf)=10Stok. ‘1=6000 Pesel..
2 6innnn nkd . » "> ’, = 2000D» 11«. ‘)= 20000Krön,
« = iPnn0? ho, - tJuld8n - >'-6000 Zloty.*) = 25 000 Zloty
^ = ?50° st««». «» - 20 000 Pm 0 h n o Gew ähr

Vemehrswerte

T
T
T
T
T
T
T
T

»
a

3
Ta

ä.U.t, Verkehr»
Allg. tote. u. Krft,
Dt. Reichsb. Vri.
Hamb. Hnchb. A.
Hamb.-Am.-Pak.
Hamhg.- Südam.
Hansa Oampfseh
Nordd. Lloyd
Baltimore
Canada

Schantung
Otavi, Min. a.

Porti. Not.
hi» ï Uh»

59.00a59.50
123.0.1123.0
SS.àOâOO

79.00,80.25
123.0
125 0
79.25a80.75

28.25,2855

Kinli.-Kurse
heut.
58.50

122.00
89.00
68.00
80.12

160.00
124.00
81.00
95.00
22.00

8355
28.25

worin
56.50

119 25
88,12
68.00
77.87

123.00
78.50
95.50
21.50

83.00
27.50

Bank-Aktien

ïlg. Dt.Cred.-A;
Bank elktr.Warta
Bank i.Brauind.
Barmer Bankver.
Bayer. Hyp. u. W.
Bayr. Ver.-Bank

102.3

112.5
110.0
126.0,126.5
133.0

101.50
112.00
113.00
109.00
125.00
133.00

101.50
109.00
111.00
108.50
123.25
133.00

Bnn.Handnisgns.
Comm.e.Privbk.
Härmst, ii.Natbk.
öt.Bk. u.Disc.-Q.
Dresdner Dank
Oiterr. KrodR
Roichsbank
Wiener B.mkvor,

133.0,133 1
120.5
163.5.164.7
118.0,118.7
117.7
27 75
2245.225.5
1037.

132.75
11955
164.00
117.50
115.50
27.75

225.50
19.37

130 50
119.00
163.00
11600
115.50
27.75

222.12

3
2

T
T

2
r

T2

r
2
2

T
2

T»)
T
T
T

3
T

2
r

Industrie-Aktien
2 Accumulat.- fab. u 8 18

Alg.Kunsfz. tlnie
Allg. Linkt,. Bes.
Aschall. Zellstoff
Augsbg.-Nbg. M
Basalt
Bayer. Motoren
J. P. Bembere
J. Borger Tiefbau
BargmannElektr.
Berl.Kansr.-lnd.
Berl.Maschinenb
Brown Bevor,
Buderua Eisen*,
Byk-Guldenwerk.
Caiman Asbest
Char I. Wasser».
Obern. ».Heyden
Comp.HispanoA.
Contin.Gummi».
Daimler-Ben?
Dt.Ct.Gas Dessau
Dt. Atlant. leleg.
Deutsche Erdöl
DeutscneKabeiw.
Dt.Linoieumwke.
DtTelph.u.Kabei
Dt.Ton- u.Stcinz.
Deut. Wollwaren
Dt. Eisenhandei

b
1
0,6
3
2
0,2
10
2
1
2
10
1
2
2
0.2
0.2
1
1
1.5
I
3
4
I
4
0.2
1
0,6
0,2
0.8
1

121.5,124.0
86.06

30.00
59.09
76.00,77.00
243.0
152.0
49.50,50.00
38.00
93.00
54.5

13.37
84.00a84.87
45.5
286.5,286.0
129.2*129,7
26,25
120.0,121.5
105.5
65.75,67.25

6.61.50
151161.0,181.0
11 94.00
11 95

0 6.87
7146.50.46.50

66.75
123.75
86.75
67.25
30.12
58.00
76,87

242.00
151.7a
50.00
37.75
95,00
54.50

13.25
84.25
46.50

290.50
128.50
26.00

121.25
105.01
66.621
62.00

II4M
65.50

120.50
83.00
66.00
31.50
56.00
75.50

239.75
149.50
50.12
37.75
95.00
52.50
45,00
13.12
83.75
45.00

283 50
127.00
26 00

117.50
103 00
64.12
59.65

162.00 156.50
94.00
95.00

6.77
46.12

95 00
95.00
6.75

44.75

Elnheitskurse

3
r
T
r
T
T
T

r
T
T

2
T
T
r
T

2
2
3
2

3

T
T

T
T
T

Tc
3

T

Dynamit A. Kobel
Eisenbahn-Verk
Elektra.-Liefet,
Elekt.Licht-Kraft
Eiak.Werke Seht.

Eahlbg, Liat&Co.
I. Q.Farbenindst.
Foldtnüh!, Papier
Pell.-Guilleaume
Geisenk.Bergwk.
O.l.elek. Untern.
Th. Goldschmidt
Hackethal Grabt
Hamburg. Eleklr.
F.H. Hummersen
Harburg. Gummi
Harpen. Bergbau
Hirsch Kupier
Hoosch Eie, u.bt
Hohenlohe Werke
PhilippHoumann
Hotelbetrieb Ges.
Ilse Bergbau
Gebr. Junghans
Kallw. Äschers«.

Rudolph Karstadt
Klöckner Werke
Köln Neues. Bgw.
Gebr. Körting
Krauß & Co.
lahmeyer &Ca
Laurahütte
Leopoldgrube
C. Loren?

Mannosmannrhr.
banst. Bergbau
Maschfb. Buckau
Maschinonh.Unt.
Maximilianshott.
Metaiigeseüsch.
Miag.Mühlenbau
Mittold. Stahlw.
Mix 4 Genes«
„Montocatini'
Motorentb. Oeulz
National. Autam.

2.6
1
7
2
I
1
I
5
3
I
0
1.5
1
1
1

8
1
0.2
1
6
2
0.2
I
I
1
1.5
1

7
12
12
n

8
10

6
ß

10
1
6
1
7
1
7
8

10
lOllü

0
10
12

7
1%
6
0

12
0
4
6

7
7

10
0
7
8

10
8
8

18
3
0

65.50
148.50
118.0,120.2
125.5,128.5

40.23
139.3,141.0
120.5.122.5
101.7,101.0
100.0,101.0
127.2,128.0
44.00,44.50
70.50.71.50
130.5,130.7
102.00
55.00,54.50
89.50.90.50
119.00
78.37,79.25
59.50
76.00
113.50
202.00

197.5.199.5
93.00,93.75
72.50,73.00
79.75.80.50
34.00

146.0
37.00,37.50
48.00

72.75*74.25
48.50,49.50
100.2
36.75,37.25
162.0
98.00,99.00

44.65,44.75

86.00
144.00
119.50
126.75
81.00

41.00
141.00
122.00
101.75
90.50

127.25
44.62
71.50

130.50
102.00
54.00
90.00

119X0
77.75
58.00
75.50

112.00
201.75

30.00
198.00
92.75
72.09
BO ,00

70.50
141.00
37.00
48.00

73.00
49.00

100.00
36.00

164.00
97.50
78.00

105.00
128.00
44.50
67.50
12.12

65.25
145.00
115.75
125.00
81.00

41.00
138.50
121.50
09.00
99X0

125.25
43.50
70.00

128.25
102.00
54.00
87.00

77.50
57.50
73.25

110.50

3~00
193.00
91.12
70.50
80.00
35.25
70.62

140.50
3655
48.00

72.00
49.00

100.00
36,00

162.50
98 25
77.00

12800
44.50
67X0
12,00

T
T
T
T

0
T
T
I

r‘
T
T
T
T

3
r
T

!

Ï

T
TT
T

2
n
T2

2
Tb

S
2

T
T
T

2
T

2
2

T

Nordd. Wollkäm.
Nordsee D.Hchsi.
öbschl.Eii.-Bed.
Ob. Kokswerke
Oeat. Stem.-Seh.
Crenel.» Koppel
Ostwerke
Phönlx-Bergpau
Böge Elokt A.-G.
Pelyphonwnrk
Rhein. Braunkh
Rhein. Liektrlzlt.
Rhein. Stahlwka.
Rbüln-Wstl.-Llk.
Rh.-W.Sprengst.
A. Rlebeck Mont.
Rütgersworke

Sachsenwerv
Salzdottiirtt
Sarotti
Schl. Bgb. o./tnk
Sch,. B. Beuthon
Schles.E. .«.Gas
Schl. Pü. Zement
Schien, loxti
Hugo Schneider
Schubort & Salz.
Schuckert&Co.l.
Schulth.Patzenh
Sieg.-Soling. G.
SlemeneÄHalske
StêhrâCo.,Kam.
Stoiberger Zink
Svenska Eândst.
T eloph. J. Berlin.
Thörl’aV.Oellrb.
Thür.Gae Leipzig
Leonhard 7reiz
Transradio
V. Schuh.Berneis
Ver.Stahiwerke
Vogel Draht
Voigt S Haeftnar
Westerreg.Alkali
Wieking Porti and
Zellston Verein
Zellstoff Waldhot

b
2
1
4
2
2
3
3
0.2
1

1
3
4

4
1

0.2
1
0.2
1
b
2
0.2
1
1
I
1
0.2
0.4
Z
1
1
1
1
0.2
0.2
1
1.5
2
10
I
0.2

1

Sanken
~"""i —

10
10

n
8
0
0

BadischeBank
Bk.elekt, Viert.

do. Vorz.Ak.
Bank Danzig
Bk.f.Sehl.Hot.
Barm.Kroditb.
Berg.Märk.
Ber.Hyp.-8k. 12
de Kass.-V.

Br -Han.Hybk,
Ganz. Hypbk.
‘ anz. n Privat,
ess. undbk

jt-Asiat Bk.
t.-\i3iedtung

.'. 1. u.Wbk.
(t izp.-Bk.B.
> 1. -ßers.-Bk.
üuiüid. - Krd.
.ohia Grdkrd,
-all 9k.-Ver.110
- ima. Hypbk. 10
• anno». Boden
leipz.Hyp.Bk
Lübeck. Com.
wuxamb. int.B
Meck. Bank

de. O.u.W.
do.Hyp.u.Wbk,
do.Str.-H.-Bk,
Mem.Hyp.-Bk. 10

td.Bodkr.

vorig.
134.50 134.00
112.00 1 09.00

Mitte d.I
Niediaus. Bk.
Kordd. ßrdkr.
Oldbg. Ldbk.

10. Soar-Lb.
Pauenerdank
Pr. Bodkr. -Bk
Pr.Pfdbr.-Bk.

Rnmn. Hp.-3
Hh.Wstf.80dk.
Rostock. Bank
Sachs. Bank

do. ßd.Kr.A.
Schl.Bodenkr.
Schl,-Hoi st.B.
Südd.8dkr.-B.
Ungar. Kredit.
vereinsb.Hbg.
Westd. Bodkr.

73.00

123.00
50.00

210.00
97.25

153.00
127.25
99.75
94.00
35.75

105.00
101.50
137.00
90.75
98.00

103.75
137.00
208.00

104.00
3.80

140.00

73.00

123.00
50.00

210.00
97.25

154.00
127.25
99.75
93.00
35.75

105.00
100.50
137.00
91.50
98.00

103.50
137.00
203.00
142.00
104.00

4.00
140.00

126.50 126.50
149.00 147.50
159.00
155,00
200.00
100.50
155.00
115.00
120.00
106.75

159.00
154.50
200.00
100.00
154.00
115.00
120 00
103.75

156.75; 156.75
138.25; 188.00

150.00! 150.00
146.251146.25
120.00; 120.00
149.50-149.50
146.00! 145.25

1155.50
121.501122.00

j 130.50
103.00
148.25

Verkertr
Aachn.Kleifib,
doch.-Gelsk.
ddb.Stdt.-E. A

do. do.
8rschw.Ld.-E,
Czaka. Agram
üt Eisb. Btr,
cutin-tübeckA
,r. Kasse' Str.
do. vz.-Akt.

Halbrst Bl hg.
alla-Hettst.
ann. Oberiwk

lidesh.-Peln.
\dnigsb.-Crz.
noph. Opfsch,
srefeider Str,
Lausitz. Eisba.
-legn. Raw.A.

65
0
5
4»
0
0
1
3
4
7
5
3

10
Û
4
6
0
5
2

77.00 76.25

61.00

31.87

56.75

54.50
87.50

25.50
115.00

10.25
59.00

26.50

61.00
60.75
31.62
13.00
56.50

54.50
87.62

25.50
115.00

10.62
59.00

26.50

Liegnitz Lit. B
Lübeck-Büch.
Magdabg.Str
Mananog. Be,
Mecklb. Fr.W.
do. St.-A. La.A
Münoh.Lokalb
Neptun Dmpf.
NiedarbarnEb.
Nieder!.Eisnb
Nordh.-Wern.
Prignitzer Eb.
Rinteln - St. A

do. do. 8
Rostock.Sirb.
Statt. Dampf,
Stett.StrÜenb,

do. Vorz.-A.
West-Sizilian.
Zschipk.- Fiw.

ü
5
4
8
6
6
7
0
0
1
3%
7
6
8
4
0
4
5

2.5I
15

Deut.

72.00

29.00

63.50

14300

vorig.

72.00

g.Schh.Ai, 0

29.00

63.50

43.25

143.00

Industrie
imerPrum. 1 0
nAdlerh.Olas

Akt.f.Bauausf,
Akt.f.Pappsnt,
Aioxanderwrk.
Alfeld-Delligs
Alfeld-Gronau
Atlg.Bau LSC,
Allg.Bodengs.
Allg.Elek.3es.
Aug. Häuserb,
Alsen Prtl.Zm.
Animend. Pap.
Amperw.Elekt.
Anhalt. Kohlw.
do. Vorz.-Akt
Anker-Werke
Annab.Sieing.
Anna». Cham
Annen .Guüst.
Aschaff.Aktbr.
Askaniawarke
Angab. Hasen
“ achm.&Lad 10

!aer L Stein! 7
Baicke Masch.xO
Brnb. Mälzerei 9

54.00
65.00'
17.50,

41.50
25.001

31.00
65.09
17.75
22.50

42.00
23.75
47.00

120.50
60.00

121.25

Botir.-Conrad
Bolle,VeiSbier
Borna 3raunk.
Bftspd.Walzw.
Bosw. Knauer
Brach. Nürnb.
Braunk. u.Brik 10
Brschw, Kohle 10
do. Jute-Spin. 6!n
do.Masch-Bau 0
Breit. Prtl.Zm 12
Brem.8es.0ei.
8retn.A!ig.Gas
BremerVulkan

do. Wol!
J.Bröning&S.
Bursts. Kránzl.
E.Busch.optl.
BuschLüdsi
Butzke-B.Jos.

Lieut-! orig.
122.00. 122 5j

93.OO; 97.50

ü
12
fi
6
8
6

12
68

ü
20
10

0
6
9

n
16
12

ß
10
10
12

0
10
16
11
15
0

14
6
6

16
2t

6
0

10
8
6
6
6
9

10
1010
10:10
13,12

65.00,6555

76.00,77.12

52.00
159.0,1600
69.75,70.37

151.0,154.7
178.5,181.5

77.00,79.12
153.0,1u3.2

5155,5255

82.00
287.5*288.1

n
15
10

8
10
101124.0,125.5
12 117.0,117.5

0
10

10

152.0,153.2
140.0,140.5
199.0,200.0
7.50
181.0,182.7

60.00
291.0,293.5

77.50
148.5,150.5
122.0,122.5
125.5,124.0
35.C0a34.75
71.50*72.12

6 67.50a68.00
6

189.0,201.0
71.00,71 £2

122.7,1235

65.00
158.50
47.00
77.37

102.00
52.00

160.50
69.75

155.00
179.00
124.25
77.50

152.50
53.50
90.12
52.12

82.00
292.1 0
105.25
41.25
73.00

122.25
117.00

8,00
76.00

153.50
141.50
201.50

7.50
184.50
75.00
60.00

293.00

77.50
148.00
120.51
123.00
35.50
71.00
67.25

151.00
198.50
71.62
54.50

124.00

64.00
155.75
48.50
75.00

103.00
50.50

155.00
69.25
12.50

153.00
170.62
124.25
75.00

151.50
53.00
88.75
50.00

80.00
282.00
103.25
40.00
75.00

121.00
115.75

8.25
75.00

150.00
138 25
194.50

182.00
73.73
59.00

292.50

77.00
145.50
120.50
118.50
36.00
70.00
66 00

151.00
194.50
71.25
54.75

122.50

37.00» 37.00
172.50; 172.00
130.00. 130.03
148.00 117.75
218 00s 218.00

95.03 95.00
40,03 40.00
93.00 94.00
55 0C! 55,50

126,00 126.00
117 00 117.00
128 00 125.62
29.50» 30.62
29.501
55.75

fJapitoSKIeln 0
uarlshütte | 0
Carton.Losch." 0
Chanattenhtt.il 4

BanningMasf.
Barop. Walz*.
Bast Äkt.-Gas.
Bavaria
Bayr.Celiuloid
do. Eiekt.Lfg.
do.üekt.Weri
do. Granit
do.Hartät.lnd,
do. Spiegelgt.
Bazar A.-Q.
Bsndix Holzb.
Berg HeckSel.
Bln.-Borsiq.M
do. Oamplm.
do.Guo.Hutfb.
do.Hoizkontor
Berliner Kindl

do. St. P.
do. Maschinb.
do.MouroderK.
do.Paktt.Bariz
Bsrthoid Mes
Beton u. Men.
Bieiat.M.Web,
Blumenl.V.Of.

123.75
61.00

120.25
119.50; 120.50
99.03 99.00
62.12: 60.00

194.00 194,00
6.62; 7.00

81.251 81.25
52,00: 52 00

129.03; 130.00
40.23j 40.25
68.25 66.75
82.25; 81.50
— j 99.00

113.50' 113.30.
114.00 114,00

187.00; 183.00
159.00 158,50

62.00

97.00
42,00
55.00

36.00

158.00
32.75

489.00
400.00
37.75
39.50

31.75
94.50

63.00

96.00
42.50
60.00
17.00

Chem.F.BuskJ
de. Gronau

Ch, ifid.Gelsk.,
de. Prod.PomJ
do. Alb. Werke
da. Brockhues
Chem.Schust.
Chem.A. Spinn
Chiliingwonh
Christ & Unm.
Chrom.Najork
ConcordiaBgc
de. Obern. Fa.
de. Spinnerei 1
Cont. Lin. Un.15
Corona faiirr.1 j
Cröllw. Papier1 10

54.00: 56.00

51.90;
23.50;

50.00

393.00, 393.O;

Eilene. Kattun 4
EintrachtKohl.nlO
Eis.u.Em.Spr.i 6
Elektra OresdJ12

48.50
48.00;
54.03
35.2x1
33.00
36.00

54.00 54.00

48.50
48.50
54.25
38.50
35 25
36.00

.-Wk. biegn.
Engelhardt
tazg. Union*.
ErdmannsdSi
Ert.m.Schuhf
Erl.Baumwsll
H-SAItischar
tschw.Bsrgw.
•xoeis.Fahrr.

Calkenst.Grd
• aradit laol.
J. Faibisch
Pein-Jute- Sp.
Flsnss.Schitfb
Gart Flnhr
Röther Msch.
rordMoterCe,
Frankf.Chaus,
frankfurt.Gas
frnkf. Maseh.;
Raust Zucker
-R.FristerA.-3.
rroebalniack1 4ï

85.50
60.00,
17.00
37.75

83.00
60.00
16.25
37.SO

Dt. Asphaltt. Baocack
3t. Jutespinn.
Ot.P.ii.Eisö.Vk
0.Schachtbau
Ot. Spiegeigi
Dt. Steinzeug;! 5
DtMetallhand
Oittm.-Neuhs,
Ooierit-Basai!
Oemmitz.Ton
Doornkaat

16450 159.00

129.50 129.50
i

100.50 100.50

heut. :
50.591

129.00
23.00

1600)
119.50

deutsche Anleihen

DtAm. Auil.Sch.
inkl.Abl.-8ch.

1—00000

DUnl.Ablfts.Sch.
ohne Auslnsg

Porti. Not.
hit I Uhr

59.5,59.9

6.7a6.9

liinh.-Kurs
baut

59.40

6.90

vorig.

58Æ7

6250

Ausländische Anleihen

j
0
0
J)
1
»1
»)
‘I
‘)
«>
9
•\
0
0
I)
0
0
0
0
0
0
0
nI
n
<)

10
j
0
0
0
-!
1

o'l «osn.iieu.l4
59>do. invest,14
6%Mexlk.BÜ adg.
4k de. 04 ab»
4»öst.Staai.1
PE'Moamurl.Eb.
4%öster.Gold-R
4% Ostor.Kron.-R
4% Ost.konv,J./J,
41 da M7N,
4'(i%0st.Sllb.-R
dVftdo.Papier-R,
TürkAdm-Anl.03
4%Tlirk.Bagd.S1
41 de S, '
41T0rk.um.-Ani.
41 de. Ant.06
41 fl. Ant. OB 4.8
41 do.Zoli-Ob
TOrk. Ere.-tose
nng.Sn.R.IS
4!t%Ung.St.R.14
41llng.Gold-Rle.
410ng.Sl.-H.10
41Ung.Kron.-Rl.
41Lissab. Stadt.
4^1 Mei.Bew.an.
41Unalol.tb.S1
4¥Mnatoi.Eb.S2
SIMazedon.Gold
51Iehuantop.N1.
411 da abg.

21.75
21.75
22.9
16.50

4.8,4.85

25^5,25.00
24.12
19.4

10.50
16.37,16.25

12.00

trig,
53x9

I2J.90
25.00

163.00
113.00

Oscar Dortfier 10
Oortm.Akt.Br.

do. Ritterbr.
de. Unionbr.

Oresd.Bauges
Dr.Chrom.u.K.
Oresd.Gardin,
Or.Lp. Schnait
D.iNáM.Zwirni

/nebhardáCo
“ebiardtiK.
Jebier-Werke
lohe & Co.
ieorg.Geilin
Jeissm.,Fürtii;i2
Geis*. Eisen | 6
ìenschwiûoU.B;

German. Pti.Z.j 14 j
Sarresh. Gtsh.’lO I
Glidern. SCo. 7*/7»
J.GirmssÄCo.nlO
Glado.iValündh 1
Gt»st.Breck*.n12
»Glsrn. Schalke 18
Glauzig. Zuck.- 0

181.00 183.00
75.50; 75.00

87.50 8300

211.03 210.00
9.03' 9.03

I
86.00’ 83.00
14.50 15.00

210.03 210.03
62.00 61.00
50.50; 50.50

203.00' 206.00
76.03, 76.00

19.75 19.50
40.53 43.50

144.03 144.03
54.50 54.87

33.50
44.03;

73.00

39 59
45 03

49.00, 50.031 GUckaufGels. 10
Gau. Goadhart 15
Jeldina A.-G.1 0
Jftrl. Waggons 10
Gaorg Grauart 0

80.50 83.00
64.00 65.03

137.00 13300
87.00 8700
30,00 30.0)
22.23 22.50

193.00' 193.00
80.00 80.00
79.50; 72.03

194 00 194 50
2)6 OO; 215.75
212 00,212 59

34.501 54.50
68.031
49.50
40,00

153.00
32.75

480.00
595.00
37.75
39.50

30.50
85.75

25.121 25.12

Oüren. MelaU.l 0
Dürkoppwerke 0
do.Vrz.-Aktien
Düsseid, Diet
Düsseid. Eisb.

de. Hofelbr.
do.Kammgarn
do.Mascheau.
Oyckerh.Mid

Cgast.Salzw
•-ichenberg

63.00
52.00
40.00

105,75 105.75

266.50
43.00
71.00
53.00

83.25

89.00

286.00
49.00
79.50
55.50

83.75

80.00

iritznerMseh.
Gr. Lichters. T.
iroDenh. Web.
Jrean. I. Gatr.i
G.Groîm.Cob. ,
Gb.Groüman»! 0

rün Mittag. 15

0
0

12Ï
0
0

Gruschw.TexX
Juane-Weiia

. Uundlaeb
üintharÄS.B. 10

illr.uubmann n 0

i|aberm,4G
"ageda
Hall. Jaschin.
H.O.f.Grdbes.
sann. M. Egest
Harog.t.u.Br.
HarkortBrüok.

»Io. St,-Pr.
HedwigshJtts
Heidan.Papiar
Heil.n.SLittin.
Hein.l ehmann

161.03 161.03
107.03 107.00
51.59! 50.50
9400 93.25
97.03 97.00
- I 77.75

105.50 105.25
130.00 131,03
34 00 34 09

5003 50.09

136 03 136 50
104.03 104.00

— I 26.75
107.25 103.30
44.75 44.75

30.00 29.25
70.50 70.50

112.50 114.00

67.25 67.25

165.25,165.25
56.53; 56.90
45.25'
75.25'

45.00

17.53 17.50

102.50 102.50
90.00, i*0 03
78 00, 76.03

102.00; 103.03
25.75; —
61.00 61.50

77.50; 77.50

41.50'
62.00!

41.00
62.00

Heine LCe..L. 4
Emil Helninne 0
Hemm.Ptl.Z 11.115
Hess. u. Hark.. 11
HilJebr. Mühl.! Ü
Hilgers A.-G. j 6
HilpertMasehJ 7
Hindr.Auifermj 8
Hirsohb.Le.1er 9
Hatfmnns St.' 4
leisten-Brau. 14
Hercawerke
Heurdeau»
Hftà Gedeih.
Hub,rt.Braun 1
H j-nbaldtmht.j
Hula, Breslau 10
C.M.Hutsch.P.' 6'il
tor.Hutssbsnrl 9 i

heut. irig.
23 /5, 2j.xj

7.0); 6.03
123.10 125.90
129.00 12)03

20.03

21.37
22.98
16.5(1
39.60

2.55
27.37

2.00
2.08

4.87
4.85

4.85
11.30
20.50
25.10
24.10
19.4
2.08

10.5

12.00
12X0

15.5

20.75
20.75
23.62
16.62
39,90
2.45

27.12
2.10
1.95

325
2.00

4.95
4ÆS

23.90

155

1850
12.90
12.87
7.30

16.00

52.03'
74.03
65.25
84.0)1
59.33'

52.03
74.9)
65.25
84.03
54.03

152.50 152.03
35,03 3 4.53

124.03
4.S2!

60.03
54.75!
7 7.03

I 24.33
4.82

65 0)
54.0)
75.5)

i.Ueesrmsnn
LindenerSrau.
Lindes Eisn.
C. Undslröm
Lingel. Schuh | 0
Liege. Werke ; 8
Lä*)i-3dhm. »12

Hütten*. Kaya.; 9 ; 125.09 125,03

nlseSg.GenuB 10
•nag n 4
Industriebau ,!1 !
Indjstrisv.Pl.ilO ;

114.00 113.25
82.031 82,03

Isenbeck $Ce.j
J isebsä.i, .V.,aserich.Aph 1
J.AJohn,4,-3.'
MaxJJdeiäCo.j
Jülich Zuokto.i

86 03
95 00'
67.12»
40.03;
52.53»
95.25

66.00
95.00
67.12
42.03
52 0)
96,00

J/ahlaPorzäHl
‘»aisar-Kelt. |
Kali-Gnamia |
Kart.Gr.Slrchl
Ksramag K.W.
OrchnerèCo.
FdJOauserSp.l
K.H.Knarr A.G.
F.A.KäbkeSCo-
Kochs Adlern.
Kioahtm.Stärk.'
KolbSScbüla
KaOm.SJaurd.

34,50
62.00

Köln, Gas u.Elj 6
Kölsch-Fftlzw,- 6
KönigZrauerei;

34.12!
62.09:

125.50 125,50
ns.SO 115,50
101.00, 100.00
40.OJ» 33.00
13 00 13 00

163.09 155.93
737, 7.62

51.03

23.09
53.25
30,-90'

135,00 135 03

51 00
103.09
27.53
53,2a

Kenia Wilhelm 12 212 00’212.00"-»»»a
Kg.'Wiih.St.Pr
Königsb,Lagh.
Königs!, Grdst
Kdiigz. Porz, i
Komin. Asph. I
Köreis Zuckeri
KörtingsElaktJ
Köulzar Ladsi

17
; 8
12a,
0
5
0 n

»y
Kraft*. ThQrg. 10
W. Kreist ; 8

Kre-nschkd.il 0
Krnprz. Metall; 5
Gbr.Krüg.SCo» 7
Kühltrans.Hb.iU
Kunz freiarm. 10
Küjasrsb.SSj 9

KyShauserhttej 0
atwsshinDrn 0

•“LandreBreiblO
An1.LA.Lehm.! ü
Leipr.Br.Ri8b.I2

de. Iminobil. 10
de. Ldkrftw.l d
de. Pian.H.Z. 0

Leonil. Braunk 8
Laon. Werks | 0
ûohtanberg.Tn 7

306.00 305,00
105.00 103.50
100.00 100,00

83.25 83.25

92.00; 92.00
39.25 8) 03

154 00 153.03
69 OJ 70.62

100.73 101.00
29.09' 2 ),53
49 00» 48 00

107 00 105,03
79.53 77,5)

101.0-9 105.03
56 25; 56.25

26.00' 26,00
123.00 125.00

17.2)! 16.75
113.25; 113.50
80 25; 80.00
85.001 3500

12.12

Lüdsnsoi. M. j
Lünes. Wachs.;

'gieb. 4. G|
n“Js.Bau j.C.I
io Berg*jrk|
le. St -?r.
ie. MJhleir.
G. 0, Jigifje
Vrz.AxL La. AI

TarieGä.Bg#.!
.larktu.Ku.ilb 12
Aartini L HJn.'IO
1. Slarre Hrt.n 0
difbr. Breuer! 0
de. KappsL 0

d.Wsb.Lindei 10
de. Serau 19 j
da Zittau, 0 (

•i Memspka 19
Hmsi 6 !
Merkur Wall*.: 12 I
Je/srLOe.Likj i r |
Aeysr Kanin. 0 !
XMezèSôhn.i 0

heul, urig,

119.09! 117.59
144.00 14503
453.0); 450.03

53,03. 53 03
71.371 71.5

210.0) 210 33
49 03 43 03
50.25 52.50

3225, 32.2:
165X3

35.00 —

17.37
39.75
17.37

115.00 114.00
86.03, 86 33

12.12; 12.03

80.53 73.50
- I

35.33,
34.30
45 00;
— j

114.00 1
21 03
79.33

Mimnsa A.-G. 13
j

33.0)
55.0)
45.03

11.53
22 13
77 00

Minima,
Muhle Räning.'
Mun. Berg*».,
C.?>tj!!er Gum.'
Mu 1 dl ps j
Müsar Biarbrj

133.30 133,03
63.53 63 53

13x03 103,03
61.50 84 00

M atremi;«r
itronreüstJ

warke
ieaaA nperkr.;
Neue Raalbes.,
'i'eu-Wsst.Bfn.;
'iiädari. Kehle, 13
Niäderächl.tl.; 8
Nardd,Eis*k, HO
da. sjbst*erk-Ì2

92.90
21,0)
62.80

91.53
21.9)
83.0)

de. btaingul
's. Tncetyeb.;

Nirdp. Terrain 1
Nsrd*d, Kraft.'
Can Nett rett I
Nurnbg. Herk

63 03 S3 31
119 J) 119.9)

— i 87.03
117.33 107.09
185.03 193 0)
>23.03. 123 00

03 OO 1 30 33
>31 03 131.93
148.03 149.03
72.30 72.03

293.30 293 99
>59 50 153 73

14 00, 14.23

156.50 157.00

flberb.Übi.Z.
uoerkek$. Q.» g
3dan*.HartatJ 8
Oaking Stahl*! 0
Jeitä'T.Eis.V.jt 1
JsnabrXu.Drj 6

Nie,,».-Bau!
n eiparaüGia.:
PliugurBrief i
PhömxBraunk,
.Pinnau* Mil.,
Julius Pints an'12
PitilarWerkzgll 0

Plauen. Gard.llO
de. süllu.G, 0

Pftga;lekt.V-A! 0
Pom n. Eisen ,| ü

94.03
77.37

28.75'
25 75

94 00
73,00

28 75
26.73

36.53) 36.00

83,5 Ol 59.50

183.03! 134.25
135.00; 133.00

60.00!
24.73;

43.50'

59.00
25.00
25.00
43.50

Ponirth SrSu
Pongs Spinn.
PeegaLZahn
Poppa L Wirth
Porz. Kl. Veils.,

do. Testae ;
A. Prang
PreüiufUerkz
Presssp.U.-S.
J. 0. Preul
PrauOMgrube,

acut.

57.73

-rig.
173*

56.00

18
0

14
8
4

10 j 103.00 101.00
0
0
0
6
6 137.03! 137.30

Oideb.Exe.B. 15
•‘asauin Färb; 5
Rathe. Wag. ; 8
Rauch*. Wait.j 0
Ravansb.SpinJ 0
Reishelhran ;2)
Riichstt Met.l 9
J.E.Rsimckarn 8
Rb.-M.-0.mjt 5
Rheins*. Ks.ift, 1)
Rhein. Chan., 5
da. Eiektr. Vz.j
db. Mt'ai * M -
Ja.M4!>als{.W.i
). Sp.j.’öig’

de, Textüfabr,:
da. Zuaker
Rh. Wests. KUki
David Richter

6
7
0

13
Q

10
8

,12

155.50 1 55 53
55 31 53.0)
89 33, 67.03
21.25 21.25

195.50 195,00
21,50 21.0)
44.00 42.03
67.2» 67.75

135.03; 154.50
— I 64.5)

81.03 81.03
8190 31,0)
37 75 3.3.75

110.03 >07.03

105 03
83.00

rr.Ric.hter L).! a I
Risdei-J'HaJn;
Geer.Rfttsr.W 0 I
Rackitrah-W., 0 ;
Rediergr, Br. Z) ;
‘h. Risenthal- 7 |
Ros Zuak.-Rd. 0 1
Raat.Mahh Ì3IG'
Rot.h-33cbnir2Z '
R'ubereiJ-W«. 1 8 '
Riicxf »rth'lcnt;
R-jnge-Werka 1
Ruaatieaeyn j

115 0)
77.03

51.50
80.00
57.75

0 1
0 i
0

54 S3
BK) .03
57.75

643.03 540.03
59 25 57.53
29.03' 27 5)

123.53 121 0)
393 3> 439 9)
43 00 43.03
57.03 55.25

67.25 67.73

Jichs.G'uas! 0
ácita.T.Parl. 4

i>, iVebituhl» 6 i
SasbiiabuhAG 12 !
Silin.SsizunglO ;
“Mg. Maseh.; $ n

G, Sauerer. A.j 0 j
S1011*. P.-Z. ÌO i
Jeher!ns. Ca.-j 5 |
•Siie3-öjfr. » 7 I
îhiägef-Soh.;.l4 n

Seal.dgb,Zink' 8Z'
de. Cellules»IO '
do.Lein.Km»,- 0

Toìîìì* G. 0

77 03
52.00

43.53
77 0);
51.53

147 53 1 43 53
93 1» 109.03
97.00» 97.00
12.50: 12.00
92.501 93.53

305.0) 303 00
71 00 74.0)

Heer. Simon
Sinner A.-G.
So nag Uten
»endn.ì 3t.A

do. La. 31
Stad.Ledarfb.
Stilf.Chen.f
!e. Oenuässh.n
itejtit »Aign

<1
10
11

-9
(3
6
0
J

II
»tanerîReinn 9
items. Wigg. I
Steing.Coiditr I
itettn. )han. 5
le. iseuHai. 0
le.Eieict.Wre. 11
Iz.OJerszrkjn 0
le. 0ap.Paepi
le. Postiern.
Itlck. Plaue.i
i. Jiz;< i J),
l.Staiie'r 43a
Sebr.Stollkrak;
itral.jiasnot,.

vorig.! cut

73.001 80 03
- I 63.20

>70 03 170.00
44.25! 44,25
52.251
22.9)

5.23
100)3;
33.25

52.00
21.03

5.03
103.03
38.03

45.03, *6 33

itrais.Saient.113
Gturn Art.Gi.n 0
Till.Inn». 0
Judd. Zucker ,'IZ

faekSGIe, 3. 9
* ateigi Fjrthj 7
fs; te*-<ail 0
enpaih.Felj 0
•Art. Rjljvit J

te.Sjdseiteni ü
'siteI. Aijz; 12
ThJr.tlextre 3
Tteliei & 3a. 0
Trishi. Zuck,I U
friptisAkt.-G.I 3
riten-Wirke 11
riumph Wo. '15

v.Tuenram 11»)
Tubhf. Aabhs.il j 2
utifbr. Fidnl 4
Jig)r. 3i)f.j 7
J iiai3ugej; 0
Ja. t.ami.P/.l 0
Je.Wxzg.9iOi! 3

116.0)'
54.30!

43.751

75.03!
65.53
91.931
94.59'
91 50

13) 75-
19 03:
34 7»;

142.59
41.23;
35.53

7.75
HO)

142.33
40 03
63.â)

7.53
8 2

höt.3. BgeriJ n 197,50. 193.59
0

12
!)
U
s
3

118

W.A. Sah elfen;
Wölb. Brau.

Scheue. Mat.!
Harm. Schölt I
Schue.it. iKr.n
Fr.Sahulz jun
Sohwabener.
Sohwand. fen.jlj
chwanb.P.-Z 7 n

Schwelm. Ew.! 8 1
egal; Strpf#.j 6

Seidel iVaum. 0
.SeidenLG.!IG |

Qr.Sellg-Eysi. 10 ;
Sie-ursd Wk. IG
Siemens Has |19

Telegr,-
AiiiZahlung

Devisenkurs© an
K«tchsbsok-Diskont seit 21.8. 30:

Telegt - "j"
Auszahlung!

115.03 114.03

29.5)1 23 75
67.5)! 67.50
43.0) 43 0)

175.90' 174.50

73.0) 73.03
125.53 125 53
20.25 21.53

123.9)! 123.09
132,93, 1 54 0)
35.5) ; 37.25
90.03 91.03

an, Papier nifj
er. Baziz.P.j §

l».3erl A)rtsl| 9
33hl erst. >9

xChjn.Gi.i 4
ult. iibkuivliz
ie.fiiunf.i.l 0
fe. Glairete !| 0
ia. Geint.- f l)
ie.Gu ne.-'Ai. j 1)
ie. Harz. Prt ,'i :)
Je. Ju!a-Sp. B| 5
Je.Laus. Omi (}
fe. M«, fuchs. 1 à
de. Mit.Hailer 4
ie. ’Aui.z.Wa, 11
le. Piuel-fe. G
le.Pil.5ni it. 15
!e. ichnirgel G
le. Sm/rna-T. 3
Je.St.fzp.iV.jl J
Jo. Thür. Mat. 4
Je.frik.Velim.il!)
Je. Gilraii.tt.il2
•'enlaiGumn.
Vikleria werke 8
fegt i Well 0
fegn, Masch.n 8

115 03
54.93
46.75
50.00
73.50
65.50
93.03
93.5)
92,03

183.03
13.37
34 53

12» SO! 123.03
I

120,00 107.00
, 107.51

— I s« 7.0J
23.03' 26.00

I - —
i 217.00 21 7.00

145.03' 145.00

30.251 32 03
37.091 37.03
75.00 75.03

133.25 1 33.03
II 5.33 1 15 50
109.99, 107.00
38.33! 56.03
35 53 58.03
39 51 39.59
53 09 51.09

54.75
38.25;

117.03
50.93

12» 99

54.12
33 25

117.09
50.00

125.09

103 0) 110.00
33.50 89.09
39.5)
90.03»

39.59
93.09

27 03
33.5)!

28 00
33.50

115.03' 115.00
15.87; 16.03

Rmlchxmark)
4%, Lombard 5%

1.
Geld

10
I Brie!

Biwn-Aires
Canada
I ekle
stamm
lenden
Kairo
New Work
Rio de Jan
Uruguay
Amsterdam
Athen
Brüssa
()*o
Danzig
Helalngfor
Italien

IP.Pes.
tkan.D.
> Yen
I trk.Pfd.
I Pfund
I eg.Pfd.
I Dollar

Milreis
IG,-Peso
lDÜGuld.
I JO Dr.
lOOBelg
lüü Kr.
lODGuld.
100 FM
100 Lira

1.485
4.199
2.075

20.396
20.91
4.193
0.4405

3.337
169.35

5.44
58.56

112 28
81.55
10.564
21.875

1.487
4 207
2.079

Pnvatdiakent

20.438
20.95
4.206
(1.4425

3.343
169.65

5.45
58.63

112,50
81.71
10.584
22.015

Kurie Siel»

Jugoslav.
Kopenhag.
Lissabon
Paris
Prag
Reykjavik
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Tallinn
Budapest
Wien
Bucaresi
Kaunas

5,87

100 Din.
100 Kr.
10(1 Esc.
100 Tree.
100 Kr.
lOOisl.K.
100 Latte
lOOfres.
100 Leva
100 Pea-
100 Kt.
lOOest.K.
100 Peng
100 Sch.
100 Lei
100 Lilas

1.
Geld

10

7.438
112.33

18.83
16.465
12.453
82.26
80.85
81,46

3.045
43.61

112,72
111.86
73.45
59.255

2.494
41.89

»enge Sicht 3.87

Briet

7.452
112.55

18.87
16.505
12,473
92.44
81.01
81.62

3.051
43.69

112.94
112.08
73.57
59.375

2.498
41,97

Londoner Geldpreis ab 25. 9.: 32,8018 pence litt 1 g Feingoi»

Festverzinsliche Papiere
(Wo oichli angagebeo mit /inaberschnuüg;

Reichs- u.

Staatsanleihen

7 i)i.Keneani29
6 de. 27
4 Ot.fiohaeh.K*
6 Pr,St.-Aul.28

6^! Pr. Staalaacft.
da ,
da, N,

Bad, Staat 27
Bay, Staat 27

- do.St.-Soh.23
. de da
fl Brschw.St. 28
fl
fl
8
I
s
7

8k
I

da. 1929
Mcie.SclM.2ti

Jo. 1929
de 1920

Sauh»enSl.27
ÏBeringst.26
Dt.Rehsp.3oh
Pr.Landeartb

«tz!àU».Oàj

beut
«940
88.00
87.25
97.50

100.30
100.40
98.7s
76.25
84.50

100.00
100 00
86.25
86 25
86 50
87.50
82.62
1(0.62
82.25
99 73
99.00
85 JK5

übn» Zintberechhung
beul

[Hbg.Alli.-Auii.
HbgAbi .An.o.A

4jDt.3ohutig.-A
6.62
2.70

Provinzlaianl.

6 Brdb.Pr.RM28
7 Hann. Pr. H 1
« NiedaehlPt-28
6nOstprPrBm*A.
I PummPr.G.26

SuhaPr.A.lB
do. Aung. 16
do.A.löAbt.2

8.P1. Nu.12
Sohle**.Heist

Pro». HM 14
do.A.18(Fg.)
»so. RM-A.17
do.ßoidA.70
,io.RM * 21
à Oeid-Aii.

91.25
98.50
94 50
75.(2

190.00
94.00
90.50
91.00
90.00

92.00
93.50
84 25
81.50
81.50
77.SÜ

Stadtanlelhen

BinU.26 I.7.A
du. 1924

BreSi.RMA.26
Dreed. An,. 28
Ür.Anl.2fiH.2
Frkt. Q.-A. 26
KluIRM.-A, 28
Kcnlesb.A. 27
MagJb.0-A26

baut
78.5(1
72.25

77.75
84.50

91 25

Sonstige

lüiiirsehw. 5(bk.
landachHH

flnda do, R.lö
fnda da R.IÖ
öjdo. do. 8 17
slide. Komm, 16
7[du. do. H. 18
8 Gld.Kr.Ani.2b
8 de. Serie 4| 100.00

7ÏI da.a.-a.1 94.2p

too 10
100.00
86.00

100 00

Pr.Ld.Pt.R.19
da. Reihe 11
do. H.I.R.16
de. R.'. 7.18
da. Reihe IC
de. Reihe 7
do.KomR.16
do.Kom.R.20

Han.Lkr. G.26
de. 0.27

Nass.LbO.8.9
(Io. Ü.K.S.6
de. S.Su.Z

Obschi. Pr.Bk.
O.-Ptdbr.R.l

do.Komm.A. 1
Rhpr. Lb.Q.Pt.

do. A.1 U.2
do. Korn. Ia
do. de. A. 2

Wstl.L.Pr. R.2
do.Felne. 25

Watt. Pt,-At, I,
Hagr.G. R. 1
do. 27R. 1

El Dt. K. 0.1925
du. 26 A.1
do. 28 A. 1
do. 23 A. 1

Mittid. K.Spk,

heut.
102.00
101.00
101.00
101 00
97.00
90.50
97.00
98.00
97.25
97.25
99.50
97.25
99.00

92.25
92.00

103.00
92. JO
94 00
90 25
96.00
98.25

100.00
«4.75
96.50
95.00
95.50
80.00
91.50

Landschaften

K-e.N.K.0.1! 1
du. Abt.
do. K.O.Sch.
da ii. 2
da s. 1

8»Ld. C.-Q.-Plb.
Reihe A
Reihe B

uqu.-Ptdbr.
Ldw, Kr silver.
Sachs Ptb.R.2

61üoldkred.R.2
6 U Bua.Odpf.S.X
üiMüold.fl G.Pt.
6 Msokl.R.q.S.l

10 Uatp.idsch.liP
6 Ostp.ldsoh.üP
I
6
HnP.ideoh.Û.-Pl
7; Ausg. 1 u.2
di Ausg. V

97,00

96.25
95.75
86.00
96.25
84.00
84.00

97.00
95.00

97.25

94.30
79 75
79.00
»6 L’-i
84 SO

121.09
23.75

129.09;
131.00
39 5)!
80.901

t39 7jj

39.9)

38 50
Pr.S.ld.3.-Pt,

Ausg.1-2
Ausg.1-2

Liqu.-Ptdbr.
Schl. Ld. G.Pt.

Em. 2
uqu.-Ptdbr.

SchleswHulst.
landsch.G.-Pf

da da.
Ausg.1927
Ausg, 1926

do.L.Kr. Ü.-Pf,

WsH.li.Q.-Pt.
do. Abt.

120.09
22.50

120.00
151.00

80.00
133.75

39.00

39.00

Vogfl.M. V.-A.
da Spitzen
do. sulllabrlk
Vatkst.Alt.Por
Mottofi -n
Vor*ah.Prt\.Zjl2

0il/nnor «Co
** jnter-Wkj
WarsteinEisen!
Wass*. »Gelskj
Wayss« Freyt.
A.WageiinA-ü.
Vegei. i Hüb |
Wandel rot pba:
Wersen.- Wüt.!ID
Westd, ridlsg.i 6
Wsti.Or Hamm 5
da. Kupfer I 0

Wickrath Led.! 0
Wicxà.-KOpjJl 4
Wiajiosn.son.n 0
R.«E.Winard! 0
Wilke Opt,u.QJlO
Wi'merid. Hh. ; —
I.Wissnar,M.n 8
Witt. GuJstahi ü
Witiksp riefbJia
WredjMliier.ilO
Wjaderi.âGo.) 9

8
3
6
4
4

beut »vorig.

95.50;
46.25'
'2.62
30.00

112.5(1,
43.00;
33.00

113.00

95.00
46.25
12,62
30 00

112.50

32 50
117 00

115.50; 11400
48X0 46 00
87 00
40.251
65 00

119.00
-

77.50’
2862;

86 00
4009
64.50

78.50
30.00

Taitj ikon I
4-âzerMscîi.
Z»iisl.'Wdn.Vz,
Zoek.Kl.Wsnz»!
I». îRastsn&g.l

I9S.50 195.50

27-25; 2125

65 00’
40,00;
40 00

85.50j
58 50
79,50:
71XO1
8 3.50

65 00
40 00
40,00
96.00

58.50
79, SO
72 00
84.50

100 73 100 75
31 00 3100

Versicherungen

*ach. M.L euer 20
Aachen. Rüex* 17
Aioingia La. A; 7

do. ca. Ci I
Aiilinz-StiiUgjlO

3. Lesen bk.n 8
Ass. Union H9.’10
Jen.Hsg.Ass.l 4

do. La. B 1.5
Ben. reuM-V 3
Colon.Feuer».! 5
frkt.Alig.VersiäO
'"rankona Sk.-J

u. MiUerjj 8
Giadb.FeuarvJsO
Harn. Kredit» .12
Köln. Hag«,e. 6

Ruc<»ers. 4i
elpr. Feuer*.'14 !

Jo. Ser. 2! 3v|
J», Ser, 3:35 -

Magdea < euer 3u :
do. Hagel! 3 |
do. Leben! 12 I

Msnnh. V.-G, ! 5 n

'1at.Atlg.3teit.l32 j
‘ordaLu.Vat.il4 !
da. Leben! 3’»'

Seines, -euurj 4 !
Thuringia trf. 60
Transati. (JDt.n 0
Victoria j

Feuer V.La.A|25

928.00 930.00
j 120.25: 122.00

179 00 178 00
180.25 KM.25

da

35.00
85.00

34 00
84.00

111.50 109.00

121.00 5 21.00
70.5o! 70,50

445.00 415.00
175 00 175.50
39.50 39 SO

586.00; 390 00
331.00 331 m

11 50; 11,50
125.00 129.50
- I 31.75

495.00: 505 OO
214.00 215 00
(2 50 62.00

250.00 226 00
890.00, 665,00

399.00' 400 00

Kolonialwarte

95.50
85.25

84.50
87.25

83.25

95.50
83.85
80.25

94.00

94.10
82.60

ebne Zinsberechnung
ausgegeben vor 1. I 18

3jWstpr.i itt.l-ll
BjWstpr.nsulds.

Stadtschafteji

Bl.Pt.-A.O.-Pi,

Bl Oidstochbr.

pn Ztralätech.
G.-Pfdbr.
Reihe 7
Reihe 10
Reihe 11

Reihe 2 u. 12
Reihe lu, 13

105.00
98.25
89.00

105,12
98 25
84.50

101.00
97.00
92 00
85.50
82 00

Hypotheken!».
Pfendiirlaf«

a.i.Gak wenn.
Reihe 1

8y.idw.20.21
By.Vereini-Bk
Ü,*Pf.Ser.l -2

Ser. 1-2
Ser, 1-2

-am Sei 1
Bi.Hyp.tl.-PM,

»er 11
Ser 10
er 15

8200

99'10
96.25
85 50
87 00

100 10
W 50
6625
97 00

S#r 161 >01.00

Bi.Hp.Un.Ptbr
Kom.Ser. 4

Ser. 6
Ser
Ser,

Brsshw.-Hann
Hy.Q.Pf.l92&

1927
1926
1927

Liqu.Ptdbr,
o. Anteilsch.

8 -ll.H-0.Kom

11927

Dt.Ü9h\p-B.
O.Hyp.-Pf. R.1

Reihe
Reihe

Kom. Reihe
Reilia
Reihe 3

Q.Hy.Bk.G.-Pf.
Ser. 2B-29

Ser. 31
Ser. 33

Liqu.PIdbr.
0. Anteilsch
Qüld-Kuin. 6

Dt.Whst.Hyp,-
Bk.Gold H. 2

Frkl. I'tb. Gold
tm. 10

Em. 7
Em. 8
Em. 2

Fr.Ptbr.O-K.4
Em. 6
tm. 9

Qot.Urd.O.-Pt.
Abt. 3,3a,3h;
O.-Pl. Abi. 4
Cl-H-Pt, b.bs

Abt. 6{
(l-Pt, Abt. 2

Abt, I
aqu.Ptdbf

0. Anleilscli.
Hamu. Hyp.Bk.
O-Hp-Pf.Fm A

Ein. 8
tm, Q
Cm. H

85.75
94.00
99.00
91.75
87.00

101.50
«8.2 a
91.75
88 00

100.25
94.75
84.50
79.25

98 00
94.00
85.75

10010
06 75
82.75

87.50
83.00
85.00

92.75

95,50
97.00
97.00
01.75
86 00
79.00
92.0(1
83.75

100 60
86.75
86.25
89.25
03.00
«9 10
88.90
35.09

94.50
97.75
OB 00

UB.FI 100.0s

Hö.Q.-H.Em.D
Em. E

Liqu.i (dbr,
0. Anteilsch.

Han.8kd.G-Hp
Pfdbr. Reihe 7

Reihe 12
Reihe

RaiiielOu.11

Ld*»ch.Pt.-0,
Hyp.Pfdbr.R.I

Reihe I
Lp.Hpbk.G.Pf.

Lm. 11
Em. 6
Em. 9
Ein. 2

Liqu. Pfdur.
Komm. Em. 4

Lm. 8
Mckt.Hp.Wcb
O.-Pl. En,. 8

Em. 6
Ser. I
Lm. 7

Uqu. Pfdbr.
o. Anteilsch.

Q.-Kom.Em.3
Em. 6

Mckr-Strel.Hp
O.-Pf. Ser. 1

Mein. Hpbk,
Q.-Pl. Em. 5

Em. I!
Em. 12

Em. 2
Kom. Em. 4

Em. 14
Em. 13

lOnMlltd.Bedkrd
Üü/d-H-PI2-3

K. 1
R. 3-6

H.
R.

Kam. H

94.00

86.75
13.25

100.00

95.50
88.50

93.25

97.50
99.25
94.75
83.00
80.60
91.00
97.00
83X0

98.50
82.50
86.00
84.30

U stau ika
Kam.Eb.-A. B
Reu-Qülnaa
Ostair. t.G.A.

HWdd.ükrd.ßPl.
8

i
8
7; Kom.

di

Ein.
Em.
tm.
Ernt
Em.
Em
nâ

94.50
75.75

96.00

98.00
07.00
87.00
78.75
02.75
84.00
78.50

98 50
«7 00
86.75
88.00
83.00

97.50
08.00
«4.75
87.00
78.50
03 00
84 ?5
7).aGj

Pf.Bdkr.G.-Pf.
Em. 9
Em. 10
tm. 12
tm. 2

Kom. Em. 4
tm. 14
Em. 13

Pr.Ctr.Bd.3-P
27
28
28
27

timr’Pfdbr,
0. Anteilsch,

flold-Kom.
27
2d
26
27

7
6
6
8 PrHp-B.Q-Hp.
«IPÎ.27 Ser. 11
7 1926 Ser. 7
8 1923 Ser. 8

1927 Ser. 10
Anteilseh,

G.RM.H. PI .26
Karr.

1926 8.3
>927 8

Pt.PIb.C-H.Pf
S. 40

38
47
60
46
42
46

0. Anhsoh, 43
Pr.Pfd. QH.PI.

Q.Kom.f. 17
tm. 20
tm. IB
Em, 19

B| Rfiflin. Hyp.Bk,
a.-pf.tu-4
t 18-25

R, 17
sum. R. 1-3

Rn,-W, Bodkr.
G.-Pf. b

ierie 12
Sene 9

98.00
97.80
04.50
87.00
79.00
92.00
84.00
78.50

100.10
06.00
99.25
91.75
86.00
77.50
84.00

7.30
109.00
94.75
97.90
83.75
81.50
75.50
99.25
96.75
92.75
87.50
85.55

89.50
95.00
92.25

/9.30, «0.00
3.37 3.37

322,001 315.00
12.50 —

Rh. W.0.S.1O
Sene

Liqu.-Pf. 11

100.20

97 50
99.7s
98.80
91 90
87 SO
85.00

04.00
«7.80
88 50
79.25

99.00
99 00
95 75
85,00

100X0

98.25
83.00

10

3.-X.25 3.3
1926 S. 4
1926 8.6
1927 8.6
1023 8.1

Rogg.Rent.-B.
jetzt Pr, P.

Qoldr. H.4-6
Reihe I u. 2

Säotis.Sdkr.O.
Hp.-Ptb. H. 7

Reihe 8
Reihe 10
Reihe 11

SohuB-fkr.QP.
tin. 12
Em. 11
Lm. 9
Era. 2

llqu.-Pt.
Anteilschein
Komm. 1.13

Em. 6
Em. 8

Add. nadkrd.
G.-PIdo.R.S

Reihe 7
Reihe 8

Tb.uf.Hyp bk.
O.nîdb.8.2

Sene 12
0.nfd. 8.14

Serie 15
Sene 16
Serie 9

Sene 10
KSöh. 13

Sen» 8
Satte 11

0.-

Westd. Bdkrd
G.'Ptd.Ern fi

Ein. 12
tm. 14
tm. I
Em.2

id.-K. Em, 4
Em. 8)
L« 13,

88.50
88.00
80.00

100.10
94.50
89.50
86.00
80.00

96.50
96.50
77.50

100.75
99.00
95.50
87.50

96.00
97.00
97.00
87.00
80.10
84.75
12.80
94.50
86.50

99.30
96.00
89.00

98.00
97.75
98.50
97.50

84.00
85.50
83.75
79.00

103.25
96 50
93 00
88.25
79 50
91.75
85.75
82.00

Ind.-Schuldv.

Conl Gummi
Hrnb EleKt.W.
Klöokiisr Werk
i r. Krupp A, 6

do. 0. 0
do. Reichsm.

Leopoldaruba
Mix « ilonesi
National. Auto
Rhain.-M.-Oa.
Ver.StahlRiM,A
Zuokerkr. 1-4

beut
92.00
92.50
89.75

69.00
75,00
87,25
93.75
83 25
66.75
80.10

in AKtlnn feonv.

71 Harp.Bergbau

Sachwerte
ohne Zinsberechnung

Kura in RM für: I) Gramm
2lZtr.,3) TQOkg .4)1 onnts

biBk.xid. Wenn,
6 BI.Hp. Od.Pfb.
6iBI.Rugw-A.23
6 Oi.Oogg.23
SnOl.LandKR«88

do. do.
Ot. Zuokerb.
Qetr.-Rontbk
R.lteiifbr. 1-3

Reihe 4-6
K-u.N.Rg.Sdh.
LdsohGtr.R.PI

do. do.
Mki.R. Kr. REt.
Mckl Schwerin
Rggw.A. I u.lH
M.H.B, O.K. I
Ndd (irk.ÜK. I

SIOld.sf.K.-Anst
6 OsfprouBenkl,
bn do. do.

10 Pom.idsoh.RP
6 Pr.Hdkr.O.K. 1
6lPr.Cuntrb.RPf
6! Rgg, Kom.

10 Pr.LapMniil
0; Reihe 16
6 H.I 1-14,16

lûn G.-Korn I
biPr.Kali* -Am
ô!pr.Kng«..Att-

2.11
8.50
9.00

17.40

7.20
8 55
7.15
9.01
7.65

7.80
2.21
2.30

8.90
2.17
7.9G
7.10

2.84
2.25

7.40
8J0

|i 6

P.Sâchs,.R
RhWstf.Bd.
Roggrtb. jatzt
P.P(bsb.(-n

R. 12-18
Sâchs Staatr.
Schl.land-Rg
Schlw.HlKRg.
8chi.-H.Pi.Rl,
Wesfl.t.Rogg.
ausländische

Danzig.Roggb

heut.
6.90
7.50

7.52
7.05

6.82

7,25

6,25

Ausländische
«) StnatsAfil.
ohne Zinsberechnung

Busn.iand.öfl
Buig. OH. 92
Poring, 3. Sp.
Rumänien U3

de. 1913
Ung.QdA r.0.1

6 er u. I er.

10.60
950

15X0

-

*»> Kreis. u.
Staatanueihan

ohne /fnsberechnung

beut.
4li Budapest Am.

abgesi.
6 Sofia Stadt

58.30
14.80

c) -sonst. Ant.

!.Hyp.-8l
S1.10-ISer. 10-18

Ser. 19-26
Ser. 2 7-30

in Oanz fluid.

d> Verkehr
ohne Zinsberechnunp

4jEli8.Wsl.0.83
3|0sslerr,*Ung

j Staafjb.aUe
3 do. (tgànz.
41 do. Ejsb.G.

20.50

4 15

Frelverkehrskursfi

Aaolion, Leder
Albrecht Meis)
Allgem. Hochbau
Agema
Baigb. (.ofhr ne
Blng-WerkaA.-u.
Charlottbg.-W.

Petroleum
Omer Porzellan
aber
sister W Hobni,
liickaul A.-li.

flftlkrw, Franken
Oummiwrke.tlbe

aiinnv Waggon
ansa-lioydA.O.

Hoohfrsqueni M,
Industrie jià
Kabui Heydl
cerche St Nipper
mke-Hofmann
Lasch. u. Kfanb

Madien
Meyei

lilMHBBÌldûltns

24.00
37.00
75.00

37.00
14.75

58.00
80.00

39X0
113X0

160.00
63 00

160.(0
90(10

National-Film
Neekarsulm
Uehzing Bergt».
Phönix Mähnb.
Pose Leder
Havene Stab»
J. II. Rieda
Scheldemansla
Slftwer Auto
Terra Beinen
Trierer Walzwerk
Ufa-Film
Ufa Bonds

Burt,een Kan
Wimershalt, Kan
Kaoku l.-u.M.-U,
Sloman Salpeter
Südsee Phosph.
Diamonj
Seütrera
Co.llisp.Arg.B'v,
02 Russen
Petiib.Int.Hdlib,
Ruttwimk

00.00
5P.00

201 UÜ
34.00
18.00

42,00
13.50
50 00

90.00
91.50

134.00
143.50
85 00
80.00

4 50
6.25

150.00

OJS
0.85
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Staatliche Kaiberichte

Amtliche Mitteilung

der Kaiverwaitung

Für den : I
h'-
Cu'

A. Einmalige Güter-Annahme

ÎI" ( Abgang ca. 20. 10. 1030 mit Dampfer der General
n n Comp, narh Mnrmago«, Mangalore, Telllcherry,

Uleppey, Trivandrum, Tuticorin hm Chittagong
& .Sohuurman G. m. b. II.) . . .... 15

**. i^egeimäßige ununterbrochene

Güter-Annahme

Gewünscht« Änderungen sind bei der Kaiverwaitung zu beantragen.

1. Aug. Bolten, Win, Miller’s Nacht.

a)* Gothenburg, Karlstad und Kristinehamn und evtl. Troll*
hftttan und Marioslad (Hamburg-Gothenburg Linie)

bi Stockholm (Balt. Reederei) (Gemeinschaftsdienst mit
II. M. Gehrckens und L. F. Mathles fc Co.)

I* P • t n a in hue o, Baida, Victoria, Bio do .Jannlro, Santo*, Parana*
glia, Sad Francisco d«i 8»f, Plortanopolts, Klo Grande, Pololas’
Porto Alegre sowie nach Montivedeo, Buenos Aires in Durch*,
tracht nach Rosario, Santa FC, Bahia Bianca, Asuncion und
Patagonien illamb.-Südam, D.-U.) Güterannahme nur per
Fuhren

d)* Habana und Außenhäfen (Hamburg-Amerika Linie). GQter-
annahme Schuppen 72a. Privatkai, nur per Fuhre

•i* Zontral-Amorlka (Ostkilstc), Trinidad (Port of
Spain), mit Umladung nach Ciudad, Bolivar, Curacao, La
Guayra, Puerto Cabclio, mit Umladung nach Maracaibo, La
Vota do Coro, Arub n, HonaSre und nach Puerto Rico, San Juan,
Ponce, A reel bo, A goad! 11 a, Mayagtiez, Santa Marta (bet
genügendem Ladurigsangebot), Puerto Colombia (Barranquilla),
Carl agena, Cristobal ((Or Colon und nach Vereinbarung mil
Umladung nach den Häfen der Westküste), Port Lltnon,
Puerto Barrios, Livingston, Belize (Brit. Honduras), Puerto
Castilla und Tela (Honduras, sowie nach Bocas de Toro (Repu-
blik Panama), (Hamburg-Amerika Linie). Güterannahme
Schuppen 72b (Privatkai), mir per Führe.

fl* Zentral*Amertk» (Westküste), ober Curacao,
Venezuela, Columbien lOstkstste), Cristobal, durch den
Panama-Kanal nach Punta Arena* (0. R.), Corlnto, Amapala,
La Union, La LI her, ad. Acajiitla, San Jo* de Guatemala,
Champerleo, Acapulco (Umladung in Cristobal nach Panama
City, Tumaco, Bahia de Caraqueg, Kimeralda«, Manta, Man-
zawfflo, Maral lau), Blueslelds (Nicaragua), (Ladungsstück,»
nach Bluestelds werden nur irn Höchstgewicht von 750 kg
Je Kolli angenommen), iKosmos-Roland-Hapap). Güter
annähme Schuppen 72b (Privatkai), nur per Fuhre

i* Jamaica - Häfen; Kingston, Black River, Falmouth, Luce a.
Montega Bay, Savannah la Mar, St. Ann’* Bay, Morant-Bay,
Port Marla, Annatto Hay, Port Antonio

h)* Haiti* Hä fen: Port au Prince, st. Marc, Gonalvei, Cap Haiti,
Petit Goave, Mir a go an«, Jeremie, Port de Palx, Aus Cay**,
Jacmei .

I)* D om I a g o * H & f e n : Puerto Plata, San Pedro de Mac oris.
Santo Domingo, Monte Christy, Sanchez, S am ana, La Romm*,
Az»a, Barahon»

kl* Melbourne, Brisbane, Sydney und anderen Häfen Australien*
und Neu-Seelands {Rederiaktiebnlacet Transatlantic, Gothen-
burg A-. Den Norsk«-. Africa- ng Australia Line, Oslo) ....

D* San Antonio und Valparaiso (in Verbindung mit Rob. M,
Sioman Jrt iSegier der Reederei Fr. Laeisz G. in. b, H.I . .

Ü. Canadian Pacific Railway Germany m. b. H.
a)* Montreal, Quebec *owie nib „ Plätzen Kanada* und der Var.

einigten Staaten iReederei Canadian P-asüc Steamships Ltd.)
nur Fuhrgüter

— b)* Montreal, Quebec sowie allen Plätzen Kanada* und der Ver*
OÄ einigten Staaten (Reederei Canadian Paclüc Steamships Ltd.)

auch ihr Schutengüter

Eugc. Cöltler G. m. b. H.

&l Antwerpen, Nantes, Saint Nazalrei, Bayonne, Pa*ajes, Oporto,
Lissabon und Alexandrien (Ar me me nt Deppe, Antwerpen)
(Gemeinsamer Dienst mit A. Kirsten)

bl Havre, Bordeaux und Dünkirchen iRoland-Linie in Verbindung
mit Worms A Cie.)

4. Compagnie Commercials Maritime 8. A. (früher J. Silvain)
a)* Bahia, Pernambuco, Rio de Janeiro, Santo*, Rio Grande do Sul,’

Fehda», Porto Alegre, Montevideo, Bueno« Alrea und Rosario,
in Durchfracht nach allen anderen brasilianischen und La
Plat a-Häfen

bl* Saigon, Tourane, Haiphong (Reederei Chargeurs Rèunis) . . ,
Cî' Dakar, Riiflsque, Salut Loul«, Kaolack, Zlgulnrhor, Tabou,

Grand Drew lit, Grand Lahou, 6a«*andra, Grand Bassain, Asslnle,)
Accra, Rekondl, Lome, Cotonou, Lagoa, Dual», Libreville, Port
Dentil, Sette t ama, Mayumba, Pointe Noire (Reederei Chargeurs
Rôunis, Soeiête Navale des l'Ouest)

d)* Madagascar -Dienet: Majunga, Nossl Bä, Diego, Suarez,
Tamatave, Valoinandry und Mnnanjary (Compagnie llayraise
Pêuinsulaire de Navigation ä Vapeur) ...........

5. Ounard Soetransport-Gesellschaft
a) * Australien: Adelaide, Brisbane, Cairns, Fremantle (für,

Perth), Hobart, Launceston, Melbourne, Newcastle, Sydney,
Townsville (Commonwealth & Dominion Line Ltd., Oemein-
sehaftsdienst mit der White Star Line G. m. h. H.) ....

b) * Indien : Colombo, Madras, Calcutta und gelegentlich TuUeorln,
Cooonada, Trincomall (Broekleganks Well-Line)
Zu a) und h) nur Fuhrgüter ..............

c) Neu*Seeland (Transitgüter über London mit The Gen,
Steam Nav, Co.) (Commonwealth & Dominion Line) . . «

6. Axel Dahlström & Co.

a)* West-Afrika: Accra, Vpapa, Asslnle, Data. Bathurst, Benito,'
Calabar, Cape Coast, Cape Mount, Cape Pahnas, Conakry,
Cotonou, Dakar, Duula, Freetown, Grand Bassa, GrandBassain,
Grand Lahou, Krlbl, Lagos, Las Palma«, Lome, Monrovia,
Port Harn,Wirt, River Cess, Saltpond, San Carlos, Santa lsabel,
Sapele, Sassandra, Sherbro, Sinoe, Tabou, Takoradl, Toneriffe,
Warrl, Wtnneba (Holland-West-Afnka Linie. Amsterdam)

Fuhrgüter auch
)* Pa eiflo -Linie via Panama-Kanal: Cristobal /Colon iBhif-

lields, Republik Nicaragua), Guyaquil, Payta, Pimentel, Sala*
verry, Callao, Mollcndo, Arica, Iqulque, Antofagasta, Val-
paraiso, Kau Antonio, Talcahuano, Corral, sowie nach allen
anderen Häfen der Westküste Süd-Amerikas, evtl. in. Umlad.

Ferner mit Umladung in Colon: Panama, Punta
Arenas (O.R.), San Juan del Sur, Corlnto, Amapala, La Union,
Puerto Cutuoo, La Libert ad, Aeajutla, San Jos de Guatemala,
Champerioo, Ocos (Konlnklijko Nederlandsche Stoomboot
MaatschappiJ, Amsterdam, West-Indien- und Pacisto-Dlenst) .

*)* Colon »Linie: Barbados (Antigua, Dominica, Grenada, Santa
Luola, Santa Kitts, Santa Vincent, Kingstown, Montserrat,
Bridgetown), Trinidad, San Fernando (port of Span ), Ciudad,
Bolivar, La Guayra, Puerto Cabello, (juiaeao (Aruba, Bonaire,
Cumana, La Vela de Coro), Maracaibo, Puerto Colombia,
Barranqullla, Cartagena, Port Llinon (KoniuklijUe Neder-
landsche Stoomboot MaatschappiJ, Amsterdam, West-Indien*
um! Pacihc-Dienst)

I)* G u it e m a 1 a • LI n 1 e 1 San Juan de Puerto Rico (Porto Rico),
Outports), Santiago do Cuba (evtl. GuatRanainon, Manzanillo,
Olenfuegos), Kingston (Jamaica, Outporte), Belize (Trujillo),
Puerto Castillo (Tela), Port au prince (jaetnel, Port de l'aix,
Gonaives, Santa Marc, Petit (loave, Miragoane., Jeremie), Cap

. Hahlen, Puerto Plata (Monte Christy, Sanchez, Humana), San
Pedro de Maeorl* (La Rornanu), San Domingo City (Azua
Burahona), An» Cayes, Puerto Cortez, Puerto Barrlo* und
Llvtugsioij (Koninklljke Nederlandsche Stoomboot Maat-
schappij, Amsterdam, West »Indien- und Pachte- Dienst) . . .
Cieiifuagos), Kingston (Jamaica, Not ports, Belize, Trujillo),

)• Curacao* Linie? Barbados, Trinidad, Curacao (Maracaibo),
Santa Maria , , . . -

Außerdem mit Umladung: A n 11 g u I», Dominika, Grenada,
Montserrat, St. Kill«, St. Cucta, Hl, Vincent und Tobago
(Koninklljke Nederlamlsehe Stouiuhoot Maaltwbappij, A mattn'-
dam, West-Indien- und Pacltle-Dlepst) ...

()* 8 u r 1 n a tu - L 1 ti I e ; Madeira (Funchal), ParamaribosSuriname),
lieiueraru (Georgetown), Carupuuo, Pampalar (Koniriklljkt
Nederlandsche Stoomboot Maalschappij, Amsterdam, West-
indien- und Paclfte-Dienst) .

f)* Montevideo und Buenos Ahe*
Ab Rotterdam: Rio de Janeiro, Santo«, Rio Grande

do Sul (nur bei genügendem Ladungsangebot) und Santa fè
(Rot 1 er da oi. so dH nier i kn - Dienst) ...

* Auch T ansiteüL'i mit Kirsten-Dampfer über Rotterdam für dl»
I* iRi «in- * - ti Linie* 1. nach C n b«i Havanna; 8. nach
Mexico: \ eraoiu*, Tampico; 3, nach Now Orleans,

14

32

AS

36

AS

25

52

AS

15

43

AS

43

7. „DERUTRA“ Deutsch - Russische Lager- und Transport-
gesellschaft m. b. H. 55

8. Deutsch-American Shipping Co. m. b. H.
a) » New Orleans, Houston, Galveston (Southern States Lines

Lykes Bros.), nur Fuhrgüter 48
b)* Boston, Philadelphia, Baltimore, Norfolk lYangtse Line)

Fuhrgüter . AS
2. Peter Ernst Eiffe & Co.

D* 0 p o r t o, Lissabon, Funchal (Madeira) und sämtlichen Azoren-
Inseln » (Cmnpania de Navcgacao Carregadores Acoreanos,
Ponta Delgada) 39

10.

hl-

e)‘
di-

et)«

n*
g>'

h)«

n«

ki«

D*

am
} 50
’ AS

Theodor & F. Eimbcke
»)* Indien: Bombay, Okha und Karachi .......

Colombo, Madras, Calcutta, Rangoon .
Für den Rangoon-Dienst (D. D.-G. Hansa) auch Fuhrgüte:

Aegypten: Port Said und Suez »
Persien: Port Sudan, Aden, Runder Abbas, Bushire, Mxham-J 50

merah und Basra f
Mexiko: Veracruz, Tampico, evtl. Puerto Mexiko, Fuhrgüter»

(Ocean-Linie, in Gemeinschaft mit der Harnbg.-Am. Linie)lAS
Texas: Houston und Galveston, Fuhrgüter (Ocean-Linie 1 . . ./
Nord - Spanien: Pasajes, Bilbao, Santander, Musel ind La.

Coruna (Deutsche Dampfschillahrts-Ges. Hansa,) . . . I
Portugal und Süd-Spanien: Oporto, Lissabon Cadlx.l

Sevilla, Huelva, Vigo (Deutsche Dampfschiff.-Ges. Hansa) . .f
Auch auf Schilfszettel von Ernst Schräder via Lissabon!

nach Madrid '
Hafen p'l ätze Islands (Reederei Islands Dampfschiffahrt«-

Gesellschaft)
Penang, Port Swettenham, Singapore, Hongkong, Shanghai,

Kobe und Yokohama (Generalvertretung Meyer & Co.*8
SchiIfahpts-Gesellschaft m. b. H.) evtl, auch direkt nach
Taku Barre und Dalny (Alfred Holt & Co., Blue Funnel
Line) und (Ellermnn und Bucknall Steamship Co., Ltd.) . .

0 * t a * 1 e n, nur Fuhrgüter 'Gemeinschaftsdienst der Eilerman
und Holt-Linie)

•11. EU«rman Wilson Line (Reederei)
3 u ^ - - - - - - - - ... ..

12. W, von Essen & Jacoby
Flensburg, Sonderburg. Apenrade, Holding, Veile,

Assen* (Vereinigte Flensburger, Ekensunder und
burger Dampfschiffs-Gesellschaft)

37

35

53

AS
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Johannes Ick (Reederei)
a) Danzig, Neufahrwasser (auch auf SchifTszettel von Sartnrl &, B.) I
bl LI bau (auch auf SchifTszettel von Sartori & Berger) 21

und Nyborg tauch auf

25.

26. Ippen-Linie, Recdcrei-Aktien-GcscUschaft
Sven d borg, Uiidkjöblng, Fat

Sehiffszettel von Johannes Ick

27. Kerstan Hunik & Co. G. m. b. H.

a) S Portugal: Leixoes, Oporto, Lissabon, Setuba (Companhian
Colonial de Navcgacao, Lissabon)

b) | 0« t-Afrlka* Loureneo Marques, Belra, Mozambique und mit
Umladung nach Chlnde, Quellmane, Inhainbann, Pebanen

Angoehe, Porto Amelia und Ibo tCompanhia Colonial de
Navcgacao, Lissabon)

e}§ Al rIka: l. O 111 n e a - L 1 n I e : Funchal, St. Vincent, Praia,)
Bissau und Ilojoma. — 2. A n. K .0 1 a - L I n 1 e : San Thon:4,
Luanda, Porto Am bol m. Novo Redondo, Loblto und Bonguelaj

22. A. Kirsten

a) |Revai
b) Antwerpen (Gemeinschaftsdienst mit Eugc.Cellier G.m.b.H.) .1
c) Pernau j
d) Amsterdam
e) | Newcastle on Tyne
fiS Sunderland (TyneTees-Steam ShippIngCo.,Ltd.,Newcastle) .
g){ Rotterdam und in Durchfracht nach den Rheinstationen

(Reederei A. Kirsten), auch auf SchifTszettel von P. A. van Es
& Co. und Wm. II. Müller & Co.)

1) ! auch Transitgüter für Phs. van Ommeren (North Pacific Coast
Lines im gemeinsamen Dienst der Holland-Amerika Linie und
Royal Mail steam packet Co.), Stückgüter .

2) n auch Transitgüter für Axd Dahlström & Co. im Cuba-Mexiko-Golf-
Dienst (Reederei Holland-Amerika Linie) ........

20

48

25

9
14

1
1

12

29. Knöhr & Burchard Hfl.

Aorhus,
Sonder*

35

21

13. D. Fuhrmann, Nissle & Günther Nfl.

a) | Bristol, Swansea, Cardiff, Newport, Plymouth (Hutch Lifte) . . 40
b) Aberdeen (Rich. Connon Reid k so.) 6/7
c) * Mittel-Brasilien: Pernambuco, Bahia, Klo de Janeiro,

Santos, sowie nach sämtlichen Durchfrachtplätzen (Compania
de Navcgacao, Lloyd Brazüeiro) .

d>* Nord -Brasilien: Para (Umladegüter für Manacs), Maranhao,
Cear», Natal, Parahyba do Norte, Maceio (Compania de Nave-
cacao, Lloyd Brazüeiro)

«)• Hull (Hamburg-Hull Linie)

14 H. M. Gehrckens ?n Verbindung mit Ernst Russ
ai| Finnland: Abo, Mäntyluoto, Kotka, Relsinglora, WtborgA

Ra»mo, Wasa, Yxpllla, Uleahorg
bis Estland (Reederei Gehrckens), Farbe der SchifTszettel grün . ,/
c) Dänemark mit Umladung in Kopenhagen: Apenrade, Assen*,'

Bngense, Faaborg, Frederiola. Fredrikshavn, Guldberg. Haders-
lehen. Hadsund, Hai*. Helsingör, Hobro, Horsens, Kjèrteminde,
Holding, Legat or, Lohal«, Malmö. Mariager, Middelsart.
Nakskov, NI be, Norresundhy, Nyborg, Nykjöblne-M.» Ny-
kiötdng-F^ Odense, Banders, Rudkjöblng, Samsö, Sonderbnrg,
Stege, Struer, Svendborg, Thi*ted, Veil« v

d) Reykjavik (island) . ,
e) T h o r « b I r B, Klagsvlk. Fttglefjord.Vaag, TrangtsvaagfFaroerne)
f) Malmö. HelMngborg, Landskrona (Reederei Forenede Dampsktbs

Selskabs A./S . Kopenhasretrt. Farbe der SchifTszettel selb . .
g) Aarhus, Ebelloft, Green» (über Aarhus) und Aalborg <De!

Forenede Dampskibs Sctskabs A./S., Kopenhagen), Farbf
der SchifTszettel gelb. (Jütland-Linie)

h) 8 B B d s «6 1 I, Hernösand, Oernsköldsvlk, Holmsund, Skelleftea
und Lnlea (Deutsch-Schwedische Linie, Reederei H. M.
Gehrckens). Farbe der SchifTszettel weiß 31

i) Stockholm, Gest«, Stugsund und Hudlksvall (Deutsch-SchweJ.
Linie, Reederei H. M. Gehrckens. Gemeinschaftsdienst mit
L. F. Mathies k Cö, und Aug. Bolten) ......... i2

15. G«ilatly, Hankey & Co.
a) Karachi Bombay, Colombo, Madras. Kalkutta, Rangoon via

Kalkutta, Port Said, Port Sudan. Aden, Kltindinl (Mombassa),
Zanzibar, Dar es Salaam, Belra (Br d.-India L.). Wunderkerzen
werden nicht angenommen. — Bis aut weiteres werden nur \ 48
Guter nach Marseille, Port Said, Port Sudan, Colombo un«
Rangoon angenommen. .

bi Wladlwoatoek

16. Germano-Levanie Frachtendienil G. m. d. H.

a) * Piräus, Saloniki, Smyrna, Konstantlnopel, Haidar-Paseha,\
Burgas, Varna, Const ant za, Galatz, Bralla, sowie Antwerpens
(Byron Steamship Company, London) V 35

b) - Alexandrien, Jaffa, Haifa und Beirut (Byron Steamship!
Company, London)

17. C. E. Goltermann Succ.

Malmö, Heisingborg, Landskrona, Falkenberg, Varberg und
Halmsiad iReederei Bissmark-Linie G. m, b 11.) ......

18. Griffith*, Tata & Co.

a)* Gen u a, Livorno, Neapel, Messina, Palermo, Catania, Trapani,
Porto Empedocle

bf Tri e * t e, Flume, Venedig, Barl, Aneona, Gravosa (Gruz), sowir
in Umladung nach Spalato, Sebenieo, Cattaro, Durazzo.
Skutart, Valona, Santi Quarania, San Giovanni dt Medua. . .

c)> Antwerpen .
dl* Rotterdam („Adria“ Societa Anonima di Navigazonr

Marittima.t ......

b)

0)

d)

g)

h)

I)

30.

31.

2/3

35

19. Paul Günther
a) * l’orium luioo, Bahia, Victoria, Rio de Janeiro und Santos,

sowie sonstigen brasilianischen Anlaufhäfen: außerdem narh
Montevideo, Buenos Aires, Rosario und Santa Vè, sowie in
Durchfracht nach Rosario, Santa F6, Bahia Blau«», Asuncion
und Patagonien (für die Hamburg-Amerika Linie einschließlich
der Hugo Stiu nes Linien), nur mit Fuhre .A3

b) Cork, Dublin, Belfast (für die. Bugsier-, Reederei- und Bergungs-
A.-G., Hamburg, Deutsche Irland-Linie)

Heu und Stroh, sowie Güter in Heu und Stroh verpackt
sind für ganz Irland von der Beförderung ausgeschlossen, es sei
denn, daß für Belfast eine besondere Genehmigung vorliegt.

c) f Plymouth, Bristol, Swansea, Cardiff, Newport (für die. Bugsier-,
Reederei-u.Bergungs-A.-G.,Hamburg, Deutsche. Bristol-Linie)

d) Kopenhagen (Bugsier-, Reederei- und Be,rgungs-A.-G., Ilbg.)
e) Bremen (Bugsier-, Reederei-und Bergungs-A.-G., Hamburg) .
f) Odense (Bugsier-, Reederei- und Bergungs-A.-G., Hamburg) .
g) Oldenburg via Bremen «Bugsier-, Reed.- u. Bergung«-A.-G.)

39

40

33

20.

31,

23.

23.

Hamburg-Amerika Linie
a) Kanada, in Verbindung mit der Connty-Llne (Rob.M.Slom&n jr.)
b) Puerto Angelos via Cristobal (Westküste Mexikos) . . . .
Walter Heitmann

Bueno* Aire», Montevideo und Rosario via Antwerpen
•Compagnie de Navigation U’Orbigny)

H oh mann & Bauer

25
AS

via Antwerpen
Agentuur Ataat-

a) Bueno* Aires, Montevideo und Rosario
(N. V. Gebr. van Udell's scheepvaart en
sehappij, Rotterdam) .

b) Oran, Algier und Tunis via intwerpen (Dei Forenede Damp*
skibsselskab A./s., Kopenhagen) ............

Hoyman & Schuurman G. m. b. H.

a) * VV a I f i s 0 h b a y, Kapstadt, Mosselbay, Algoabay, Fast London,
Natal, Delgoahay, Beim und Chlnde, Maudlins (Port Louis)
(Eilerman &. Bucknall, Steamship Co., Ltd,, London) . . .

b) * Durban (Natal), Loureneo Marques (l)elgoubay) und Belra
(Transit-Stückgüter über London mit The General Steam
Nav. Co., Ltd., London)

66

16

24, Hugo & van Emmarlk
a) * Para, Miuiuua, Iqutius, Parnahybn, Aturiinham u. Ceara (BoothLine) S3
b) Leith, Grangviiioulli, Dundee, Glasgow, AHddlesbrnugii und

Aberdeen via l.elih (Reederei Janies Currie L Co.) ..... 17
e> Garst o 11 und Birkenhead . 19
d) South» ni p t o ti (The Union Castle Mail St.Co.,Ltd,, London) 34
' > Rangoon (Bihby Line) . \
D Preston (James Currie A Co.)

• Liverpool (In Verbindung mit Knfthr n Burchard Nfl. für
Bugsier-, Reederei- und Bei gungs-A.-G. und Curric Linie) , . J3

32.

ai Port Said, Suez, Colombo, Sab au g, Bclawan Dell, Batavia,
Cheribon, Samarang, Soerabaya und Makassar via Rotterdam
und Antwerpen durch den Suez-Kanal direkt, sowie mit
Umladung in die Dampfer der Konlnklijkcn paketvaart Mij,
nach sämtlichen anderen Häfen des Indischen Archipels

. (Dunl5Ch-Australische Dampfschiffs-Gesellschaft)
Port Said, Suez, Sabang, Belawan Dell, Batavia, Cheribon,

Samarane, Soerabaya und Makassar via Amsterdam durch? 52
den Suez-Kanal direkt, sowie mit Umladung in die Dampfer
der Koninklijken paketvaart Mij nach sämtlichen anderen
Häfen des Indischen Archipel* (Nederlandsche Stoomvaart
MaatschappiJ „Oceaan")

Adelaide, .Melbourne, Sydney, Newcastle (N.S.W.), Brisbane
und bei genügendem Ladungsangebot auch nach Fremantle
‘Deutsch-Australische Dampfschiffs-Gesellschaft)

Guter unter 1000 kg Einzelgewicht mit Fuhre auch ... SS
Adelaide, Melbourne, Sydney, Newcastle (N.S.W.), Brisbane

und bei genügendem Ladungsangebot auch nach Fremantle
The Ocean Steamship Company, Alfred Holt & Cn.) .... 52

Güter unter 1000 kg Einzelgewicht mit Fuhre auch .... SS
Kapstadt, Algoaba? (Port Elizabeth), East London und Durban

(Port Natal) (Deutsch-Australische Dampfschiffs-Gesellschaft) 53
Güter unter 1000 kg Einzelgewicht mit Fuhre auch .... SS

Columbien, Ecuador, Peru, Chile, Guyaqiill, Palla, Callao,
Aloilendo, Arica, Iqulque, Antofagasta, Taltal, Coquimbo,
Valparaiso, Talcahuano, Coronel, Corral, Punta Arena«,
Magellan- und anderen Häfen nach Bedarf (Gemeinsamer
Dienst der Kosmos-Hapag-Linie) 51

Liverpool (In Verbindung mit Hugo k, van Emmerik für
Bugsier-, Reederei- und Bergungs-A.-G. und Currie-Linie) . . 13

Manchester (für die. Bugsier-, Reederei- und Bergungs-A.-G.,
sowie Reederei James Currie k Co.) Gemeinschaftsdienst, nur
grüne Schtffszettel 88

Ostsslen-Dlenst von Hamburg direkt nach Singapore,
Hongkong, Shanghai, Kobe, Yokohama und Dairen mit
Gütern in Durchfracht nach Häfen Chinasund Japans (Reederei
Osaka Sbosen Kaisha) 34

Buenos Aires, Rosario und mit Umladung In Buenos Aires nach
Santa E4, Asuncion, Parana und Bahia Bianca (Halcyon Linie.) 44

Trinidad, Venezuela, Curacao und Columbien (siebentägig),
nach Porto Rico, Haiti, Jamale» und Domingo (vierzehntägig)
(Horn-Linie, Westindien-Dienst, Gemeinschaftsdienst mit der
Hamburg-Amerika Linie! nur für Fuhrgüter ....... A8

Th. Und
OiutUa, nur Fuhrgüter (Hamburg-Amerika Linie) . . . . A8

R, Ludoiphs
a}* Port Said, Colombo, Penang, Port Swettenham, Singapore und'

Bangkok (A./S. Det OMasiatiske Kompagui, Kopenhagen) . .
t>)* Singapore, Hongkong, Shanghai, Mojl, Kobe, Yokohama,

evtl. O-aka und \V5o4i«astock (Kombinierter Dienst der
A./S. Det OstasiatUke Konipaniet, Gothenburg und Norsks
Afrika og Australie Line, Oslo. (Wilh.* Wilhelmsen) ....

O* Batavia, 8am»rang, Soerabaya, Fremantle, Adelaide, Brisbane,
Sydney und Melbourne und in Durchfracht nach Cheribon,
Padang, Sabang und Belawan Dell (A./S. Det Ostasialiskt
Kompagni. Kopenhagen)

d) * Cristobal, mit Umladung nach Häfen Zentral-Amerika*:
Gtiyaquü, Callao, Mollendo, Arica, Iqulque, Antofagasta.
Valparaiso, Talcahuano, Corral evtl, anderen Plätzen der
Westküste Süd-Amerikas (Reederei Aktieselskab Det Ost-
asiatiske Kompagni, Kopenhagen)

e) * 81- Thomas, Cristobal (mit Umladung nach Iläfen Zentral-
Amerlkas), San Francisco, Los Angeles, Vancouver u. Victoria
(Reederei A./S. Det Ostasiatisko Kompagni, Kopenhagen) . .

f) * 0 » t*tt s 1 o n (Ulen & Sture Line) -
Zu a) bis f) auch Fuhrgüter AS

L. F. Mathlos & Co., Reedern
a) Danz!g-Nenfahrwasser 1
b) Memel, Libau, Gothenburg, Karlstad, Krlstinehanm 21
c) U * 1 m it t » it, Heisingborg, Malmö, Landskrona, Varberg, Falken-

berg, Södertälje, Veal eras, Höping 81
d) Kalmar, Waldemarsvik, Osoarshamu, VVesiervlk und Norrköpng

(Svenska-llamburg Linien A./B.. Gemeinschaftsdienst mit
Ernst Russ.) 34

e) Sundsval I, Hernösand, Oernsköldsvlk, llolmsuud, Skelleftea
und Lnlea. (Gemeinschaftsdienst mit H. M. Gehrckens.) ... 31

f) Trail «borg, Y»lad, Ahns, Karishamn, Karlskrona, Nlmrishamn,
Ronneby-ltedd und 8ölve»borg, (Svenska-Hamburg Linien
A. /B., Gemeinschaftsdienst mit Ernst Russ.) 18/19

g) Stoekhoim. (Gemeinschaftsdienst mit II. M. Gehrckens
und Aug. Bolten.) 32

h) Oe sie, Stugsund und Hudlksvall, (Gemeinschaftsdienst mit
H. M. Gehrckens.) 32

II Ri *» 2h

E.
•I

85

33. Norddeutscher Lloyd
ä)* Bremen, Illumenthal, Bremerhaven . , .

auch Transitgüter nach New York auf Nord-Amerika-
Schiffszettel vom Nordd, Lloyd (Farbe rosa) .......

b)* Savannah

34. Phs, van Ommeren 6. m. b. H.

a) * Singapore, Hongkong, Kobe, Osaka, Yokohama, evtl. Dalny,
Tientsin, Tsingtau (Reederei Nippon Yusen Kaisha) , . . .

b) * Karachi, Bombay
e)* 0 o I o nt h o, Madras, Rangoon, Calcutta »Reederei Holland-

Brttish-Indlen Linie)
d)* Kapstadt, Algoabay (Port Elizabeth), East London, Durban,

Loureneo Marques, Belra (Reederei Holland-Afrika Linie) . .
W a 1 f 1 s « h b a y, Lüderttzbueht, Kapstadt, Mosselbay, Port

Elizabeth, East London, Durban, Loureneo Marques, Belra,
Mozambique, Porta Amelia, Ibo (Reederei Holland-Afrika L.j

Suez, Port Sudan, Mombosa, lange, /.anzlbar, Dar es Salaam,
Porto Amelia, Mozambique, Belra, Loureneo Marques und
Durban (Reederei Holland-Attika Linie) ....

Für sämtliche Linien auch Fuhrgüter-Annahme . , .
North-Paolflo- Coast - Linie: Cristobal, Colon,

Panama, Los Angelos, Harbour (Cal.), Portland (Or), beside
(Wash.), Vancouver (B.C.) und evtl, direkt Astoria (Or,),
Tacoma (Wash,), Victoria (V.L.) und Oakland (Cal.), sowie mit
Umladung nach Honolulu, it aw al u. den Häfen der Westküste
Zentral-Amerikas und Mexikos (Reederei Holland-Amerika
Linie und Royal Mail Steam packet Comp.)

64

«4
60

«)

f)

e)l

81

AS

12

55. Oscar Ott, Amsinck & Hell NR.
#)* 0 ti ba-L Inlot liavannu und Nebcithäfcn
b)* La Plato-LI ul et Montevideo, Buenos Aires, Rosario d

8ant a FA und Santa Fe ..............
6)* Nord brasli-L Inlet Para, Ceara, Maranhao, Maua»*,) 60

Parnahybn (Tutoya) und Iqultos j
d! # Mlttelbraall« Linie: Natal, Cabedelio, Peruambueo, Maeelo.l

Araraju, Itahla, Victoria, Rio de Janeiro und Santos *
t')* Htid brasli-L liiiei nach Parai.iamta, bao Fraitelseo do 8ul,

Flors an opoits, Rio Grande do 8ul> Porto Alegre, Pelotas,
Itajahy 60

Zu ») bis e) auch FuhrWüter AS
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Gibraltar, Laraehfl, Mellila, Tctuan, Centn, Tanger, Rabat.
Casablanca, Konltra, Mazagan, Saffl, Mogador, Fadallah, Villa
SanjurJit (gilbe SelUffszcUr.l). (Oldenburg-Portugiesische
Dampfschi ffs-Rhcderri und St. M. 1,,Atlas")

Nord-Spaniens P» nam,«, Rlibno, Sans ander, Musel und *Lak
Coruna (Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs-Rhederel) .

Portugal und Süd-Spanien? Oporto, Lissabon, Cadtx.
Sevilla, Huelva und Vigo (Sardinen werden nach Oporto und
Lissabon nicht angenommen. 'Oldenburg-Portugiesische
Danipfschiffs-Rhcderei .

Auch auf Schiffszottel von Ernst Sehrader via Lissabon
und Madrid

'à,

36. H. J. Pcrlbach 8t Co. Nfl. (Reederei)
Amsterdam

37, Carl F. Peters

36

37

14

•West » N v r w e g tu

38. H. W. Pott & Körner

(Nordlandskc Dampsklpsselskab A./S.) 21

a> Nied « r I li n (11 ? o h »Indien (Reederei Stoomvaart Maat-
sohappij „Nederland", Amsterdam) via Amsterdam direkt nach
Port, Suhl, Suez, Saliang, Ilelawau, llafavia, Cherlbon, Samarang,
Socrabaya, Ilallk Pap an und Makassar, sowie mit Umladung. 52
in die Dampfer der Koninkiijke Paketvaart Maatsehappij
nach sämtlichen anderen Häfen des Indischen Archipels . .

b)* Ost asten (Holland-Ostasien Linie)
für Fuhrgüter auch A/S

ci Amsterdam ................... ...6 /7

39. Carsten Rehder

a) K s b j o r g .
b) Groningen .
c) N a k N k o V und Korsiir
d) H a (1 o s s I o b c n, Dreierleia, Rohling, Ränder« und Horsens

4 1
. 6/7

40. Rottmeyer &
a)* L a

HessenmQHer

41.

I’lata-Ulenst: Montevideo, Buenos Aires und ln Durch-
fracht nach Rosario, Bahia Bianca, Santa FÔ, Parana, Asuncion,
Concepcion, Puerto Madryn, Commodore, Rivadavla, Puerto
Deseado, San Julian, Santa Cruz, Rio Gallegos, San Antonio
lOoste), Magcllanea Chile) (Koninkiijke Hollandsche Lloyd,
Amsterdam)

0* Mittel-Brasil-Dienst: Pernambuco, Bahia, Rio de
Janeiro, Santos, Sao Francisco do Sul und Paranagna (bei
genügendem Ladungsangebot wird Victoria direkt, angelaufen).
Mit Umladung In Rio de Janeiro nach Belem daPatra, Maranhao,
Ccara, Natal, Cabedollo, Maeelo, Araeaju, Florlanopolls, San
Francisco do Sul, Victoria und Itajahy (Koninkiijke Hollandsche
Lloyd, Amsterdam)

c)* Süd-Brasil-Dienst: Rio Grande do Sul, Pelofas und
Porto Alegre (Koninkiijke Hollandsche Lloyd, Amsterdam)

E. A. Richter

48

a) Odense und Kiel (Reederei N. P. Hansen & Co., Odense)
Nach Odense auch auf Schiffszettei der Bugsier-, Reederei-
und Bergungs-A.-G 1

*42. Rickmers Rhederei A.-6.

O s t a s I e n (Rickrners-Linie) ................ 56
43. H. C. Röver

a) Niederländisch Indien (Reederei Rotterdamsche Lloyd,
Rotterdam) via Rotterdam durch den Suez-Kanal direkt nach
Port Said, Sabang, Uciawan, Batavia, Cherlbon, Samarang,
Socrabaya und Makassar, sowie mit Umladung in die Dampfer
der Koninkiijke Paketvaart Maatschappij nach sämtlichen
anderen Häfen des Indischen Archipels 52

h) Grimsby (London & North Eastern Railway Co.! 2/3
O* Australien: Adelaide, Melbourne, Sydney, Brisbane und

Fremantle (Holland-Australien Linie) 44
nur für Fuhrgüter 2/3

44. Gustav Rohisen !
a) * Montevideo, Buenos Aires, Rosario, gegebenenfalls Santa Fä

(Compania Naviera Sota y Azuar, Bilbao) 36
b) * Portugiesisch Afrika, in Durchfracht über Lissabon:

Funchal, Sao Thomê, San Vlneento, Praia, Bissau, Bolama,
Principe, Cabinda, San Antonio, Ambrlz, Loanda, Porto Amboln,
Novo Rodondo, Loblto, Benguela, Mossamedes, Porto Alexandre,
Kapstadt, Lourenco Marques, Betra, Mozambique, sowie
sämtlichen Nebenplätzen Portugiesisch West- und Ost-Afrikas
(Companhia Nacional de Navegacao, Lissabon)

O* Ostasien: Hongkong, Penaug, Port Swettenham, Singapore,
Kobe. Yokohama, Tientsin, Shanghai und evtl. Manila (Blue
Star Line, Ltd., London, im Gemeinschaftsdienst mit den
Reedereien Alfred Holt & Co. und Ellerman & Bucknall
Steamship Co., Ltd.)

Auch Fuhrgüter für die Blue Star Line Ltd., London . . .
dl* Oporto, Leixocs und Lissabon (Companhia Nacional de

Navegacao, Lissabon) . 35

37

55
AS

45. Royal Mail Line G. m. b. H.

a) » West-Indien: Bermuda, Nassau, Kingston (Ja.), evtl.
Santiago de Cuba, Haiti (Transitgüter über London mit der
General Steam Nav. Cn.) (Rote Schlffszcttel) R

b)| auch Transitgüter über Rotterdam (Phs. van Grameren G. m. b.
North Pacific Coast Line) jo

46. Ernst Russ
*>»

b)§

c)
d)
e)
f)
g)

1)
2)

Finnland: Helsingfors, Abo, Mäntyliioto, Kolkn, Wlhore
Raume, Wasa, Yxpllla., Ulenburg

7m a) und* b') in Verbindung mit H.M.* Ochrckcns* Deutsch-\ 25
Finnländische Linie.

Riga. . ... » .-.»»-««»»,,»,»»».» ,
1, eningrad » n n » , ...... ..........
Danzig und Noiifabewaaser 1
London (Hamburg-London Linie G. m. b. H.) 10
Schweden (Svenska-Hamburg Linien A./B., Gomelnsehafts-

dienst mit L. F. Mathles &-. Co.. Reederei)
Nordroute: Kalmar, Norrkfiplng, Westervlk, Oscarshamn . . 31
8 ü d r o ii t e : Trelleborg. Ysfad, Stmrlshamn, Ab us, Sölvesborg,

Ronneby-Redd, Karlskrona 18/19

47. Sartorl & Berger
Danzig,

zettel
Noufahrwosser (eigene Vertretung), auch auf Schi (Ts-

der Firma Johannes Ick

48. „Seetrans“ Schiffsagentur G. in. b. H.

a) * Porto, Lissabon und Antwerpen (Soclêdade Geral de Commerclo.y
Industria & Transportes Ltd., Lissabon) I

b) * Marokko, Tanger, Rabat, Mogador, Mazagan, Safff, Kenltra,'
Larache, Casablanca, Gibraltar, Ceuta, Mellila, Villa SanJijrJof
und Antwerpen (Reederei Marius Nielsen & Son. Kopenhagen)!

c) * Piräus, Konsfandnopel, Burgas, Konslanza, Galatz, Bralla
und Antwerpen (Den Norsko Levant Linjc A./S., Bergen) . .

49. Siebert & Co.

* Montevideo, Buenos Aires evtl. Rosario und Santa Fd und
in Durchfracht nach allen bekannten Plätzen. (Socidade Gerat
Line.) (Partien über 5 tons Gewicht sind nur dann aufzu-
nehmen, wenn der Schiffszettel einen entsprechenden Vermerk
vom Makler enthält.) ................

50. Siemens<$chuckertw®rke A.-G.

L1 nt oriek ...........

38

44

56

. • . • AS

51. Rob. M. Sloman jr.
a) Osl o, Kristlansand-S., Arendal, Larvtk Frelerfkstad, Halden

Sarpsborg resp. Sannesund, Tönsberg, Sandefjord und nach
den Häfen des Sklenfjords, im besonderen die Plätze Porsgrund
und Menstad. (Empfangs- und Verladehafen der NorskHydro)
regelmäßig, jedoch werden auch Plätze wie Brevlk und
Langesund usw. nach Bedarf angelaufen. Skien wird nicht
bedient werden. <Det Södenfjeldsk Norsks Dampssk, Selsk.,
Oslo,) ..0

b) West-Norwegen: Krlstiansand-S-, Mandat, Farsund,
Flnkkefjord, Egorsund, Slavanger. Haugesund, Bergen, Floroe,
Moldocn, Aalesiind, Molde, Kristiansund-N., Dronthelm, sowie
nach allen größeren Häfen Nord-Norwegens, iBergenske und

, Nordenfjelske Dampsk. Selsk.) 18/19
C)* Mittelmeer: Malaga, Alicante, Valencia, Tarragona, Barcelona,

Genua, Livorno, Neapel, Catania, Messina, Palermo u. Marseiile
(Reederei Rob. M. Sloman jr.) 37

d)* Kolumbien: Ecuador, Peru, Chile, Guyaqnll, Palt», Cailao,
Mollendo, Arlca, Iqulque, Antofagasta, Taltal, Coqulmbo,
Valparaiso, Talcahnano, Coronet, Corral. Punta Arena« (Magel
lan) und anderen Häfen nach Bedarf (Roland-Linie) . . .

e)*

fP

F)
h)*

kP

51

Australien: (Nordd. Lloyd) in Verbindung mit Deutsch-
Austral. D.-G, und Ocean Steamship Co.) (Makler: Knôhr
& Burchard Nfl.) 52

Güter unter lOOO kg Einzelgewicht mit Fuhre SS
Montreal und anderen kanadischen Plätzen (nur Fuhrgüter)

(County Line), ausgenommen nach St. Johns (N.F.), Güter in
Heu oder Stroh verpackt werden nicht angenommen 25

London (Roland-Linie A.-G.) 10
San Antonio, Valparaiso und Talcahnano, sowie nach Bedarf

auch nach anderen chilenischen Rasenplätzen (Segler der
Reederei Fr. Laeisz G. m. b. H.X in Verbindung mit Aug.
Bolten, Wm. Millers Nächst.) AS

0,tasten: Colombo, Bel awan, Penang, Singapore, Manila,
Hongkong, Shanghai, Kobe, Yokohama. Taku Barre (Tientsin),
Dalny, Tsingtau und Nebenhäfen, welche über die vorgenannten
Haupthäfen angenommen werden. (Nordd. Lloyd) ....

Für Fuhrgüter AS
B o s t o n (England), Kings Lynn (Roland-Linie, Bremen) .... 21

52. 8. Stein

Oslo, Drainmen, Frcderlkslad, Moss, Skien, Porsgrund und die
Spezial Plätze der Norsk Hydro: Menstod und Heröya.
Kambo, Tönsberg, Horten, Holmestrand und Brevlk nach
Bedarf. (A./S. Jolölinjen, Oslo.) 4ß

58. Suhr & Classen
»)*

b)'
O"

d)*

und mit Schnelldampfer (mit.Süd- und Ost -Afrika direkt
Umladung In Southampton)

Port, Said, Suez, Port Sudan und Aden mit Umladung in London I
Mauritius direkt oder mit Umladung in London (Reedereil

Union Castle Mail Steamship Co., Ltd.)
Spanien (Compania Maritima) ....

34

54. Th® General Steam Navigation Co. Ltd.,
Hamburger Agentur G. m. b. H.
1.
2.
a)

b»

a

d>

e)

f)

55.

London '
über London nach
Aden und mit Umladung nach den Häfen des Roten Meere«

und Ost-Afrika
Bombay und Karachi und mit Umladung nach persischen

Golf-Hilfen und Indischen Kiistenpliitzen
P o n a n g, Port Swettenham, Singapore, Hongkong, Shanghai,

Kobe, Yokohama
Fremantle, Adelaide. Melbourne, Sydney und Brisbane

(Reederei Peninsular and Oriental Navigation Co.) (Rot,
P,- und O.-Schiffszettel.) .

Auckland, Wellington, Lyttelton (Christchurch), Port Chalmers
und/oder Dunedin in Schiffswahl, sowie nach anderen Pi ätzet
von Neu-Seelnnd (Reederei The New Zealand Shipping Co.,
Ltd.) (Grüne Schiffszettei.)

Suva, Levuh und Apia und nach weiteren Plätzen der Sildsea
mit Umladung in Suva (Reederei Bethell, Gwln A Co.)
«Grüne und rote Schiffszcttcl der P.- und O.-Llnie) . . . .

Jobs. Thode, Altona

15

f* E * b I e r g « .»»»»»»»»»»»»»»»»-»».
b) Farft-Insoln

56. Chas. E. Turnbull & Jacobs

a) Cork, Dublin, Belfast, Londonderry (Head Line, In Verbindung
mit. Paul Günther)

bl Limerick, Konti, Galway, Tralee, Sligo, Waterford (Limerick
Steamship Company Ltd., Hamburg-Irland Linie)

Zu a) und b): Heu und Stroh, sowie Güter in Heu und
Stroh verparkt, sind für ganz Irland von der Beförderung
ausgeschlossen, es sei denn, daß für Belfast und Londonderry
eine besondere Genehmigung vorliegt..

*57. United States Lines

AS
21

39

40

48

e e t • • AS

New York, nur Fuhrgüter »

*58. H. Vogemann
New O f I 6 & R I n • • • • • »»«»«««»»

59. White Star Line G. m. b. H.

a) * Australien: Adelaide, Brisbane, Cairns. Fremantle (für Perth),
Hobart, Launceslon, Melbourne, Newcastle, Sydney, Tnwnsvlle
(Commonwealth & Dominion Line Ltd. Gemeinschaftsdienst

t mit der Cunard Seetransport-Gesellschaft) 82
für Fuhrgüter auch AS

b) » Australien, Güterannahme Schuppen 84, nur mit Fuhre . . AS
c) Neu-Seeland (Transit edit er über London mit The General

Steam Nav. Co. für die Shaw Savill & Albion Co.) 15

60. C. Witt & Co.

G o o I e sowie Hull (verderbliche Güter, wie Frucht, Eier,
Gemüse usw.) (Goole Steamshlpp., London, Midi. A Scot,
Railway) a

61. Carl Wohlenberg
a>" New York (K.-Linie) SB

für Fuhrgüter auch 25
bf Charleston (S.C.), Savannah (Ga.) und Jacksonville (Fla.)

(South Atlantic Steamships Line) 1*3
c)* New Orleans, Montreal, Galveston, Halifax und Houston

(Nordd. Lloyd. Bremen) >50

62. Worms & Ci®. (Roland-Linie)
ft) Havre und Bordeaux ...............
b) B o u e n und Dünkirchen
e) Nantes, Brest, I,orient und Boulogne
d) Paris via Le Havre
c) Marseille
f) O r a n, Alsrier, Mostaganem, Bougl, PhIHppevllle, Bone, Tunis,

Port Sudan, Jeddah, Masse»a, Djibouti, Madagascar, Mauritius ,
La Reunion (Reederei Compagnie Havraise PeninanUim) .

Lagergeld freie Güterannahme. > Lagergeldsrei bis 5000 kg.

36

Schiffsverkehr

an den Staatskaianlagen

in der Zeit vom 30. September nachm.

bis zurr) 1. Oktober nachm.
c. Angekommene Schiffe

löscht ladet
Schuppen

.. 16 —1/10 Maggie. . ..
30/9 Rhineland! 17
30/9 aus Schwalbe.. . 21
1/10 aus Ludwig .... 21
1/10 aus Per«» de.

Alenquer, Fr... FR
30/9 Erna 25
30 /9 M S. K m m aLoui se 25
1/10 aus Stubbenhuk 25
1/10 a. paulL.M. Russ 25
1/10 Br. Kahn 139, Kr.

ex Bremen. FA
1 /10 Eisenach 50
1/10 aus Br. Kahn 144 64
1/10 aus Edo 31

30/9 Jarl 32
30/9 Almirante

Alexandrine .. 35
1/10 Hansa 34
1/10 City of Antwerp. 39

30/9 Phil ot is 40
1/10 aus Rijpcrkerk. . 81
1/10 aus Finnin 85
1/10 aus Karamera ., 82

29/9 Neptpn
30/9 Barn kn

1 /10 Alice ......
30/9 Ammon ...
29/9 Blumenau .
29/9 Kanal II ..
30/9 Annemarie ..
30/9 Halmstad ...
30/9 Bury
30/9 Falke
30/0 Bernhard...
30/9 Dollart
30/9 Messina...,
26/9 Lisboa
30/9 Las Palmas
30/9 Philotis....
1/10 Luiinneach .

rüg
19
20
21
51

1
1
1

2/3
2/3
10
31
33
37
48

Kuh.37
40
40

a Schiffe, die erwartet werden
Schuppen

Adour
Borderland
Batavier I
Tjaldur

9
13
13
30

E. Leer geworden®. Schifte

Dalwhinnie
aus Nisse
Neptun
aus Schwalbe
aus Ludwig
Falke (Frucht u. Stückgut).
Erland
MS. Emma Louise

30/9
30/9
30/9
30/9

1 /10
30/9
30/9
30/9

Br. Kahn 139 (Frucht) 1 /10
City of Madras 30/9
aus Bremer Kahn 144 1/10
Harrogate 30/9
aus Edo 1 /10
Caudebec 30/9
Poseidon 29/9
aus Poseidon 30/9
aus Schickerk (II. Löschen). . 30/9
Montelarc 1/10

F. Abgegangene n. verholte Sohllfe

30/0 Weimar Leith
30/9 Shetland Glasgow
30/9 Barnkrug Svendborg
30/9 Butt Boston
30/0 Elisabeth Auguste Korsör
30/9 IHinze IX Groningen
30/9 Stockport Grimsby
30/9 Kister London
30/9 Portia London
80/9 Finland ......... Liverpool
30/0 Bernhard Kalmar
30/9 Hecht Stockholm
30/9 Iceland Bremen
30/0 pasajes Gibraltar

Abkürzungen: Ak « Afrlka.fcnl. Atik « Australlakal. VS a Verteilung*
«chuppen (Zwelbrünkenstraüe), Hk «- Holthusenkai FA so JTrueht-
Hohuppan A. PB ** B’ruoh lach tippen TV FO «* Fruoht»e.h 11" - msn O,
Bä — Sammelsehuppeo. A3 -n- Ausfuhraohuppan.

Kaibericht der Staatskaiverwaitung.
8Ô4» I

Am I. Oktober (1s. Ja. teilt die neue Verordnung über den Verkehr mit
gefährlichen Gütern am Kal (HamhurgischeH Gesetz- und Verordnungsblatt
vorn 28. August 1930 Nr. 59 S. 829 ff.) In Kraft,

Für den Verkehr dieser Güter über den Kai ist außer den In der Verordnung
erlassenen Einzelv>rselu ifteii insbesondere folgendes zu beruhten:

1. Für die Anlieferung der seewAria zu verschiffenden gefährlichen Güter
darf grundsätzlich nur der neue Flnheltsscldffszettel in folgender Aufmachung
benutzt werden: a) Rotdruck (rot auf weiß) oder

b) anderer Farbdruck (schwarz auf gelb oder ähnlich)
mit breitem, rotem Querstrelfen.

(Für andere Güter dürfen diese Hondersehiff-z« ttd nicht benutzt werden).
Der Schiffszattel hat wörtlich folgenden Aufdruck zu inthaltpin
Diese Ware gebort gemäß den Vorschriften der SocfracUtordung zur

Güterklasse. Ziffer. mit der Eigenschaft

Die Beschaffenheit der Ware und ihre Verpackung entspricht dm Vorschriften
der Seefrachtordnung vorn 24.Mai 1912 nebst Nachträgen. Die unterzeichneten
Verlader erklären durch rechtsverbindliche Firmenzeiefanung die Richtigkeit
der in diesem Verladeschein gemachten Angaben.

Hamburg, den 19 ..
Firmenunterschrift.

In diesem Aufdruck 1st die Güterklasse und Ziffer nebst Unterziffer,
unter welche das Gut nach der Anlage 1 zur Seefrachtordnung einzureichen
ist, genauest ens anzugehen.

Güter, für welche die Angaben nicht oder nur ungenügend gemacht
werden oder für welche nicht der vorbenannte Einheitsschiffszettel in einer
der beiden vorgeschriebenen Formen benutzt wird, werden vom Verkehr über
den Kai (Anlieferung am Schuppen, unmittelbare Überladung, Beförderung
auf der Hafenbahn usw.) zurückgewiesen.

Bis auf weiteres dürfen auf Schi ffszettel für gefährliche Güter rieht zugleich
andere Güter mit angeliefert werden, weil die Anlieferung der gefährlichen
Güter nicht immer am Ladeschuppen, sondern zum Teil an SpeZialanlagen
stattfinden muß.

2. Im Löschverkehr sind gemäß 5 17e der Betriebsordnung für die öffent-
lichen Kaianlagen in Hamburg feuergefährliche oder sonst gefährliche Güte,
im Ladungsverzeichnis besonders zu bezeichnen. *— Um der Kaiverwaltung
eine Nachprüfungsmöglichkeit zu geben, ob die so bezeichneten Güter irgend-
welchen Beschränkungen im Verkehr über den Kai unterliegen, 1st vom
Schiffsvertreter anzugeben, unter welche Güterklasse, Ziffer und Unterziffer
der Anlage 1 zur Seefracht Ordnung diese Güter einzureihen sind.

3. Im Verkehr über den Vertellungsschuppen sind bei der Einreichung
der Verrechnungsscheine die in den Waggons etwa enthaltenen gefährlichen
Güter, die unter die Güterklassen der Anlage 1 zur Seefi acht Ordnung fallen,
in der beizufügenden Spezifikation als solche besonders zu bezelehnunen. Für
diese Güter ist ebenso wie in, Löschverkehr anzugt ben, zu welcher Güterklasse,
Ziffer und Unterziffer sie gehören, damit an Hand dieser Angaben von vorn-
herein nachgeprüft werden kann, ob der Verkehr über den Kai gestattet und
die etwaige. Entladung am Verteilungsschlippen zugelassen werden kann.
Eine besondere Erklärung, daß diese Güter im übrigen hinsichtlich Beschaffen-
heit und Verpackung den Vorschriften der Seefrachtordnung entsprechen,
wird nicht verlangt.

4. Im Verkehr über den Kammeischuppen sind bei Anlieferung der ge-
fährlichen Güter mit Fuhre oder Wasserfahrzeug die vorstehenden Angaben
im Aufnahmeantrag zu machen.

Da die zur Ausnahme der „brennbaren Flüssigkeiten“ erforderlichen
Spezialanlagen vorläufig erst an vereinzelten Schuppen fertiggestellt werden
konnten, regelt steh die Abfertigung der unter die Güterklasse lila (Brennbare
Flüssigkeiten) fallenden Güter wie folgt:

a) Im Bahnverkehr wird die etwa erforderlich werdende Umleitung zu
Spezialanlagen durch die KalVerwaltung veranlaßt,

b) Mit Fuhre oder Wasserfahrzeug sind anzuliefern:
Die für die Schuppen 1—4/6 bestimmten Güter am Schuppen 2/3,
die für die Schuppen 6/7—21, A, 8. und 8. S. bestimmten Güter

am Schuppen 6/7,
die für die Schuppen am Versmannkai, Verteilungsschuppen und
Schuppen 30—33 bestimmten Güter am Schuppen 25,
die für die, Schuppen 34—37, 48, 88- 40 bestimmten Güter am Schpp.37,
die für die Schuppen 43, 44, 60- 66, 60—62 und 64 bestimmten Güter

am Schuppen 61,
die für die Schuppen 81 — 83 und 85 bestimmten Güter am Schuppen 82
und die. nach Eröffnung des neuen Verteilnngsschuppene für diesen
bestimmten Güter am „Neuen Verteilungsschuppen“,

Der Weitertransport der Güter von den Spezial anlagen zum Ladest!-tippen
wird unentgeltlich durch die Kaiverwaltung ausgeführt.

1st für die Güter der Güterklasse lila unmittelbare Überladung vorgesehen,
so sind sie. jedoch unmittelbar am Ladcschuppen anzuliefern.

Die unter die Güterklassen I, JI, 111b, IV, V, VI der Seefracht Ordnung
und unter Abschnitt VTI der Verordnung über den Verkehr mit gefährlichen
Gütern am Kal fallenden Güter können unmittelbar am Ladeschuppen an-
geliefert werden.

In allen Fällen, ln denen gefährliche Güter am Schuppen angeliefert werden
sollen, kann int Rückseht auf die für einen Teil der Güter vorgeschriebene
Beschränkung auf Höchst lager mengen eine Gewähr für die Aufnahme nur
geboten werden, wenn vorher vorn Ladeschuppen und bei Gütern der Güter-
klasse III« vorn zuständigen Spezialschuppen die Aufnahmemöglichkeit fern-
mündlich liest ätipt wurde.

Die jin kürzlich herausgegebenen „Güterverzeichnis für die Umschlag-
gebOhrensättc nebst Erläuterungen" fur gefährliche Güter enthaltenen An-
merkungen und Ziffern sind durch dm neue Verordnung hinfällig geworden.

3531 T.
Die Betriebs- und Gebührenordnung für die Kaianlagen, das Eisenbahn*

Kai-Regulativ und das Gesetz über die Erhebung von Wagenstandgeld auf
den Hafenbahnen sind mit Wirkung vom 1. Oktober 1930 aufgehoben wo,den.
Am gleichen Tage treten die Betriebsordnung für die öffentlichen Kaianlagen
und der Tarif für die Benutzung der öffentlichen Kaianlagen in Hamburg
in Kraft. Beide, Drucksachen werden vom 1. Oktober ds. Js, ab in der Ab-
fertigung der Kaiverwaltung verkauft.

Es wird besonders auf die Änderung der Bestimmungen über Erhebung
des Lagergeldes hingewiesen, die Im neuen Kaitarif wie folgt lauten:

5 6.
Lagergeld.

(1). Vom Ladungsvertreter sind für die Lagerung von Gütern au den
Kaianlagen vom dritten Werktage nach der Anlieferung oder nach der Ent-
löschung des Seeschiffes als Lagergeld zu zahlen:

für den Tag und t'e 100 kg.
für Ladegüter oder für
solche Lösch gut er, die
an demselben Kaiplatz
ui Segelschiffe

umgelagert
werd., während

der ersten
12 Werktage

für jeden
weiteren

Kalendertag

0.01 RM
0.04
0.02

0.02 RM
0.08
0.03

für Lösch
guter

während
der ersten
6 Werktage

a) für Getreide, Oelsaat, Mehl,
Hülsenfrüchte und Futter
mittel 0.01 RM

b) für leere Fässer und Kisten 0.04 „
e) für alle übrigen Güter 0.03 ,,

2. Für die im K 6 Absatz (3) erwähnten Güter ist das Lagergeld vom
ersten Werktage nach der Anlieferung nach Kalendertagen und nach den in
Absatz (1) Spalte 3 genannten Sätzen von 0.02, 0.08 oder 0.03 RM zu
zahlen. Werden diese Güter mit Fuhrwerk wieder abgeholt oder zwecks
Verschiffung an einen anderen Kaisehuppen umgefahren, so werden für die
ersten 12 Werktage, nach der Anlieferung die In Absatz (1) Spalte 2 genannten
Sätze von 0.01, 0.04 oder 0.02 RM berechnet.

(3) Wenn für Maschinen die Lagerung im Freien von der Kaiverwaltung
gestattet worden ist, 1st ein Lagergeld von 010 RM für den Monat und
für je 100 kg zu zahlen.

Zu 354(1 t.

14ulbt*!rieht dar Ntnnfskaivffrwiltung:,
Verzeichnisse »her die Behandlung der gesäb«liehe» Guter im Verkehr

am Kai, geordnet nach den Abschnitten und Ziffern der Anlage 1 zur
Herfracht Ordnung, »Ich,-,, jetzt zum Preise von RM 1 — je Stuck in der
Abfertigung der Koiverwaüung, Hamburg 8, Brooktor, zum Verkauf,

Privat- Kais

Kaibetrieb der

Jordaberg’sHafenbetriebö'Akt.-GeSc

Südwesthafen —- Kamarunweg

Gebiss (
1, Angekommene Schiffe:'

Makler: Ankunft

lCnôhr & Burchard 5.9Heinz Horn
Lieutenant

St. Loubert Bi«. Les Consign, Reun Is. 18 9
Ml mi Horn Knöhr A Burchard 20 9
Eldon park African A Eastern 22,9
Sandgaie Afrlaan & Eastern 22 0
Ethiopian African A Eastern 25.9
Ffactor Wohlenberg 28 0

Löscht
Sott

Lagergabt
begumt

10.9
am

Schiff
President« Gomel
Maria Horn

2. Schiffe, die erwartet werden:
Ankunft Makler

4. Io Knöhr & Burchard

24 9
24.9
25.9
25.9
29. 9

3 IO

loscht

15 10 k iiöhr Burchard

3. Ausgehende Schiffe;
im Dienste der AFRICAN AND EASTERN TRADING CO. (HAMBURG)

G in h it
Schiff LadeachluQ Beginnt mit fade. Abfahrt nach

vorausaichtL
Lallan ca. 80.9
Ashantlan ca, 17-10

Abfahrt
voraus«

ca. 2.10
ca. 16.10

Afrika
Afrika

«à wimmern à
Ü

mt
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K. Beginn der Lagergeldpflicht Donnerstag, 2. Oktober 1930
«

Abkliriiungcn: Frucbteohiuppcn A = FA, Frneht-
Bohuppon B ~ FB, Fruohter.huppen C -- FC, Kran
hm = Kr. b., Aiisfuhrschiippeti = AS. Saramol-
schuppen --- SH.

Erklärung: Die Schiffe sind nach den Anfangsbuch-
staben geordnet. Die <>rsto Tageshezolchiuing ist, der
Ankunftstag. — Dio mittlere Angabe bezeichnet den
Schuppen. - An dritter Steile steht der erste Lager-
gcldtag. — Bin durch | ( abgeteilter Kaum bezeichnet
ein etwaiges zweites LAschen. — Bas Wort „ans"
oder „a." vor dem Schilffsaamen hodeutet. daß ntrwm-
g©losch to Güter „angeliefert" sind.

(Nachdruck verboten.)

1 Auk 11/0
25 /!>

2 Adolph Kl-«ten .18/9
28/!)

3 Alster 20/9
. 29/9
4 Accrington 1.9/9
_ 22/9
5 A dour 2.1/9
6 Aniisln 22/9
7 a. Ajax, Stückgut. Iß/9
« Angrft J7/9
9 Agamemnon 18/9

10 Aida 19/9
11 Anatolia 18/9
12 Ailanwater 29
19 aus Arendskerk ..24/9
14 Achilles 2ß/9

27/9
15 Adriana 20/9
Iß Alexei Hykoff 28/9
1 7 Annemarie 29/9
18 Algorab 29/9
19 Alnilranfe

Alexandrine .... 30/9

aus Bri Kahn IM
Br. Kahn 168 ....

ex Mosel
Br. Kahn 158 ....

ex Mosel
a. Br. Kahn 145 . .
aus Br. Kahn 80 .
aus Br. Kahn 160
Br. Kahn 189, Fr

ex Bremen
aus Br. Kahn 144
Batavler 1

20/9
20/9

— 14
— 15
— 9
— 9 -
— 19 n

— 12 •
— 2/3-
— 2/3 -
— 9 -
— 29 -
— FC -
— 39 -
— 29 n

— 54 -
— 62 -
— Iß •
— 50 -
— 29 -
— 6/7 -
— 10 -
— 56 -
— 21
— 44 -

— 35 -

64
66

18/9
30/9
23 /9
2/10

24 /9
2/10

18/9
25 /9
25 /9
20 /9
20 /9
22 /9
29 /9
24/9
24 /9
26 /9
27/9

] /10
1 /10
1 /10
2/10
3/10

Gon.St.N. Co.
Gen. St. Nav.
A. Kirsten
A. Kirsten
A. Kirsten
A. Kirsten
ir. r„ Höver
Röver
Cellicr
Slornan Jr.
Mat hies N eed
KitTc k Co.
Pott. k Körn.
Slornan jr.
81 Oman jr.
Schildt L Co.
Köver
Pott k Körn.
Pott k Körn.
Russ
Derutra
Mat hies Reed
Dahlström

D. Fuhrmann

24/9
26/9

Nordd. Lloyd
Slornan jr.

21/9 — 56 — 26/9 Sioman jr.

3 Bonn
4 Belra

5 Blumen«»

ß aus Birgit.
7 Bury

10
11

8 Barcelona, Stücke.
9 Bernhard

aus Bernhard . . .
Bodegraven
Barnkrug

12 Barnisse

1 3 Breslau
14 aus BotlUa Nuss
15 aus Bilbao
1 ß aus Boccaccio . ..
17 Bovenkerk
18 Barbara

24/9
27/9
29/9

’ 1 /10
1/10

.13/9
22/9
29/9
15/9
22/9
29.9
22.9
29/9
26.9
20/9
29/9
15/9
169
30 9
179
179
29.9
189
27 9
199
209
209
24 /9
24 9
26/9

Carl 26 9
Condor 1 9,9

3 Chateau I,arose ..17/9
4 Clan Mscbrtde ..17,9
5 Chateau Palroer . . 21 '9
6 Corsica 22/9
7 Catania 22 9

- 64
n 56 •

64 •

FA -
64 -
12 n

33 -
4/5-
31 •

n 81 •
30 -

1 -
1 -

- 31
2/3 -
2/3 -
FC -
3b -
31 -
43 -
20 -
20 -
12 -
13 -

n 17 n

21 -
37 -
35 -
83 -
FC -

6/7-
1

36
- 82 n

n 36 .
17 n

FC

27 9 Nordd. Lloyd
1/ 10 Sioman Jr.
2/10 Nordd. Lloyd

4/10
4/10

19 /9
25 9

2/10
18/9
26 9
2/10

25 /9
2/10

n 30 9
24 9
2/10

19 9
10 9
3/10

22 9
22 9
2/10

22 9
1 /10

23 /9
24 /9
24 9
29 9
30 9
30 9

Wohlenberg
Nordd. Lloyd
A. Kirsten
Kirsten
3. .Stein
Orhrrkrn»
Gehrt kens
G< hrrlf-ns
Richter
Richter
Mat hies
It. C. Röver
H. C, Röver
Slornan Jr.
Mathies Red
Mat hies Reed
Bahlströin
Ippen-Llnie
Ippen-Ltnie
A. Kirsten
Kirnten
Hugo z, V. E.
Ernst Russ
Oscar Ott
Griffith«
V. Om merer.
Sioman jr.

30 9
23 9
22 9
23 9
26 /9
25 /9
26 9

Reh der
V. Essen k J.
Worms k Cie.
Sioman jr.
Worms Sc Cie.
Hugo k V. E.
Sioman jr.

8 City nf Rangoon .. 219
9 aus Condor 23/9

10 Chat. Favle 24/9
11 Congo 26 9
12 Coblens 29/9
13 Caudebec 29/9

14 City ok Madras .. .299

15 City of Antwerp . . 1/10

1 Dewsbury .15 9
25/9

2 Bon 159
269

3 Dalwhlnni* 149
299

4 Boll art 15 9
6 Bvtna 169

aus Bvtna ..... 199
6 a. Bunbar Castle .22/9
7 Delphin 25/9
8 Diana 25/9
9 Dnnafrto 30/9

1 Este 14/9
25/9

2 Eider 24/9
3 Ebro 18/9

26/9
4 Elisabeth Auguste 17,9

23/9

6 Elster, Stückgut

6 Erna

7 aus Ellen. ..
aus Ellen . .
Mien

8 Erica
9 Eilen»» ..,

10 MS. Ebb»

30/9
• 159
27 9

. 169
309

..179

. .27 9

. . 16/9

..19/9

. .21 /9
. 23 9

11 Equity 25/9
12 Eriand 299
13 MS. Emma Louise. 309
14 Eisenach 1 /10
15 aus Edo 1/10

1 Falke, Stückgut .. 199
Falke, Frucht und

Stückgut 29.9
2 aus Fulda 129
3 aus Foscolo 18 9
4 au« Fendrlt 18/9
5 Felix BzerjlnskI ..249
6 Finland 25/9
7 aus Fort Latay . 279
8 aus Fl out a ....... 1 /10

t Göteborg ........ 22,9
2 »-anriet .... 19/9

Gannet, Frucht und
Stückgut 29 9

3 Gerhard. 169
4 Godafos* 179

1 Hansa

2 Helene II

4 Ranft IX,

4 Halmstad

5 Herrn!a. Stückgut
6 Henry Lötgens ..
i Hever
8 Holstenaü
9 Htnrteh

10 Harrogate

I Irma

2 Irmgard ......
3 leeiand

199
26 9

.21 9
299

• 63 n

• 21 n

- 36
36 -

- 17 -
- 36 -

53 -

- 39 -

- 29-
-2,3
' 8 -
- 8 -
- 17 -

17 -
33 -
kl -
51 -

- 34 -
1 -

18 -
51 -

24 -
9 -

- 34 -
30 -
30 -

1 -
1 -
1 -

22 -
10 -
24 -
25 -
21 -
31 -
31 -
31 -
33 -
20 -

8 -
23 -
25 -
50 -
31

26 9 yrr k Co -
\,Slornan Jr.

26/9 Fuhrmann
27 9 Worms & Clc.

1/10 Roh)son
1 /10 Hugo k V, E.
3/10 Worms & Cie.
o „c/Mcyer Sr, Co.
d/I VVornan jr.

Turnbull Sr 1,

- 189
- 29 19
- .18/9
- 30/9
- 18/9
- 3/10
- 18/9
- 20/9

1123 9
- 26/0
-30 9
- 30/9

— 199
— 30 9
— 27 /9
— 23/9
— 30 9
— 20 9
— 27 9
— 3/10
— 19 9
— 1 /10
— 20 9

— 22 9
— 1 /10

22 9
— 23 9
— 25 9
— 27 9
— 29 9
— 3/10
— 3/10

— 4/10

11. C. Röver
Röver
C. Witt Sr, Co.
Witt. Sr. GO.
Hugo k V. E.
Hugo Sr, V. K.
Raut Günther
Derutra
Derutra
Suhr k CI.
V. Essen & J.
Sioman jr.
Gen,St.N. Co.

A. Kirsten
Kirsten
Hugo k V. E.
Gchickens
Gehrekens
C. Rohster
Redder
r. Roh dor
Sioman Jr.
Sioman jr.
Ernst Rurs
Ernst Russ
Mathtes Reed
Mathies
Aug. Bolten
Mathies Reed
Knöhr Sc. B.
Ippen-Ltnie
Witt & Co.
C. Bock k Co.
Andr. Wulf
Sioman jr.
Kfnst Russ

— 10 — 24t 9 Sioman jr.

17,9
1 /10

.14 9
22 9
289

n 149
21/9
29 /9
149
28 5)
159

.219

.22/9
. 23 9
. 25 /9
.299

- 24 n

- 64 n

- 35 n

- 40 n

- 55
- 13
- AS
- 86

- 14 .
- 15 •

FF -
- 25
- 38

n 34 -
34 -

n 6/7 •
- 6/7-
6/7-
2/3-

n 2/3 -
2/3 -
2/3-
2 9
23 -

• 13 -
n 33 n

- 39 -
- 1 -
4/6-

- 19 -
19 -

- 31 -
33 -

3 00
199
19 9
22 9
29 9
30 9

1/10

26 /9
24 9

20 9
20/9

22 9

18 9
25 9
2/10

18 9
25 9
2/10

18 9
2/10

19/!)
25 9
25 9
26 9
29 9
3/10

Sioman Jr.
Sioman jr.
Griffiths
I). Fuhrmann
Be.rutra
Hugo & V. E.
Maritime
R. Ludolphs

Bolten
Gm.St.N. Co,

/Gen.St.N. Co.
VMeyer k Co.

Mathies Reed
Eimhcke

Hugo & V. F-
Hugo & V. E.
C. Redder
Redder
C. Redder
C. Redder
Redder
C. Redder
C,oltermann S
Goiter mann S
Ernst Russ
Knöhr & B.
Günther
Günther
Sartori L Bg.
Ellerman

23 /9 Slornan jr,
30 9 Sioman jr.
25 9 Mathies

2 '10 Knöhr k R.

Jarl
Jarl
Jnd« ....
.leid ...
Jncoha
aus Java
Jnypnro 229
aus Johanna 24/9

2
3
4
5
6
7
8 aus Jessica

...169
.. .309
.... 26 /9
... 22/9
,...22/9

.209

32 — 20/9
32 —
33
/5

nSfr

.309

1 aus Kong Ing* ..
2 Kong Bag

3 Kanal III

4 Karl Marx
5 Kong Magnus ...

26/9
17/9
299
15,9
22/0
189
18/9

85
52
21
32

20
20
20

i =

6 Köln 189
Kong Ring
Kong Halfdan

22/9
- -. 22/9

9 Kanal II 299
10 aus Kots Plnang ..25/9
11 aus Kalmar 25/9
12 Krüekftn 299
13 Kong Sigurd 299
14 aus Kammer» J /10 —

1 Lapwing 13 9 —
229 —

2 Llndisfarn» 26/9 —
3 l.ftvlnla 10/9 —
4 Lynx 15 9 —
5 a.LorenzL.M. Russ 1 8,9 —
6 Lisboa 26 9 —
7 aus Liebetb 30/9 —
8 l,evensnti 299 —
9 aus Ludwig 1 /10 —

1 Maas 25/9
2 Maja 22/0
„ 289

4 Malmö . . . . 22/9
5 Marie Mathilde . .269
6 Montealni . 159
7 a. Margaret Johnson i 5 /9
8 Messina 19/9
9 Mosel 199

10 Melitta 20/9
11 Maaskerk 21/9
12 Mailand 199
13 MS. Maja 229

28,9
1 4 Mal an ge 22 9
15 Margareta 22 9
16 Menesthen» 26,9
17 Mnntelare 28,9
18 Maggie 1/10

1 aus Nisse 18.9
aus Nisse 30,9

2 Norderney 219
3 Nordweit 15 9

29 9
4 Ntpp*n 24/9
5 Nijkerk 24/9

aus Nljkerd 29 9
6 Neptun 299

53
18
61
20
10

1
50
25
33
20
82

15
14

1
24
19
25 •
48
21
33
21 •

• 12 n

- 30 -
30 -

n 21 -
•2/3-

1
n 83 -
• 85 -
FC -
25 -

• 37 -
n 44 -
-4/5-
6/7-
6/7-

n 48 -
- 21 -
n 5.3 -
n 83 -
• 16 •

n 18 -
18 •

n 25 -
n 14 -

14 -
• 82 -
• 81 -
. 81 .

19 -

1/10
25 9
26/9
24 /9
26/9
29 9
3/10

30/9
22 9
2/10

189
25 /9
23 9
2.3 9
24 9
25 /9
27 9

2/10
30 9
29/9
2/10
3/10

18/9
26 /9
29 9
24 /9
20 9
22/9
2/10

4/10

29,9
25 /9
2/10

29 9
25 9
30 9
18/9
18/9
24 9
24 /9
24 9
25 /9
25 9
26 9
2/10

26/9
26/9

1/10
3/10

23 9
3/10

25 9
20/9

30 9
29 9

i| 2/10
3/10

1 Ohle Mam 189 — 83 —
2 Ouse .18,9 ~ 8 —

29,9 -- 8 —
3 an« Ottilie 22,9 — 1 —
4 Orefava. Stcke... .219 — FA —
5 au« Olga 269 — 31 —

1 Petrel, Stückgut .159 — 24 —

269 — 14 —
2 Phönix 189 —2/3 —

25 9 — 2.9 —
3 Porti» 22/9 — 24 —

Portia, Stückgut .299 — 24 —
4 Perry 20/9 — 16 —
5 Port Denison ....20/9 — 85 —

2.3 9
2.3 9
2/10

25 9
25 9

1/10

Gehrekens
Gehrekens
Günther
Stein
Mathies
R, Ludolphs
Gen. St. Nav.
Mathtes
G< hrekens

Sioman jr.
Slornan jr.
Slornan jr,
V. Essen *. J.
V. Essen Sc J.
Derutra
Slornan Jr.
Wohlenberg
Slornan jr.
Slornan jr.
v. Essen k, 3.
Röver
Ge.hrckens
Paul Günther
Sioman jr.
White St. L.

Gen.St.N. Co.
Gen. St. Nav.
Kirsten
Ernst Kurs
Slornan jr.
Ernst. Russ
Ott
Mathtes Reed
Knöhr k B.
Mathies Reed

Kirsten
Gehrekens
Gr hi ek« na
Mathies
Goltermann
Rehder
Can. pac. R.
Johnson
Sioman jr.
A. Kirsten
Oscar Ott
Dahlström
Stein
Rehder
C. Rehder
Kersten H.Co
Mathies
Meyer k Co.
ran. Par. R.
Mathies Reef

Ernst Russ
Ernst Russ
Russ
Aug. Bolten
Aug. Botten
Eimhcke
V. Ommeren
V. ommeren
Sioman jr.

Wohlenbers
C. Witt k Co.
C. Witt k Co.
Sa frort & Bg.
Sioman jr.
Mat hies

/Meyer Äe Co.
19 9 < Sioman jr.

xGen. St. Nav.
1 /10 Gen. St. Nav.

23/9 C. R-hder
30 9 Rehder
25 9 Russ
2/10 Ernst Russ

24/9 Schild! k Co,
24 9 Cunard S.-Ts

6 Prim» 22/9
7 aus Polydoru» .24/9
8 PasBje* 25/9
9 Proclda, 26/9

10 Per» 27/9
11 Palos 28/9

12 Poseidon 28/9

aus Poseidon 309
13 a.Pero de Alonqiier,

Frucht 1 /10
14 aus Paul L. M. Russ .1/10
15 PhllottH 30/9

1 Rhein 189
2 Rublslaw

Heringe, u, Stekg. 22/9
3 Rye 22/9
4 van Rensselaer

20 9 Derutra
27 9 Sioman jr,
30/9 Ott
1/10 sioman Jr,
1 /10 Ludolphs
2/10 C Hear Ott,
iy /1 n f 1) -) hl dt rö tu
* \I*ot t k Körn.

52 n

24 -
FC
86 -
37
4.3 •

43 — 2/10'Dahlström

—. FB —
— 25 —
-lO-

ll -

- 16
- 8

43

Kiffe k Co.
Ernst R ues
D. Fuhrmann

23/9 per Ibach A Co.

14/9 — 43 —

5 aus vnn Rensseloerl 7/9 —- 43
Ituy Barbosa ..... 179 — 35

6 Rusch at 16 9 — 64
7 aus Rudolf 18/9 — 31
8 Rondo 19/9 — 52
9 Rolandseck 25/9 — 37

10 a. Reinh. L.M. Russ 27 9 — 25
11 Rhineland 30/9 — 17
12 aus Rijperkerk ... 1/10 — 81

26 /9
25 /9
18 9

-1120 9
- 22/9
- 20/9
- 22 9
- 24 9
- 29/9
- 2/10

Fuhrmann
Will. & Co.

f Dahlström
\l»otl k Körn.

Da hl st röni
I). Fuhrmann
Derutra
Mathies Reed
P-dt k Körn.
Eimbeke
Russ
II Uff0 k, V. E.
V. Ommeren

1 Seainew 21/9 — 1-1

2 Stockport

3 Stockholm ...
4 S«hw«lbe

aus Schwalbe
5 Selby
6 aus Slam
7 aus Shropshire
8 Stahleck, Stückg.
9 Schwaben

Schiekerk
aus Schiekerk .
Shetland

10

11
12 Ronnenfeld«
13 Siracusa, Stückgut
14 aus Stubbenhuk .

t Teat
Teal. Stückgut

2 TJahlnr

18/9
27/9
24/9
199
309
22/9
11/9
16/9
18/9
19/9
21 /9
30 /!)
24 /9
26 /9
299
1/10

- 2/3 n

î
21 -

- 21 -
. 4/5.
- 85 -
- 85 -
- 22 -
- 81 -
-81-
- 81 -
- 17 -
- 16 -
- FF -
- 25 -

/Oen. St. Nav.
25 /9/ M eyer & Co.

I Slornan
- 22 9
- 1 /10
- 29/9
-1123/9
- 3/10
- 26 9
- 18/9
- 20/9
- 25/9
- 26 9
- 25 /9
-II 3/10
- 27 9
- 30/9
- 2 /10

li. C. Röver
Röver
Gehrckens
D. Fuhrmann.
I). Fuhrmann.
Ellerman
Ludolphs
Gellstly
Eimhcke
Wohlenberg
V. Ommeren
V. Ommeren
Hugo k V. E.
Turnbull k J.
Slornan jr.
Gehrekens

3 Trajann*
4 Tenerife, Stückgut. 28 9
5 aus Tudor 29/9

189 — 15 —
99 — 22 —
°' ' 30 —

30 —
n 24
FA
55

18/9
25/9
.21 /9

1 Uranus

2 t im ........

n

. 15 9
299
.24/9

Wledan 22/9
2 Weimar 25/9
3 Werner 289
4 Wicklow Head . . .20/9

OTiR Wicklow Head 239
5 Wise,I 22/9
6 Werra 26/9

26/9

1 Yrsa 22/9
299 -

2 Ystroom ...14 9,
3 Yushar 26 9

21
21

- 02

n 40
• 17

31
39
16

n 85
14
61 -

30
30 -
44
55

23 9 Gen. St. N. Co.
2/10 Gem.st.N . Co,

— 22 9 Gehrckens
— 29 9 Gehrekens
— 26 9 Pott, k Körn
— 2/10 Oscar OH
~~ R. Ludolphs

— 18 9 Mathies Reed
— 3/10 Mathtes Re,ed
— 27 /9 Wohlenberg

25 9
29 /9
2/10

26 /9
26 /9
25 9
30 9

1 /10

Günther
Hugo & V. E.
Aue. Botten
Turnbull A J.
Turnbull & J.
Sioman jr.
Perlhach ACo.
Sioman jr.

25 9 Gehrekens
2/10 Gehrekens

18/9 Dahlström
2/10 Derutra

1 Zealand 16/9 — 13 — '9 Hugo & V. E

liaibericlit tier Sitaattskai Verwaltung
247 IV A.

Auf dem Schuppen 53 ist vor einiger Zeit cir
Trauring mit den Initialen „H. W. 13. 2. 1930“ gesunder,
worden.

Ansprüche sind in der Hauptgeschäftssteete der
Kaiverwaltung, Brooktor, anzumelden.

Kaibericht

der Deutschen Levante-Linie
laoltche iaaersaldlreie Güterannahme

in unserem Schuppen Amenkakat 42.
r>. \n. arifffk. 24/9, jetziger Liegeplatz R.-D. Werft, Lagergeld ab 30.9
D. Troja, angsk. 27/9. jetziger Liegeplatz 42, loscht Stückgut am Kai seit

279. löscht außenbords Stückgut seit 299 und Massengut seit 30,9,
voraussichtlich leer 1,10

I> Galilea, angek. 28,9. jetziger Liegeplatz 42, Stückgut entlöscht (I. Löschen!
am 299, Lagergeld ab 2/10, löscht außenbords Stückgut seit 29/9,
Abfahrt voraussichtlich 1/10, nach Bremen

Rfickkehfftndfl Dampfer:
Dampfar Letzte Meldungan Wird eintreffen ln Hamburg

Achaia 28/9 n«hant passiert, in Rotterdam 30 9 3/10
Volos 20/9 Hshant passiert, I Amsterdam 1/10 6/10
Mexico 27/9 Gibraltar passiert, in Antwerpen 4/10, in

Gent, 7/10 11/10
Athen« 29/9 in Portimao, !n Rotterdam 5/10, in Bremen

9/K) 11/10
1 --a -—ÜTT-, -—.

Kaîbericht Hansa-Linie G. m. b. H.
Theodor & F. Elmtiok«.

RfigelmÄüige, ununterbrochsn« lagergeldfrei« Güterannalune

Nach Indiens *) Bombay. Okb* und Karachi bl Colombo, Madras»,
Calcutta. Rangoon, Schuppen 50 für dsn Rangoon D eaat. auch
Ftihrgüter am A8

Nach Aegyptens Port Saki nrui Suez, Schuppen 50
Nach Peratens Port Sudan. Aden, Bunder Abbas, Biiahlr«, Mahammarah

und Basrah, Schuppen 50.
I Angekommene Schifte.

8^'hiss Angekommen Makler löscht. lodet
Lindanfels 1 10 Hansa 80A

3. Schiffe die erwartet werden.
Sonnenfels 4.10 von Calcutta Braunfels 7.10 von Karachi.

Falkenfels 11.10 von Madras.

8. Lagergeld.
Schiff Schuppen Ankunft leer Lagergeldtag

Stolzenfels 80 11.9 13.9 17.D
Lauterfels 80 18 9 19.9 28 9
Neidenfels 8(1 17.9 20 9 24,9
Sturmfels 80 22 9 24 9 27.9
Frauen reis - 80 24.9 27.0 1.10
Tannenfels (Schute) 80 25.9 25.9 29.9

United States Lines Operations Inc.

Hebestelle und ßahnhöro Schuppen 84. Roßkai,
Teiephon-Sammel-Nr 0 5 Stephan 1851

Regelmäßige ununterbrochene und lagergeldfreie (J(Herannahm*
Schuppen 84, Itoükal

naeh New York und ln Durchfahrt nach alten Plätzen Nord-, Mittel-
und Südamerika« für Dampfer der United State* Line« und dar American

Merchant Linea
&Aeh Australien n. Indien für Cunard und White Star Idne (Joint Offic«)

Stückgut per Fuhre auch Schuppen 48
Angekommen« Schilf«.

Dampfer Beginn) am Kai Lager- Beginnt am Ah
r- ,. Angek m. Lösch Sch mil gehl heg m. Lad. Sch enna
George Washington 23,9 23.9 84 299 27-9 24 9 85 259

(U. S, L.)

In Hamburg erwartest
4.10 America in s , » t ,n N. w York

jO w President Harding (11. 8. L.) von New York
17 10 Republic <11 s L.i veil New York

, ,,, Ausgehende Schiffet
7 IG America HI. 8. 1,.) »ach Niw York

1 Id JO President Harding (U. 8. f„) mich New York
23 10 Republic Hi, S. L.) nach New York)
28.10 George Washington (U, 8. L.) nach New York

Hafenbetrieb

der Afrika Linien G. m. b. H.

Verkehrs-Bericht vom Baaken-Hafen
Dampfer

Warn eru
Muansa
Wadal

ßeginm
m. Lösch

25.9
279

79 Livadia.
In

Angea
259
269
309

Hamburg
2 10 Ulanga.

am
<ch
26 a
29h

K at
<*nti
30 9

> age,
eld be

> egirui-
m Lad

am Ah
5eb vans

3 10 verholt an d. Pfahle

1 10 27b

zu erwarten sind:
3 10 Ing >. 11 10 Adolph Woermann.

Kai- u. Stauereibetrieb der Hambg.-

Südamerik.« Dampfschifffahrts - Ges.

G. m. b. H, Fernsprecher C 8 6511.

Verkehrsbericht vom O’Swaldkal

Dampfer

Bahia
Villagarcla
Parana

Beginnt
Angek. m. Lösch

31 9

am Kai Lager Beginnt am Ab-
Sch. entl. geht beg. m. Lad Sch. cang

47 30 9
46 249 27.9
46 29 9 2-10 309 47

Kai- und Hafenbetrieb der

Hamburg-Amerika Linie G. m. b. H.

Ununterbrochene bis zur nächsten Abfahrt

lagergeldfreie Güterannahme;
Nach New York Schupp. 71a
Nach Philadelphia, Baltimore, Norfolk und Bouton Schupp, 71b
Nach Montreal und lud genügendem Ladungsangebot auch mich4 69 u. 72a

Quebec mit Umladungen nach sämtlichen Btnnenpiätm! JGütvst, u. I.
Kanadas, sowie nach dem Nordwesten der Vereinigten Staat» 1 f st) kg. *. 25

Nach San Bieg«, Los Angeles, San Pedro, San Francisco, Port-x• 1..Xland (Greg.), Seattle, Tacoma, Vaneouyer, Victoria, Honolulu>
mit Umladung ln San Francisco bzw. in Los Angeles... I

Nach Havana, Mantanzaa, Cardenas, Isabela, de Saguo, Calbach n,
Nuevilaa, titenfuegoa, Manzanillo, Santiago de Cuba, GiiuiiIm-
na»»«, Yerooruk. Tampico evtl, Puerto Mexico, Houston,
Galveston

Insel-Linie. Kingston, Port au Prince, Petit Guave, Mlragoane.
Järèmie, St. Marc, Gonalve», Cap Hahlen, Port de PaU, Puerto
Plata, Moni« Christy, San Juan de Puerto Rico, Ponce, Mo» ague»,
Agiiadllta, Areclbo, San Pedro de Macorts, San Domingo City,
Sanchez, Samo,,a, La lioitiana, Ami», Uaiahona, Jacniel,
Aux Cayea. . . .

N-'ii'h Trinidad (Port of Spain! (mit Umladung nach Ciudad
Bolivar), Curacao (mit Umladung nach Maracaibo, La Veit»
de Coro, Aruba, Bonaire), La Guayru, Puerto 4 alielh», Santa
Marta, Puerto Colombia (mit Umladung nach Bar,a»»p,lllai
Cartagena, Port Linien, Puerto Barrios, Livingston. Christo.
iial Colon (mit Umladung nach Tumaco. Bahia de Curaqiiex,
Esmeraldas, Manta, Sah Juan del Sur, Sail»« Cruz, Acapulco,
MAnxanitlo, Marotte», BlueOrlds, Boces del Coro, Pauamn-
City), Punt a Arenas (HI 1, Cortnto, A mapala. La Union, I-a
Liberia»!, Acajuttn, San Jose de Guatemala, Champeilco

Noch Penang, Singapore, port Swettenliani, Manila, Hongkong,))
Shanghai, Nagasaki, Mojt. Kobe, Osaka, Yokohama, Tsingtau. I
Takt, Harre (Tientsin), Bainy, Hankow und Ir IMir'chsraiTit

Ankunft Kohls f

nach sämtlich» ti anderen Plätzen cl» »m- und Japans
likommanfa -Schiftet

tìohiffsumkter
Rob. M. Slornan jr.
11 A L Frachtabt Ostasien
Rö)». M. Sioman Jr.
11.A L. Frachtabt. s A, 0-1 kn u-
ll A.L. Frachti»ld N A ()‘U»M,

Schuppen
71b

Schuppen
72a

li, Ausfuhr-
Sehuppen

Schuppen
72b

li. Ausfuhr-
schuppen

Schuppen
73b

26 9 Dort n um!
20 0 Vogtland .
30 ft Hannover
I 1st Niederwald
30 0 Albert Baliin

I 10 Rhudopia H.A.L. Fracht aid, N.A.Westk.K.D, löscht ?7h

Schappen ab
27 9
29 9
HO 9
I. JO
1 10
] 10

In » hi Rili
loscht 741»
ludet 71h
löscht 77 i
ladet 71»

Schiffe, dis erwartet werden.
Portland von Nordamerika-Westküste New York von New York
Havenstcin von Ostasien. Bitterscid von Nieder!. Indien
Cleveland von New York Antiochia vnn Brasilien
Reliance von New York Duisburg von Ostasien

Beginn der Lagergeldpflicht oder Anzahl

der Lagergeldtag©

in 111 &. Oktober 11)30

i. Lafirergeldtag
Schiff Schuppen An oder Anzahl da- Schiffsmakler

kunft Lagere eldtago
Naumburg 75a 27,8 30 Hob. M. Sioman jr.
General Osorlo 76b 24 8 30 li.A.L. Frachtabt. S.A.Ostkst.
Mene« 74a 26.8 30 Roh. M. Sioman jr.
Ermland 76a 28.8 29 it.A.L. Frachtabt. Ostasfcn
Cleveland 74h 28.8 29 !( A.L. N. A. Ostk.
Wasgenwald 77b 30 8 28 H.A.L. Frachtabtt. S.A.WkKD.
Magdalena 74a 30 8 28 H.A.L. Frachtabt, W.I./M.A.
Albert Ratlin 75h 30 8 27 H.A.L. Frachtabt. N.A.Ostkst.
Emil Kirdorf ....... 77b 29 26 H.A.L. Frachtabt. S. A. West-

küste K. D*
Württemberg 77a 1.9 23 IT.A.L. Fracht abt. S. A. O.-tkst
Burgenland 76h 4.0 22 H.A.L. Frachtabt. Ostasien
Lübeck 75h 6.9 22 H.A.L. Frachtabt. S.A.Ostküste
Reliance 74h 5.9 22 It.A.L. Frachtabt. N.A.Oslkst.
Hohen et ein 76b 6 9 22 It.A.L. Frachtabt. S.A.Ostküste
New York 75a 5 9 21 H.A.L. Frachtabt. N. A. Ostk.
Vancouver ......... 76a ft 9 20 H.A.L.Frachtabt. N. A.Westk.
St. Louis 74h 9 ft 16 H.A.L. Frachtabt. N.A.Ostkst.
Georgia 74» 10 9 1st H.A.L. Frachtaht. W.I./M.A.
Tirpltz 77a 119 14 H.A.L. Fracht aht. Ost asten
Deutschland 75a 12 0 14 It.A.L. Frachtaht. N.A. Ostk.
Seattle 76a 13 0 14 H.A.L. Frachtabt, N. A. Westk.
Hanau,,.,. 74b 14 ft 14 Roh. M, Slornan jr.
Friesland 77h 13 ft 14 H.A.L. Frachtabt. Ostasten
Essen ... .... .... 75t) -14,0 13 Roh. M. Sioman jr.
Ttrpitx II. löschen.. 77a 11.0 11 H.A.L. Frachtabt. Ostasien
Legte 74a 18 ft H Roh. M. Sioman jr.
Resolute 75a 18 ft ft li.A.L. Frachtabt. N.A.Ostkst.
Kurmarkt 77h 18 0 ft Roh. M. Sioman jr
General Artlgag .... 74h 1st. ft 7 H.A.L, Frachtaht. S. A. Ostk.
Hamburg 74h SO ft 7 H.A.L. Frachtaht. N, A. Ost k.
Galicia 74a 21 ft 7 H.AL. Frachtaht. W. I./M A.
Cassel 77h 22 ft st Roh. M. Slornan jr.
Kellerwald 76a 23 ft 5 H.A.L. Frachtaht. S. A. West k
Phoenicia 75b 23.0 5 H.A.L. Frachtaht. W.I./M.A.
Hannover 74a 23.0 4 Roh. M, Slornan )r.
Milwaukee 75a 23 ft 3 H.A.L. Fracht aht. N.A, Ostk«t,
Badens 77a 23 ft 2 H.A.L. Fracht aht, S. A. Ostk.
Orinoco 74a 27 0 1 H.A.L. Frachtaht, W 1./M A.
Albert Ratlin ,. 75h 26 9 3 10 ff.A.L. Frachtaht. N.A.Ostkst.

Kaibetrieb Schuppen 57

Ununterbrochen« bia zur nächsten Abfahrt lagergeldfreio GOtor-
»nnahme: nach Südamerika 1 (Pernambuco Oahia Hio de Janeiro,

Santos usw. Montevideo Buenos Aires Uosario usw I

t Angekommen» Schifte.
Schiff Ankunft Mäkler ladet löscht

Baden 30.9 t*. Günther 571!

Z. Schiss«, di« erwartet werden.
Schiff Voraussicht! Ankunft Makler Schuppen «ten

Kain».

3 Ausgehende Schifte.
Schilf Beginn de« Lad Schuppen Voiauss Aid nach

Baden 28 ft 57B 4 10 Südamerika
General Mltr« st 10 st7 B II 10 Sudani,»Oka
Nisderwald 12.10 57A 1st tu *.h i’lat«
Aotlnohla ist 10 57 a 18 1" HranUicn
Gen. San Martin 12 10 57 H 19 10 Südamerika

4 Lagergeld
Schiff Schuppen Ankuru let» I. Lagergeldtag

Koine.

Æ

Maw
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Liegeplätze der Schiffe

Hamburg’Altona-Harburg

Hamburg. Bezeichnet sind die Schuppen am Sendtorkai mit 1,
2/3, 4/5, 6/7, Kaiserkai mit 8. 9. 10, 11, 12. Dalnmnnkai mit 13. 14,
15, Ilübencrkai mit 16. 17, 18. Strandkai mit 19, 20, 21, Magdeburger
Hafen mit Sß, AS u. FC, Vorsmannkai mit FA, FB u. 23, 24, 25, Zwei-
brückanst. nape mit VS. Petersenkai mit 26*. 27*. 28*. 29*. Kirchon-
paaierkai mit 30, 31, 32, 33» Asiakai mit 34, 35, 36, 37, Amerikakai
mit 38, 39, 40, 41* 42*. O’Swaldikai mit 43, 44. 45*. 46*. 47*. Segel-
eehisfkfti mit 48, Ilalle&ches Ufer mit 40. Bremerkai mit 50, 51,
Australiokai mit 52 , 53, Grenzkanal mit 54. 59, Indiabafen mit 55,
Afrikakai mit 56. 67*. Kamenmkai mit 60, 61. 62, Grevenhof-User
mit 60*, 70*. Aufliste Victarin-Kai mit 71*. 72*, 73*. Kronprinz-
kai mit 74*. 75* Ellerholzhafen mit 76*. 77*. Stettiner Ufer mit
80*. 81, Roßkai mit 84*. 85.

Anmerkung : Die mit einem * versehenen Schuppen "werden
z. Zt. von Privatgesellschaften bewirtschaftet

Alona, Die Anlagen der Altonaer Kai- und Lagerhaus-Gesell-
schaft sind eingeteilt in die Schuppen A, B, C, welche in Altona
hegend den Ostkai, und in D, E. welche in Neumühlen liegend den
Westkai bilden.

Harbnrg. Bezeichnung der Liegeplätze: 1. Verkehrshafen,
2. Treidelweg. 3. Hasenkanal, 4. östlicher Bahnhefskanal, 5. west-
licher Bahnhofskanal. 6. Ka,nfbanskanal, 7. Kanalplätze, 8 neuer Kai,
9. Wiesenkanal, 10. Winterhafen, 11. Petroleum hasen, 12. östliche
Binnengraft, 13. westliche Binnengraft, 14. Außenhafen. Neuer

Hafen; L Hafenbecken I, II. Hafenbecken II, III. Hafenbecken III.

Ankunft

A. Dampfer.

Schiff«n*me Makler Liegeplätze

7.
21.
28.
I.

26.
t.

30.
29.
28.
28.
30.

L
29.

8.
26.
2t.
24
29.

23.
25.
29
15
28.
23.

9.

29.
27.
24.
30.
29.

12.29
8 .30
9.30

10.30
9.30

10.30
9.30
9.30
0.30
9.30
9.30

10.30
0.30
8.30
7.30
4. 30
9 30
930

9.30
9.30
930
9.30
9 30
9.30
2.30
5 30
9.30
9.30
9.30
9.30
9.30

Abeaslnla
Adalia
Adolph Kirsten
Aßillly
Albert. Ballin
Albion Star
Alexandra
Al gor ab
Alice
Al cid es
Alinirante Alexandrine.
Alsia
Alster
Ambrla
Ammon
Amsterdam
Andros
Annemarie

Hamburg-Amerika Linie Waltershofcrha
Hbg.-Amerika Linie.... Kais. Willi. Hai.
A. Kirsten 9
Renck & Hessenmüller. Harburg II
Hamburg-Amerika Linie 71
G. Roblsen Rosshasen
Johs. Ick 71
Pahlström Hansahasen
Mathies Reederei Rhelnscbnpperi
E. Tb. Lind Bnbendey-Ufer
I). Fuhrmann 35
R. Ludolphs Rossbasen
A. Kirsten 12
Siemens Schlickert Grlesenw. Hafen
Hbß.-Amcrika Linie... Hansakai
Axel Pahlström Blohm&Voa
P. L. Linie D.W.-R.W.l
Mathies Reederei 1

Baden Hamburg-Amerika Linie
Barbara Roh. M. Sloman Jr
Beira H. M. Gehrckens
Belpareil Breyer & Co
Bernhard Mathies Reederei
Bertram Riokmers .... Rickmers Linie
Bilbao Hbg.-Südam. P.-G
Bochum Hamburg-Amerika Linie
Bonn S. St
Bull mouth
Bovenkerk ....
Brake
Bury

lein
.... E. Th. Lind
.... Phs. van Ommeren >
... . Johannes Ick
.... H. C. Röver

57
Howwk. Impk.

30
Bl. & Voss Kr. 1

31
Howaldtsw.I.-K.
Kranhöst

Waltershoshasen
4—5

Harburg II
Oderhasen
Kaispeicher

2—3

Harburg I
Kais. Wilh. Has.

36
Roühafen
Hansakai

39
Klrchenpauerhal.

17

30. 9.30 Capaeisa« Montan Trar«p
2t. 9.30 Cassel Roh. M. Sie-an jr
29. 9.30 Gau deb ec Worms & r
28. 9.30 Ceylon R. LudolpT- ........
1.10.30 Chemnitz Roh. M. SU-man jr

30. 9.30 City of Antwerp Turnbull & Jacobs
28 5 80 Claus.... Peschkau ....
29. 9.30 .Coblenz Hugo & van Emmrrik.
22. 9.30 Corsica Hugo & van Emmens. Rathe

29. 9.30 Palwhinnne .Hugo & van Emmerik. 17
13. 4.30 Danzig Seefracht-Kontor .. . Segelschiffshafen
17. 9 30 Pei do Elder Dempster & Co. Biohm & V.,Kr.II
30. 9.30 Diana C. E. Goltermann Succ. Parkhasen

1. 9.30 Dixoove Elder Dempster & Co.. Schanzengraben
29. 9 30 Dollart P. Günther Rheinschuppen
20 9.30 Don C. Witt & Co 8
1.10.30 Doris Winter & Co Travehafen

26. 9.30 Dortmund Hamburg-Amerika Linie 76b

26. 9.30 Ebro H. M. Gehrckens Walters*. Hafen
28 g.30 Edo Ernst Russ Waltershoshasen
1.10.30 Eisenach Roh. M. Sloman jr 50

30. 9.30 Elbing IV Johannes Ick .... Johannisbollwerk
27. 9 30 Emma Sauber Sauber Gebr Kirchenpauerhas,
30. 9 30 Erna Ernst Russ 25
14. 9.30 Essen Hamburg-Amerika Linie Ellerholzhasen
23. 4.30 Ktha Rick merz ....... Rickmers Linie Kirchenpauerhai

29. 9.30 Falke
18. 9.30 Flottbek
24. 9.30 Frankfurt ...........
27. 7. 30 Freiburg .............
13. 9 30 Friesland
26. 9 30 Fricka
25. 9.30 Frieda
28. 9 30 Fulda
18. 3.30 Fürst Bülow

28.
28.

9.30
9.30

29. 9.30
14. 9.30
27
10
29
27

4.30
930
9.30
9.30

1.10.30
29. 9.30
110.30
1.10.30

Galicia
Gallien.
Gamlet
Gazelle (Castilla)
Genera Mitra....
Georgia
Gertrud
G erliard
Glenshane
Grant a
Grauerort
Grete Glad

17. 5.30 Hagen
28. 9.30 Halmstad
14. 9. 30 Hanau
27. 4.30 Hannaburg..,,
13. 9.30 Hannover

1.10.30 Hansa ........
20. 7.30 Hans Carl ...
29. 0.30 Harrogate ....
29. 9. 30 Hedwig
29. 9 30 lleemskerk ...

Rob. M. Sloman jr
Knöhr & Burchard ....
8. Stein
Rob. M. Sloman Jr
Hamburg-Amerika Linie
Montan Transp.-Ges. ..
Jepsen
Nordd. Lloyd
Hamburg-Amerika Linie

Hamburg-Amerika Linie
Dtsch. Levante-Linie...
Gen. Steam Nav. Co...
John T. Esaberger
Hamburg-Amerika Linie
Aug. Bolten
Mat lues Reederei
Mathies Reederei
Elder Dempster & Co. .
Ant hracit- Werke
Carsten Redder
Nitag

Hamburg-Amerika Linie
C. E. Goltermann Succ.
Roh. M. Sloman jr
Jepsen & Co
Hamburg-Amerika Linie
Hugo & van Emmerich.
Mathies Reederei ......

. Ellennan Wilson Line..
Sartori & Berger

. Phs, van Ommeren....

10
Strandhasen
Bl.AVoß.Elbs.
K. Wilhelm-Hai
Ellerholzhafen
Getr. I.agrh. Ges.
Getr. Lgrhs. Ges.

73
Waltersh ofhar en

Howaldt-Werft
42

Fruchtschupp. C
Norderwerft
Kuhwärderhafen

73
Rheinschuppen
Kais. Wilh. Has.
Oderhasen
Reihe,rstiegA.-W
Travehafen
Petroleumhafen

Ellerholzhafen
3

Kuhwiurdcrhasen
Kirchenftauerha )

34
Kirchenpauerhas
Altona, Kohlenk,
Niederhasen

1

Ankunft

24 6 30 Fielt!an

Schiff«n*m*

25. 9.30 Hermann Johs. Ick
28. 9.30 Hover Paul Gunther
30. 9.30 Holystone .........

Liegeplätze

Waltershofhaie
75
35

Spencer & Co Waltcrshoserhas

Makler

Hhß.-Amerika Linie...

30. 9.30 Jarl
26. 9.30 Jessica
29. g. 30 Juventus

II. M. Gehrckens 32
H. M. Gehrckens 10
F. W. Dahlström Waltershoshasen

8. 9.30
28. 9.30
28. 9.30
27. 9.30
2. 7.30

9.30
23. 9.30
Neubau

29. 9.30
24. 9.30
29. 9.30

30

Kapitän Rüge Jepsen A Co
Kari Aug. Bolten
Karl Liebknecht Derutra
Karlsruhe S. Stein
Karnak Hamburg-Amerika Linie
Käte Sartori A Berger
Kell erwaid
Koll (norw.)
Kong Dag. ..
Kota Pinang
Krückau ....

Knöhr & Burchard Nil.

Roh. M. Sloman jr.
H. C. Röver
P. Günther

28. 9.
19. 9.
18. 9.
18. 9.
27. 9.
2g. 9.
30. 9.
29. 9.
26. 9.
30. 9.
28. 9.
28. 9.

Lallan
Lavinia ...
Legie
Lcontes ...
Lerche
Levensau..

30 Llnde.ufe.l8
30 Lisbeth . ..
30 Lisboa
30 Ludwig . . .
30 Luimneach
30 Luso

Air. Eastern Tr
Ernst Russ
Hamburg-Amerika Linie
W. V. Essen & Jacoby
Nordd. Lloyd
Knöhr & Burchard Nfl.
Hansa Linie
Mathies Reederei
Oscar Ott
Mathies Reederei
Turnbull & Jacobs ....
Sichert & Co

Hansahasen
Rcthe,
Segelschisshasen
Rhcihsehuppon
Kais. Wilh. Hai.
Niederhasen
K. Wilhelm-Has.
Dt.Werst, Finkw
Strandhafen

52
Niederhasen

Segelsehiffshasen
Harburg I
Griesenwärdorh
Johannis Bollwk.
Kohlenhasen

17
80

Segelschi ffshaf.
Kranhöst

72
40

ScgelschifThafen

„1.10.30 Maggie 16
30

Kirchenpauerhai.

Mathies Rhederei...
^8. 9.30 Maja H. M. Gehrckens...,
„9. 9.30 Marta Schröder Jepsen A Co
"1. 9.30 Maasland Rettmeyer A Hessenm. SegelschifThafen
10. 9.30 Messina Roh. M. Sloman jr 37
“8. 9.30 Monte!are C. P. St. L 83

Neubau Monte Fascoal Hamburg Süd Blohm A Voss
„0. 9.30 Mosel Ernst Russ Baakenhasen
*6. 9.30 Muansa Roh. M. Sloman fr 29

17. 9.30 Neidenseis Hansa Linie Hansahasen
29. 9.30 Neptun Roh. M. Sloman jr 19
1.10.30 Niederwald Hamburg-Amerika Linie 77

29. 9 30 Nisse Ernst Russ Waltershoshasen
7 9.30 Nordsee John T. Essberger .... Waltersh. Hafen

29. 9.30 Nordwest Aug. Bolten 14
30. 9.30 Nuolja Montan Transp Harburg II

30. 9.30 Oder TL............. Waried Tanksch.-Rhed. Pr.troleumhasen
27. 9.30 Oljaren Nitag Blohm A Voß 3
1.10.30 Ophelia Nordd. Lloyd Vorhafen

27. 9.30 Orinoco Hamburg-Amerika Linie Blohm &Voß. 8
31. 7.30 Oskar Friedrich Mathies Reederei Kirchenpauerhai
30. 9.30 Ottilie n. Johannes Ick Johannis Bollwk.
29. 9.30 Ouse C. Witt & Co Altona, Kohl.-K

26. 9.30
27. 9.30

9.3026
28
29
30.
23.

9.30
9.30
9.30
9.30

28. 9.30
21 9.30
28. 9.30

Parana Hambg.-Südamer. D.-G. Howaldtw.D.3
Pass of Brander ...... Renck & Hessenmüller. Harburg II
Patricia Hamburg-Amerika Linie Kais. Wilh. Has.
Paul L. M. Russ Ernst Russ Harburg I
Pero de Alenquer Ei ff« & Co Segelschi ffshaf.
Philotis D. Fuhrmann 40
Phoenicia Hamburg-Amerika Linie Kais. Wih. Hai.
Pits,a H. M. Gehrckens Hansahafen
Polydorus Meyer & Co Indiabafen
Poseidon Axel Dahlström & Co.. Hansahasen

30 . 9.30 Rhineland Hugo & van Emmerik.
1.10.30 Rhodopis Knöhr & Burchard

29. 9.30 Rijperkerk Phs. van Ommeren ....
1. 8.30 Rio Bravo Theod. A F. Eimbcke.

24. 9 30 Rolandseck Theod, A F. Eimbcke .
1.10.30 Rruitry Elder Dempster & Co...

17. 9.30 Ruy Barbosa D. Fuhrmann..

23.
31
21
29
13
27.
26.
27.

9.30
8.30
9 30
9.30
9.30
930
9.30
9.30

Samland Johannes Ick.
Santarem D. Fuhrmann
Schiekerk Phs. van Ommeren
Schwalbe D. Fuhrmann
Scsostris Roh. M. Sloman jr,..
Siracusa Roh. M. Sloman jr...
Sonnenseide D. Fuhrmann
Stubbenhuk H. M. Gehrckens

1.10-30 Syra D. Seefrachtenkontor.

17
77

Blohm & Voss 7
Bl. & V., lOOtKr
Segelsehisfhafen

28
Blohm A V Südk.

Travehafen
SegefschifBbafen
O'ferhafen
Südwesthafen
Kuhwärderhai
Fruchtsehupp. (

39
Harburg I

41

29. 9.30 Teal The Gen. Steam N. Co. 15
28. 9.30 Tenerife Oscar Ott Segclsehtfshaf.
28. 9.30 Teneriffa Theod. A F. Eimbcke . Hansahasen
30. 9.30 The Monarch Blasius & Co Hansahasen
11. 9.30 Tirpitz Hamburg-Amerika Linie Kuhwürd er Hasen
27. 9.30 Troja Dtsch. Seefr. Kontor... 42

21. S.30 uarda Hbg.-Amerika Lin e.... Ellerholzhafen
1.10.30 Umvoti Suhr & Classen Blohm & Voß

29. 9.30 Uranus Mathies Reederei Kirchenpauerhas,
7. 6.30 Ursula Rickmer* ..... Rickmers Linse Kirchenpauerhai

16. 8.30 Usaramo Woermann-Lime A.-G. . Blohm & VoßW

29. 9.30 Vogtland
29. 9-30 Vogtland

H. Vogemann Segelsehiffshasen
Hamburg-Amerika Linie 74

30. 9.30 Wachtfels Hansa Linie
27. 9.30 Wadai Deutsch-Afrika Linie ..
f. 7-30 Walter Leonhardt Leonhardt A Blumenthal

25. 9.30 Wameru Woermann-Linie A.-G. .
10 8.30 Wasgenwald Hbg.-Amerika Linie. ..
28. 9.30 Werner Mathies Reederei v
26 . 9.30 Werra A. Kirsten
26. 9.30 Werra Roh. M. Sloman jr
26. 9 30 West Tacook..... Dtsch. Amer. Sh. Co...

29. 9 30 Yrsa ..

30. 9.30 Zeester.
19. 5.30 Zulia

H. M. Gehrckens

C. Rehder.
Horn

Hansahasen -
27

Imperatorkai
Baakenhafen
KaiserWllhelmh
Kirchenpauerhas,

26
Südwrsthafen
Harburg 1

30

Waltersh. Hafen
, Ellerbolzhasen

B. Segler.

Ankunft Schiffsname
20. 4.30 Parma (4-M.-Bark) .
28. 8.28 pro Al te (ex Dora) .

Makler Laegeplätze
Fr. Laeisz Segeischiffshaf
Steche Kircbe»t>au<*rt».

C. Kleinere Fahrzeuge.

Ankunft Schiffsname Makler Liegeplätze
30. 9.30 Adelheid MSgl A. Ascher Maakcnw. Hafen
28. 9.30 Adeline MSgl Arthur Ascher Reiherstieg

Ankunft Schiilsnaina
22

1.
29.
29.
29.
29.
30.
30.
29.
30.

1.
30.
19

1.
25.
23.
27.
29.
29
2?'
2g.

1.
20.
30.

I
29,
30.
29.
29.
30.

1.
25.
29
29
29.
29.
30.
29.
29
29.
30.
29.
30.
28.
26.
30.
29
30,
29,
21
24.
27.
28.
30.
24

1
22
27.
29
25.
26
29
29
28
29.
SO.

1.
30

1
29
24
29
29
24
30
29
26
30
28
26.
26
26.
30
28.
27
25'
28.
28
29
22
23
29

1
26
23.
26
28.
24.
26.
29
24
30
28.
29.
28
29.
24
30.
23
30
30

1
1

27
26

1
29
25
25
25
28
28
28
28
28
28

I
1

0 30 Alida MSgl
10.30 Alita Sgl
9.30 AlmaiS
9.30 Alwine S
9.30 Anita s
9.30 Anna S
9 30 Anna Sgl
9.30 Anna MSgl
9.30 Anna Cordes S
9 30 Anna Maria MSgl

10.30 Anni Sgl
9 30 Anna Wilhelmine Sgl..
9.30 Anni Lina MSgl

10.30 Bertha Sei
9.30 Catharina, S
9.30 cito MSgl
9.30 Christina, S
9.30 Chronik 1,
9.30 Claus Erich S
9 30 Cosmopolit MSgl
9.30 Daheim MSgl

10 30 Deus. Gubernator Sgl ..
9 30 Dora MSgl
9.30 Dorathea MSgl

10.30 Dorothea S
9.30 Elbe L
9.30 Elisabeth MSch
9.30 Elise MSgl
9.30 Ella MSgl
9 30 Elsa Sgl

10.30 Elisabeth Sgl
9.30 Engelina, 8.
0.30 Erich S
9 30 Erna MSgl .
9 30 Erna MSgl
9.30 Fortuna S.
9 30 Frida Sgl
9 30 Frieda Peters, L
9 30 Gossi S
9.30 Greta S
0 30 Greta Sgl
9 30 Günther S
9 30 nans Sei
9 30, Hans Albert MSgl ....
9.30 Hans Walter MSgl. ...
9 30 Heimat MSgl
9 30 llenny S
9.30 Tlenrv Sgl
9 30 Hiev I,
9.30 Helen MS ei
9.30 Helene MSgl
9 30 Helga MSgl
9.30 Herbert, s
9.30 Hoffnung Sei
9.30 Tda MSel

IG 30 Ida S.Ï
9 30 Iduna MSgl
9.30 imanuel MSgl
9 30 irrn! S.
9.30 Jeanette, MSgl
9 30 Johann Sei
9 30 Johanna MSgl
9 30 Johanne S
9 30 Johanne MSel
9 30 Johannes MSgl
9 30 Karl MSel

10 30 Käthe Sei
9 30 Kehrwieder Sgl

10 30 Komet Sei
9.30 Kosmos L
9 30 Lianne S
9.30 um s
9 30 Louise S
9 30 Magdalena Sgl
9 30 Magdalena Sgl
9 30 Maja S
9 30 Marca Sei. . .
9 30 Margaretha Sgl
9 30 Marie MSgl
9.30 Marie Mathilde MSeh .
9.30 Manchen MSgl. . .
9 30 Marido MSgl
9.30 Martha Sgl
9 30 Martha Schöning MSgl
9.30 Martha Wolter, S
9.30 Mathilde, S
9 30 Merkirn MSgl ........
9 30 Meta Buck, S
9.30 Meta Marie S.
9 30 Midgard 1 L
9 30 Midgard IV L
9 30 palme S

10 30 Pinnau Sgl
9.30 Polarstern MSel
9.30 Quo Vardis MSgl
9.30 Reheoka Sgl
9 30 Regina, S
9.30 Bei mar MSgl
9.30 Roh MSgl
9 30 Schmalenfelde L
9 30 schwalbe 11 Sgl
9.30 Schwalbe Sei
9 30 Schwan MSgl
9 30 Seesalke S
9 30 Seeteufel MSgl
9.30 Sophie S
9 30 Stör MSel.
9 30 Tinne Schröder MSgl. .
9.30 ITH, S
9.30 Venus Sei
9 30 Vertrauen Sgl

10 30 Vinesa Sgl
10.30 Walter Sgl
9.30 Wilhelmine MSgl
9.30 Wille. T, z...

10 30 Willy Marie Sgl
9.30 Windsbraut S
9.30 Wohlfahrt, MSgl
9.30 Wotan, 8
9.30 No. 160. L
9.30 Nr. 144 L
9.30 Nr. 165 L
9.30 Nr. 90. I
9.30 Nr. 94. L
9.30 Nr. 112, L
9 30 Nr. 166. L

10 30 Nr". 139 L
10 ’ft»', in? L

Roggen
Johs. Th ode
Goltermann
C. Rehder
Jonas
Klawitter A Kähler....
C. E. Goltermann Succ.
Jobs. Thode
A. Ascher
Goltermann Succ
A. Haiischild
Jobs. Thode
Goltermann Succ
Arthur A-eher
A. Haiischild
A. Hauschild
H. TI. Wübbo Wacht. .
Heinecke A Co
Hans Böse
Arthur Ascher
Pekholf 7.
H. H. Wübbe Nacht. . .
A. Hauschild
A. Ascher
A. Haiischild
Waried Tankseh.-Rhed.
Carsten Rehder
A. Haiischild
C. E. Goltermann Succ.
Johs. Thode
H. H. Wübbe Nacht. ..
A. Hausehild
Goltermann SUCC
A. Hauschild
A. Haiischild
H. II. Wübbe
Olsen A. Dreiöe
Midgard
johs. Thode
Pekholtz
Arthur Ascher
Jonas
Kla witter A Kähler....
Renck A Hessen müller.
Goltermann Succ
Tietjen
Goltermann Succ.
A. Hauschild
Bugsier
0, E. Goltermann Succ.
pekholtz
Arthur Asrher
A. Haiischild
A. Haiischild
Kla witter A Kähler. ...
A. Hauschild
Pekholtz >
H. H. Wübbe Nacht. . .
A. Hauscb'ld
IT. H. Wühhe. Nacht.
A. Hausehild
Carsten Rehder. .......
Pekholf
Jobs. Thode
Arthur Ascher
A. Ascher
Jobs, Thode
Jobs. Thode
ä, Hausehild . ........
H -uneeke A Go
Pekholtz . .
Tietjen
C. Rehder
C. E. Goltermann Succ.
johs. Thode
Carsten Rehder
Renck A Hessen müller.
Heinecke A Co
Heinecke A Co
Carsten Rehder........
pekholtz ............
C. Rehder
Johs. Thode
Arthur Ascher
A. Hausehild
Kla witter A Kähler
Renck A Hessen müller.
A. Hauschild
Johs. Thode
Midgard
Mid card
C. Rehder
Carsten Rehder
C. Rehder
H. H. Wühhe
Heineeke A Co
tn H. Wühhe Nacht. ..
H. H, Wübbe
H. H. Wühhe
Bugsier
Olsen & Dreiöe
Carsten Rehder
Arthur Ascher
A. Hausehild
A. Hausehild
C. Rehder
Goltermann Succ
Goltermann Succ
A. Asrher
Arthur Ascher
IT. H. Wühhe
johs. Thode
Arthur Ascher
C. F,. Goltermann Succ.
Bugsier
W. Tietjen
Goltermann Succ
A. Hauschild
A. Hausehild
Nordd. Ulovd
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd, Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd ....

Liegeplatz«
Kohlenhasen
Maakcnw. Hasen
Köhlfleth

47
Parkhafen
Billhasen
Altona
Maakcnw. Hasan
Travehafen
AltoiiaWesthafen
Maakcnw. Hasen
Harburg
Maakcnw. Hasen
Maakcnw. Hasen
Maakcnw. Hasen
Altona
Billbrook
Harburg II .
Hansahasen

Parkhasen
Bille
Parkhafen
Maakcnw. Hasen
Parkhasen
petroleiimhasen

1
Altona, Westhaf.
Maakcnw. Hafen
Maakenw. Hafen
Maakcnw. Hafen
Kuhwärderhafen
Parkhafen
Maakenw. Hafen
Fährkanal
Köhl Heth
Harburg 5

Wilhelmsburg
Maakenw. Ha sey
Maakenw. Hafen
Harburg
Beiherstieg
Altona
Harburg
Ewerhasen
Altona Westhafen

. Köhlfleth
Maakcnw. Hafen
Grenzkanal
Maakcnw. Hafen
Maakcnw. Hasch
Maakenw. Hafen
Bciherstieg
Altona
Vorsetzen
Kohlenhafen
Harburg
Maakenw. Hafen
AH nna
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Parkhafen
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Kohlenhafen
Maakenw. Hafen
Harburg IT
Beiherstieg
Reih.'-rstieg
Parkhafen
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Grenzkanal
Harburg ITT
Kuhwärderhafen
Waltershoshasen

Ewerhafen
Finkenwärder
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Parkhafen
Harburg
Segelsehiffshasen
Maakenw. Hafen

84
84

Altona
Maakenw. Hafen
Altona
Harburg
Harburg 5
Altona, jjsthafen
Maakenw. Hafen
Ewerhafen
Grenzkanal
Harburg
Kohlenhafen
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Altona
Kohlenhafen
Maakenw. Hafen
Segelsehi ffshaf.
Kohlenhafen
Reiherst leg
Parkhafen
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen

57
Kohlenhusen
Maakenw. Isafen
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Kuhwärderhafen

Travehafen
Travehafen
Travehafen
ftravehafen

Angekommene Schiffe,

Schi IT
Komet Sgl
No. 139 1,
No. 111? L
Pinnau Sgl
Bertha Kgl
Delia, Gubernator
Alita Sgl
Vinesa Sgl
Walter Sgl
Doris D
Willy Marie Sgl
Käthe Sgl
Anni Sgl
Grauerort Kgl
Agility I)
Umvoti D
Ophelia I>

um 1. Oktober
Kapitän Von

Marquardt Ebelshof
Hahn Bremerhuv.
Huge Bremen
I)ssenbrüggen Aalborg
diese do,

Sgl Bukker Groningen
Mai d Korsftr
II roth mann Nyborg
Bruhns Vindeby
("lausen Bremen
Dreyer Wismar
Hamann Masnodsund
Olt m an u Hadersieben
Waller Lysekil
Mann London
Edwards Antwerpen
Beertren Stettin

Makler
A. Hausehild
Nordd. Lloyd

do.
Garst. Rehder
Arthur Ascher
WnhheNachS.
Jobs. Thode

do,
Arthur Ascher
Winter & Go,
W, Tietjen
Jobs. Thode
A. Hausehild
Garst. Rehder
Renck & H,
Suhr &- CI.
Nordd. Lloyd

Abgegangene Schiffe.

Sell
Wilhelm Sgl
Gesitie Sgl

um i oki ober
Kapitän .Auch

Schepers Köln
Schepers du.

Makler
Heineeke ü* (
Pat)l Güuthei

Gerhard Sgl
Emma Sgl
Finland D
Congo D
Antares Sgl
Heimat MSgl
Clio MTS

Gerdei mann
Petersen
Roberts
d 'Oliveira
G ar ms
Weers
Huss

Julius Rutgers TI) Wachtel
Anni Umland MSgl Umland
Albert Gido MSgl Bröhan
Hanna MSgl
Sleipner 11 MSgl
Kong Sigurd I)
Ostetal MSgl
Springhank MS
Käte MSgl
Amanda MSgl
Dunafric U
llilma Bissmark I
Adele MSgl
Dorathea MKgi
Emma MSgl
Gerda MSgl
Grete Glad MS
Genius MSgl
Hermann MSgl
Ingeborg MSgl
Klaus MSgl

LMidgard 111
Niobe MSgl
No. 130 1,
No. 127 L

Glaser
K abis
Thor earn
Steffens
Alexander
V. Börstel
Schlicht i rig
Jones
Speidel
Nägel
Severs.
Ehrling
Elsen
Ihhrens
olt mann
Bin mann
Ium worden
Hä mann
I sahn
Steffen
V. Häfen
Mitang

do.
der See
1,1 verpool
Lissabon
der See

do.
Rotterdam
der See

do.
do.
do.

Dcinivdn
Norwegen
Skive
Fal inout h
11orseus
N a kskov
A u I wer p > p
Vat bri g
de.r See

do,
do.
do,
do.
do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Heinecke&Co.
Goltermann
Hugo & v. EL
G. Robison
Goltermann
W. Tietjen
Waried T.-R.
Peters
Klawitt. & K.
A. Hausehild
Renck & 11.
Heineeke &Co
Sloman jr.
Olsen & Drejöe
Warnholt z
Johs. Tljode

do.
Gen. St, Rav.
Goltermann
A. Hausehild
W. wietjeu
A. llniiisehild
Art hur Ascher
Nitag
Garst, Rehder
Klawitt, A K.
W. Tietjen
Art hur Ascher
Midgard
Klawitt. ä K.
Nordd. Lloyd

do.

Seeadler MSgl
Zeester D
Bertha MSgl
ßtuinenau D
Kanal 11 D
Max MSgl
Memphis D
Robert Sauber
Stormarn D
Valreale D

Aiders
de Grooth
V. Busch
V. See
Arwastsson
Kniet
Lausepson
Lührs
Richter
Pardo

do.
do.

Rudkjöbing
der See
•Sonderburg
der See
Newport
Tyne
Danzig
Dunston

A. Hauschild
Garst. Rehder
Hginecke&Co
Richter
V. Essen & J.
Heinecke &Co
D. Fuhrmann
Sauber Gebr.
Bornhofen
Aug. Bolten

Reederei p. Laeis* (» m. b. H.. Hamburg,
Pilot. 1>, ausg , 80/9 in Nuavitas (Culra).
I'ekjiu aus« , 1 /1 o Kanarische limeln nass.

Waried Tank solus! Rhederei 6. m. b. H„ Hamburg,

Pcttrolea, Mb, 30/p v. Memel n. Riga.
Penelope, MIS., 29/9 v, Panamabanal n. Talam.
Clio, M'S., i/no V. Uuirtfnjrß n Hot len feun.

Stuoinvaart Mil. Nederland. (Gen.-Verlr.. H W Pott
Sc Körner Hamburg 1

Hioiiw. D riielik., iSl/9 in Suez
P. C. Honst, fl, »»88.. 27/9 Perim pass.
Poeifiu liras, D, 27/9 v. Batavia ». ärmsten Iain
Poel hu Roehiah, |) , 29 /9 v A niste,nt in Batavia
Poelan Tello, D , ausg . 28/9 Duageneas pass,

Roep&t, D., ausg., 29/9 in Newejjstle.
Teiltinia. D., ausg.. 29/9 in Pcxrt Said.

Kon, Holl. Llevd. (Tlen.-Vertr - Beümever Sc Hessen
müller Hamburg.I

Zaaniland, I >. rürkk., 29/9 v. Vitro.
Delflaind, 19., au.sg., 29/9 lai« Palmas pass,
Plamkia, 19.. 21/9 in Amsterdam.
(ied-ria, D , rüekk., 25/9 Fern Nomnba pass
Orania, D., ausp., 2-1/9 v. 1 as Palmas.
Zeelandia, 19 . 29/9 in Buenos Aires,
Arnstelland, 19., uusß.. 25/11 in Amsterdam
Mont ferland, 19. Jj/9 in Bue-tios A ires.
Waterland, 1). rüekk. ‘35/9 v Mt>ntevid#r>.
rkpeehtendand, 1).. 25/9 in Buenos Aires,
Fern land. >9 22/9 in Amsturdaim.
Kennemerland. >9 aus®., 23/9 v Babia
Mynland. 19 . rückn., 27/9 Fern Noronh» pass

Kon. Paketvaart Mil
van S-pilber«en. 19.. 26/9 V Fremantle n. Rangcgyn

Holland-Afrika Lijn. (Gen.-Verlr. n Phs v Ommeren.
G m h H Hamburg.9

Giekerk. 19.. 29/9 v. Tanger n Arnttendarn.

Holland • Britisch India Liin. 'Gen -Vertr • Ph* van
Ommeren G m b II Hamburg 9

Salflwali, II 3(9/9 V Calcutta in Hofterrtarn
Meedkerk, 19,, ausg., 28/9 Dungeness pass.
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